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Ab[dynitt L.

Jum Fheil des B den & d:

§1
Gefep im Sinne diefes Gefebes ift jede Redjtsnovm.
§e2
Buv Aenderung des Famili oder cines im i
bm vor twm 1. Januar unu gchmum 'Beuuucn m mr«xnbud)e, ﬂllml\‘uumm
ift

Als Aendevung  des Namens ift and) dic Vi
Namens ober ciness Jufafses au bem Namen angufehen.

Bu dem Antvage mu Aendevung dess Nmmua rmm Yevornundeten bedarf
der Bovnmud der bes Dasfelbe fat den
iiudel u fidren, wem dicjer das 15, Lebensjahe vollendet fat.

Dem Hntrage auf Nendevung des Namens darf evit jtattgegeben werden,
wenn devjelbe im dmes: wnd Vevorbmumgsblatte dfjentlidy befannt gemadt worden
it und wen jeit dem Tage der Befanntmacjing drei Wonate verjtvidjen find.
Die Befantmadung ot die Aujfordeving u enthalten, etvaige Ginwendingen
gegen die Gutheilung der Genchmigung binnen drei Monaten von dev Vefannt:
madjung ab geltend ju madjen.

Dic Vefanntmadyung farn nad) dem Svmejjen des Minijteriums and) in
wweiteven Biittern evjolgen.

Die crtheilte Genehmigung gur Mamensinderung it in den gleichen
Bldttern befannt gn madyen, i weldien der Antrag auf Namensindering juv
ffentlicjen Scuntuify gebradyt worben war.

iqung eines weiteren

§ 3.

Die Aenderung des Fomiliennamens evjtvedt firh, foweit nicht bei der
@enclmigung ctwas Huberes ejtimmnt witd, gugleid auf die hefrau wnd die
unter clteclider Gowalt ftchonden Stinder bes ntragitellers.

Das Gleide pict, fojern dev Antvag von ciner Frauenspecfon eftelt ift,
won ifven uneelidjen. mindevjifrigen Stindewn.



a4
§4
Perfonen, deren Familienfrand nidjt gn eowitteln ift, wird der Name Hndettuder

burd) bas Bormundidyftsgeridyt bripelegt.  Dicjen Namen haben fie fo lange
s fiieen, als it ifr Beejonenjtand feitgeftellt worden ift.

§5
it die Bolljihrigeei it da8 Filvitlidje Viiniftevium, Aotheitung _ Volt:
fiie die Juitis, sujtindiy. idbrigleits:
§ 6.

Die Berleifung der Nechesfiibigheit an cinen BVevein nad) § 22, fowie die  Juvifice
Genchmigung der Aenderung dev Gapung cines Bereins nad) § 33 Aifags 2 bes b
ift duxdy den GiSrulng
Dic Berleihung ift wnter Angabe des Seitpunttes, mit weldem fie
Wirkjambeit .tritt, im Amtd: wnd BVevordimmgsblatte Oefamt ju madjen;  die
Genehmigung dev Acenderung titt mit dev Bebauntmadung an den: BVovjtand
deg Bereins in Wirtjameeit.

§7

Suitindig fiiv den Mutvan auj Gutichimg dev Redtsfibigheit eines
Beveins — § +3 ded BViivgevliden chghmﬁs — unh |m den Einfprud gegen
bie Gintragung cines Veveing in das § 61 des
@rjepbucdhd — ijt dao Landvathsame, in dev @mht uun hn Stadtvatl dajelbit.

§ 8

S den Fillen des § 43 wnd des § 61 Abjop 2 des Biivgevlichen Gejet
budys vidten fid) dic 31||l5i||b|glut wnb das Berfabren nad) den BVovjdviften des
Out. | M. 1 und Avt. 1 des Gejeges vom 27, Obtober (870 Jur Ausithrung
bev Gewevbeordmung fite den Rovddeutidien Vun g
jedod) it der Abindevung, dajy fiiv alle dig
fdycidende Behivde evjter Jnjtang it wnd dofs dev tellvertretende Vovjipende des
Besividansidujies an Stelle des Landrath3 dic Gefchiifte des Bovjigenden dicjer
Behivrde su criedigen hat, wemn dad Landvathsame Antvagiteller ift. Dev Land:
vath fat fidy in foldiem Falle dev Ausiibung dev Gedyifte als Worjigender wnd
als Mitglicd ded Begivisausidujies su enthalten.
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§9.

Wird einem Bereine anf Grund be8 § 43 bdes Bllrgerlichen Gefelybudys
bdic Redytsfibigheit entjogen oder wird cin Berein auf Grund ded Bfjentlichen
Bereindred)ts aufgeldit, fo ligt dic nad) § 74 Abjaly 3 des Biirgerliyen Gefey:
bud)d g crjtattende Angeige dem Landrathéamte ob.

Beyitglid) der Stiftungen wird Folgended bejtin

©

L

o

. Dic Berfafjung ber Stiftung wivd, foweit fie nidt duvd) das
.

. Mit dem Glld[ﬂ)m l‘I|I(l St

5 10.

Bur Gutjtehung ciner vedytsfihigen thm“, aur Umnanblung
ded Bwedes und guv Aufhebung ciner joldjen ift landeshevelidye
Genclhmigung exforderlidy.

Stiftungdgeldiift beftimmt ift, duvd) das Fiivftliche Wi
gevegett.  Dasfelbe fann bie von ifm gegebenen Bordyuijten dindern
unb exgangen, unbejdjabdet der ingwifdjen begriinbeten Redyte Dritter.

. Der Borjtand wird, foweit bad Stiftungsgefdiift flber die Be-

ftelung_idts betimmmt, uuneid;nm ber Borfdift in § 20 bes
wd) di Deftellt.  Die

Beftellung jum Bo\fnmbt Ean Buul] dic Auffichtabehirde jedevgeit

widevrufen wevden.

Die Aufficht iiber die Stiftungen wird, foweit nidit dad Gejegy

ober das Stiftungsgejdiift cin Andeves vovidyreibt, durd) das

Siivjtliche DMinijtevium audgeitot.

Dic Aufficdhtobehiivde fann die Audilbung der Aufjidt ciner
anderen  Berwaltungdbehdvde  iibertragen, gegen  deven  Bev:
filgungen Bef an bie i f ber:
felben ftattfinbdet.

ung fiillt dag anndgm wenn
nidjt das ilber die cin Anberes
bcfhmun Fistus.

Genehmigung wnd Anifebung cincr Stiftung, fowie di
nberung bes Buedes ciner folden find durd) das giirjtlicy
Winijterium im Amtd: wid Berordmungsblatte beannt i madjen
unter Yngabe ded Jeitpunttes, mit weldjem die Befanntmadyung
in Speoft titt.

fidynad)§ 117 di
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§1L
Gine Meligiondgefellidiaft ober cine peijtlide Gefellichaft tann Redyts: !:em:‘km:
fibigteit wer duvdy landesherrlicge Vevleifuug evhalten. ien

§ 12,
Sdjentungen ober Berfilgungen von Todedwegen im Wevthe von mehr %'g,“:',”"
als finftaufend Maxt g Gunfeen intendifer wder austinbifder juvitiidier e e
Perfonen bemrm Ju ihrer Tobeswenen
Auf die g des Werthes wicder v Qeiftungen finden die ‘|‘l'“‘i" ’;‘l':r"
bed § 9 dev Civi i it Yerionen.
Die Genehmigung fam auf cinen Theil dev Schentung oder der Ju-
wendung von Todeswegen bejdjriinke werden.
Mit Gelditvaje bis ju cintanfend Mark wivd beftvajt: ortiebuna.
bower fiiv eine jurijtije Perfon, die im Filvitenthume ihren Sip
fat, cine Sdjentung oder cine Juwendung von Todedwegen in
Gmpjang nimmt wnd nid)t binen vier Wadjen von dev Empfang:
nafume an geredpet wm Genchmigung nacyjudyt, oder wer wvor
extfeilter Genehmigung {Lbex bie empiangene Summe verfiigt;
2. wwer einer juvijtijdyen Pevfon, dic nidit im Filvjtenthume ihren Sigy
hat, cine Schenfng vder Suwendung von Tobeswegen vevabfolgt,
bevor die crfovderlidie Genchmigung extheilt worben ijt.
§ 14
Die Wirkfamcit von Schentungen an Mitglicder veligidfer Orven aber
von qung ablingig.
Mitglicder veligidfer Orden oder ordensihnlicher Congregationen tonnen
wur mit laudesherrlidier Genehmigung von Tobesiwegen enwerben.
§ 15.
Auf dic in Ant. 164 ded Ginjit Realgemein:
enannten Realgemeinden wnd ihulidyen Verbiinde ﬁnbcu bie Boridiftan der P
8§ 26—20 ded Biivgerlichen Gefehbud)s Amvendung. verbande.
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§ 16.

Hllgemeine Als n[lnmmnc ‘}mrch qutm hcr Nm]nl)wmq, hrt Ghmfmmn, h\r
Seiertage. oy

der Bujtag, hcr um md gweite mkll;nm(;mmmnn

§ 17
Wevidhrung. Dic BVorfdhreiften der §§ 104, 195, 197—225 bdes Vitvgerliden Gefep:
budys iiber die Anjprudjsverjihrung ’ulbrn cbenjo wie die Vorjdy besy

Avt. 169 des Einfii fepes jum
Stmvending, fiir welde das Bivgertice Sefeg
ftebend, beiiglicy in cingelnen Sandesgejeten,
Befondercs geovdiet it

e audy auj Anfpriicye
iy nidyt gilt, foweit nicht nad:
njelne Gejtinunte Anpriiche

§ 18,
1 Qe vier Jabhren verjiiGren:
) hu Anfpriicye dos @mam auf ‘}«[ylmlq vou stun\n in Juitize

b) hnc Anjprilde dev Gemeinden mlb c‘imlmuncmbﬁnb\ wegen threr

@ebithren wnd Anslagen;

die Anfpriidye dev Stirdyengemeinden wegen der Gebiigren fii
tivdlidie Handlungen ;

bie njpuiidye der Gciftliden wnd Stivdyendience anf Gebithren
fite gewijje Eivdylidye Handhmgen;

) dic Ynjpriidye wegen dfentlidier Aogaben med Wefill, weldje an
bie ober L Sivdjen,
PBiaveeien und @d)nlm, fowie an aubere dffentlidye Anjtalten wnd
Strpevidjaiten des itvitenthume ju entviditen find;

d) die Anjpriide auj Ritderitattung it um\d,t erfjobener Yetriige
der wnter a—c evwihnten Avt.

2. Jn einem Jahre vevjihren:
bie njpriide auj Ritdjtinde von Vefehrsadgaben, die infolge
cinter befondeven Vevedtigung an Privatpevionen g entvidyten find.
3. S fiinfaehn Jahren vexjiiGron:
bie Hujpriidye wegen Ginterzogener Abgaben und Gefile der wnter
1¢ begeidneten Avt.
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4. Begiiglidy dev ohne  gefeplichen Grund crhobenen Eintommenitenern
— cfe. Ak, 104 des Einfithrungsgefees sum Biivgerlichen Gejelbude — verbleibt
es bei den Veftinmungen in § 32 Abjaf 3 des Gefepes vom 4. Juni 1898, die
Grlhebung ber Ginfowumenjeener betveffend — Gef-S. Vb, XXl &. 163 f. —

§ 10,

Die der im B Anfpritdye
beginnt wnbefdjadet der Vorfdift in § 201 Saly L des Bilwgerlichen Gefelbuchs
file die wnter ta—c aufgefiigvien dAnfpriiche mit dem Schlujie htd]tulgm Jahves,
i weldjem dicfelben fiillig geworden find, und fiiv die untev 14, 2 wnd 3 anf:
gefiifrten njpriiche mit dem Schlujje dedjenigen Jahres, in mt(ﬂ)cm dev Anfprud)
entjtanden be3iiglid) die Hintevzichung begangen ijt.

Stamn die Liftung evjt nad) dem Ablaufe ciner diber dicfen Seitpunet
Dhinausveidyenden Frijt verlangt werden, jo beginut die Verjihrung am Sdjlujje
bes (abued, in weldem die Frift ablinjt.

Sowcit die geidulbete Leifng der Beitveibung im Wege dev Fwangs:
voltvedung im Berwaltungoverfabren wntevliegt, wind die Bevjigring auc):

1) duve cine an den § gevidjtete e

Bahlung:

2) duvd) BVornahme einer  Vol(jtredungshandlung wund, joweit die
Swangsvoltjtvedung den evidhten oder andeven Behisrden 3u=
gowicjen ijt, durd) die Stelfung des Antvags anf Jwangs:
volljtredng ;

) durd) Bewilligung ciner Stundung

unterbrod)
Gine nene Berjigrung des Anfprucys auj cine foldje Leiftung Eann cxit
mit dem Schluffe desjenigen Jahred beginnen, i weldem die Unterbredung
nad) 9Ne. 1 oder 2 exjolgt oder die bewilligte Frift — Nr. 3 — abgelanfen ift.

§ 20
Fiir die Vevedpng einer Fijt, die in cinem neben dem Vilvgerlidyen
@cjepbuche in Stvajt bleibenden Landesgejene bejtimmt ijt, gelten die Bovidyiften
bes Bitvgerlidjen Gejepbuchs.

Brifien
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§ 22.
Sitites. Q0 allen §dllen, in dewen nad) den Gishevigen neben dem Bilrgerlicyen
A efegbude in aemn blulnubm e cine. Gidynfeitoleiftung._vorpeidricben
ober gur ift, finden, joweit Hievitber
it befondere mori«,m n getroffen finb, bic Borfdriften der §§ 232—240 bes
fiber die
Abfdmitt 11,
um Redite der il
§ 23.
“E!T'ﬂ' Soweit die Lanbedgejelie, dic neben bem Bilvgerlidhen Gefeybude in Sbraft
W bleiben, die Berginjung ciner Scyuld pu cinem Gheren Sindfufe ald vier vom
Hundert vor{dyreiben, tritt an Stelle dicfer Bevzinfung cine foldje von vier
vom Hundert.
Died gilt fiiv dic Beit nad) dem Jnérafttveten des Bilrgerfichen Gefely:
budjs audy damn, wenn die Verinfung bereitd vorher begonnen fat.
§ 24,
Sottuen Bablungen aus dfentlichen Kajjen find an der Stafie in Gmpfang n
o

M ehmen. bweidjende Beftimmungen Ednnen getvofjen werden, jebody v mit
ber Dafigabe, daf cine midjt verlangte Ueberfendung an den Gféubiger auf
Stoften wnd Gefahr ber SRaffe geldieht.

§ 25.

Dt Bur dffentlidien Bevjteigering beweglicier Sadjen find anfier den Gerichts:
m“ﬂmm vollgichern und den auf Grund des § 36 dev Reiddgewerbeordmmg Bfentlicy
ligierSadien. angeftellten Beriteigercrn ufttindig:
1. bic anf Grund ded § 2 bed Ausfithryngsgcfepes gum Handeld:
gefebbudje dffentlid) angeftellten Handelsmatier;
2. bie Amtsjdulzen.
Bur i i von it in NadjlaB- und Bor:
find aud) die Geri ibev ber idyte auftindig; fic
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follen fidy cincv foldien mur auj Mnorbuung bes Midters unterichon. Die
Gevidytovollzicher find fii das Fiivitenthum Neuy . €., die Amtsidulzen filr
ihren Gemcindebegivk sujtandig.

Dic drtlidye Jujtinbdigkeit dev SFentlidjen Veriteigerer, fowie dev Senttichen
‘pandeldmatier bejtimmt jid) nady Mapgabe ihrer Anjtellung. Die Anjtellung
und Beveidigung der dfentiicien Berjteigever erfolgt duvdy die Landrathetimter,
in dev Stadt Geva durd) den Stadtrath.

Die Gebilhren der Berjteigever find im Wege der Minijtevialverordung
A vegelu.

§ 206,

Gegen die Anfpriiche der Staatsbeamten im Sinne bes § 1 des Grieges

iiber den Giviljtaatsdienjt vom 9. Oftober 1891 und der im § 2 bajelbjt ge:

nannten evjonen, dev Geijtlidhen, dev Gemeindebcamten, jowic dev Hinter:

Dlicbenen devielben anj Bejolbung, Wartegeld, Ruhegehalt, Bittwen: und Waifen:

geld finbdet eine Aufredpmung nur injoweit tatt, als dicje Mnjpriidye der Piindung
untervoxjen find.

§ 27
Soweit i ben bishevigen neben dem Biivgerlidhen Gejepbudye in Srajt
Dlcibenden Gejegien cine S = oder Gcjammtidnid Mehrever Gejtimmt ije,
finden die Vorjdriften der §§ 421—+20 des Vilvgerlidien Gejepbudys iiber dag
Gefammtfdjuibverhiltnify Amvendung.

§ 28,

Auf gefepliche Wicdertaufsvedyte, die i den neben dem Biivgerlichen
Gejegoudie in Straft Glcibenden Landesgeichen eovdnet find, finden die Vovs
fdjuiften dev §§ 407-—503 bdes Viivgerlidien Gejehbudys, joweit nidit cin Andeves
i ft, entfpredjende Amvendung.

§ 20,

“;Imhuhmr Bebhisrpe im @nuw btd § 525 Abjag 2 und des § 2194 des

it dag Dacjelbe fann das Redht, die

dull,wbmm ber Mujloge su vevtangen, fiiv den cingelnen Fall ciner andeven
Yehisede fibertvagen.

‘?hl(“dnmlln

ejammt.
duid.

ieglidie
Wiederlanie:
vede.

uitindie

Bebirde nady

Den 3 62
E
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§ 30.
@td;t mit bl‘l i :iutd ftides cin Auszugs: (e
3 o gelten, infoweit md)t be:
iunhm Bereinbarungen gmnﬁul Imh die in hm folgenden Pavagraphen ent:
Taltenen Beftimmungen.

§ 31
Der Ausgng ift auf die Lebenddaucr des Bevedjtigten Ju gewiihren.
Die Auszugleiftungen find Fahresleiftungen.
Dev uspug ift Binjidelich dev gu leijtenden @egenjtiinde auf Ddie
Grzenguifie ded damit Delafteten Grunditiids nidt dejdyinte.
Der Bereditigte hat fid) mit Grzeugniffen dev Axt qu beguiigen, wie fie
bas @uundjtiid bei ordmmgsmiBiger Bowivthidaftung tvigt.

§ 32.

Gin Niidtritt ded Auszugsbereditigten von dem Bevtrage, der dem Aus:
suge gu @uumde liegt, wegen BVevgugs vber Nichterfiillung von Seiten des
anbdeven Theils findet nidt ftatt.

§ 3.

Qafit i) Jemand cinen Ausgug fiiv ficy und feinen Ehegatten verfpredyen,
fo Gesicht fidy dies muv auf denjenigen Ehegatten, mit weldem er yur Jeit der
Bejtellung des Audzuges vevehelidt ift.

Dat fid) Jemand cinen Ansgug filr feinen Ehegatten verfpredjen laffen
wnb wird die Ehe filv nidytig evtlit ober in Folge Anfedytung aufgehoben, oder
werben dic Gheqatten gefdjicden, ober wird anf Anfhebing dev ehelidhen Gemein:
fbajt cvtannt, fo Eommt von Fectobraft des die Anfldjung der Ehe vder die
Aufldjung dev ehelichn Gemeinfdait ausfpredjenden Urtheils ab das Jtedyt des
Ghegatten, fiiv welden dev Andeve den Andzug ansbedungen Hat, in Wegfall.

Der Audzugspilicitige Oleibt jedod) vevbunden, den Audzug obev den
verhiltnifiméRigen Tl ded Ausgugs auf fo lange, ald der Ehegatte ledt, filr
weldjen der Auszug ansbedbungen worden ijt, an den andeven Ehegatten oder
deflen Eeben gu Ieijten.

§ a4

Qit fiiw gwei Ehegatten, weldye bid zum Tode ded cinen in ungetveanter
@fe gelebt haben, gujomumen cin Audzug auf bdeven Lebensyeit bejtellt, fo exhilt
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ber flbev(ebende Ehegatte von theilbaven Gegenftiinden die Hilfte, von wntheil:
baven dad Gange, cbenfo dad Gange dev an fid) theilbaven Gegenjtiinde, wem
foldies auv Erhnltung oder Benupung cines i gang verbleibenden Gegenftandes
bejtinumt ijt.

§ a5

Beiteht der Auaug in ber jahrliden Licjerung von Erzeugnifien des
verpilidhteten @vunditiicks, fo tvitt dic Verjallzeit bei Gryengnijjen, weldye 3u
fowiffen. Jalrosseiten. gewonnen twerden, gu dev Seit cin, gu weldyer die auds
Dedungenen viidyte je nad) ijver fArt auf dicjom Grunditiice ober, wemn anf
demfelben devgleidjen Friicpte wicht eveugt wevden, i devjelben Fhur geerntet
b die etion davan vor der chhml()ung ndtfigen Avbeiten vevriditet wovden find.

jowie bic aller u ifrer
ncmhma,mm chun nod) mmmm,m Strbeiten, ift fyiteftens bis gum 25. Degenber
als crfolgt angunchn

Lon Ergengnifien der Laudwivthidnft, welde nidit blofy ju gewifjen
Reiten gowonnen werden und gu jeder eit gewalhet werben Enuen, i
Bas gange ;m,. ober anf nmu“c eitabiditte desfelben andgefepte Betvag nacy
Suijten gu leiften.

Alle |Iln|qm Stnmmlnbmbcu wevben mit Ablanf bes von Veginn bded
Auszugs an zu vedmenden Jalhres fiillig, wean nidht dev Jwed des ju [cijtenden
Gepenftandes cine Ausnalhme begriiidet.

5 6.

Soll dev i Ieijten, fo find jie ju
ber Beit vovunchmen, gu mum e in feiner cigenen Wirthjdjaft Vevrichtungen
dexfelben 9(ct vorgmuehuen pilegt, ober, woun dies nide der Fall e, ju der
Beit, g weldjer fie nad) den ciner
flihrung vovgunchumen find.

§ 7.
Sind alé Auszug Geldlcijumgen bedungen, fo finden dic Borjdviten des
§ 760 des Bilvgerlichen Gefepbucyd fiber die Leibvente entfpredjende Amwendung.
§ a8,
e der innerhalb des ivfs wolhnt, in
weldjem ﬂnd mit bm Ausuge Md]mm tﬂmnbinmr liegt, fo hat der Berpflidytete
bem M
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QJm andeven Falle Gat dev Bevedjtigte die Audzugsleifungen aus dem
belajteten Ghrunbditiide abzubolen.

§ 39,

Dad im 8 9 Dejteht in dem
Ytedjte der Wi i nd
vume, nidt aud) der mm()m;nnemnmr, mm \|d)|ck idy -md, den Brtlichen Bev:
pittniflen und den Bediefniffen des Vevedhtigten.

Doy Bedilvfnify des lefteven ift mit ‘)iurﬂ\d)t auf dejfen Familicumitglicder
au bemefjen, dic cr in die Wolhmung bevedytigter Weije mit aujuimmt.

Dev Auszugabeveditigte Gat das edyt, den gur Jeit des Bevtvage:
abjdylujjes ihm verbunbdenen Ehegatten und die Stinder mit aufzunchmen, weldye
in ciner vor jener Seit abeidlofjencn Ghe evzeugt oder wov Ddicfer Vit von
cinem Ehegatten ijm gugebradyt worden find, jeboc, foweit die cigencn wnd gus
gebradyten S?mbnr in Frage Eonunen, wuy bis gu ihrec Bol(]uhugfm uht\ friifer
erfolgten ober bis jur Begril ciner cigenen vou
@riten derfelben.

Dies gilt aud) in Anjehung jolder Kinder, welde v Jrit des Vevtvage:
abjdlufies bic rechtlide Stellung chelider Stinder des Beredtigton ober feines
(Shegatten befipen.

Falld dic auszugsberedtigte Perfon weibliden Sefdechts ift, fo gelten
dicjelben Bejtimmungen thid) ifver unchelidyen Stindev,  glidgiiltig, ob
diefe vor oder nady der Begriindung des ‘!m%u“awdmu geboren jind, nu(;t nbﬂ
Yinjidjtlicy dev durdy uncfelicye Geburt

Soweit cigene ober Stieftinder des Anszugsberedtigten in Frage Eommen,
bic aufier Stande find, jid) jelbjt 3u untevhalten, finden die Vejdyviintungen in
Abjag 3 Eeine Amvendung.

§ 0.

Dat der Auszugsbereditigte das Hedyt, ein Gebiiude obev einen bejtimmten

Theil cines Gebiudes mit Ausjdyluf des Sigenthiimers als Wolhnung 3u benugen,

fo finben, aud) twenn cine entiprediende peridntiche Diewitbarkeit widye befelt e,
‘bie Bovjdyiften deo § 1093 des BViivg et

§ 4L

Wird das Gebiude, in weldem dev Auszugsbevedtigte das Redjt der
alleinigen 2ofmung ober ‘J!hthﬂuohmlnn hat, ammn ober wibewolubar, fo
tritt nad) dejjent wieder cin.
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Der Beredptigte ann vevlangen, dafy ihm der BVerpflichtete, wenn dicfem
cine cigene Wolhmung auf dem belafteten Grunditiice iibrig geblicben i, foweit
bies thunlid) ift, den Aufenthalt in devjelben it cinviumt, wnd do; andernfalls

der Verpjlidytete anj feine smtm hcm Bevedjtigten cine mmmucm hu friiferen
nter 2 g der dtlidjen
Sofuung beidafit.

§ 2
e in dem : freie quig b f

ofue nileve Vejtinmumg bedungen worden ift, o ijt davuter ‘T\%nnmum, {m‘,lmq

und Beleudyang, Stlcidung, Vetdftigung am Tijche des BVerpflicyteten, Wartung

und Pflege bei Stankheitsfalten wnd im Alter, freicr Arzt wnd freie Apothete

A verjtefen.

43

Wmifang wnd Mafy dev cingelnen, weber in dem Vertvage, nod) in diefem
Ghejepe nilher angegebenen Leijtungen bejtimmen fidy untev Befdpintung anf das
unbedingt Nothruendige nad) Mafgabe dev Ortsiiblidycit unter Veriicidytigung
des Standes bes Bevedytigten.

§ 44

WWird durd) Bevjeuiden dess cinen Theifess oder feiner bei ihm wohnenden
Familienglicder cine jolde Stdring ded Berhiiltnifies gwifdhen den Betheiligten

d)t, by dem anberen Theile nidht sugemuthet werden Eamn, das Bevtra
verGiiltuifs in m vevcinbavten Weife jortgucgen, fo famn der anbeve Theil die

nidht in Geld Qeiftungen i cine

jihrlidye (Hrlb(u[num verlangen.

Die lhmnnnb[uug cingelner ummmm tann nidt vevlangt werben.

Dic ijt nad) dem Werthe der
eijtungen ju bevedynen.

Dag Berlangen der Unvwardlung it jdyriftlic) u ftellen und dem andeven
Theile guguitcllen.

Dic Mimvandlung tritt drei Monate nad) dev Jujtellung in WivkamEeit,

Auf die durd) Lhmvandlung fejtgeftellten Getdleiftungen finden die Bov:
fdrijten des § 760 hm Biivgerlidhen ls!rmﬁnd)e Amvending.

Die der in
feiftungen Eann nicht vevlangt wevben.

Natuval:
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§ 45.

Soweit dev BVevtvag auf (&iuua[rnulg wicderehrender Leiftungen gevidytet
ift, licgt dem Guwerber ded it 00, cine
Feallaft an dem Grunditiide yu btﬁ(ﬂtll.

Bt in dem Bevtvage das Redit cingertinme, cin auf dem Grunditilde be:
findliches Gebiiude obev einen Theil cined foldjen 3u bewohuen oder mitgubewolhuen
ober jonft cinen Theil des Gurunditiidd oder dad gange Gvumdijtid u bemupen,
jo Gat der Guwerber cine entjpredjende pexivnlicdhe Dienjtbarteit an dem Gurund:
ftidde u Ocjtellen. Die Reallajt oder Dienjtbarteit crhiilt den Rang wmittelbar
finter den Belajtungen, welde 3u dev Beit dem Grunditiide anhajten, gu weldyer
bic Bejtellung verlangt wird.

Bercitd cingetragene Audzugdredite gelten, foweit e8 fid) dabei um Ge:
wiihrung wicdevtehrender En]‘hmuul Hanbelt, als »rmuu{:, [onmk in dem Bev:
trage das Redit eingerii ift, ein auf dem i Bebinde
u bewobhnen ober  mitzubewohnen olm fonft cinen TOeil des Grunditiids

a8 perjinlide Dienjt

§ 40.

Bei Bing:, TMenten: welde u
fdjeeibungen auf ben Jubaber vor dem Jnbvafttreten des Bilvgerlichen Gejelye
bucj ausgeftellt, odex weldie nad) dem Jnkeafttveten bes Biivgerlidhen Gejefy:
budja file cin vor biefer Seit ausgeftelites Jnhaberpapier ausgegeben worden
finb, finbet cine StrajtloserElivung im FWege des Anfgebotes nicht featt.
%ns[rlb: gn[l fiiv Genewevungsfdyeine gu den bereits vor dem {}uEmn.
s "

treten
§805 bes Blirerlicien Gefebbuds fudet anf biefe Eruencrungsideine 9[nwu|bung

Dic Voridyift bed § 799 AL 1 des Bilvgerlidjen Gejepbucys gilt fiiv
bie anf Sidt 3al)lbnwu mwmmehdwl @l(;nlhnmd;mluumeu aud) damn, wenn
dicje vor bem worden
find.  File @aﬁulhumd)mhunucn auf den Su(mbu, bie der Staat oder cine
ihm angehdvende Surperfdaft, Stiftung oder Anjtalt des Vffentlichen Redyts
audjtellt, it der in § 804 6L 1 des Bilvgerlichen Gejeybucys begeichnete An:
fovud) ausgeidylofien, aud) wenn bdie Ausjdiliciung in dem Find: odev Rentens
fdjeine widyt bejtimmt ijt.
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§ 47,
Gentalbelidroe im Ginne des § 705 hw Blivgertichen L(lc[cubmi)e v Nf:;‘;;";"“"e
Grtheilung  der on 2 fiellung von

fdyveibungen auf den Jnhaber it das L;unmd)c ‘.l)hmfmmm

§ 48,

in Beamter in Ausiibung dev ihm anvertrauten dfjentlidhen Gewalt Saftung des

O
witer vorfiflicher oder fafuliffiger Bevlepung feiner Amespflicht cinem Dritten %"'“" il

Gdaben u, fo rifit den Betheiligten gegeniiber bie im § 839 bes Biivgerlidhen
Gejegbudys beftimmte Bevanhwortlidyfeit an Stelle de8 Beamten den Staat oder “':‘;lm:'::
die Stdvperfchaft, in deven Dienjte dev Beamte fteht. e‘,;m,
Der Staat ijt beredytigt, wenn ev nad) Abjag | Sdjadensderfap Hat leijten
miifjen, von dem Beamten Erfep gu verlangen. Diejer Anjprud) verjihet in
brei Qahren vo dem Jeitpuntte an, in weldjem die ESriappilicht des Staated
von leptevan anerfannt obev iGm gegeniiber vedytofuiftig feftaeftellt worden ijt.
Sind mehreve Beamte betheiligt, fo Gajten fic ald Gefammefhulbner.
Angehivigen aufsevdeutjdier Staaten Famn die Entdyidigung \xnutiqm
wevden, e nidht nadygericen ijt, dafy in dem Heimathajtaate derfelben cine
ben ijten bes A6 1 $aftung den drigen des iirjten:
thins gegenitber ancrfannt wid.

§ 40

Der v cines i i Dhaftet, bev veid)s: Daiting der
gefcplichen Borfdpiften iiber die Bejrderung von Giitern auj Cijenbahnen, fite ““‘::I"""'"
bic aus dem Betviebe entjtehenden ﬂfyd]i(mguu“cu von Sadjen, fojern nidyt der ijenbabn.
Sdinben durd) hidheve Gewalt oder durd) cin Bevfdulden bes Bejipers der  detwicdes.
Sadyen vevnrjadt ijt.

Das Berfdulden cines Dritten fteht dbem cigenen Beefdjulden des Befigers
gleid), wemn dev Dritte die thatjidyliGie Gewalt iiber die Sadje fiiv den Bejiger
in deffen Hauthalt oder Erwerbageldift odev in cinem dhnliden Berhittnifie
ausiibt, veomidge defjen e den fid) auj die Sadje begichenden Weifungen des
Befigers Folge gn (eiften fat.

Der Anjprud) aunf Sdyadenserjafy \ncr;dﬁbrt i gwei Jahren von dem Eine
tritte bes fdjibigenben Greiguiffes ab.
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Dic nad) AL{. 1—3 dem Wntevnelhm
nidt im Borans ausgefdylofien vder bejdye
Bicrmit in ﬂBubc\imm(; |lrhm, fiud nidyti

Sowit fiiv cinge tentfhume Gejtefiende Gijenbahnen in den iiber
deven Anfegung wnd Betvied gwijdjen Neufy j. €. und anbeven Staaten abge:
[dylofienen Stantsvertvigen die Scjadenseriatpilic)t in anberer Weife geregelt ijt,
bewenbet 8 Dei den Beftimmumgen dicjer Staatsvertriige.

Abfdpuitt I11.
DBorfdriften jum Sadenvedte.

¢ oblicgenden Berpilidytungen Enen
tt werden.  Bejtimmungen, weldye

Dic Auflaffung cines 5 des Wilrgerlidhen Gejep:
budys —, jowie die jur Bejtellung vder Uebertragung cines G\bbmmﬂjm —
§8 10121017 beo Biivgerlidjen Geiegbudys — und) §8
Gefepbudys erfordexlidie Einigung hmu, fofern bns mumhpmf [ ’X-in[mnipulnr
ficgt, von den iligten bei aufier vor dem (rund:
budyamte andy vor cine: anberen ‘!huNnvud}lt bea Fiivjtenthums obder vor cinent
Rotar bes Fiirftenthums crjolgen.

Durd) landesherrlide Bevordnung fann bejt
Ymtdgevidyte obev dic Notave anderer Bunbdesitanten jui

Qeder Theil fann verlangen, dafj dic dAuflaffung, !n\mr bie Bejtellung
cines ErGbanredjts vor bem Grundbudyamte crfolgt.

§51.

Bei der Nujlajjung cines Grunditiic€s b o ber gleidhseitigon An:
wefenheit beider Theile nidt, wenn dag Grund; bdurd) das Nad)loj it
ober cinen Motar verjteigert worden ijt, und dic Mujlajinng nody in dem Ver:
fteigevungstermtine ftattfindet.

a
2

, bafs atid) dic

§ 52
Bur Ueb q bets an cinem ide, das im Grund:
budhe nidt cingetragen m und in GemiRheit der Vorjdift der Grundbud):
orbmmng vom 24. WMiivy 1897 — § 90 — nad) Landesvedt aud) nad) der
Uebevtvagqung nidyt eingetvagen u werden bvaudyt, ift dic Ginigung des Vev:
dufiererd und des Guwerbers evfouderlid).
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Dic t find wor bdem s Protofoll ju geben
obev bei dicfem in Fovm ciwer dfentlidjen Webnde cinguveidjen; getvennte A0:
gabe dev Eeblivangen it sulifjiq.

Dic Ucbertragung des Eigenthums fann wicht untev ciner Vedingung
ober cinev Beitbeftimmung exfolgen.

B Sbtlluug nucd in cnm lﬁub[nlml '\hnr gelegenen Grunditiids it Toeitng
die (l wemt nene Feld: ober von Grand.
BWicfenpargellen voin mumﬂ alg 12 a ober nene Poly: oder Putungdparzelien A
Vo weniger als 25 a Lylﬁlf)tll“t(]n" entjtehen.

Auf ntvag des Besi jies tann dags Minijtevium, Abtheitung
fitr dad Quutere, in Bezug auf die Fluven cingeler [Endlidyer uftricovte dicje
Befdpeiinbung dev Theilbarkeit aufheben.

Yejtehende banpolijeilide Voridriften wevden hierduvd) nidgt beriifrt.

§ 54

Sollen mefyreve Grunditiide su cinem Gvunditiid veveinigt wevden, odey "'"';'“‘"‘“"4'
foll cin Gvunditiict cinem anbeven Grunditlid sugeidyricben wevden, fo gelten  eipmmg
folgende Bovidiften: wv‘n' ﬁ\::lmbv

1. Stealtajten, wnd mit
denen dag cine (»nmbmuc belajtet ijt, miifjen auj das andeve
Grunditiic evitvedt werden.

it Deide Grunditiide mit Jteallajten, Hypotheten, Gamd:

njdulden belajtet find, fo it das Jangerhilltnily in

s ovbnen, dafs jebe dicfer Belajrungen file beide

ife den gleicien Jtang evhalt.

Gin mit cinem Borfaujd: vder WiederFaufuvedjte belnjtetes Gramd:

i€ B gu cinem andeven Grnditii®, weldes nidt demjelben

Bovtanfor oder Wicderbaufsredyte unterlicgt, it Hingugeidhlagen

wevben.
3. it gue ~‘::|d]muu) cined ?[ udys auj !kb:rtmﬂmm bed chn-
thims an - cinem | cine

darj die ober ber Buii (84
jenigen, g deffen. Gunfeen die Bormertung cingebragen i



lflktlhmﬂ
Mnaudurn

Fortfegung.

Gortiegung.

Forticgung.

Bortictung.
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§ 5.
Jm Falle dev Vevdufevung cined Theils cines Grunditii€s wird dicfer
ZTheil von den Belajungen des Grunditiicks Oef wenn von dem Grandbud):
amte fejtgejtcl(t wird, dafy die Nedytsiinderung fiiv den Bevedtigten unjdyidlic) ije.
§ 56
Dev Eigentlhiimer eines mit ciner Reallajt Oelafteten Grunditiids taun
im Falle dev Theilung dicjes Grunditiids die Reallajt and) ohne Jujtimmung
bed Bevedtigten auj die eingelnen Theile des Grund vextheilen, wenn von
bem Grunbdoudjamte fejtgejtellt wird, dafy die Bevtheilung fiiv den Vevedtigten
unjdyiblic) ift.

§ 57
Qt cin verfidyentes Webiude befdyidigt oder zerftiet, fo wird der Gut:
idyidigungsaniprud) des Gigenthiimers von den Sedjten, die dem dinglicy
Bereditigten an dem Anjprude aujtehen, befreit, wenn von dem Grunbbudjamte
feitaejtellt wivd, dafy dic Auszahlung der Entjchidigungejumme an den Eigens
thiimer fiiv dic dinglicy Bevedytigten wnfdidlic) ijt.
§ 58
1. Qit auj Grund cines Reid)dgejelied oder cines Landedgejeles dent
Gigenthiimer cines Grunditiics wegen der im Bfjentlichen Jutevefie exjolgenden
Gntgichung, Vejdjidigung ober Venufung des Grunditiids oder wegen V-
idjrinfung des Gigenthums cine Gutjdyidiqung gu gewdhren, jo wird der Ent:
fdjidigungsaniprud) des Eigenthiimers von dem cinem Dritten an dem Anjprud)
anin:[)rnluu ‘)iul;tc bcivm et vou dem (%mualmdmnh fejtgejtellt wird, daf
an den fiiv den dritten

Bfm{;nﬁfcn unic(]nblll(;

2. Sym alle ber Ab(Gfung cines dent jeocitigen Gigenthimer cines Grnbs
ftiis an einem andeven Grunditiic suitchenden Rects wird dev Entjcyiidigungss
anfprud) von dem cinem Dritten Zujtchenden Nedte befreit, wemn von dem
Grundbudjamte feitqeitellt wird, dajj die Auszaliung dev Entididignngspumine
an den Gigenthitmer fiiv den dvitten Bevedptigten unfdyidlidy ife.

§ 59.
Die Feitftellng der Unfdjidlicheeit davi mur crfolgen, wonn fiiv den
Beredytigten
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1. in dem Falle dev §§ 55 und 56 wegen dev verhiiltnifmagigen
Gevingfiigigleit feined Nedyts odev des 3u weviiuBevnden Grund:
tiicstheils,

2, i den Fillen dev §§ 57 und 58 wegen dev verhiltnifmifigen

gigleit der
ein Nachtheil ofientar nidgt 3 bejorgen ijt.
Gritvedt jif) dag Nedit, dem gegeni
weeen foll, qugleich auch auf andere Grindi
jiyabichtcit die dev Gelaiteten
3 behandeln.

v dic Unjdjiidlicyeit feitgeitellt
tiide, jo ijt bei dev Priifung dev
jtilde ale cin Gvinditiic

§ oo

Durd) die Fejtitelung dev Wnjchiivlichtcit wixd die nad) § 19 der Grund:
buchovdrung vomt 24, Dy 1897 crjorderlidpe Gimvilligung evfept.

Dic Vorjdyiften dev §§ 42—+ dev Grundondjordmung finden Eeine
Atuwendung.

§ oL

Die Vorjdiften dev §§ 55—59 fimden and) Amwendung auj Laften des
Uffentlidien Redjts.

§ o2

Die Jeftitellung dev Unjdidlidieit evfolgt auf Antvag.

Der Grmdbudyvidter hat |lm htn Antvag nad) iiunu\bm: der noth:
wendigen Gl ey aller nad) freier
Uebecgeuguny Entjcyeidung zu treffen.

§ 63,

Dov Bejpluf, durd) dem die Unjdjiblidjeeit feiegeitelt wird, it dem
Antvagjteller zuguijtellen.

Dev Bejdhlu Eann duvd) cin Redjtsmittel nid)t angefodyten werden.

Gegen den Vefdyluf, der die Fejtjtelluny dev Mnfchiivlidyfeie ubh‘l)m,
findet dad techtmittel der Vefdpwerde nac) Mafigabe dev §§ 72 ff. der G
buchorduung vom 24, Miivy 1897 jtatt. Eine weiteve BVejdpverde ijt md}t Suldijig.

§ 64
Dic anf Grund dev e ber ndjadlichteit evjolgten

it da¢ Grundbud) den aus dem Grundbudye erfichtliden Perjonern, deven
Redit dund) die Eintvagung betvoffen wird, befannt Ju madjen.

Bortictnng.

ortiebung.

Fortichung.

Bortiegung.

Bortiegung.
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Die Angeige daxf unterbleiben,“wenn bdie Bevedtigten nicht im Deutfdyen
Reidje wohuen oder beren Nufenthalt unbetannt ijt.

DBejteht in den Fiillen dev §§ 55, 58, 59 an bcm Grunditiid eine mit
PBricf i Dypotixt, ober , fo ift die auf
Grund hcr g dev ddlidyteit exfolgte Ei ml[ dem gu dicfem
Bwede cmmurbcruhm Bricje gu vermerten.

§ 65,

Im Entcignungsverfahren Eann in Ynjehung dev davon betvofiencn
Grunditicte durdy die fite das Berfafren mmuch Behivde and) Dlt Beurkundung
von Bertvigen, duvd) weldye die i
begelindet wird, fowie dic nad) § 873 ?Ib[a\\ 2 bes lsmgrrndm- @ejegbucys
g Bindung dev Betfeiligten erforderliche Brurhundung dev Erlirung exvjolgen,
fofert die Bevtriige oder Ertlévungen mit dem Bevfafren im Sujammenfange jtehen.

Unter ben gleicjen Vovausjegungen faun die Aujlajiung cines Grund:
ftlicts, fowic die Ginigung, dic guv Bejtelung odev Ueberlafjung cined Redjts,
fiiv das dic auf Grunditiide fid) begichenden Bor(dyriften gelten, nad) § 873 des
Biivgeclidien Gefepbucys exfordertiy ift, von den Betfeiligten bei gleichjeitiger
Anwcejenheit vor dev fiiv das BVerfahren sujtdndigen Vehivde eveliivt wevden.

§ 66,
Das Berggeiets fitv das Fiivjtenthum vom 9. Obtober 1870 — ef.-S.
Bo. XVI &. 199 . — wird in folgender Weife abgedndert:
1. an die Stelle dess § 44 tuitt folgende Vovjdift:
i dao lkv“mmcugcmluun gelten die auf Grunditide fidy
und  dev
Ausfiihrimgsbejtimmungen ‘;n foldjem, joweit nidyt cin Andeves
Deftimmt ijt.
2. der § 45 erhilt folgende Faffung:
Das Bergwerkseigenthum it in dem von dem Bergamte ju
Daltenden Grundbudje eingutvagen.
Auj das VBevgqrundlud) finden die Vorjdyrijten der Grund:
bmﬁnrhmmg vom 24, iy 1897 nedft den davauf bt,,uqhd)m
Gi

forweit un‘l)t cin Audeves bejtimmt ijt.
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3. bev § 54 Abjap 3 cwhiilt folgende TFofjung:

Dev Hiilfeban gilt als Vejtandtheil des bevedjtigten Vevg:
wevts, oder, wenn die Gigenthiimer mehrever Bergwerte jid) gur
gemeindiajtlidien Anlage cines SHiiljdbauces veveinigt und Eeine
andeve Vercinbavung getvoffen Guben, als Bejtandtheil der Oe:
veditigten Bevguerte.  E3 bedarf, wenn der Hiilfsbanbereditigte
den Beiily evlangt Gat, s Wictjaméeit gegewiber dem Sfientlichen
Glauben des nidyt dev it i bas

4. ber § 85 evfiilt ale Abjay 1 folgende Vorjdyuit :

Soweit diejer Titel micht cin Andeves beftimmt, find die durd)
Anjtellung cines Vertveters entjtehenden Rechtsverhiiltnific nady
den Allgemeinen Vorjdyiften iiber die BVollmadyt und den Hujtrag
Au benntfilen.

5. ber § 105 exhilt als Abjag 2 folgenden Sujag:

Dic Anjpriiche verjifren ofue NRiicjict auf dicje Wifienidajt

in dreifsig Jalhren von dev Entjtchung des Scjadens an.

§ 07,

e die bejt wd fonftigen
fame gelten, wemn iefe Medyte cin befonbeves Grundbudblatt angelegt ift,
dic auf @rundjtiide jid) begichenden Vorjdriften, foweit midyt fiiv folde cin
Andeves bejtimme

Qit fiiv fie cin bejonderes Grundbndiblatt nidgt angelegt, fo beftimmen
fidy W\wc\b, Ucbertragung mlb 9(|lvl|cbu||u foldjer tedjte nad) den entjpredjenden

vijten iiber Sedjte an

§ 68,

. Dic Begriindung newer (E\bpndztm{]tt nt mw difig.
Jiiv die gur Feit des Ii i fegbud)s
gelten folgende
a. cine Yereinbaving,  daf ber Guwerb Mrr dic Belajtung  ded
an die § bes i gebunden
ijt, bat Dritten gegeniiber mur damn Wirtjameeit, wenn fie ihnen
bebannt ober aus dem Grundbudye evjidjtid) iit.
b. ift cine Belajtung des Erbpadjtredyts mit Sujtinmung des Cb:
verpidyters erfolgt, fo famn derjelbe weber der Swangsvolftvedung

©

Realgeredit.
fame.

Grbpait:
redit.
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bed in bad i , nod) den
Gxiteler, falls ev die i aug dem
iibernimmt, als Erbpadyter suriidweijen.
§ 60,
Radibar. St die Erridjting, Ausbefjeving vder Wiederhevitellung eines Bamwverks
el B¢ nicht bawivtt werden, ofne dajy ein Baugeviit auf ober iiber dem_Nachbar:

L. Saimiers i ervidytet wird, oder Vauma auf bemjelben Gevbeigefiihrt vdev
idagoredit. micbevgelegt wevden, |o hat der mnd;hur bie mmnmmq besd &mnhnlhﬁﬂ n bvm
Jur Grridtung, ober g bes Bawmverts

Umjange dem Eigenthilmer 3u gejtatten.

Der Nadybar famn Evjafy des entjtehenden Schadens vevlangen.  Devjelbe
taun, wenn die Entjtehung cines Sciadbens zu bejovgen ijt, die Gejtattung vev:
teigern, bis ifhm Sichevheit geleijtet worden ift.

Die Vevweigerung ijt unzulijiig, wem mit dem Aufjdube Gefaby ver:
bunbden ijt.

§ 70.

2. Anwende. Soweit nad) drtlidhem Hevborumen fiiv den Eigenthiimer cined Grund:
™ itiidis dad Necht beguiindet ift, bebujs Vejtelomg cines Grunditiids dic Grenge
des Nadjbavgrunditii®s 3u itberjdyreiten, bleibt dad FRed)t mit dem ihm bisher
sutommenden nhalte und Mafe bejtehen, s cvlijdt jedod) mit dem Ablawje

von 3efn Jabren nady dev lepten Auiibung.

§71.
ey Jn den_an_der Grunbftildogrenze evvidyteten Gebiiuden oder fouftigen
vonFenfieen, Bmnverfenn dilefen Fenjter nad) dem U mit
des Gigenthiimers dee lehteven angebradyt wevben.
§72.
4. SAbfiands, Die Gemeinden Esnnen durdy Ovtajtatut vovidjeiben, dafy Biiume und
veridiiten - Gtygudjer ey in cinem bejtimumten A0jtande von der Grenze gefalten werden ditvjen.
§ 74
s von Dic Bovjdyrijt bed § 26 der Neic findet auf
Belelie yy - igntidye , weldie dem B eetelhr dienen, ent:

nter-

nehummgen.  fpredjende Amvendung.



Bur i ciner Dienit it an cinem il dag im
Srundbudye nidyt rlllql‘l\nlqm ift und in Gemdfheit dev Borjdyviften der Grund:
buchordung — § 90— wiad) Landesvedit aud) nady dec Ucbertragung wicht
cingetagen g foethel fraudt g ded Beftellers wnd de Er:
werberd b die ffenttidye B der Ginigung evjorbecti).

Auf dic Beurbundung dev Einigung finden die Lovidyviften des § 35 diejes
ejees entfpredjende Mmwenduung.

Bur i‘hnﬂrhlmq ciner Dienjtbarkeit an cinem Grunditiide dev in Abf. 1
begeidyeten vt geniige die Grbliivung des Bevedjtigten gegeniiber dem Eigen:
thiimer, dafy er dic Dienjtbarkeit anfgebe.

Dic Gl g wufy dffentlid) GeuvEwnbet fein; die Bovidviften des § 876
bes Biivgerti finben

s o
=R

§

it den Jubalt unb das Mafy dev an den nachjtehenden Paragraphen

genannten Grunddienjtbavfeiten gelten, foweit nidyt bejondere Beveinbavungen
qetrofien worden find, die folgenden Bovfdywiiten :

¢,

Qu der Dienjtbareir, Balten e, anbete Dauitiide in die Wand oder
Maner deo Nachbars cimgulegen, it das et enthalten, die jdudbajt vder
unbraudybar geworbenen Balten oder andeven Bavijtiide wieder fevguftellen ober
durdy nene g eviefen.

§77

Bei dov Dienjtbarkeit der Dacjtraufe fhat dev Berechtigte swifdjen demt
$erabfallen des Ftegenwaifers in Tropien wnd der Leitung desjclben in Rohren
ober Jinmen dic Wah( und, jofern nidyt dadurdy dag dienende Grunditiic mehr
Deliijtigt wird, dic Befugnifs, dic getvoffene Walhl su dudern, and) den Tvopfens
fall Giher oder micdriger gu legen, jowic dic Vanavt jeines Dadyes su dndevn,
felbjt wenn damit cine Acwderung im Tvopfenjalle odev in dev Rihren: oder
Stinmenleitung verbunben ift.

§
Das Lidjtved)t Oefteht davin, dafs auf dem belajteten Grumditild nichts vor:
genommen wevden dav, wodnrd) dev Oefjiung oder dev Niumliceit, auf die
fid) dic Dienftoarfeit bezicht, das nidthige Lidt entzogen oder gefdymalert wird.

Dienfibar.
feiten an
budnuigs:

frcienGrund.
iiden.

Dienfibar.
Teiten.
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JMt das Qidtvecyt in Begug aui cin Fenjter ofne cine Bejtimnung ge:
ftattet, jo dax dem Vevedtigten der Einjall des Lichts vom freien Himmel nidyt
weiter, al8 bis juv Hihe cines halben vedyten Winkels voir dev Sohlbant des
Fenjters aufiviivts entzogen werden.

St bas Ridytvecht cinem Gebiude ofjue nifere Bejtimmung gejtattet, fo
ift die Hihe ded falben vedyten Winfels nad) den Lidytd, 1 Grdgeidiofy
3 bemejfen.

§79.
Das Redjt der Ausiidt qicbt die Vefjugnifs, die Hevjtellung von Anlagen,
buvd) weldhe bie bezwedte Ausjid)t entzogen ober gejhmilert wivd, auj dem
belajteten Grunditii€e 3u unterjagen.
§ 80.
Das Nedjt, cin Fenjter in fremder ober gemeinjdajtlicher Diauner u
baben, entiilt aud) das Lidtvedt, nidt aber dag Hedjt dev Ausfidyt.
§81.

Das et deo Fuiftcigs wmfat die Befugnify, auf dem Steige gu
gcfien und, foweit €8 dic evtlidjeit geftattet, davauf Lajten qu_ tragen wnd fich
von Menjdjen tragen 3u lafjen.

§ 82

Da¢ Recht des Falhrwegs umfaft guglcic) das Redht des Fuiteigs.
Dev Bevedhtigte dar auf dem Fahrwege fahven, reiten wnd Bieh filhren, nicht
aber fdnoeve Lojten feyeifen vder freigelafjencs Bich trciber.

Bejteht dad Jecht des Fahowvegs ale Duvdjjalhet duvd) cinen Thonweg,
jo fann dev Bevedtigte jede Vevengevung oder Eenicdrigung dev Thove verbieten,
o8 fei denn, dafy duvd) cine joldye Veviinderung das Jnterefie des Bevedytigten
nid)t beeintridtigt wird.

§ 83,
Das Nedjt desd Bichtveibens umfafit die Befugnify, frcigelafjencs Bieh
ftber dad Ghrunditild zu treiben.
Das Nedyt des Biehtreibens wmfaft nidt das Redjt des Fahwegs oder
bag Medjt des Fupwegs.
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Bewn bei der Augiibung dev Dienftbareit das belajtete Grinditiic durd)
dae Bieh befdyidigt wivd, fo ije der Bevedtigte verpilicitet, dem Eigentlhiimer
deie Sdyaden zu vergiten.

Sur Abwendnng des Scjadens Fann der Beveditigte an dem Viehoege
Snlagen fevitellen, fowrit dies ohne Nadytheil fitr den Gigenthiimer des Ghrund:
jtiids gejdjehen fann.

§ 84
Des Fubitcigs oder Fahuwegs Eanu fic), wenn es im Gede dev Dienjt:
bavtcit ficgt, ncben dem Veredjtigten Jeder bedienen, weidyer entweder auf das
Gevrjdjende Grunditii€ odev von da guvil€ gelangen will.

§ 85

Xilv den Juisjteiq ijt cine Vueite von 1 m, fiiv den Fafhrveg cine folde

voil 2,50 m augwiehmen, joweit nidt aus dem Swede der Dienjtbarkeit chvas
Anberes fid) evgieht.

§ 86.
Die iin\p{)nmu m § 75 gelten_ audy il Grunddienftbanteiten, welde
vor dem fesbudh beriindet worden find.
§ 87,

Die Vovjdrijten der §§ 1090—1093 des Bitvgerlidhen Gejeigbudys finden
auf_ befdiintte peridntidye Dienjtbarteiten, mit deuen cin Grunditie v et bes
bed % belajtet ijt,
Bejteht die Oefdyviinkte pevidnliche Dienjtbarkeit in cinev Bejugnify, die
and) ben St ciner Grunddicnftbnrfeit bitden toun, o finden auf diejelbe die
b8 § 75

and)
weldie ben Ynhat vber dag Viafs von cingeluen ejdyinten perjdns
lidjen Dienjtoarteiten niiher Dejtinmmen, wevden aufgehoben.

§ 88,

Durd) Canbesqefels fann bejtimmt werden, dafy die beftchonden Grunds
dienjtbarteiten oder cingelue Acten derelben jur Gehaltung dev Wirtjomfeit
gegenitber dem ffentlichen. Glavben des Grumbbuds eingetvagen werden mitfjen.

.

Fortiegung.

Foricung.

orticng.
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§ 9.

Crldidien 1. Bur Aufhebung einer mmn njebarteit geniigt, jo lange die Grund:
el it nidht im G it, bie Erflavung des Vevedtigten,
tHnmmeﬂ dafy er das Jed)t aufgebe. Die E\Hnrnu" mufy dem Grundbudyan qeniiber
bavteiten.  ageqebion oder i n |:(Jmthd)n Sorm demjenigen extheilt wevden, gu defien Gunjten

fie cnnmt wnwidevrajlicy.
e B 8 § 878 des Biivgerli i finben

2. Gine Grunddienjtbavkeit, dic nidt im Grundbudye cingetvagen ijt,
crlijdjt, wenn das Gigenthum an dem Grunditiide, dejjen joweitigem Eige
die Dienjtoavkeit jujteht, mit dem Gigenthume an dem belajteten G
devjelben Pevjon gujommentrifit. Do Crldjdjen tvitt nidt cin, jo lange das
erjtere Grumdftivd mit dem NRedyte cines Dritten belajtet ijt, o8 jei dewn, dafy
befien Stecht dur) die Auffhebung der Dienjtbavteit nicht beviifut wird.

Die Grunddicnitbarteit gilt alo nidt ecloidion, foweit der Gigenthimer
cin vedhtlidyes sutnruv an demt Fovtbejtehen der (ﬂnnnhmmnhnrfut hat.

3. Gine it, dic nidgt im
exlijdgt feouer duvd) Bevjiifrung mit dem Abauf von dueifyig Jahren feit bu
fegten usiibung dev Dienjtbavteit.

Hat cine Ausiibung nidt ftattgefunden, jo beginnt die Vevjil
bom Beitpute, von bem an die Aneiibung sufifig wav. Bei G
lmrfmm, mq (ﬂumh deven bev Bc\nd)nqlt vectangen fanm, daf auf dem belajteten

werden, beginnt die Ber:

mit

el

jiihrung mit im' ﬂmuibnnmnhlmm.

Bei Grunddienjtbavteiten, weldye war bei gewifien nidjt vegelmi
feyrenden Glelcgenfyeiten augqeitbt wevden Ednnen, beginnt die Ve
mit dem Seitpnntte, in weldyem fid) cine Gelegenhrit suv Ausiibung geboten hat
und nidye lmm(xf worben ijt.  Dic Bevjdhrung Eamn nicht vollendet wevden,
bevor micht feit dem Anfange dev Bevjdhrung wod) wenigjtens  guoci weitere
Gelegenfieiten jur Ausiibung dev Dienjtbavkeit nm[;nnhm gowejen find.

S Ucbrigen finden die fiir die nj qeltenben B
bev §§ 208—212, 216, 217, 219 und 220 des Burqulrd)m Gefepbnd)s ud,
falls m: Rerjithrung beveits vor hrm 1. (Xmmm 1900 begownen fat, der Ant. 164
bes Ginii fepes zum Giefepbud)

Das Crldjdyen dev Grunddienjtbnvfeit duvd) Vevjiiprung wivkt audy gegen-
ilber jebem Dritten, 3u dejfen Guniten das Grunditiic des Bevedytigten belajeet ift.

i) Wicder:
g evjt
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§ 90.
Die neben dem Bitvgevlichen Gejegbucy in Stvajt bleibenden (andesgejet:
lichen Boridyriften, weldye fid) auf Hypotheten bezichen, finden auj Grundjdulden
und Jtentenfdulden entfprechende Auwendung.

Ansdelung
v fiir -

i Mnmu.

skuxmimm.
be.

§01
Bei H umd tann das igung Siindigugs:
bes Gigentpiimers muvinfowcit ansgeidfofien wevden, als der Gigentpiimer Dn,‘,‘,,",‘,,‘ -~
nad) wangig Jahrew wnter ciner b Gnmdidul:
Eindigen fai
Slapitalion, dic auf einem Gvunditiide obev ciner Geveditigleit angelegt
find und bishev jeitens des &(nubiqm oder ded Sdploners unkiindbayr waven,
fmen nad)y dem 0blanje von ,;wmmq Jalren jeit dem Jnbvafttveten dicjes
von dem @linbiger oder enthiimer (Scutoner) unter Einbaltung
Srift von jed)3 Weonaten gefiindigt wevden.
Abfduitt IV.
Dor(driften gum Jamilienrede.
§ o2
Die Bowilliguug ciner Befrciung von Ehefindernifien i den Fillen m Beivcinng
w1312 des o jteht dem b o S
wg ciner Befrciung von Ehefindernifien oder vomr Aujgebote in den > van
Rtllen der $§ 1913 wnd 1416 des Viivqevlidhen Gefeybudys fteht dem Filvitlidpen Wiactoten.
Winiiteviwm, Abtheilung fiiv die Juitiz, u.
§93.
1. Sollen dnstinder oder Austindevinnen im Fiivjtenthume cine Ghe  Che
cingefen, o haben n Seugui dev guitdndigen Vehiide des Staated, dam  {Wiekn
fie angehiven, daviiber beizubvingen, bnr der Behivde cin nad) den Gejepen  tandern.

b
bicfes Staates beftehendes Ehehindernifs nidyt befannt geworden ijt.
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2. Aulinder haben auievdem cin Beugnify dev Juftiindigen Behirde des
Gtaates, dem fie angehiven, hanlbﬂ lmsubungtn, dafy fie nmﬁ den Gefepen
diejes  Staates ihve nidt duvdy vevlieven,
jonbern auf ihre Ehejvan und ihve chelichon vber durd) dic nadjjolgende Ehe
Tepitimivten SEindev iibevtvagen.

3. Dic nad) den Bt wnter 1 amd 2 exjovderlidjen Beugnifie
miifjert von cinem Gonjul vder Gejandten des Neidys mit Bejdyeinigung verjehen
fein dabin, dajy dic das Jeugnily ausfellende Vehisede fiir die Ausjtcliung
Jujtindig ijt.

mrr Bn\ﬁmn findet auf foldye Beugnifie Feine “(murnblmg\, weldie nad)

ben ige fiber die Veg dev von Sjentlichen
Behisrden nuog\qlt[ltru Tietunben Eeiner Beglaubigung brblnfm
4. Soweit nad) den i voi den

Oeftimmter audwivtiger Staaten dev unter 1 and 2 vovgejdivicbene Nacdpueis
nidgt odev nid)t im vollen tmjange evfovdevt wevden joll, behiilt es ierbei fein
Bewenden.

5. Bon der Vorjdyift unter Nv. 1 fann das "}nhirlid;r Winijte
?(bt[]nlnug fiiv bu Quitt, von dev Voridyeift untev Nv. 2 fann dag Fiivjtliche
Minijtevium, Adtheilung fiir das Juneve, Vefveiung vewilligen wnd \wm jowohl
im cingelnen Falle, a8 aud) fitv dic Angehdvigen cines anslindijden Staates
im Allgemeinen.

6. Lill cin Angehiriger dev diewjeite des Rheins gelegenen 1rrdjmrl)\'il|iid)rm
@tbwmﬂ)ﬂ[\' bes anmm 2m|;cm e Ehe uu,\znrn in hat ev rm v}mmun
vou ber e finer Hei daritbe
by dev Ehridficiumg nad) dew i Bayern geltenden anrm;nmn iiber doo
Heimathovedyt ein 5 Ibll’lll“ uldrt rllmmm jeht.

7. Die fii
(Skblctetl)ulc bes am

von dev
id)s mm;mx unb von Muslindern Bisher geltenden
wer

§ 04
helidier Siir den Giiteritand einer jur Jeit des Invajttvetens des Viivqerlidyen
Giterfand. - g3edebudyo bejtehenden Ghe gelten folpende Bejtimmun

| 93:|te[1t fike eine Lﬂu bn un ‘}urnembmnr acither geltende gejefliche
bea i




2. it fii
licgen  Gejepbucys  bejeher
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[o tuitt an dejien Stelle das gefeplidie Giitervedyt des Biivgerlidyen

Nl.lbﬁlldjx‘ nad) Mafsgabe jolgender BVovidyiften :

a) Wae in Gemdheit dee bishevigen gejepliden Giiterjtandes cin:

qebradyted Gut geworden ijt, befilt dicie Gigenfdjaft and) dann,

wenn o3 nad) den Vovjdjeijten des  Viivgerlidhen  Gefepbudys

LVorbehaltsgut fein wiivde.

Eine von dev oder fily die Ehefraw anf Grund §

die Brumd: wnd md das H

tuefjend, vom 18; November 1858 evworbene  Hypothet bltlbl

wnbevilit.

Fiiv die nac) dem 1. Jamuar 1900 cvolgende Exledigung
cines vor dicjem citpunkte gejtellten Antvags anf Gintvagung
ciner joldjen Hypothet bieiben dic bisherigen Vovidyriften majgebend.
Hedte, weldye dritte Perjonen auf Grund dev filv die gittervedtliden
Werliltnifie dev Ehegatten bisher magebend gewejenen Worjdyijten
an dem Beemdgen cines Ehegatten evworben haben,  bleiben
beriify.

d) Dt dac HRecht ded Nicjsbraudys wnd dev Bevwaltung des Mannes
an dem BVermigen der Fran ausgefdylofjen, jo titt Gittertvennung
nad) Wajgabe der Vovidyijten dev 8§ 1427— 1431 ded Bilvger:
lichen Gsejenbuchs cin.

den (iitevitand ciner suv Jeit des Jnbvajttvetens des ilnmw

- Glhe nad) Gefep oder miuln

Bevtvage cin andeves Giitevvedt majpedend, als das im el

thume either geltende untev 1 begeidnete gejeplicie, fo findet dicjes

andere Ghiiterved)t mit den filv dasfelbe aus Unlafy dev Ueberlcitung
des Ghiitervedyts in das et des Biivgerlichen Gefepbudys evlajjenen

Bejtimmungen Anwendung.

Die Wirtjamfeit cines nad) N 2 zur Amwending gelangenden Giiter:

vedits, fowie jede Aendevung des (Sbllm ded bejtimmt {id) Dritten

gegeniiber nur nad) Majggabe des § 5 ded VBiivgerlidyen Gejeg-
buchs.  Gin von dem gefeilichen (iiiircmdm des Yiivgerlichen Gejey:

Oueys abiwcidjender Ghilteritaud jteht hievbei cinem vertragemigigen gleidy.

Dicjelben Borjdyrijten gelten file den (yﬁ[[ buu der Wolnjis des
WMannes exjt nad) dem bes { m
Siivftentfume begrilndet wird.

35 bey m:iwm,
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4. Dic Ansfiifrung dev Beftimmumgen wnter 2 wnd 3 cinfdliclih choa
ordei i b Beidyri blcibt i

Bevorduung vorbegatten.

5. 3 Anjehung der vor dem 1. Januar 1900 entjtandenen Berbiridlid):
feiten dev Ehegatten bejtimme fid) die Haftung dev Ehegatten nady
dem bishevigen Jtedte.

Dics gilt and) fiiv da8 Bevhiltnif dev Ehegatten wnteveinander.

Aui cinen am 1. Jamuav 1900 anhingigen Redjtsitveit wd die
Wirtng  dev Entjdheidung it die Aendevuny  des  Giiteritandes
ofne Einjlu.

Das Gleide gilt von dev Bevmigendaudeinanderiehung dev Ehe:
gatten, wenn dic Ehe auj Grund ciner vor dem 1. Januar 1900
cxfjobenen Stlage ntid]ithcll wird,

. Goweit nad) diejem Pavag fiiv den dic Vv
bes lillrguhd)m (ﬂqrobudw nm(,utlu‘nh ||uh rmbm aud) die filv den

geltenden bev wd der
Stonbuvsordnung Mmvending.
§ 05,

ite bw @mgcnumn[pue wnd hw dnmlhd)r x'imlnnhlqnnn der im § 1577
Abjals 2, fibev ben

Namen einer ﬂr{djmhmcu Ehejvan ijt, wenn die Ehe vor cinem Stanbesbeamten

des Fitvjtenthums gefdjlofjen wav, diefer jujtdndig; andernjalls ijt fiiv die Ent:

gegennafime das Amtsqevid)t jujtindig, in dejjen Vezivte dev Eeflavende feinen

Bolnjis oder feinen gewidhulichen Anfenthalt fat; das Gevidyt foll die Erelivuny,

folts mit ihr dev ntvag auf Gintvagung in dos Standesvegijter verbunden

worden ift, jugleid) mit diefem von ihm aujzunchmenden Antvag dem Standes:
beamten, vor weldyem die Ge geidlofien war, mittfeiten.

s

§ 6.

File die Entgegennahme und die djentlidhe Beglaubigung der CeEliivung,
burd) weldje bdev Ghemann dev Vutter cines unehelidjen Kindes dicjom feinen
RNamen ertheilt — § 1706 des Viivgerlichen Gejegbucys —, jowie dev Gin:
willigunggertlivungen hrs mum wnd der Mutter ||l, wein Ddie mrmm ey
Stinded im best
ift, ober wenn dic (E\fln\ruun lm der jebylics vor ¢
bed Fiivjtenthums cvjolgt, der betveffende Stanbesbeamte jujtindig.
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fite die a8 Juitiindig, in
dejjen Begivt der (ﬂmnmm jeinen ‘Lyolmm\ obev jeinen gowdhnlidyen Anjent:
faltsort fhat.

Griolgt die Grtla

rung iiber die (.xtlmlumﬂ des !)lunmns mmt gegeniiber
dem defjen bev ift,
wd it mit ihe dev “hmnq anf Gintragung in dad Geburtsregijter verbunden
worden, jo foll dic sujtindige Behirde fie gugleid) mit dicjem von iy coenjally

Antrag dem S mittheilen, in defjen Geburts:
vegijter dev Geburtsfall verlantbavt ijt.

§ 7.

Dev Staat, die Gemeinden, forwie Vevbiinde. wnd Anjtalten, die auf G
bes dfjentlicgen Meches v Gowdihung von Wntevhalt verpilidyet find, find
Devedtigt, Grjag der fiiv den Unterhalt ciner Pevfon gemadyten Aujwendungen
von dicjer ‘bu[un, wwm von benjenigen u utrluuncn, die nad) den Vovjd)riften
bes Bii warert.

Die Beitrcibung ber vou bem clugelen wterfatiuen Ferfonen ju
evfetenden etviige u1»lqt im ge nad) den bes
Gejepes, die g it betvefjend.

§ 98,

Soweit i bisherigen Gejegen und Bevordmungen, die wcben dent Biivger:
fiden Gcjebudye in Stvaft blciben, auf dic viiterfide Gowalt odev den viter:
lidyen ticgbraud) Bezug qenovinnen i, titt an die Stelle dev viiterlicyen die
eletite Gwal, an Stelle des vieiden Niorony di el Auicung.

Jit cined Q die Bu-
ftinmmng ?\m Baterd Alh\\ LBornumdes ober bw btrmmllq b den Bater
over Bovmund jo jteht die odev die dev

Qutter gu, wenn fie Bt clterlider Gewalt die Sextretung des Vinderjigrigen fat.

§ 9.

L Fiiv das Redyt, ju bejt
N ju n,wl)ul ijt, yuw, joweit nidyt nnd)ml‘)mb «nbm Weitinmumgen getvoffen
worbden find, die Ve des fiber doy techt wnd
die Pilidt, fitv dic Pevjon des Stindes 3u forgen, mafigedend.

Grfa von
Yer
vilequngss
Loften.

Ctertidie
Gewalt.

Religidie Cv
wen, i weldjem veligidfen Befenntuify cin A 'm"“ i
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2, Gtelt dem Vater ober der Viutter dag Tedht und die Bflide, fiiv die
Porfou de. Sindes ju forgen, nebenr cinem dem Stinde befllten Vormunde obew
PBilegev gu, fo geht bei ciner i it iiber die Beitil deg
veligidfen Bekenutnifjes die Meinumg des Vaters oder dev Vutter vor.

3. Gu lmlnc ber Bater (ebt, tann die Viutter das veligidje Vetennenify
cines. i i Stindes ofne Eimwilli bes Vaters, aud) wenn der:
felbe nidt die Sovge fiiv die Pevion des Stinded at, nidjt dndern, e fei denn:

a) bafy ihr die cltevlidie Gewalt sufteht,

b) dafy im Falle der Sdjeidung der Ehe ovder der Aufhebung dev
elterlidien  Gemeinjdjajt dev BVater allein fiiv jduldig evilavt
worden ijt,

©) dafs der Bater wegen Geijtestrantheit entmiindigt wnd nady Fejt:
ftellung des Bornumbidjajtogevidyts die Ausiidt auj Wiedevgenciing
ausgeidylojien ijt.

4. Der Bormumd und dev Pileger fnnen das veligidje Vefenntnify des
Stindes nidht dindern.

5. Bur Yendevung des Religionsbefenntuifjes cines Stimdes ift die Ge:
nehmigung des Vovmndidiaitsqeridits nothvendig :

a) wenn dbic Mutter ded Kindes diber dejjon veligivfe Evzichung gu
Dejtinumen fat,

b) wenn dem BVater das et und die Pilidyt, fiiv die Pevfon bdesd
Spinded gu forgen, neben cimem bdem Stimde bejtellten Bovmund
vder Pileger 3ujteht.

6. Hat das Stind dag 14. Lebengjaly vollendet, oder wird dasfelbe vorfer
tonfivmict, fo ijt eo mit der Volloudung deo 14, Lebensjahres ober bei dev

Devedhtigt, das Religi f3 felOjt ju bejtimmen.

§ 100,

Bwangs. Ein Mind iger fann anfer in den Fillen dev §§ 1666 und 1838
‘,‘,‘,"‘;;',"‘ bes Biiegericen «mmnum \mn B dev Cryicuong in cine ecignete Fawitie
jifiiper. 0DV it eine wevden :
n) wenn b\mllx nﬂd; ‘Sollrubung des fechiten wnd vor Vollendung
bes wifften Lebendjalhres cine ftrajbave Handhug begangen hat
mnd die Jwangsevsichung zur Verbiitung weiterer fittlider Bevs

walrlofung cvfovderlid) it
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b) wenn die Swangerzichung sur Bethiiung des villigen fittlidhen
ded Vinbevjibyi ig it

§ 101

Dic Nntevbringung juv Bwangdevzichung exfolgt, nadjdem dad Bormund:
fenftageridyt duvd) !Bm(;lun den Gintritt dev Qs»rmmicgunnm bev §§ 1006
und 1838 bes oder ded unter
Sejeicdmng der file crwicjen cvadteten Thatjadien feiegeftelit wnd die nters
bringung angeovdnet fHat.

LWenn dic Unterbringung ded Mindevjilrigen (ediglich ausd defjen Mitteln
vber aud bden Mitteln feincr Angehivigen crfolgt, jo entfdicidet dad Bovmumd:
fjajtogeridit auch daviiber, ob dic Untevbringung in ciner Familic ober in einer
Guichungs: vder Befierimgsanitalt zu bewivken ift.

Hat die Unterbringung des Mindevjihrigen gany oder theibveife auf
iffentlide Stojten ju cxjolgen, fo fteft die Gntfdiidung davilber, ob ber Dlind
jifrige, defjen von angeovduet worbon
ift, i ciner Familic oder in ciner Grichungs: oder Vcjjevungsanftalt w
ubringen ift, dem Landrvathsamee, in dev Stadt Geva dem Stadtvathe ju.

§ 102,

Das jtsgevidt befdylicht von ober auf Antrag.

Bur Gtellung des Mutvags find bevedtigt der Gemcindevorjtand wnd,
forweit cs M| um ]d]n[vfhquc Stinder r.mmn der Sdjulvorjtand, fowie bdic

biejer ('Bkcﬂm.

Das joll ve i bie Eltern ober,
[ofern dieje nidjt mehr (cben “oder nblut)mh fmh bie Grofeltern, den Bovmund,
ben Gegenvovind, den Pileger, den Beijtand dev Mutter, falls deven Anfisvung
ofne erheblidye @v(]nnmgmt c\l»lgcn famn, fowie in «[lm Fiillen den Gemeinde:
waifenvath, den @ unb, wem ige Stinber in Jrage
fommen, den Sculvorjtand Hisven. i

Dicjen Perfonen und Beheden, fowic dem Antragiteller ift der Bejehiuf
des Bovmumbdidyaftagevidyts uznftellen.

Yei (“\fl\[]l im Bevuge hmu dag %ommnb)dmmqmdn ie Nntevbringung
auv fdyon vor anorbuen.

5
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§ 103,

Gegen den Befdjluy des Bormundidjaftsqericyts fteh den i § 102
Abfa 3 genamnten Pecjonen und Vehdvden dae Redyt der Bejcwerde u.

Jit dic Unterbringung angeordiet, fo hat and) der Mindevjiibrige felbit,
foferin ev das 14, Lebensjahr vollendet hat, ofne Wiitwivbung feines gejenlidyen
DBertreters das Bejdpverderedyt.

Die Bejdpwerde hat unbefdndet dev Borjdyrift in § 102 Abjag 5 anfidyicOende
Wirtung, e fi thalb gwcier Wodyen, von ujecllung dess Vejeluies an
gevedyuet, bei dem Bovmundidjaftsgeridt cingereid)t wird.

§ 104,

Dos Vormundidajtsqeridit ilberjendet feinen auf lnterbringung guv
Broangaersichung lautenden Bejeyufy demjenigen Landrathoamte, in deffen Vegirt
da¢ Vormundjdjateqericht jeinen Sigy fat, joweit aber Mindevjiilrige ane dev
Stadt Geva in Frage fommen, dem Stadtvatl) dajelbit.

Dag Landrathsamt beziiglic) dev Stadtvath ju Geva Gat die jur Vol
sichung des Bejdiluies erfordevlidhen Vianahmen an tuefen, and), foweit nithig,
cin fite den Mindevjihrigen nady igung dev
3|unngst'r5|thmm 3u vevmitteln.

§ 105,

Dag Bornnmbdjdjajtspevidit Eamn die von i getvofienc Anovbnung von
Ameswegen oder auj Antrapy aufheben.

Das Antragsredt jteht den in § 102 Abjag 3 genannten Perjone o
DBehivden gu; vor der Bejdlufifafjung ijt dos Londrathoamt besitglic) dev
Gtadtrat) ju Gern ju fiven.

Die i ijt dem ke Oesiiglicy
dem Stabdtvath ju Geva juzujtellen. tssrnrn den nbnm]mhtn Bejdyeid des Ghevichta
fteft dem Antvagiteller die Befdroerde, gegen den auf Aufhebung lautenden dem
Landvathoamt begilglic) dom Stadtrath zu Geva die jofortige Bejdpverde i
Dicje lefteve Hat aujidyicbende Wivkung. Jjt dev Antvag abgewicjen, jo Ffan
cin foldjer vor Ablauf cines Jahres von Eeiner Seite vou Nenem qeftellt wevden,
falts nidit erfyeblidye nene Ilmum(;m in mant Eunuum

ud) olne iit das
begiiglid) dev Stadtvath ju (S}un Devedhtiqr, die widervujlidie Gutlajiung aus dev
Bwangserzichung gu bewivten, ofne dafy ievdurd) bded NRedit dev  Bwangs:
orjichung Deviifhet wivd.




a5

§ 100.
Die i find, joweit die
oo Windevjifrigen nicht m.s brncu Mitteln crfolgt, gebiijronfrei, die Gaaven
Auslagen fat in gleidjem Falle die Staatstafje su tvagen.

§ 107,

Dic Stojten dev Buwangsevzichung werden, foweit withig, duxd) das
Qandrathdamt beyiiglic) den Gtadtrath su Geva feitgeitellt wnd find aus dev
Gtaatstajje ju bejtveiten; dicje fann jedod) Gujaty devfelben von dem Bilglinge,
fowie von benjenigen verlangen, welde nady den Vorjdyriften des Biivgerlicen
Glejepbucys oder nad) jonjtigen Reidys: oder Landesgejepen gum Lnterhalte des
Biglings urrwlu(ym jind.

evfolgt, i) des Ned iiber die Bers
pilidjung sur Jahlung, im 1%«‘\1unlmuq\‘um\uqnnv\mm\-u in Gemiiigheit ver
Borjdyvijten des Gejepes, die Jwangovolijtvedung im BVevwaltungswege betveffend.

Goweit dic Stojten von dem Figling oder von den g Unterhalte dese
felben verpflichteten Perfonen nidjt beitveibbar jind, {ind dicfe dev Staatskajje
von derjenigen Gemeinde gu exjegen, in welder dev Figling sur Seit dev Ane
wdnung dev Joangeerzichung jeinen Wolhnfil gehabt Gat, vovbeliiltlic) des
egrepanfpruds dev Gomeinde gegen den Drtgs oder Landavmenverbaud, joweit
Toldyer Mujprudy ifv nad) Viajigabe des § 30 Adjags 1 Siffer a des Gejetes
fiber den Unterititungswohufit vom 6. Juui 1870 beziiglid) 12, Miivy 1594 jujtehe.

Dic Veitveibung dicjer Stojten evfolgt im Vevwalhmgazwangsoerfalhren;
ontjtehende Streitigeiten werdben von der Deputation file dag Heimathswejen
ondgiiltig tm BVevwaltungdwege entjdjicden.

Qxcmu Dejondere Mmjtinde vor, jo fann cin Theil der Sojten dev
R anf dic wevben; die Entjdliciung
Bieviiber ftegt dem Giiejetichen. Weinijterium g, :

§ 108
Die Bejtimmumgen der §§ 101—107 finden and) anf 1
nen nady § 56 Abfap 2 ded Reidysitrajgejegbuc)s dev Angeiduidigte in cine
g ober Beficcungsanitalt gebradyt wirden joll, entipredende Amoendung
wit der Wafsgabe, dafy die Swangoersichung i Geundhit des § 56 Abjag 2
Des fpiitejtens mit dem ji ondigt.
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Das auf bdic Unterbringung (antende Urtheil des Ghrafgerichts vectvitt
Bier den i § 101 evwihnten Bejdjluy des Vornnmdidjaftegevicits.

Ucber bdie endgiiltige ober widerrufliche Entlafung aus dev Swangs:
exzichung bejd)licfit das '}xlnt[uﬁc Minijtevim, %bllmlunn fm bag Jnneve, nac)
@ehir dea bev oder und des Land:
vathsamtes besilglid) des Stadtvathes zu Geva.

§ 109,

igen cines Vornumdes bediivfenden Mindevjifrigen, welde in ciner
unter jtaatlidjer Verwaltung oder Aujjicht jtehenden Exzichhugd: oder Bej
anitalt, ober wntev dev Aufiidht des Vorjtandes devjelben in ciner Famili
gebracht find, ftehen von ifrer lntevbringung an vunbejdjadet dev Bejug
Bornumdjdjajtegevidyts, cmm anderen ﬂ}nmmnb an Dejtellen, aud) nady Qizs
endigung der § bigs v unter dev
bes Anjtaltsvorjtandes.
i unchelidye Mindevjtihrige qilt dies aud) bdamn, wenn dicjelben unter
der Mufjicht des Anjtaltsvoritandes in dev |mlttulni|ru m\mllu evzogen luerden.
Titt nad) Mafgabe der
cin, fo cendigt das Amt des bishevigen Vornumded von [clbit

§ uo.
Y Betreff dex wuntergebradten nicht Gevormmndeten Linder bt der Ge:
meindewnifentatly in glcider Weife die Nnfiche, wie nad) § 1850 des Bilvgeridyen
Gefegbudys in Betrefi der Mitndel.

§ 1L
Die Bejtimmungen der Paragraphen 103—110 finden audy auf dicjenigen
Biglinge weldye bei dem bicjes Gejeyes der wangs:
exgichung Deeitd untevworfen find.
§ 112

Die Gutheilung dev Chelichteitsertlivung crfolgt durd) den Landesheren,
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§ 113,
Pon ben Exfordernifien des § 1744 des Biivgerlidhen Gefelbuds tann  Vefvei
durd) das Gilvittidye Dinijtevium Befreiung bewilligt werden. Fom btm
Alter bei dMn.
nafne an
§ 114 Rinbesitatt.

Staatsbeamte im Sinne bes § 1 des Gefepes itber den Sivilftantsdienft Uebemabme
vom 9. Ofteber 1891, bic in § 2 chendojelbjt genamnten Pevjonen, jowic
@eiitliche bediivfen Juv Uebernalhme ciner Bovmmdjcajt gegen Entgelt, jowie
aur Fortfiihrung ciner vor dem Gintritte in hms Amt nbmm netien Bornund:
fchaft gegen Gntgelt dev i der

Das Gieidje gile filr die lebernahme ober Fortfiihrung bes At als
Gegenvormund, Bileger odev Beiftand.

Dic Genehmigung famn jeder Beit guviid genommen werden.

amten.

§ 115,

ine Hypothet, cine Grund: oder Rentenjdnld an cinem im Filejtenthume _ Anlequna
gelegonen @rinditiide ift mer ale fider su- betvaditen, wenn duvdy dicjelbe allcin " o>
ober mit Hil der 9 cin Grunditiid nidyt :
ilber die jte jeines Werthes bejdpwert wird.

v die Hihe ciner il ift die

Dev Beleihumgdwerth it gu cvmitteln duvd bcl)nkbln{] bqtcl(lt cidlid)
verpilidytete Grunditiidsidiger.

Die Tage dev Grunditiidofdiiger it in Yfentlidy beglanbigter Form
beigubringen.

Die Veleifung daxf muv frattfinden, wen das Grundftild cinen vegel:
miifiigen wed danevuden Grtvag gewiht.

Das Filrjtlide 9Ji‘|luitmu||| h\lm im Bevorbmmgswege weitere &rlmbfrh\\c
aufjtellen, weldye filv von mit 1 bes
(eienden Grumditiiden nmmwmb fein folfen.

§ 116,
Bur Anlequng vor Miindelgeld find aud) gecignet die Landrentenbricfe Fortichung.
bed '}mi}mﬂ;umﬁ fowic die Werthpapiere, mcld)r von ehier Eommmmltn Sedvper:
fdyaft des ober mit der jtaatlidyen
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von cinev Stivdjengemeinde odev cinem fivdilidjen Berbandbe ded Fiivftenthums
den gejeflichen Borjdy tiprediend audgejtellt wnd entweber jeitens dev Jn:
Oabev fiindbar fjind obev ciner vegelmifigen Tilgung unterliegen.

§ 7

Wiindelgelder Emen aud) bei den Landesjparbajjen des Filvjtenthums
angelegt wevden.

§ 1s.

f dic Anlequng foldyer Gelder, weldje Stiftungen cinjelicilid) dever
des Bffentlidyen Nedyts oder Familienfidcifommijien angehven, finden die Vor=
feiften s itnerticen Ofegudes wid dicfes Gefetes ilber das. Winoets
gen  entjpredjende Amuendung, foweit nidjt jtiftungsgemdf cin Andeves
bejtimmt ijt.  Die in ?hml)uug des %lﬁnm[umndguw dem - Bornmumdfdjafts:
qexidjt oblieg gen hat die wnd, fofern cine joldie
nidyt vorhanden ijt, das Amtsgevidt walrzunchmen, in defjen Vezivk die
Stijtung ijren Sify Gat.

§ .
Fiir den i i gelten die Bejtit der it
Pavagraphen.
§ 120

i jede Gemeinde ift cin Gemcindewaifenvat su bejtellen; devjelbe faun
ang einem oder mehreven Gemeindemitglicdern bejtegen; fiir Eleine benadybarte
Genteinden von je weniger als deeifundert Ginvolhuern Eaun dicjelbe Perjon als
Gemeindewaijenrath befeellt werden.

Dic Bejtellung erfolgt durd) den Gemeindevath; in denjenigen Genreinden,
in weldhen cin foldyer wid)t bejteht, durd) die Gemeindeverfanunlung.

Qebes Mitglicd des erhilt cinen
Dic Gtelluevtretung fann dahin geovduet wevden, dajy Oejtinmte it
glicber fich) wedfelfeiti vevtveten.
§ 12
Die Wahl der Mitglicder des ¢
vertveter vjolgt je auf jedys Jahre.

ijenratfies und deven Stell:
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Bis sum Amtsantvitte dev Neugewdfiten biciben dic Gishevigen Witglicder
in Thitigkeit.

Die Verpjlicitung devjelben wnd ifrer Stellvevtreker evjolge b den
Biivgermeijter unmln Dandidilags an Eidesitatt.
comcijter Gat die cvjolgte ahl wnd Vevpflicjtung dem Bor:
djte amzueigen.

Sjeidet cin Witglied vov Ablanf feiner Amtsseit aud, fo ijt jojovt cine
Newvahl vovzunchmen.

numdidjajtsge

§ 123,

Das Amt des Gemeindewaifenvathes ift cin Ehrenamt.
Den Witglicdern desjelben wivd jedod) fit die mit ibver MiiGewaltung
vevbundenen :’lu»lunm uh 0e ﬁllf;ﬂl]lll[l bc« (%mmunnunummtbebqufﬂ
Degiiglid) gewiihee.

Dicjeloe Eann m ‘buuldmlli\t\m bejtefen. w
Die L nd - Ausferti bes @emeirde:
waifenrathes fiud Fojtenfrei.

§ 124

Die Borfdyiften der §§ 1750 wnd 1781 ded Biivgerlichen Gefepbuchs,

nad) weldyen bejtinomte Pevjonen zum Bovmunde nide bejtellt wevden finen

vber nidyt bejtellt wevden follen, finden auf dic Wahl der Witglicber des Gemeinde:
waifenvathes und deven Bejecllung entjpredjende Amvendung.

§ 125,

Die Vovidjeifeen der Avt. 78 wnd 79 der vevidivten Gemeindeovdnung
vom 17, Juii 1874 — (i@, Bo. XVII &. 225 — finden auj die Ablehrung
ober Nicderleguig des Amtes cines Mitglicdes des Gemeindowaifenvathes ent:
prechende YAmwvendung.

§ 126,

Die Gemeinden jind beveditigt, duvd) Ovtsitatut das Amt bed Gemeinde:
waijenvathes als ein jtindiges Gemeindeamt gy cvvidjten, and) dasjelbe mit einem
beveits Dejtehenden Gemeindeamte ju verbinden.

Jn diejem Falle Eam dem betvefjenden Beamten cine jtii
aus Gemeindemitteln bawillige wevden.

¢ Beegiiting
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§ 127
Bejteht der Gemei aus melhreven Witgli , o iit jedem
derjelbon cin drtlid) abgegrengter Beick qu ilbrvweifen. [ dicjem Falle tann
durd) Otojtatut bejtimme werben, dafs die Mitglicder cin Sollegium bilben und
bafy der Biivgermeijter, vber in Orten, in weldjen der Gemeindevorjtand aug
mehreven Gemcindebeamten bejeeht, cin Mitglicd des Gemeindevorjtandes den
Boxfig in demijelben fiihrt, vhuc das Ymt cines Witglicdes gu Gaben.
§ 128
Der Gemeindewaifenvat ift btingt chubare fv,m..cu weldye Biexgu beveit
find, afs Waifenpflegevinnen in Borfdhlag gu bringen. Die Bejtellung crjolgt
burd) ben Gemcinbevorjtand und ift jeder Beit widerruflich.
Die Waifenpflegevimen haben wnter Leitung des Gomeindewaifenrathes
bei der Beauffiditigung der nody nidgt feulpflicitigen Veiindel wnd bei Ueber:
wadjung dev weiblidjen Mefndel mityuwiven.

§ 129,
Das Bnnmmb}n{]a[tﬂucul{yt hat dic gejammte Ihunqku hm SJemeindes
B b bei nd Ber:
sbgermgen denfelben ur Abtcllung foldier gu vevan(affen, cventuell deven
Aojeellung Gei ber den bes Ver:
waltung8behirde sn Geantvagen.
§ 130.

S Begug anf " e bed Gemeinbe:
waifenvathes Emnen im Wege der Bevordmung weitere ﬁk'mmmmgrn von Sciten
ber Winiterialabtheilungen fiir das Junere und fiiv die Jujtiz gegeben werden.

Soweit ¢ fid) um die gur Durdjfiifrung der crjten Sinvitung crjorders
lijen Mafinahmen handelt, Ebmnen die cntfpredinden Vevjiigungen von dat
genannten Minijterialabtfeilmgen beveits vor dem Jnbrafttreten diejes Gefepes

exlajjen werben.
Abfditt V.

Porfdriften jum Erbredite.
§ 131
Stirbt in ciner Aemens, Kvanfens, Vevjovgunge: oder Erzichungsanjtalt

3 cine Perfon, deven Anfnahme wnd Vevpilegung auf Stojten des Staates, ciner
n.
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inde vber cines Begivboverbandes oder ciner vedjtefihigen Stijtung evfolat
ijt, ofne Dinterlajjing von Eroen dev evjter Ovduung oder cined Ehegatten,
fo ift ber Fivkns, die Gemcinde, dev Vezivisverband ovber vedytafibige
Stijtung, wein die Pevjon die lepten fionf Jahre vor ihrem Tode in der Anjtalt
auf deen Rojten sugebradyt hat, juv Hiilite, bei Fivzever, wenigitens cinjiriger
Daner deg Aujenthalts gu cinem Drittheit dev Exbjdajt geictlicher Grbe,

s1

Steht ciner redyts igen Stiftung an dem Nadylajic vou Perfonen, die

i ciner iy gehdrigen Imlr qqmlm find, cin weitevgehendes Erovedyt Oei
dem i des 0 jegbud)e u, fo bewendet s hievbei.

§ 13

Die in § 132 erwiihneen Beveditigten Haben jugleidy cinen Pilidhttheits:
anjprud) in Hihe des Werthes ihves gejeplidhen Grbtheils.

Dev Pitichetheiloaniprued) fa duvd) Bevtvag ausgejdhlofien wevden.

Dev ‘Btnm“ bedarj dev idijttichen Form.  Die Vorjdyiften des §

Abjoy 2 des Fonden
§ 1
’Dns Jlnd)lnl,qmdyt hum aud) unter mlbm‘n nl« den i b 1960 deg

i cines
Nadylafverzeicymifies anovdnen, wen bei cinem ‘Jlm{)lnyir Perjonen betheiligt
find, welde unter Vovmumdjdajt odev Pleajdyaft ftehen, ovder weldye aus
Qnlaf; des njalls dev Erbidaft cin Vornuued vder Pfleger su bejrellen ijt.

) fann dasfelbe b jur Volfendung des Nacilagoericidifies die
e Mtegung von Siegeln,

verfiigen.
§ 15,
Al (?mnnonumy cines Candgutes gilt in den Fiillen dev §§ 1515,

icichtignng  bejonderer Umitiinde dov gwangigiade Betvag des jigelidjen
Jieinertrags im Sinne des § 2049, Adjapy 2 des Biivgerlidyen Gejepbudyo.

Die Grundiige, nad) weldhen dev Reinertray fefywitellen ift, wd die bei
it bes n g befonderen umf!anb:

der et 8

bea Qiivgerlidien. Gefebbudys vorbehaltlicy der 2T,

Fortiegnng.

Fortieguny.

iirforge ey
Aadlaf
feridt.

Beftficting

Ioedthescines
Vanduites.
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fowic ba8 Fejtitelumgdverfahren Eunen durd) bas itejtliche Miniiterium im
Wege der Bevordbnung bejtimme werden.
§ 136,

e Der Ridjter faun bei der Grvidjtung ciner Bexfiigung von Tobdesrwegen
en QN Stelle bes Gevidytofdyreibers odev dev swei Beugen den Amesidmizen suzichen.

2
von Tobed:
wenen. § 197,
Rotly Fitr die Guvidytung cined Itﬂmnculco im Falle des §

ellamett ficen Gejeybudhs ift neben
der Amtsidhulze ciner Gemeinde und, joweit fiiv cingelie Begivke ciner Gomeinde
Amtsjdyulgen  Oejeellt find, der Umtsfdulze des Oetrefjenden Begivks  (dev
emeinde) jujtindig.
§ 138,

Uefondeee Dic befondere amtlide Verwahrung von Tejtamenten wnd Grbvcrtrigen
amtlidie Yevs
walinig von
Teftament

exjolgt bei den Umtogeridyten.
Bujtiindig ijt bei Tejtamentar:
weun das Tejtament vov einem Amtsgeridjte evvidytet ijt, dicjes
Amtsgeridt;
wenn das Tt t vor cinem DNotav cvvidtet, das Antsqeridyt,
in defjen Begict der Notar feinen Ambsfiy Hat;
. wenn b3 Teftament vor dem Vorijteher ciner Gemeinde vder
Gsemarfung ober dem Amtsjdyulzen ciner Gemeinde evvidytet wovden
ift, das dmtoqeri)t, au defjen Wezivt die Gemcinde oder dic
emartung gehiet;
4. wonm dag Tejtament nad) § 2231 N, 2 des Biivgevlidjen Gejep:
buch3 ervidhtet worden ift, jedes Amtsqeridit.
‘Die Bovidyrijten ded Abjag 2 Nr. 1 und 2 finden anf die Vevwahrung
cined Erbvertvagé Amvendung.

§ 13,
Borticymg. Dic Annafhme jur BVerwalhrang fullnc
gevidite und von dem wnd
3u bewiveen.
Bei der Em(]fuimmu lmh hn‘ Bl'\lllﬂk lihn die ?(mm[;mr wd die
von dem M

Devansgabe ijt vor dem Amts:
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Die crfolgt wnter i ftl Berfdlufje des Amts:
vidjters und des Ghevidytsfdyreibers.

Dev Hinterlegungoidiein ift von ihuen zu unterjchreibon wnd mit dem
Gevidhtafiegel Ju veviehen.

§ 140,

Befindet fich ein Tejtament vdev cin Crbuertvag feit linger als 54 Jahven  Cxdiimmg
i amtlider Veowahring, fo ijt mit dev Edfmng vorugehen, foweit widge Lo Tl
betannt ift, dafy der Grblajjer nod) lebt. [

Die Vorjdiften der 8 2200 bis 2262 bes Viivgerlichen Gejepbudys  vertwigen
finden entjpredyende mvendung.

§ 141

Bt dem Tevmine, in weldiem die Grdfimmg cines Teftamentes odev Cub:  Forietma.
vertrages exfolgt, foll von dem Riditer cin Gevidjtojdyeiber sugezogen wevden.

Abfditt VL.
ShHlufibefimmungen.
§ 142
Dicfes Gefels tritt mit dem 1. Januar 1900 in Srajt. Quirafte
Der Borbehalt, dev in dew Axt. 57 wnb 53 des Einfifrungsgejenes gum et v

1m Gefepbud) gemadyt ijt, pilt auc) gegeniiber den Vovidyiften dicjed  Berhitn

54 l‘llrﬂ. U dem yeite
it in oo bisherigen lanbeaqef anf e e

ummc]m m, hw bmd] diefes mciru un| sfmft “L[zur wexden, treten an die

v Ucber:
fangsvorjdyriften dev 9ht bes (Em bnumﬂﬂckum e limgﬂhd)cu
Gcjepbud) alle 4 i gen b i aud) die nady:
jtehend i foweit fie

nidjt jetbjt anbdeve Gejege mwl)\lm\ uhn Deveitd auser Strajt getveten find, auf:
achoben und gwar:
1. Die im 2. Anhang zum |nqmm|||ml Quitizmandat von 1751 11. Ab:

fdJum bev @il Yeu Bl Jingere Linic Berordng egen
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. Bevordmmg vom 5. Dezember 1825 wegen  Wicder
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Abtiirzung dev Rectshindel, Berfiderung der piorum corporam it
Grlcdigung ciniger gweifeGajten Falle wnter 1, 11 angefiifrten Bes
ftimnumgen.

viiflic) 9teufs: Planijdhes Lobenjecin: wed Ehevsdporfijdies Mandat
wegen Gowiihrieiftung beim Vichhandel vom 24, September 1754,
@vijlid) RNeufs - Planijdyes Dandat wegen der Gewilheleiftung beim
Lichhandel in dev Hervidjaft Schleiz vom 5. Juli 1756.
Refeript Heinvi X. vom 23, Widvy 1798, dafy dev Pidyter cines
Felbes dem Siinjer weidyen foll,
§ 13 ber Vevordnung vom 26, Dtober 1
Svemben im Qande und  Berjorgung  de
®e).:S. Bd. | &. 15 —.

wegen Mjuafue dee
iiljsbediivjtigen —

ufhebung  des

DObevappellationsgeridjtspriijudices vom 3. Juni 1823 diber die Fovm

ber in cinem Tejtamente bejtitigten Codicille — Gej-S. Bv.1S. 120 —.

wegen Todeserfliving der aus den Sriegen von 1807

)t juviicgetehrten Vlilitdrperjonen vom 15. Januar 1823
—(Wc[@‘hbl@tn—

b) vl der wegen T i nidt suviic:
gefeheter Viilitdvperfonen vom 15, Oftober 1823 — Gef.«S. Bd. 1

Didite itber T dvmg der aus
hm eldziigen von 1507 bis 1515 widt suviicgebchrten Militiiv:
pevjonen vom 16, Jonuav 1527 .S, Bo. | &. 127 —.

) Didyjte Vevordmung, die AbFivzung dev Frijten juv Todescrklirung
gegen vevjdjollene Pevjonen  betvefjend, vom 3. Oftober 1848
— .S Bb. VIl &. 97 —,

DHidyjte Brrmhumm, die °(url;cbumq hc\ (ﬂcid)lrdnwonnunbpn(;art der

bei gen betvefend,

\nlm 3. Oftober 1848 — (Be].:S. Bb. VIl &. 95 —,

. Das ejep, dic (‘;umlnlubwlnt‘ betreffend, vom 10. Degember 185

— Gej-S. Bd.

ciner filvzeven
Jovdevungen vom 24, Vai 1856 — Gej.-S. Vb, X1 &. 81 —.
by Gefes vom 12, September 1879, die Abinderung deg Gejepes
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vom 24, Wai 1956 fiber die Ginfilhrung ciner fiivzeren Ve
ji qawiffe Forderimgan betrefiend — Gef.-S. V. XIX

Berorbumg, die Swendung des efees iiber bie Ginilrung
einer t( eren fitr - gowijje vou

anf dic Ab(fungsiadyen bebreffond, won De:
50 — (3@, B, XII S, 328 —

U} i ber Bevord vom

Dezember 18 tiivzeven Bevjiihun o[mt

1 dev fil
i “lbldyunqoto]mu betrefjend, vom 3. Vv 1860 — Gej.-S.

der auino vom —t\ln g m Xlll@ 363 —, |umm
fie dic Volljilhrig die 0 aus

Wy it und die igung der Anabhme an Stindes:
jtatt betveffen.

12. Hidjjte Berordmung vom 20, September 1564, betreffeud den Familion:
wamen unchelidyer Stinber — (4ef.-S. Bd. XIV
13. Das Gefels vom 2. Degember 1871, die Frcigabe von Abjpaltingen

Detveffend — (4ef.-S. Bb. XVI &. .
. § 20 des Nadytragsgejepes vom April 1897 yum Volksjdulgeiey
vom 4. November 1870 — Gef.-S. Bp. XN S. 67 .

=

B EER

Die gn Ausfilhrung dicjes Gejeles exordenticien Vevfiigungen extiie

o

Urkundlidy wnter Nnfever cigengiindig it wnd

Fiivjtlicyen Jufiegel.

Sdjlofy Ebersdorf, den 10. Auguft 1599,
Jm Namen Seiner Duvdjlandht des Fiivjten :
(L. 8 Heinvid) XXVIL., Erhpring.

Gngelhardt. v Hiniiber. # Graefel.
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Gefely
vom 10. duguit 1899

sur '3 iiber die 2 der
frclw:[llgcn (ﬁttidjlébnrlch.

Wir Heineidy der Yieryehnle, von Gottes Gnaden Jngerer inle reglerender FArd Rewf,
®raf und Heer von Plaven, Hore ju Greis, Hranidfeld, Geva, Sdley und Lobenfein el etc.
vevovdnen Dievmit unter Bujtimung ded Landtags, was folgt:

1. Abfdmitt.
Bum cvjten Abjdnitt des Reidhysgefepes.
Algemeine Befimmungen.

i die bavteit find, foweit widt
bags Gejey cin nbeves l:mumm bm Amesgeridite Jujte N

qehiven i
von fonjtigen

Buben
L. bie

und von thatjid)l o

bie Ausitellung von ”;nuqm“m i\bn felbit wabhrgenonmene That:

jodjen wnd Bevhiiltniiie ;

. die Veglaubigung ber filv den Gebvaud) im Auslande bejtimmten
Benguifje de Gtanbeadmeer wnd ber Prarrmter;

bie Abnahme von Giden wd Verficherimgen an Sidesitatt;

Lo



47

5. die iiuurlmmng von Beugen und Sadjueritiindigen auferhald cines
Gine idil devjelben it nur juldifig,
wenn cine foldje nad) ciner aufeehatd Dentjdylands geltenden Bor:
fehrift oder noc) Vejtimmung ciner nidtdentidyen difentlidjen Vehivde
vovgunchumen it und nad) dem cinjdhligigen auswdrtigen Redit vor
@rridit oder vor cinem Notar vovgenonmien werden muf; ein Swang
sur Ablegung des Beugniffes oder jur Crjtattung des Gutadjtens
finbet gegen den Beugen oder Sadjvexitindigen nidyt featt;
. cidlidje und nidteidlide Bevpflidhungen ;
Freitwillige Berjteigerungen, dic Aufnahme vou Bevmigensverseidnifien,
unbejchadet des :!n‘td;m dev 9lmm|mdylc, die ﬁ:unml)uw dicjer Hand=
(mgen duvd) den i iber ober den i ober
ben mtsidulzen anguordnen.
Dic Aujnahme cines Vermigensverzciduijjes tann and) cinem
Notav iibevtvagen werden.
UnGeviift bleiben die Gejondeven Bovidiiten, nad) denen Geidiijte dev
im bjals 1 begeicdineten Avt den Gevidten oder anbdeven Vehrden odev i
(idhen Beamten ausjdliclid) jugowicien find oder nady denen fie anfier von den
mtogevidten aud) von andeven Behivoen ober Bijentlidhen Veamten vorgenonmmen
werben Ennen.

-

§3

Die Vovjdyrijten dev £§ 2—9, 11, 14, 15, 16 Abjay 2, 19—
30 Abjats 1, 31-—33 ded Neidjagefetes ilber die Angelegenhriten
willigen Gevidhtsdarfeit vom 17. Weai 1598 finden, unbejdjadet dev Worjdy
des fibev  dic icfs und  Ablehrung  dev Gevidt
perjonen in hrt B\ldb\lmhrulnmu,, aud) auf dicjenigen ‘.’lnqr!rqnmmcn der fm
willigen 5 weldye duw e
Gexidjten fibevtvagen find mit dev Mafgabe jedoch, dafy die Befdpoerde nidyt
ftattfindet, foweit jic bnn(; Dejoudeve gejeplide Bovjdift ausgeidytofien ift vbder
bic Abindevung dev Vevfiigung Redite Dritter becintviichtigen wiivde.

Das Bleidge gilt von den Vorjdyvijten dev $§§ 13, 16 Abfag 1, 17, 34,

foweit nidht cin Andeves bejtimmt ije.

§ 4.
Wikt in ciner it, die nidit in
ber Yewrkunding  cines Smi;mqujnfle in Gemifheit des Reidyogejeped vom




R,
Hrmenvedt.

LG5 0,
Oeridlidye
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17. Mai 1695 beftelt, cin Geridtsidyeciber mit, jo fimden anf ifn die Bor-
iviften dev § 6 wnd 7 dicjeo Neichopeicyes Amvending.

§5
Dic vbrigheitlihe Behirde, von weldjer dag Fenguify iiber dag Vevmigen
cines Betheiligen jur Bejtreitung vor Sojten ausgejtellt wird, ijt das Landraths:
amt, in den Stiidten dev Gemcindevorjtand.

§ 6.

Sind in ciner it der freiwilli mehreve
Perjouen betheitigt, fo fann das Glevidt bei dber vou |(|n| 3u trejfenden En
dcidung cinen Vetheiligten vevuvtheilen, diejenigen Kojten des Vevjahrens gang
ober theibweije gu tvagen, die ev duvd) ein unbeguiindetes Gejudy vdev v
unbeguiindeten MWidevipvud), duvd) wvovseitiges vujen des Gevidyts, duve) cine
Bevjdumung oder durd) grobes Vevjdpedden vevanlajst hat.

§7.
Ueber die BVevpilicdhhung jur Traguny der Stojten cines Nedtomittels Hat
das Gevidt nad) Diafgabe der Boridyiften dev Givilprogefordmumg ju- eut:
idjeiben; § 91 Abjap 2 der Gi bleibt auer

§ 5
ird cine geridtlide Fejtiewung des Betvags dev Stojten erjordectid), s
beven Tvagung cin Betheiliger anf Grund der G und 15 divjes Grjetes,
ober auf Grumd § 1575 Ybjal | bdes Viivgecliden Gejepoudys vernvheilt
o exfolgt fie durdy das Gevidt exviter Jnjtanz.  Bur Beviicjichtigung
cines Ynjafyes genilgt, dafy er glanbhajt gemadt ift.

§ 9.
indet gegen die idyeil in der jadje die jofortige B
ftatt, fo fann andy die Entjcyeidung iiber die Vevpilihtung jur Tragung der
Sojten, fowic die Stoftenjeitieing muw mit dev jofortigen Bejdpoerde ange:
fodyten werben.
Gegen die Softenfetiepung findet eine weitere Befdpoerde miv jtatt, wen
die Yefdwerdejumme den Betrag vou fiinfzig Wavk fiberjteige.
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§ 10.

Graeht nad) dev SNojteniciticpung cine Entidjeidung, die den Werth des
Geqenitandes des Verjahrens feitiept, jo ift, falls bdicfe Entideidvung von dev
Werthbevednung abcidyt, die dev Stojtenicjtiepung gu Guunde liegt, anj Antvay
die Stojtenfejticlng entfpvedjend abguindern. Ueber den Antvag entjdyeidet dad
Gevidgt cxiter Injtans.

s
RWird cine viididtlid) der Soften cvgangene Entfdicidung abgedindert, fo
it der Betheiligte auj Antrag sur Gritattung dev ipm auf Grumd dev Ent:
feeidung su viel gezahlten Sojten ju verutheilen.
§ 12
Yug der geviditlidien Stoftenfeftfepung jowie ans ciner Entfdyeidung, durdy
bic cin Bethuiligter juv Crftattung qmblm .\mmx verurteilt l\urh ﬁum bie
nad) den

§

Rach den filv die Bujtelhmg von Amtswegen geltenden Bovidjvijten dev
Givitprogefsordmmg zuzujtellen jind audy Ladungen, die Anbdrohung ciner Strafe
obder cines fonjtigen Iedytdnadytheiles enthalten.

Ueber die Avt dev ‘}mlﬂ(uunm IIIl %llolmlh mll\c Mrllﬁc\, in weldjer

Weije die ! febvadht
wevden ol in dben Fillen, fiiv die Bujtellung Im(;t wmrmmbm ijt, wevden
die niheven nordbmmgen duvd) das Fiibvitlicye V¥injtevivn, Abtheilung jilv die
Quitis, exlaffen wevden.

§ 14

Qi Jemandem divey cine Berfiigung des mrm{)m die Bevpilidhtung auf:
arlegt, cine Hondlung vovzunehmen, dic ausidlichlid) vor m Willen abhiingt,
ober cine Handlwng ju unterlajien oder dic Bornalme ciner Handhung u dulden,
o Eann ihn das Gevidyt, fowcit fid) nidt aus dem Gefely cin Anderes evgiedt,
3ur Brefolgung jeiner Anordiung duvdy D\bmmnsytmym anbalten; dic Orbmungs:
ftvajen diivfen muv in Gleld bejtehen.

§ 15

Bei dev Jejtjepung ciner Ovdnungditvaje ift dev Betheiligte ugleid) in

die Stojten bes Vevfahrens gu vernvtheifen.

£ m 610

ﬁd(nnm.

NG5
Ordmmgs.
teajen.
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§ 16.

Gine Ordmmgsferaie fann nicht in den Nachlafy des Bevurteilten voll:
feuedt werben.

§17.

Das Gevicht Lamn die feftgejeiste Ovdnungsitvafe wicder aufheben, wenn
nadjdglid) geniigenbe Entidjuldigung exfolgt.

§ 18
s der gerichtlichen Jeitfetung dev O finbet die Bwangs:
nad) den Borjdi der Givi i) fatt.
§ 10

Soll cine Sadje ober cine Perjon heraudgegeben vber v:mc Sadje vor:
gelegt werden obev ijt cine Anovdbmung ohne Gowalt nidt duvdyzufithren, jo faun
aud) Gewalt ﬂrbmm{;t wevden; der Volljtredungsbeamte ijt bejugt, cvjorders
lidyenfa(3 dic Untevj ber poligeilidjen B

Die Stojten fallen dem Bevpilicteten gur Lat.

Dic Bovidyiften ded adyten Budyes dev Civilprogeordmumg finden cnt:
fpredjende Mmwendung.  Wird dic Sadye ober dic Pevjon nidht vovgefunden, jo
tann ber Vewpilichtete von dem Gevicht 3ur Leijtung des Offenbarumgseided
angehalten werden; die Vovidyiften des § 853 Abjag 2, 3, des § 900 Abjag 1
und bev §§ 901, 902, 904—910, 912, ber (,u\u(pmui;nmmug finden ent:
fpredhenbde Amvendung.

II. Abfdyuitt.
Bum gweiten Abfdnitt des Reidsgefepes.
Bormundfaftsfadien.
§ 20.
Qit der Aufenthalt des Abwefenden befannt (Biivgerlidjes  Gejepbud)

§ 1911 Abja 2), fo ift dicjer von dev crfolgten Vejtellung cines Pilegers,
forweit thunlid), in Stenntnify ju fegen.
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§ o1
Darliber, 06 in jtsjadien andy vor den Sngeigen ROE50.
an dag Bormudidaftsgeridjt gu critatten find, fann das Fiiefelidhe Winiftevinm, Hicoen
Abtieilung fitr dic Jujtis, Bejtimmungen treffen. el
seridt.
§ 22
Der stonbursriditer foll von dev Erisfimmg cines Seonburdverjafhrens dem M. ¢.§ 50
Boumudidaitovidter Mittheiung maden.  Diejelbe foll enthalten Namen, Serabeides
Stand ober Gowerbe wd Wohnort des Gemeinjdyuldners wnd Jeit dev Crdfinung mundidajts.
b todu
e Bevfahrens. e
§ 23 Tder.
Die i i follen dem ftdgevidyt Nacjridjt Desaleiden
qeben, toenn in cinem Stvajuerf jtin auj Berlujt dev bitvgertidhen e e
Ghvenvedyte evbannt wovden ijt, wnd Fwav aud) damn, wenn fie (ediglid) von  feedunps.
ciner foldjen Bevuvtheilung Senntnify evhalten. Die Mittheilung foll entlalten bewdeder
Mamen, Stand ober Gewevbe, Wolhnort des Vevurtheilten, den Tag der Redyts:
trajt des Urtheils und die Dauer ded Berlujtes.
§ 24
jollen vom idjaft it nu wnter gang bejondeven V. 6. 8.
llm[m“bcu u Bommiubenn ausgewiifit wevde. §
§ 25.
Das Geridgt foll_vor dev Vewpflidtung des Bovmundes thunlidyft feje: 2 . 3.
jtellen, dafy ihv nidyt Wnfahigleit odev besfelben Ll
§ 26.

ilt e bas eridit im Gingelfalle filv nbthig, fo tum e fiv die

§ 27.

Wird der Gegerwormud oder cin Dlitvornund crjt verpflidhtet, nacdene
der Bormuund beveits verpilidjtct und wmit Beitallung verjehen worden ift, fo foll
die Yeftallung entfpredend vervoljtiinbige odev duvd) eine newe crfelt werden.



g findet e nady der Ver:
und i ife ded g cin

Dicfe
pilichtung  des
Samilienvat) gebilbet wicd.

§ 28,

$at dev Diindel das adjtzehnte Lebensjahe vollendet, fo foll ifn das
Bormunddjaitegevidit, foweit thinticy, vor dev Entfdiivung audy i andeven,
als den in § 1527 bes Biiwgerlichen Gejegbudyo aufgefiifrten. widhtigen und
swcifelbajten illen Gitvon.

§ 20,

Die Befliifie des Famii follen vom
untexjdyricben werden.

§ 0.
Das Vornmbdidnftsqevicyt joll, jobald ¢ davon Kenntuify crfilt, daf
cine Frau jid) verheivathet hat, dic zum B mmm el i, die G
bes Ehemannes dariiber, ob ev die Buj
{daft ertheilt oder verjagt, von dAmtswegen I)rrburillm-n

§ 31
Anj dic Pilegidiaft finden die fiiv die Vormundjdjt pegebenen Bov:
fdyeiften entjpredyende Mmvendung, foweit jidy nidt aus ifrer Fafjung cin
ndeves ergicdt.
§ a2
Dic Cntmiindigung ciner Pevjon wegen Geijtestrantheit oder Geift
idywidie, wegen Bevidpoendung vder wegen Teunbiudyt, jowic die Wi
febung einer jolden Entmiindigung E«nn von dem Botmunbn{m[nmct Nmnllnl)
befannt gemadt lunhm Yevor bas ’
dev i it obev (Yeiftesjdpwii bm(]hc).k joll w
Bevwandte oder Mmﬂuﬁqmr bw Weiinbels Hisven, wemn dics vhne crlheblicye
wnd ofne Stojten gefdiehen Eann; die Bovjdyrift
bes § 1847 Abjal 2 des Vi i { dys findet
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IT1. Abfdymitt.
Bum vicvten Abjdynitt des Reidsgefepes.
Perfonenfiand.

§ .
i dos Verialhren der Auffichtsbehvden bei Geledigung dev iuen in

ben £ 11 Abjot 2, 2, 27 md 60 des Jiudw“ucuu‘ vom 6. ;;dmmr lht fibevs

tragenen Dbl finben die i

itbey die iten dev i i uom l:. Mai 1898
i foweit nidt it cine Andeves bejtimme ift.

Gegen die Entideidung i dev  Bejdpwerdeinjtang fardet cine weiteve
Beidpoerde nidht featt.

@eqen den Bejdus, durcy weldyen dag Amtdgevidht die nad) den §§ 27
wd 60 des Reidisgejetes vom 6. Jebruar 1875 evfordevlidje Genehmigung der
Anfiicyesbehivde evtheilt, findet fein Rectsmittel ftatt.

Gegen den. Bejchlui, duvd) weldyen dic Genehmigung vevjagt wivd, findet
bie Bejdpuerde ftatt.

hegen dic vor dom Amesgericht nady § 11 A6as 2 des Reichsgeeped vom
6. Februar 1875 evlafiencen Strafuerfiigungen findet die jojovtige Bejdpuerde jatt.

§ 4.

Gegen Bevjilgungen des Stanbdesbeamten, duvd) die gemifs § 68 Abjay 3
bes Reidjoqejctes vom 6. Febvuar 1875 Geldjtrajen angedroht odev ansgefprodyen
werden, findet binnen jwei Wodhen die Vejdpwerde an das vovgejette Amtsgevidt
jtatt.  Dic Bejdpuerde tan bei dem vdev Oei dom Mmtsgevidyt
cingelegt wevben.  @egen die Cntidyeidung  des Amtsgevidts ift cine weitere
Bejdpoerde nide guliiig.

§ a5
Beglaubigte Aussiige (5 15 Abjal 2 ded Neidjogejepes vom 6. Februar 1875)
ang den bei den Amtogeviditen vevwahrien egijtern find von dem Gevidyts:
fdreiber zu evtheilen.

§ 6.

Der nad) § 26 des NReidysqeiepes vom 6. Febrmar 1875 cvjorderliche
9ntvag cines iligten auf @i ber durd) die egitimation Gevbei:
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gefiivien Aendering der Standesredyte cines Kinded Eann, wenn die Mnerkemmung
deofelben bei bev Eheihliciung feiner Gltern exvjolgt wnd die Geburt widht m
Repijter deo die Ehejdylic o die Standess
Deamten cingetvagen ifr, vor dem (epteven gu Prototoll eveliivt wevden.

§ 37,

Fite den Fall, oy bas cine dev Regifter gang oder theibweife jerjtit
morten et abfunden getowmen i, wAlend ) dus andee iltn o, B
o) G bes ) das bie ber
atforbertidien Deafiafunen bem Fiixjticien. Viinifteciun vorbelalten.

IV. bfduitt.
Bum fiinjten ALjduitt des Reidsgefepes.
Nadfafi- und Theifungs-Sadjen.
§ 38,

Bon dem Ablcben jeder Perfon, deven Erbidhaft gany oder gum Theil
auf Scitenverwandte ald fraft Gejeges berufene Erben fibergelht vder deven
Grben nidyt su evmitteln find, hat dev Standesbeamte, in defjen Stevbevegijter
ber Fall cingetragen ober dem von aumwviivts dic Stevbewrtunde mitgetheilt
wird, bem Amtsgeridyt Angeige Ju madyen.

Gine gleide BVerpflidtung liegt dem Amtsidpulzen o0 viidjichtlid) aller
devavtigen in feinem Besivk vor nden Sterbefiille.

Der Amtsidulze hat aufserdene in allen Fillen, in denen ein gur Erbjdajt
ciner verjtovbenen Pejon in feinem Bezivk gelegenes Srundbefigthun gehint,
von dem Tode dem Amtsgericyt, dem cr unterjtellt ift, Wittheilung u madyen.

Dic uiiheven Anordiungen werden im Wege dev Injernttion exfajjen werden.

§ 39,

Grfalten bic Ortspofieibehivden ober die ober dic
Sfmtofdulzen von cinem Tobesfalle Stuntnify, bei weldem gevicytliche Mafy:
Tegeln gur Sidyevng deo adjiajjes angezeigt evidjcinen tonmen, fo jollen fie
dem Naclabgericht, in dejjen Vesivt der Todesfall cingetveten ift, Mittheilung
madjen.
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§ 40.
Anj die idhaft finden dic fiiv idjaftaf geltenden K- 0.5
idjuiften dicjes (ejeges  enti) b , Toweit nidt aus ifjrer
Sajinng cin Andeves {id) cvgiebt.
§ 4
i , der cine veddang, fat frine. %085
Jordeving qlanblmn Ju umdy:n %
§ 42

Wird dic Bejdpwerde gegen cine Verfiigung, durd) dic dem Erben cine
nventavfuijt bejtimmt wivd, von cinem andeven Gliinbiger cingelegt, als von
demjenigen, auf dejjen Antvag die Vevfiigung evlajjen wovden ijt, fo hat devjelbe
feine Fovdevung planbhajt 3 madyen.

§

Das Nadylafigevict joll die Fejtftellung, dafs cin andever Crbe, als der M O. 87,

Fivtus nidt vorhanden ijt, dem Fictus mittheilen.
§

Der Nacjlaigliiudiger, dev von dem Erben die Ueijnmg des Offenbavungs: . .8 0.
cibes fordert, Gat jeine Forderung glavbhajt su madjen. ton

§ 45,
geridyt foll vor der cines T it "0
ﬂmnluf)yx Tettellon, o, bl Fein e afigteitogrns ntgcpoic iy
s 46.
Qm Falle des § 2216 des Biirgeelidhen Gefegbrcs fimd, wenn gur R 038
fienfdhait G gebit, i die ehuaigen Nacierben afs % 45,
Betheiligte mit gu hoven. @ al. 1)
§ 47
Dem Antrag auf Bermittelung der Auscinanberfegung in Anf o5

i beiufilgen, ober es ijt mit bem elben ber
tlidyen (\lumbudy\‘ bejeidyete Antvag Zu nu-
i fo taxn das Nadylafy
anotbuen, dafy dns Verseidmify durd) cine gujtindige Vehdrde oder durd) cinen
suftindigen Beamten ober Notar aufgenommen wird.
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§ 48.
Das foll, wenn gux it Grundbefiy gehirt,
indbejondere audy die ctwaigen Nadjerben g brﬂ)m\blunn Wit vorlaben.

ter and) dann anzuichen, wemn ev im
ivung gur Sadje venueigert, ober vor
Aufrediterhaltung dev Ordmung

AS wicht evieienen it cin isemu
Termin gwar exjdpeint, aber G

beren bgabe fid) freiwillig entfernt vber
von dem Orte dev Bexhandlung entfernt wivd.

§ 50.

Ueber hic %cr[;nnh(nn“m die um{; 88 nl 93 bce Tc:cbﬂum{\m fiber
bie bev vor dent ftatt
sufinden Gaben, foll ein Protofoll aufgenommen werden.

§ 51

@ind Geoormndete odev wnter Pileidaft feehende Perfonen alo Witerben
betiigt, fo darf dic Beittigung der Beveinbavungen diber dic 9t dev Tfwilung
unb {ibev die uocinandericgang cxit ecfolgen, wadbenm der Bormund wder ver
Pileaer die durd) das atlite g b Bews
cinbarungen nadjgemicien fat.

§ 52
Soll bei cinem gu cinem Nadlafie gehironben Grnditiice ciner von
mehreven Grben als newer in das wevden,

fo geniigt aum Nadpoeife dev Erbjolge wnd dev Eintragungsbowilligung dev
Gxben cin Jeugnily des Nadylapgeridyts.

Das Beugnify darf mw ausgeftellt werden, wenn die Bovausjegungen
file die Ertheilung cines Gubideines, vovlicgen und die Erblivungen dev Erben
vor dem Nadylafgeridyt 3u ProtoFoll gegeben oder durd) fjentlidye oder Vjfentlid)
beglanbigte ivfunbden nadygewicfen find,

WAUls cine nach § 33 des Ansfiihrungsgeiches Jum Biivgevticyen Gefepbnd

vou dem iit es nidyt angujehen,
wen ||nd] 91 ?lb)uu 3amd § 93 Abjap 2 des .Hua)sgr[rum iiber die 9n:
der das deg

Tevmin gur Erbauscinandeviepng nidit evidyienenen Erben mit de v dic

Augcinanderfeiurg des Nadjlajjes anfpenonmencn Urkunde anzunehwmen ijt.
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Gegen cinen Bejhlufs, durd) den das Jeugnif fitv frajtlos evélive wivd,
findet die Vejdpverde nidit jtatt.

§ 53,

Dic Borjdviften bes § 52 finben entfprecieude Avwcnbung, wewt in
Anjcung cines g den ciner eheliden it jit odev ciner
idjaft gehive it auf den

bas GSrumdjtiid bei dev ?lumxmnhuicwmg ﬂbutmgru wv\nm i, nlc newer
Gigenthiimer cingetvagen werben foll,

§ 54

Dic Borfdrifton der §§ 52 wnd 53 finden auf c||| mm mmmn ober
au dem i l'lml ehelichen i ft oder

fowic auf yuuin
fdyriften gelten,

ﬂkd;tt, filr weldye

bie fid) auj @ i i 3,
§ 55.

WBer mu (unmb bcv &8 mx ﬂﬂ ch Sllndpenticw nlmr hm W--gclrgm_
feiten der frei
Angcinanderiegung nadyindyt, Eamn ,;ummr, bmllmmcu bnh bie Bmmmlm-n
ber Nuscinanbegjetung cinem Notar ibertragen wade.

Das Gevidt Eann den Antvag ablehuen, wenn im Bezivke des Gevichts
Ecin 9totar wolut oder die im wofnenden JMotare an der BVorualhue
ber Mugcinandevjebung vedhetic) oder thatjadylic) verfindert find.

Gine Ablehumg des Vntrags Eann audy crjolgen wegen infadyheit
ber Sade.

Gegen den Bejdhlufs, durd) weldyen iibex den Antvag entjdjicden wivd,
findet die jofortige Bejdperde jtatt.

Jit der vom Gevicht cenannte Notar an der Vovmahme bev Auseinander:
fepung veditlic) odev thatjdachlic) vevbindert, jo hat das Gerid)t cinen andeven
Notar i ernennen.

Die Vorjdniften dev Abjipe 2 und + finden entjprechende Amvendung.

§ 50.
it der Nebevweijungsbeidyuly vedtobuijtiy govorden, jo Hat ign das
Gevidyt mit den Akten dom Notar gu ibevjenden.
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§ 57
“nfnlgr bes i i geben im inen dic nad) dem
§ 67 Abfay 2, den S5 89—91, dem § 93 Abjay 1, !lb[au 2 @t 1, (n!nlt
den 8 94, 93 bes ilber i e

ud)mhml'm u. ﬁsfmummy. wit den i nefiihuungsqeels bnw nln"mm mc.
und

pilid)tungen mu brn 'Jlum nlm

Die ober ciner iingigen Bevein:
Garung exfolgt jedod) blmh bas Geridit. Auch ift mur das Gevid)t uftiindi,
bic Bernehmung cined Jeugen oder cined Sadjoerftindigen anguordnen und diber
bie Stedytmiipigheit dev Weigerung cines Beugniffes oder der Abgabe cines Gut:
adtens und iiber die Entbindung von dev Abgabe cines Gutadjtens su entjdyeiden;
bad Glciche gilt von der Berurtheilung cines Beugen odev cines Sadjveritiindigen
in Strafe ober Stojten, fowie von der Anovdiung, dafi cin Jeuge Jwangoweife
vorgefithrt wevden foll.  Die Abinderung ciner BVerfiigung des Notars ift bei
bem Amtsgeridite nadhzufudyen.

§ 58.
Soweit nad) § 57 an Stelle des Gevidits der Notar juijtiindig ijt, tritt
ber Notar audy an die Stelle des Gevidtsidyreibers; an dic Stelle dev Glevidyts:
jdjreiberei tveten dic Gejdjiftovdume des Notave.

§ 59.
Dev Antrag auf Wichereinfeung i den vorigen Stand fann bei dem
eridyt oder bei dem Notar geftelt weeden.

§ 60,

Auj die Betanntmadpmg notavieller BVevfiigungen findet dev § 16 Abjap 2
bed Neidjogefepes vom 17. Mai 1898 entjpredhende Awvendung.  Soweit nady
Abjag 1 die fiir die Bujtellung von Amtcwegen geltenden BVovfdyeijten dev Eivil:
prozefovdnung mafigebend jind, tritt an die Stelle ded Gevidytsjdyveibevs bdev
Notar, an die Stelle bte @eridytsdiencrs dev (dejmnnll‘,uclnr Der § 174
Abjags 1 der Civi Dleibt aufzer Bei ciner Juitellung
burd) Mufgabe zuv Pojt Gat fic dev Notar, wemn ev nicht felbft a8 suzuftellende
Sittitiid der Poit iibergicbt, dev Bermittelung cines Gevidgtovollzichers gu be
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dienen.  Dic Bewilligqung ciner dfjentlidhen Bebanntmadiung faun wmer durd) das
Gevicht exfolgen; die Bebanntmadyung wird duvd) den Gevidjtsjdyreiber bejorgt.

§ oL
it das. SB:tml)\'m vor dem mum culebigt, fo find die in dem Berfahren
0 den absugeben.
§ 62.

Die Stojtenn des Berfahrens vor dem Gevidjte wnd des BVevialhrens vor
bem Jtotar, mit Einjdhiuly devjenigen Stoften, welde jur Ansfiihrung dev Anus:
cinanberfegung cvjordertid) find, fallen der Maffe sur Laft. it die Majie vev:
theilt, fo werber fie von den Betheiligten nad) dem Beehiiltnify ihrer Antheile
an ber Dtadhlafymafie getragen. Dic Gebiifren und Auslagen eines Bevollmidtigten
hiigt v Madtgeber, die Stojten ciner fiiv da¢ Auscinauderjeungsveriahren
angeovdueten Abwefenfeitspilegidhajt de abwejende Betheiligte, die duvd) ecine
Berfiiunnunyg verurfadyten eojten der Siinmige.

Dicfe Borfdyriften finden Feine Ymvendung, foweit in dev Museinander:
fepungdurbunde cin Anberes beftimmt ift.

Dic Borfdyeijten dev §§ 6, B—12 finden feine Amwendung.

§ 63

Buijtindig zur Qluyunlnn: von Bevmilgendvevzeidynifien, fowic gur Siegeling
md i find sicher und

Dag idt Eann diefe durdy den idtdjdjreiber vor:
nehmen laffen.

§ o4

SDnﬁ ’anluiyc ‘.\)lmq‘mnnm Eann iiber das iknnljml bei der Anfnahme
cined cined fowie itber das
Bevfahren bei der Sidjerung cines Nadjlafies und den aung um:\ anberen Ver:
anloffung  fidy ig madjenden S nd

{timmungen treffen.
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V. Abfdmitt.
Bum jicbenten Abjdnitt des AReidsgeiebes.
Sandelsfaden.
§ 65.
Die niibeven Beftimmungen iiber die Form wnd die FiiGrung des Handels:

vegifters, jowie iiber die Verdfentlidung der Eintragungen werden in ciner bes
fonbeven Vevordmuug getvofien.

LX)
8§ 126131

§ oo,
RO § 127 Wenn das Regijtevqerict in hclu Salle, dafy cine vou ifhm Fu tr[numbc
Berfiigung von dev Veurtheihng cines jeveitigen Rechtoverhiltnifies abhiingis
bie Verfiigung ausfept, joll 8 den Bejdhlufs den Betheiligten befannt geben.

§ 67.
*: m, x us Das Gevidt foll vor Ewmenmung cines Liquidatord, cines Revijors, eined
g ertreters qur Fiihrung cines Hedtofhcites thuulichit feftjtclien, dafy demjelbon

&0

Nm% 2

w2 vm[ a tein gejeplidier Unfihigteitsgrund entgegenjteht.
206 Al

2 ‘Ill H S 68

Af dag Genofjenichaftovegiiter finden die fiiv das Handelovegiter ge:
gebenen Voridvijten entiprediende Amvending, forweit fid) wicht aug ilver Fajjung
cin Auderes ergicht.

VI. Abfdynitt.
Bum adjten Abjdynitt deo Reidyogefepes.
Pereins- und Giferredytsregiffer.

§ 6.
Auf die Gi in dag i i md in das
vegijter finbet dic Vorjdijt in § 66 dicjes Gejees entjprechende ‘Mnmmhunu
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§ 70.
Die nitheven Bejtinmuengen iber die Fon wnb die
vegijters umd  des Giitevvedtoregijters, fowie iiber die By
Gintvagungen werden in ciner bejondeven Verordnung getvoffen.

VIL. Abfdynitt.
Sum neunten Abjduite dbes Reidsgeicpes.

g des BVeveind:
‘lll[iﬂ]llllﬂ ber

E

und von Saden,
§ 7L
Der Bevwalhrer wird vom ?lmmqtudyl durd) Vevpilichtung - treuer unb
quwijjengofter Erjiiltung | o) i bejtellt.  Dic il

mitteljt Handjdhlags an Eidesjtatt exjolgen.

VIIL. Abfduitt.
Jum ehuten Advjdynitt des Reidogejepes.
Oeridilidle und notariele rhunben.
1 Titel
Allgemeine Sefimmungen.
§ 72

Fiiv die gevidjtlidhe und fiiv bic notaviele Beurhundung cines Necjts:
qejdyijts, fowie fiiv dic gevidtlihe wnd fiiv dic notavielle Beglanbigung ciner
Unterjdyrijt oder cines Handzeidjens gelten die §§ 169—183 des Neidysgefepes

vom 17. Mai 1898 and) weit, ald dic Candedqejepe mafigebend find und
nidht ctwas uderes bejtimmt ijt.

§
Bei der B i cinier Witevjdyrife odev cines
beglanbigende Beamte oder dev Notar ohne Jujtimmung des i!ct(mhmm mr[)!
Dejugt, von dem Jubalte dev Lrbunde Stenndnily gu nehmen.
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Wenn ber Notar den Gnhumf tum Llrfmlbr anfevtigt und nad) ihver

i duvd) die il bie 1 ober i Deglaubigt,

fo hat ex cine beglaubigte ALjdijt dev Lrfunde gu feinen Aten jurlidzubehalten.

Werden von dem beglaubigenden Beamten oder von dem Notar Walr=

nehmungen gemad)t, dic gecignet find, Brocijel an der unbefdyrinkten Gefdyiifto:

fiibigcit dev Pevjon gu begviinden, deven Untevidyrift oder Handeidjen beglaubigt
wevben joll, fo foll died in dem Beglaubigungsvermert fejtgejtellt werden.

§ 74.

Q- gevidtlidjen und notaviellen Urfunden find SPovveftuven duvd) Aus:
frueidjen, Ueberfdreiben ober Hadiven, Jroijdjenfdiften wnd Randidnijten gu
vermeiden.

Qit cine Dundjjtreidhung nidt gu wmgehen, fo jollen dic ausejtridenen
Worte leferlid) bleiben.

(twaige Manbdvermete find in der filr die Urbunbe jelbft vorgefdyvicbenen
Weife (mit vorgelefen, genchmig) abzujdlicken und Lefonders s vollgichen.

Dicje Vovfdyiften finden auf die Eintdge in die Regijter dev Notare
entjpvedienbe Anwendung.

§75.

Der Ort, wo cine geridytlide Berhandlung wnd dic fid) an fie anjdlicfende
Grridytung ber Urfunde {iber dicfelbe vorgenommen wird, b es an gewdhnlider
@eriditsftelle ober auferfald dicjer gefdjicht, madyt in Anfehung dev GHiltigkeit
feinen lnterfdjied.  QJuabefondeve ift cine Bewrfundung and) wicht ungiiltia
deshalb, weil der beurtundende Beamte fie auferhlb dev Grengen feines Bezivts
vorgenommen fat.

§ 70,

Qn der Regel foll jebe gevichtlidhe Berhondlung und die fih an jic
anfdylichende Grvidjtung dev Uvfunde iiber diefelbe an ovdentlicher Gevidytsitellc
vorgenoinmen wevden,

§77.

Andgenonmen find:

1. Berhandlungen it Perjonen, dic wegen Srantheit nidt an
Geridytaftelle cvidjeinen Gnnen;
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2. dicjenigen Glefdjifte, deren Natur 8 mit fich bringt, dafs fie nidht
an gewdhulider Geridjteitelle vorgenommen werden Edunen . B
Aufuafue cines Juoentars, Vilvgerlidyed Gejepbud) § 2003).
Slud) bt €8 dem vidjterlidyen Grmefien vorbefalten, in Fillen, in denen
Dicfe ?(ummbnwu ||u(n ‘B[n(\ “m]cn witvden, cingelne Berhandlungen aufserhalb
dev foweit nidyt iiclide gefeplide
Beftinmumgen entgegenjtehen.

§ .
Die Jeit der BVownahme eincr geridtlichon oder notaviellen Behandlung
und der fid) an fie anfdlicfenden Grridjtung dev Uirbunde ded Gevidjts oder des
Notars dicjelbe bat auf deven Giiltigheit feinen Einjluf.

§ 79
An ud jtaatlid) inen: Feievtagen follen
gevidytlidhe wnd notariclle Verhandlungen nicht gepflogen wevden.
Auspenommen find Féille, fiiv dic aug befondeven Gritnden Gile geboten
crfdjeint.

§ so.
Wird cine gevidjtlicye oder cine notaviclle Urfunde den Betleiligten in
Urjdyeiit ausgehiindigt, fo muls jic and) mit Siegel oder Stempel veviehen fein.
Umjafst dic den Betheiligten auczubiindigende Uridyrijt ciner gevidtlichen
e notaviellen Wefunde oder die Audjevtigung oder die  beglaubigte
ciner foldjen allein odev mit iGren dnlagen mehreve Bogen, o follen
dieje durd) Sy und Sicgel verbunden wevden.

§ 8L
Dev Ridter L fid) bei Guvidhtung  gevidhtlicher Wvtunden in jebem
Falle dev Hiilfe cined Gevidtofdyreibers bedicnen,
G fon an Stelle bdes Gevidtsfdueibers ober der gwei Seugen, deven
Bugichmy im § 169 des Neidydgejepes vom 17. Vat 1898 vovgejdyvieben it,
cinen Amtsidulzen als Uvundsperion gugichen.

§’N2
Soweit die i der die e i anf Yntrag dev
Yetheiligten oder im ?lnm«qc deg (Srm(;m Gejdjifte der in diefon Gefey
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behandelten Avt vornehmen Ednnen, it dad Amtdgericht bejugt, die Ausfiihrung
bes. Glejdyiifee, um bejien Bornahme e3 eviudyt wird, dem Gevidjtsidhreiver oder
cinem Glevidtovoll3icher gu iibevtvagen.
§ 83,
Gine , il dic dag idit oder dag O

Suitdndig iit, Eann duvd) cinen beanftvagten ober duvdy cinen evjudyten NRidyter
cvjolgen.  Dev beaujteagte oder evfudite Ridjter foll fic) in dev Wrtunde als
foldjer begeidynen.

§ 84
Fiir die Eutiei et finb die
ber Givilprozefordung mnmc(xnm
1L Titel
Uchunden fber Redylsgelihifie.
§ 85.

Das Prototoll o, falls cin Betheifigter taud ift, ihm gur Durcjicht
vorgelegt werden, aud) wenn cv dies nidyt verlangt. Jn dem Protofolle joll
feftgejtelit wevden, dafy dies geidychen ift.

it cin tauber Vethiligher nicht im Stande, Gejevicben
foll eine Bevtvauensperfon Jugezogen werden, di mit ihm gu verjti jen vermag.

Jn dem Protokolle foll fejtgeftellt werden, dafy dev Betheiligte nady der
Nebevgenquing des Nidjters oder des Notavs die 93n-rmucm~uu|'un verjtanden
fot. Das Protofoll joll aud) von der Vertrauensperjon genelhimigt und unter:
feyvichen werden.

u fejen, fo

§ S6.
n befondere amtlidhe BVevwahring gebradyte (ephwillige Vevfiigung
uriicgegeben wevden, nadjdem fidy dev Ridyter Gowifheie iiber dic
%v]du[n{)lﬂt dejjen, an den die Suviidgabe evfolgen joll, verjdyafit fat.

Giuc

§ 87,
Bevden bei. der Bewrhnding cines Hebtagefhifts von dem Ricter vber
von dem Notar Wahrmehmumgen gemadyt, die gecignet find, Jueifel daviiber gu



65

begriinden, ob die Betheiligten die u dem Reebragejdhiit exjovderliche Gejeies:
fiiligteit oder Ginficht befigen, fo jolf dies in dem Protofolle feitgeitellt wevden.

Wejtehen fonjtige wcifel an dev Willtigheit ded Geidyiits, fo follen fie
den !itﬂ]nlm«n nmqmmn unb bew Jufatt dev Wittheilung, jowic die von den
e dem Protokolle fejtgejtellt wevden.

§ 88
Den ‘Bmtofullm ilber dic gevidtlidye vbder notavielle lkmhmbnuq cines
ollen die ober Deg gte b
feyviften dicfer Wvtunden beigefiigt wevden.

§ 89,

Dic Wrfdiften der gevidytlidhen und der notavicllen Protofolle iiber dic
0 cines sgefdhdfts Dleiben in der des @eridts oder
bes RNotars, foweit nidjt cin Anderes bejtimm ift.

11 Titel
Souflige FUrhunmden,

§ 90.
geviditliche wnd notavielle Wefunden iiber andeve Gegenjtinde als
Nedtogeidifte gelten dic Vorjdyijten dicjes Titeld, joweit nidht bei den geridt:
Cicjen Wrfunden die Veurbundbung cinen Theil cines andeven Bevjahrens bildet.

§ o1
Die Webunde iy den Ovt wnd den Tag dev Berhandlung vder, falls
fie widt in Fovm eines Protofolls aujpenommen wird, den Ott wid den Tag
bev lusitellung angeben wnd- wit dev Uuterjdyrift des Ridjters begichungsiweije
bes beufundenden Beamten oder des Notars verfehen fein.
§ 92
Die Beuvkundung joll, [umn nidht ein Andeves bejtinumt ijt, in Fovm
cines Protofolls crfolgen. v idyter oder dem Notar jollen aud) die

bei der Verhandlung jonit mmunrmbm Perjonen das Protofoll wntevzeidmen.
Juwicweit dag Protofoll den Betheiligten behujs dev Genehmigung vovs
v
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sulefen ober ifmen v Durdfiht vorsulegen wid vo iGnew gu nterfdyeciben
ift, blcibt dem Ermcfjen des Michters vder des Motars iibevlafien.

§ o

Der Aufnahme cined Protokolls bedarf 8 incbejondeve nidjt Gei fgu-

ftelumgen wnd Bejdjeinigungen, Oei der Beglanbigung von Adjdpijten, bei

Sidjerjtellung dev Jeit, ju weldjer cine Privatuvbumde ausgejtedt worden ijt,
b bei Lebensbefdcinigungen.

§ M.

Dat die i tiner i auj den Jnhaber
ire Wivfung verforen, jo fam dicje Thatjadje auf Antvag des jur Berfiigung
{iber bic Seu(bocridreibung Beredytigten durdy cinen auj die Seldoerichreibing
aefeten geviditlichen Vevmert beurtundet werden.  Fuijk t jedes Amtogevidyt.
Der Bermert foll Ort wnd Tag bev Ausftellung crgeben, fowie mit Unterfdrie
ded Nidyters nuh Siegel oder @mnpt[ verjehen fein.

Dic Bovidyijten finden g auf cine aufer Shus
gefelite, auf den Jnbaber (autende Aftic.

§ 95.

Beurbundet der Ridyter oder Notar in der BVevjammlung einer Genofjen:
fdiajt ober cines Vereins den Gang wid dew Inhalt der Verhandlung, fo gelten
bie Teifnehmer ber Verfanumling wict ats Vetfitigte.

Ju der g ift cin i der erfd)i
ober Bercinomitglicder mit Angabe ifres Namens wnd Wolovtes anfzujtellen.

Das Bergeidnify ift vov dev eviten Aotimmung jur Einjidt auszulegen;
o8 ift von dem BVovfienden ju unteveicdmen.

Sn dbem Protofolle find dev Ovt wnd der Tag dev Bevhandlhung, dev
ame bes Ridpters oder Notars, fowie dic Avt wnd das Ergebnif dev Vejeylufs:
fafjungen angugeben. Dag Theilnehmevverseidmifs, fowie dic Velege iiber die

ilsige Berufung der i find dem Protokolle beizufiigen ;
bie Beifiigung der Belege tann untevbleiben, wenn die Belege unter mlnnlu
ihred Jubalts in dem Protofolle anjgefiihet werden.

Dag Protofoll mufy vou dem Ridjter oder Notar vollzogen werden: es
joll audy von dom ovjigeuden volizogen werden.  Die Buzichung vou Feugen
ift nid)t evforberlid).
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§ 96,
Die Wejdpijten der in dicjem Titel behandelten Urfunden {ind, jalls dic
Bewvfundung in Fovm cines Protobolls erjolgt ift, in der Vevwahrung des
(evidjts vder des Motars ju belajjen.

§ 7.

Dafy jemand cbe oder su ciner Oeftimmben Beit geledt habe, bdarf von
dom Jiidter obev dem Notar mur begeugt wevden, wewn er fid) Gewipheit iiber
die Perfintidyteit vevidafit hat.

Gind fiiv Lebend;enguific nad) den Sagungen ciner Ve mum«ﬂqr([]d}n[t,
citter Mentenbank oder ciner hnlidien Anjtale gevingeve Fimticjfeiten
Abja 1 vorjdyeibt, nadygelafien, jo dar das Sengnify in der fapungsgem
Fovm audgejtellt werden, wemn aus dicjer exfellt, dafy das Seuguiy mw
@cbrandje bei dev in Frage ftehenden Anjralt bejeimme ije.

§ 08,
Gin gevidgtliches  Seugnify muiz von dem ter amter Ve
Ort und Tag dev Ausitell untevjdyvicben werdy s diivjen T
besengt werden, die der Nidter wahrgenomnmen Gat.  Das Geugnify joll cvgeben,
worauf bic Stenntuify des Stidhters von dev bezeugten Thatjade berubt.

§ 9.

Die BVovidjeijten in § 98 finden auf die von den Notaven anszujtellenden
Beugnijie entjpredyende Anvendung.

§ 100.
Ghvidttice Beugnific find mit bem Siegel vder dem Stempel des Gevidjts
3 verjelien, wenn fie nidt g den Abten des Gleridhts genommen werden.
§ 1oL

Gl die Ufentliche Veglanbigung vou Unteridyvijten find ncben den
)hmuu die Geviditsjdyeiber Jujtindig.
Die Bujtdndigkeit dev Amesgevidte wird ausgeidlofien.



68
§ 102,
v dic Beglaubigung von Abjdyiften sujtiindig find die Gevichtafdveiver;
die Befuguis, Abjdrijten ju beglaubigen, jtehe aud) den Beamten der Juj
befisrden pu, die juv Mufnagme vou Brotokollen befuge find.

§ 103,
Dic Gerichtojdueiber find sujtindig, die Jeit su beglaubigen, s weldyer
ifuen cine Privaturbunde vorpelegt worda ijt.

§ 104

Dic Beglaubiqung ciner ABfdyife gefeicht durd) einen wnter die Abjdyrift

st fependen Bevmert, der die Uebereinjtimmung mit dev Houpticnift beseugt.
ot dem Bermert oll exiichtlic pemaght wevden, ob die Hanptichvirt cine Urjdit,
cine beglanbigte Abjdift odev eine Musfertigung ift.

q ober andere Viinge! ciner
von den Betheiligten vorgelegten Scyift find i dem Beglaubigungsvermert
anzugeben.

§ 105,

Dic Siderjtellung der Feit, u weldjer ecine Privaturfunde vorhanden

goejen ijt, geidicht durd) cinen unter die Urtunde ju jependen Wermert, i

weldjem dev bewvtundende Bcamte oder dev Hotar begengt, wamn ihm die

Urfunde vorgelegt worden ijt. Die Vovjdyift des § 104 Abfag 2 findet ent:
fpredjende Anwendung.

§ 106,
Die Gevidtsvollgicher find jujtiindig, das thatjddylide VAngebot ciner
Leijung 3u bewvEunden.
IV. Titel
Busferfigungen und Abfdrifien.
§ 107
Vou Protofollen dev in § 89 Deseichneten Avt fann eine Ausjertigung

e von dom @evidyt oder dem Notar extleitt werden,., in deffen Bevwalhrung
firy die Wifdvift befindet.
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Dat dag Gevidyt ober dev Notav, in deffen Bmunbmu“ ﬁdy hn: lhid) ift
befindet, dae Protofoll nidyt , o foll in der 9
qeben werden, weshalb jie von dem mmnnmunm Gevidit oder Notar ml;nh
worben it.

§ 108,

Wird glnubl)nft gentadyt, dajy dic Wrfunde im Auslande gebrand)t werden
foll, fo daf auf Wntvag die ricije aumcl, digt werden.  Glejeieht dies, fo
D auf dicjer vevmertt werden, wem und
digt worden ijt. Die juriidbehaltene

§ 109,

Die Vorjdyriften des § 182 des Neidjogefelies vom 7. Weai 1895 finden
audy anf die gevidjtlidye Ansicvtigung notaviclier Brotoolle Anmvendung.
Notavielle Augfertigungen find von dem Notar sn wnterjdyeiben wnd mit
dem Diewjtjicgel ju verjehen. du Mntvag Emuen die Prototolle vom Notar
and) ausgugeweije ausgejertigt werden.
§ 1o,
Die Audfertigung foll den Ort wnd den Tag der Gxtleilung angeben
b die Begeidpumg der Pevjon enthatten, der fie cvtrilt wird.
Auf der Wrjdyift joll vermertt werden, wem wnd an weldyem Tage Ans:
fertiguugen evtfeilt worden jind.
§un
Anlagen des Prototolls find, joweit jic nidgt nad) § 176 des N
qcjeges vom 17, Wiai 1898 cinen Theil des Protofolls jelbjt bilden, dev
fertigung in beglanbigter Abjdyift beizufilgen.

§
Soll ci
fertigung  aufer

Prototoll anszugweiie ausqefertigt weeden, jo find in die Ans:
lnldp\“ Ilmlm bm ‘B\’Muh}lli und der Anlagen, welde die

na 1, alle dicjenigen Theile
||IIL‘III|rl|Illl'|I, su deven Nadpweife die ‘am‘nm“uuq dienen R
£ muf die s deven Nadpweife die Ausfertigung

dienen joll, angegeben wnd e nue daguw beyeugt werden, dafy weiteve Be:
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ftimnungen, die auf fic Bezug hHaben, in dem Protofoll wnd den Anlagen nidt
enthalten jind.  Bei gevidyelichen Ausfevtigungen Gat dev Ridyter den Mmang
bes 9(1105!!1\6 umd den :‘;ulyult Brﬁ “l|nmmmumunmuctls anguovdnen und dev

in dem £ dic des Ridjtevs u

enwiifuen.
§ us.

Bon den Protokollen Edmmen, jofern nict in dev Urkunde ober durd) cine
bejondere Gafliivung gegeniiber dem Gevichte odev dem Notar cine abiweidjende
Bejtimmung geteofien ift, vine Ansfertigung vertangen

1. bicjenigen, weldje feljt das Mechtogeiiit im cigenen Namen
vorgenommen Gaben, ober in beven tamen das benvhundete
Redjtogeidift von andeven vorgenommen wovden ijt;

2, die Nedytsnadjfolger dev unter 1 Ocgeidyneten Pevfonen.

Wev cine Ausfertigung verlangen o, it aud) bevedytigt, eine einjadye
vber eine beglanbigte Abjdvift g forbevn wnd die Nrjdyijt cingujehen.

Hat devjenige, dev cine Ansfertigung verlangt, vder jein Redjtavorginger
ober fein Redytsnadyjolger fdjon cine Ausjertigung evhalten, fo ift die Crtleilung
ciner weiteven Auosfertigung 3 vevweigern, wenn ihr vedytliche Bedbenken ents
fegenjtehen.

§ 4

Auf dic Urfunden bev in § D0 beeichneten Avt finden, falls die Bes
wekimdung in dev Fovm cines Protobolls erfolgt ijt (§ 96), die Vovje
§ 182 des eidysgejepes vom 17. Vai 1898 und dic §§ 107—113 dicjes Gefepes
entjpredjende Amvendung.

Gine Ansfertigung tunen, fofern nidt in dev Wekunde oder duvdy cine
befonbere Grtliivung gegeniiber dem @erid)t ober dem Motar cine abweidjende
Bejtimmung getvoffen ift, dicjonigen Berjonen verlangen, auf deven Antrag die
Urkumde aufgenommen worden ift.  Wer cine Ausfertigung verlangen famu, ijt
aud) Devedjtigt, cine cinfadje odev eine beglanbigte Abjdyift su fovdern und die
Urjdnift cingujefen.  Suwieweit anderen Porjonen  cine einfadje ober eine
beglaubigte Abjdyuift gu extheilen oder bie (Em]u(]t der Wijdpijt gu gejtatten ijt,
bcmmmt jidy ||||d] hcu bes § 4 des g iiber die n:
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§ 15,
Dagt Geridht Eamn anorduen, dajy bn~ Gutheilung ciner Auefertigung ober
ciner Abjdyift duvdy den Gevidptdidveiber erfolgt.
Qu der ngfertigng oder AbidifE it aui dicje Anovdmmg Besug s
nelmen.

§ 16

Dic Einjidit der notaviellen Prototolle Eann denjenigen gejrattet wevden, in

deven Jntevefje die Urtunde evvidtet worden Das Gleidye gilt von der Eu=
theilung ciney cinfadien obev ciney Geglaubigten Abjdviie.

RRTEA
Peigeet fidy cin Notar, cine Ansjertiguig oder cine Abfdyrift n cetheilen
oder die Einjidyt dev Uvbunden zu gejtatten, jo entjdeivet auf Antvag des Ve-
theiligten eine Givilkammer des Landgevidyts, in defjen Bezivk dev Notav feinen
Sip hat.
§ us.
Dic JRechte, weldye Behdtden vder Beamten, fowie anderen als den in
dicfem Titel als bevedtigt begeidmeten Bevjonen auj die Auahiindigung odev auf
bic Ginjidyt gevidjtlidher odev notavieller Wrkunden obdev auj dic Wittheilung ihred
Jubalts suitehen, werden duvd) die Vorfdyviften diejes Titels nidit beviihut.

IX. Abfdmitt.

Derfahren bei der ober ielle von
Grunbflivhen.
§ 1.
PWer die jretwillige gevidtlide Beviteigering cines Grunditiids beantragt,
fat jeine Befugnifs gur Verfitgung iiber das Grunditiid dem Gevidyte nadyuweijen.
Dev Nidhter foll, foweit die Betheiligten nicht cin Andeves bejtinumen,
i dev Bevjteigeving nady den Bovjdyuijeen dev §§ 120—127 verjahren.

§ 120,
Dev Bevjteigeaungstermin foll evit beftimme werden, nadipem cin dag
Grunditii  betveffender nencjter Auszug ous demr Satajter und cine beglanbigte
Abfhrift des Wrnndbudyblattes beigebvadyt worden ijt.
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Der Jeitvaum wijdjen dev Anbevamung des Tevming und dem Termin
foll, wenn nidt Oejondere Ghviinde vorliegen, nidit mehv ale jechs Vionate be:
tragen. Bwijdjen der Betanntmadjung der Tevminsejtimmmung und dem Tevmin
folt in der Negel cin Seitvawm von windejtens jedys Wodhen liegen.

§ 121
Die Terminsbejtimmung joll enthalten :
. die Yeseidmmg des Grunditiids ;
Beit und Ot des Bevjteigevungsterming ;
3 blc Stugmbr, bafs mr ﬁScrilcngcmng cmv hrnuulhqr ift;
4. bi fowie bdie An:
gaﬁr s mnnmbm(wbhmw und dev Gritfe des Grunditiide
. fofern Verjteigerungsbedingungen jejegeitellt jind, den Ovt, wo
dicjelben cingefefhen wevden Ednnen.

©

Auj die i der Tevmi ti finden dic &% 39
und 40 des Gefees flber die i md ent:
fpredjende Anmwendung.

Die T ift dem

§ 124,
Dic Ginficht dex AOdift ded Grundbucjblottes, jowie ded Auozugs ans
dem Ratafter iit jedem gejtattet.

Das Gidy gilt von auderen das Grunditiet betveffenden Nadpwcifungen,
weldje ein cinrcidt, vor

§ 125,

Jn dem Bevjteigerungstenmine weeden nady dem Auprufe dev Sadye die
Berjteigerungsbedingungen, jofeon ihre Feitlegung nidt jdyon vorher evfolgt iit,
eftacftelte wid dicje jowie die das Grunditi betveffenden Nadpoeijungen betannt
gemadyt.  Hicvanf jordevt das Gevidjt jur Abgabe von Geboten auf.
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§ 126.

SBwijdjen dev "(un»lbuunn ,uu “lbgnbr von (\)rbunn unh tscm 3uwunnt,
i weldyem Dejiiglid)
geidloijen wivd, joll mulbnnns cine Stunde liegen,  Die !Smlclg‘tnmq jol
jolange jovtgejent wevden, bis dev Anffordeving des Gevidits ungeachtet cin
Gicbot nidjt mehr abgegeben wird,

Tas Gevidit hat das lete Gebot mittels dreimaligen Mujrufs ju ver:
Eiinden und den Antvagitellev iiber den Jujdylag zu hven. Wird dev Juidylag
vom Antvagjtellev nidgt evtheitt, jo hat das Gevidyt die Veviteigerung su jdylicfzen.

§ 127
at cin Bicter durd) Hinterlegung vou Geld oder Wevthpapicven Sidjerfeit
au leiften, jo gilt dem Berhiiltnifie gwijdhen den Betheiligten die Uebevgabe
an dag Geridt als Hinterlequng.
§ 128
Anj die freiwillige gevidhtliche oder notavielle Veriteiger

cines Berg:

wevtseigenthums finden aufier den vortehenden §§ 119-—127 die §§ 15—25 des
i 0 dem Jicidydgeies itber die I e und die
§ 129,

Die 5§ 120127 finden anf wotarielle Vevjteigevungen von Grunditiiden
entjpredyenbe dmvendung,

X. Abfdyitt.
Bum jum Dentfdlen ¢

§ 130,

Das s Dentdn G vom
2. Februay nsm [ XIX &. 3) wixd dabin nmnbm
. 10 . 1 und 2, 35, 46, 47 und 49 werden aufgehoben.
2, Der § 2 Nbjols 3 erhilt folgende Fajjung:
Sur "*h\bnubnunm ber nﬂ)luud)ﬂl (&lrlﬂmlr in Qinmumb:
idnfte: wmd e e

10
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tber B b B foic
31 den Gejdiiften deo dmtovidters bei Bifdung der Schifien:
gmdytr und Sclpourgevicite fird Heferendave nidit befihigt.

3 Abjal 1 Sap 3 ijt nady den Worten: ,,in Angelegenheiten”
rm,n]d)n[m:

it and in
.‘6inm’ § 39 wird dic ey itizaugii in die
p3uitizoenvaltung” umgewandelt.

. Pinter -S 45 werden umter bu u::bmdymt wDeffentlid) Lejeclite

folgende

§ 452,
Die Borjtiinbe dev Gevidte find befuge, fiiv bejtimmte Avten
von Gutechten Sadjoeritindige dfjentlic) s bejtellen wnd im
Allgemeinen gu_ Geeidigen,

Dev Gid ijt von dem Sachucvitindigen dahin g leijten:
Dafs ev die von ihm gu forbernden Gutadjten wnpavteiijdy
und nady Ocjeem 2 i und Gowifien evjtatten werde.

Soll cin Dolmetjdyer file Nebevtvagunpen ciner bejtimmt

vt im Allgemeinen beeidigt wevden, jo fat cv den Eid dahin
 leijten: :

bafy cv die von ihm zu forbevnden lchertragungen tven
und gewijjenfaft Oejovgen webde.

ven bei ber Abnahme des Cides find die
vozeordiumg maiebend.

Bovidyijten der G

§ 45h.
Dic auf Grund des § 45a exfolgte Bejtellumg hat Wivtjam:
Feit fiiv den Gejdjiiftabereid) des Gevidyts, durd) defjen Bovieand
bie Yejtellung cvjolgt ift, und der ihm im Jnjtangenguge untev:
peovbicten evidyte des Fitrjtenthums.
§ 4be.
it cin @ndyor\'imubmu vor dem Jubvafttveten dicfes Gefepes

fontlid) bejteltt wnd im Nllgemeinen becidige worden, fo bleibt
bic Wirkjambeit dev evjolgten Bejtellung und Beeidigung wnbeviihre.
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Dic rinmlidye Wivtjambeit dev Bejtellung wnd Becidigung bejtimmt
fidy jedod) aucy in dicjm Falle nady ben in § 45b gegebenen
Borjxiften.

6. An Stelle des anfgehobenen § 46 tvitt folgende Bovfduijt:

e Redyvertehr mit Belhisrden, weldye nidje dem Fibvjten-
thim angehdven, ijt fiiv die Ausitellumg von Jengnijien iber dag
im gy m()mn geltende Neht doo Filvitlide Minijteviom,
theilw die Juitiy, sujtindig. Es tann im Cingelalle
Befugnify ciner ihm untevgeordueten Stelle iibertvagen.  Die
Ucbertragung an cin Gevidjt ot ju cvjolgen, wenn bad ans:
Limdildye eyt gevidttidye &‘iﬁ)\'il!iqunn verlangt.

7. 9 Stelle des anfgehobenen § 47 tviet folgende Bejtimmung :

Wer bei i qen, die nidt an
eridytsirelle vorgenommien wevben, den guv Hufredterhaltung
ber Ovdmung exlafienen Befehlen nidjt gehordyt, tann auf Bejdyluf;
bes die Berfhndlung Leitenden Richters von dom Orte oder qus
dem tawme, wo die gevidtliche Verhandlung jtattiindet, entfevnt
werden, aud) wenn v nﬂmnm bicjes Ortes oder Naumes
ift, vovausgejegt, dafy er zw Vornalhme dev go d]m Ber:

XI. Abjdynitt,
Ortsgeridisperfonen.
NRETR
Die Ortagevidhtsperfonen (Amtafdulzen) find in evter Linie Organe dev
Geridyte und tveten bei dicjen als Hitisbcamte und Wrbmdsperjonen in Thiitigteit.

Dancben cvjtedt fidy ihr amttidjer Wirkungskreis aud) anf Angeleg:
feiten, dic bei Gevid)t nid)t verhandelt wevden und nid)t anlingig 3u madyen find.

§

Der dundy Reidjogefese oder dine)
Buitiindigkeit unbejdjadet evitvedt fid) dev ﬁlsnmngemm der Drtogmd)mvcrtmml
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anf Galebiguug devjenigen Gejdifte, deven Bejorgung ifuen in § 133 sugewicien
oder gejtattet ijt obder ihnen von der Gevidjten bejonders iibevivagen wird.

§ 133,

1. Dic Ortageridytdperjonen jind verpilichet, dic ihuen cin fiiv alle Male
vorgefdyricbenen ngeigen und Wittheilungen den Gevidyten piinkttidy
sufommen gu lojien;

fie aben den Machlafy eines Bevjtorbenen alsbald nady
Rwede der vorliufigen. Sidjevimg, joweit midglich, g ve
alle Gben unter Bovmundidjajt odev Pilegidiait jechon oder
fein werden, oder, wenn das mw vil tlid) cines oder ci
ihnen der Fall ijt und die fibvigen die Fitvjorge fiiv den *)lud;lm, nb;
fenen.

Bon den i ijt dem i an defjen
Begivt die Gemeinde gehisvt, jofort Anzeige su cvjtatten.

Dicje Vevpiticjung  des Amesiculsen Oejteht nide, wenn am
Gterbeort cin Amesgeridye jeinen Sip fat.  Das Wntsgevidjt Hat iiber
die Beibehaltung oder Auihebung dev Anovdmungen des Amesihulzen
Entjdiliciung 3u faffen;
© jind itdndige fiiv i i jowie

fiiv Wiivdevungen und - Begutaditungen,  die feine bejonderen Fady:
fonntnifie evfordern;
. jie haben die an fie evpehenden Weifing
plintlid) auszufiiven, insbejondere anj hmu Grjordern
ihnen fiber die Yoentitiit, den Leunund, die Familienz, Vevmigens:,
Gowerbs:, Gejdifto: wnd jonjtigen Vevhiltuije von  Pevjonen
ihves Begivks Anstunft g evtheilen, geviditliche Betanntmadpimgen
in ifrem Begivt sum Aushang gu bringen, gevidytlidien Vevhand:
lmgen jeds vt beigmoolnen und dabei die ihnen gejetlidy Juge:
wicjenen Dienjtoevriditungen u fbevnehmen begiehungsweiie jonit
je nad) Mmweijung dic exfordevlidhe Beibiilie 3u (cijten.
Die Gevidhte {ind bejugt, gegen jdumige wid wngehoviame Amts:
fimtzen Gilbvajen, weldye filv_jeben cingelien Fall don Vetvag von
infaig Veavt nidt iibeviteigen diiven, 3u vevhingen;
5. jie find vevbunden, dem Erjudyen cines Stonfursverwalters wn Wit:
wivkung Oci dev Aufzeichmug dev in ifvem Vesivt befindlidyen Bejtand:

n Tobde zum
eln, wenn

*

e der Wevidjte
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theile einer Stonfuvamafie ju cntfpredjen, jowic auf dejjen Berlangen
imnerhalh ihrer uitindigeit (oben wnter 3) bei Guiittelung  des

Werthes dev als & indi H

6. jie jollen in den von Geri i oder jonitigen ¥
beamten au- evledigenden it i der 0
der Bl ciner Zwnnasvall als Beuge Origu:

wobnen, ungejiume nadyfonmen :

dem Gejudy der q\b«dmn ‘!imum‘u bu Dder Eumitteluny des ungefiihren

Werthes gepfd i wnvenweilt entjy

vou den Voljtredungsbeamten file den Jall der Vevhindeviung des

Semeindevoritandes Pronditil€e gegen angemejiene Bevgitbung in Ver=

walrimg wehmen:

o SLiuumufunq\‘bmmt\u mu deven “lu|ndml e ‘&ﬂmmnuﬂ der uv
von il choa . gepen orts:

iiblicye iiidig au Dienjtleij cvbitigen il be:

Dilflicy fein;

¢ diivjen auf i'luim()m der ’k([}«lu\ku deven ﬂn‘&ln mit dem Amts:

qevidit in i it vermitteln

¢ andeve Behivden als Gevidyte

|tn_ feit i

$y fr wobhnhofte Privatperjonen in Angelegenheit

dic bei Glevicpt nicht vevhanbdelt werden wnd nidyt anfiingig su madyen
find, amtlid) thitig wevden, insbejondeve

privaten Auffordevingen gur Bornagme von %

derungen und

sur Aogabe von anberen Gutadyten, joweit bievfiiv nad) 9.
oben e §u|n\ubmf “mrb\-u it, :mwrrdym uub im; bﬂ Ani
md

und m.m..l.m.- von lieder:
fdiften Gieviiber mitwivken, endlicy beweglide Gacgen ffentlic
, wemn die Uentlide Veritcigering gefeli) vorge:

Nicht gejtattet ift ihnen die Bevteiperimg von Grunditiicden wnd von
‘Hmlqﬂutrlnbtnd'mﬂuuuru ober fonjtigen Hedten, fiie die cin Grundbudblatt
angelegt ijt.
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§ 154

it jeden i ivt wevben Ortogeri i in bev evovder:
Gichen Angahl bejtelt.

Dic amtlidhen Handlungen dev Ortsgeridjtsperfonen find nicgt aus dem
Ghrunde wmvirkiam, weil jic von einer detlidy wnnjtdndigen Ortogeridjtsperion
vovgenontmen worden find.

Die Beftinmungen im gwciten Abfas gelten jedod) mir wnbejdjadet der Bov:
fdift in § 25 wnd § 137 des Ausfiihrungsgejehes sum Biivgertidhen Gefelbuc.

§ 15,
Die Bejtellung evfolgt durdh das suitiindige Amtsgeridt.
Die bishevigen Ortogeridtaperionen biciben im Amte.

§ 1396,
Die Ortoqeridytoperjonen werden bei dem Amtsgeridt ihres Wolniibes
anj bie Griilllung ifree blicgeneiten eidlich verpiicitet.
Tev Gid wivd dahin gelcitet:
Q) idpidve bei Gott, dem Allmichtigen wid Allwifjenden,
die Pilidyten cines Ameaidulzen getveutidy ju erfilion. So wahy
miv Gott felfe.

§ 197

Bu dem Amte eines Amtsidulzen ift nidt su berufen, wer das duciigite
Yebensjobhr nidt vollendet Gat.

Qi Ucbrigen finben dic Vovidyriften dev §§ 1750 wnd 1781 des Biirger:
licgen Ghcfelbuchs, nady denen beftimmte Becjonen sum Vovmumd nidht beitelt
werben Ennen obev jollen, auf die Bejtelung gur Ovtagevidytaperion entfpredyende
Amvendung.

§ 198
Die Amtsidyulzen follen als jolde nidyt thiitig wevben :

1. in ifren cigenen Yngelegenfyeiten;

2. in den Angelegenteiten ifver Verfobten, fowie in denen ifrer Ehe:
frauen, aud) wenn die Ehe nidje mehy bejleht;

3. in don ngelegenlciten derjenigen, mit dewen fie in gevader Linic
vevwandt, verjdwdgert oder durd) Ammahme an Stindesjtatt ver:
bunden oder bis jumt weiten Grad dev Scitenlinie verwandt vber
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veridpwiigert jind, aud) wenn die Elhe, duve) die die Schwdgeridaft
Deguiimbet ijt, nidit melv bejtehe ;

4. in den Angelegenfiten devjenigen, deven gejepliche Pileger oder
LBevtreter jie find.

§ 139,
nes Ymtes zu entheben, wenn Wmjtdnde cintveten
oder Gekannt wevden, bei deven Bovhandenfein die Vevufung nidht evjolgen foll,
@ fam and) ang anderen evhebliden Gviiuden jeines dmtes enthoben werden,
Die Cutlhebung vom Hmte cvfolgt duvd) das Amtdgevicht nad) Anhdvung des
Betheiligten.

Gin Amteidiulze ift fei

§ 140,
Dev Wmtoidyulge fiihrt cin ihm auf @m..mmcu A beidhaffendes Dicnte
fiegel mit der Quidpijt , Amesjdulze zu .

§ 14
Die wumi ienftanffiot iioer die with von den
Anbsqerinhten anogiibe.
Dic Anfiichtebelivde it beugt, gegen den Amtsichulzen Warmingen, Ber:
weije und Geldjtvajen 3u verhiingen.
Qegtere dilvjen fiie jeden cingelnen Fall den Betvag von fiinfzig Vack
widgt iiberjteigen.

§ 142
i\m Nebrigen werden  die :Dn jit: und (tkm)hnsunlmlmliit dev Dtmv
b dag bei ber D au
]uh\tll vom - Fiivitliden  Viniftevium, Abtheilung mr die Juitiy, duvd) !Brr
ovdmng gevegelt.

§ 143
Alle entgegenitehenden filkeven Bejtimmungen tveken aufer Stvajt.

XIL Abfdnitt.
Shlufbefiimmungen.
§ 134

Die in Avtitel 57 des Cinfiihrungsgejepes zum Biivgerlidhien Gejepbud)
gemadjten Vorbehalte gelten audy gegeniiber den BVovjdeijten dicjes Gejeges.
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§ 145,

Soweit in Gejeben auf Voridyriften vevwvicfen ift, die durd) dicjes Gejes
aufjer Strajt gejeBt werden, treten an deven Stelle die entjpredyenden newen
Borfdyiften.

§ 6.

Soweit nad) den Uebergangsvoriduiften andever Gejege die bml)my;cu
Bovidpijten nod) Fiinjtig ||mmrbmb mlt hmv (ﬁ)ludyt aud) fiiv Ddurd)
Ddicjes Gefety aufe ober

Die neuen DBovidyrijten fiber dag Bum(m:n bei der Aufnalhme gevidtlicer
oder notavicllev Uvbunden Fommen aud) dame zur Amvendung, wenn fiie dog
Deurbundete edytsverhiltnify das bishevige Red)t maigebend bleibt.

Fiiv die Anjedytung ciner bie vor dem s
Bitvgerliden Gejepbudys exlajien ijt, Oleiben die bisGevigen Bovidyiften mafgebend
ud jwar and) damt, wenn e die Entidieidung eviter Jnjtany vor dem
Degeichueten Beitpunkt exfolgt ijt.

§ 18,
Die nad)udlmhm LBorfdyiften mrrbm, foweit fie uu{n idjon |||in(nt
reten,

1. bie lmd.m Bevorduung, ﬂmqr i h\n Daublmgen dee feveitigen
und det Tormen wnd
bas ﬂmmumu bei ber Abfajj gmd)tlmm ‘]nrhmumu Nwhmbm
Getvefiend, vom 10. Januar (G5¢].S. Bd. | S,

Mc vunbuhu’ Innhcﬂhtuhdytn Ber bnnnguumm Dftober 1875,
bes bre
Mﬂmmumnm md die Lil)ﬂrbl!!mum vom 6. Februar 1875
betvefjeud (@ef.-S. Bv. XVIII &. 77);
. bas Gejets, die Beictung der Glevidjtsbant in Angelegenheiten dev
freiwilligen Gevidjtabavkeit betvefjeud, vom 12. September 1879
($e].-S. Bd. XIX &. 118).

§ 149,
Dicjes Gefely tritt gleideitig mit- dem Biivgevlichen Gejegbudy in Sevajt.
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§ 150,
Die jur Ausjiigring dicjes Gejehes evfordevlichen Vevfiigungen exliift
das Vinijterinm.

Wetndlich wnter Wnjever eigengindigen Mntevidnift wnd Wnjevem beis
gedrudten iivittichen Juieqel.

Sdylof; Ebersdorf, den 10. Augujt 1599,

Qm Namen Seiner Durdjlaudyt des Filvjten :
(L. Sy Heinvid) XXVIL., Crbprin.
Gngelhardt. v. Hiniiber. . Gracfel.



1.

Notariatsorduung
vont 10. Augujt 1899,

Wir Geineldy der Vieenle, von Gottes Gnaden Mngerer Linie regiceender FUTk Reup,
Grof und Geve von Plaven, Here - Geels, Kronidfely, Geea, Sojleiy wad Lobenfein ele. ele.
vevordien hievnit unter Bufjtimmung bdes Landtags, was folgt:

I. Genennung bec Totare,

§ 1
Genenmung: Bu Notaren werden wir Redtsamvilte crnamnt.
Die Enennung exfolgt dund) den Landesferm nady Bebiivfuifs.
§2
Hmtabesint. Dad Fiivjtenthum bildet cinen wngetheilten Amtsbezint fiiw fammtliche
RNotave.
§3.
Hmtsfie und Dem Notar wird bei feiner Ernemung cin bejtimmter Wolhujip als
iy 20Sfif vou dem iivielichen Winijterium angewicjen.
beaiclben. Ofne jeine Jujtimnumg davi dem Notave cin anderer Amesfip nidt an:

gowicjen wevden.

Gine Verdnber des Amtsfifes des Notars ift nur mit Genehmigung
des Fiivftlidien Vlinijteviume gejtattet.

Dem Notav ijt unteviagt, anferhalb des ihm angewicienen Amtsjipes ju
wolnen obev cine jtinbige Gejdjiftaitelle su halten.

Die Bejugniy jur Vejveiung von dicjem Bevbote fteht dem Fiivjtlichen
Wivijtevinm .
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§ 4

Der Notar hat vor dem Antvitt jeines Amtcs jolgenden Eid u n:
W43 dpive i Gott, dem Almadytigen wid Albwijjenden,

bafy id) dem yilvjten trew b gehoriam

dge weines mtes-ato otat ablicgenden B

ften gomdf; nad) meinen bejeen 2B

und  Gewijjen

0 wafr mir Gott felfet

Die Bewpflicitung geidyieht dundy das de Winijtevium ober nac)

bt dnowduung durd) die damit beanftragte Vehdrde oder den damit beauj:
tragten Beamton.

Die crjolgte Exnenmmg mm lirwilld)mun ijt durd) das (Fiinjtliche
unter i i Amtsjiges Vffentlic) Lekannt

u madyen.

dem Fiivjtlichen Winifeevium vevlichen wird

isnwm wnd i Streife wm dagieloe den Vo

SeuPL. . L. Nota

jeber vom otar

Der Notar Gat cin Antsfiegel n filgren, das ijm auf feine Soften von  Antsfeel.

Das Amtcficgel Gt s enthalten: in dev Mitte dag Fiiejtlid) Rewpiiche
b amilicmamen des Notars

g jeiner amtliden Gigenjdajt duvd) die Worte: , Filajtticy

Dag Siegel ift bei der Vornafme von Verfiegelungen su gebranchen wnd
idhteten Urbunde, die ev in Wrjdyrift hinansgicdt, beizudviiden.
et das Siegel verloven, fo ijt fofort Anzeige davon dem Fiivftlidyen

Windjtevium  gu cvitatten: Lepteves Hat dem otav auf jeine Stojten cin newes
Siegel ausgubiindigen.

Wrfunden feine amtlidye Gig

§ 6.
Der Notar fat dev Haterfeift feincs Namend in den von ihm crvidyteten Ramens,
diaft als , Syiivittich SenfBL. j. €. Motar beizufilgen, W
it foll \mt der im Siegel n\tbu(mm\ Wiedergabe

Die Namensunterjd)

feines RNamens iibeveinjtimmen.

Der Notor hat nady feiner BVerpjlictung feine bei Amtshandlungen an=
it e - .
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1 i fowie in

§7

Der Notar bedarf gur Entjermmg von feinem Amtsjige cines Nrlanbs,
wenn diefe Cntjermumng dic Daucy von 2 Vonaten diberiteige.

Die Bewilligung des Uvlaubs jeht dem Fiivitlichon Veinijtevinm gu.

Bum Eintvitt in den Reidystag oder in den Lanbdtag des Fiivjtenthums
bedavi dev Notar cines Urlaubs nid)t.

LWenn dev Notav fid) iibey cine Woche Hinans von feinem Amts
fernen will, fo mufy ev i jeine Stellvevtvetung jovgen and dem Priijiventen
beo Landgevidyts, jowic dem Amtégevidyte, i defjen Vegink ev jeinen Amtsjip
fat, wnter Benenmng feines Bevtveters Angeige madyen.

ont:

§ 8
Der Notar Yat fiiv die Dauer dev Abwejenbheit vou jeinem Amtajive
e, daf3 dicjenigen ‘Bﬂivﬂl‘ll. weldie die Vornahme von
i beantvagt haben, vou jeiner Abwejenleit jojort

Stmtshandlangen
benadridytigt werde
WBei Gcfahr im Veeguge find die cingegangenen Antrige wnter Ve
nadyidtigung  dev ‘Km\nmnllrr ofne Verzug an cinen anderen Notar oder,
injorcit das Amts tindig ift, an diefes Fuv L?rlrhmnng abgugeben.
Die i fann duvdy
ansgejdylofion werden.
Der andere Notav odev das Amtsgeridht find im Falle des Abjag 2 jur
Yornahme der beantragten Gejdiifte and) dann bevechtige, wenn dev Antrag
t aucbdriidliy an fic gevidtet ift.

Dag Fiirtliche Minijteium fnuu einem Notar fiix dic Daucr ciner duvdy
geniigende  Griinde gncd;lfmmhu Abwefenheit von feinem  Amtdjige unter
LBorbehalt des BWiderrufs cinen Bevtveter bejtellen.

Der Bertveter mufy zom Ridptevamte bejiihigt fein.

Bum Vevtveter davy nuv bejtellt werdew, wer vou dem Notar vorgeid)lagen
b gur Uebernahme dev Wertvetung beweit ift.

Der Verhr ijt vor dbem Veginn dev Bertvetung von dem Landgevidits:

priijidenten oder cinem von dicjem beanjtragten Beamten nad) Meafspabe des
§ 4 s vereidigen.
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Qit v beveits als Veamtev des Fiivjtenthums verpflidytet, jo hat derjelbe
iglidy Handidhlag an Cidesjtatt anj getveuliche Erfiilung jeiner Dblicgenfeiten
0 evjtatten.

Sady feiner mpn.dmum u.n bevjelbe feine bei dmtshondlungen an:
amwendende Wntevidyriit - - ofr. § — dem Randgeridytopriijiventen eingurcidyen.

§ 10,

Dev Anjang, fowic die Beendigung dev Vertretung ijt von dem Notar
nbu bmm ‘lmm- m ?lomrmmmnm aw veemerfen und dem Amtsgeridyte,
von der Beendiguug dev
U madyen.

it andy dem

Dev Bevtrcter verficht das Nt des Bertretenen water defjen med feier
cigenen Bevantwortlidyfeit und ani defjen Kojten.

G fat feiner Muterjdijt den Jufagy: , Bevtveter des Fiivjtlid) Reuf-PL. j. L.
Notard N N.“ beigufiigen und das Amoficgel des Vevtvetenen gu gebraudyen.

Der Bevtreter davf wnbejdiadet der aus jeiner Pevjon fid) evgebenden
Hinderungequiinde audy injoweit feine MNotaviatshandlungen voruehuen, afs dev
von i vertretene Notar ansgejdylojjen jein witvde.

Der Bertvetene ol wihrend dev Daver dev Vevtvetung feine Anto:
foudlungen vornehmen.

1L Befte und Pfidlen der Wotare.

§ 12
Der Notar ijt verplidytet, jeinen Beruf den Giejeyen entiprediend gewifjens
hajt ansguiiben und dwrdy fein Verhalten e und aufer jeinem Bevuj des
nfelens, dos Vertvauens wnd der Adytung, die devjelbe cefordert, ficy wiirdiy
s seigen.
EREN
Der Notar und defien Pillfeperjonal jind sur Wahrung des Amts-
geheinifies verpiliditet, joweit nidht duvd) Gejey cin Andeves Gejtimmt ift.

Fortickug,

Fortictmg.

usiiben dex

erufs.

thitigleitind
Yeshalten

bes otars,

Aty
veridnviegen.
heit.
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§ 14

St Gin .mmu famn abgelehnt wevben :
ikt i Gaden, i benew v felbit betfeifige it odev in demen v ju
Tehmung bes cinem i in dem cines 0 oder

WMitverpiliditeten jeht;
in Gadyen feiner BVevfobten vder Ehefran, aud) wenn die Ehe
widht mely befteht;
. in Gadjen ciner Perfon, mit der er in gerader Qinie oder im
sciten Grade der Geitentinic venwandt vder erjdwagert ift;
. it Gadjen, in denen ev als Bevtveter cines Betheiligeen bejtellt
oder als m[rL\Iu(yn Bertveter ci s foldjen aufsutveten hrm{;n“t ijt.
LBon dem cines der fat
der Ototar die Betheiligten wnversilglidy und vor Bornahme ciner Amtshandlung
in Steuntnify gu fefen.
Dic Ablehnung ift nur guldffig, wenn fie mwevziiglid) nad) Empfang dex
Diittheilung erfolgt.

B

§ 15
Nedit des Der Nota ijt nidyt verpflictet, bei Gefdyiiften auievhalb des Amtageridyto:
[‘,"m,,,"‘ begives, in weldem e feinen dmtefity at, mitgwirfen.
feine . Junerhalb dicjes Bezivks famn er jeine Diitwirfung aus hiftigen Grinden
"‘l‘l'l:'r’;‘:n'lw abfchmen, ingbejondere, wenn feine Thiitigleit beanfprucht wi
1. an Somn: und Fejttagen wnd aufevhald dev fiiv den gefdiftlicyen
LBevtehr an feinem Amesfige dbliden Gejdyijtogeit, fofern fiiv dic
u crledigende ?luglkﬁrlll]ut nn{)t Gefahr im Bevzuge ||t
2. in deven mit baaven
fiir ihn verbunden ijt, falls ihm nidgt cin ausveidjender Bovjdujy
3u deven Beftreitung juv Bevfligung gejtellt wird.

§ 16,

Ablehmmg Der Notar, defjen Thitigleit in Anfprud) genonumen wivd, ift verpilidytct,

wenn er feine Diitwivkung ablehuen muf oder ik, dics ohue Bevzug ju ectliven.
§17.

Wrmeredt. Der otar !]nt foneit bie Betieliten nad) § 14 bes Seicysqefees

die and nad) § 3 des

wirhug.

o
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fiifrungsgejeies ju dicjem Giefepe, dem Gevidite geqentiber auf Dewilligung des

Avmenvedyts Anfprud) haben, jeine Dienjte gebiihrenfrei u gowiihren.

§ 18
Wenn die Ghiiltigleit cines S)Pﬂmmqﬂ)hns vor der Genchmigung oder
Bejtitigung ciner Behisvde abhiingt, jo joll der Notar, welder innerhald feiner
Bujtiindigbeit cin joldes Reditageidhiift Oeurbundet, den Vetheiligten  diefes.
Erjovdernify cvdfinen und, dafy dies nehl)r[)m ift, im Protofoll vermerken.
Sojern nidit  ¢in Wille des i aus dent
‘bmlnhrllc ll((] cvgicbt, ift bev Notar ugleid) bevedytigt wnd vevpilichtet, die
i oder Bejtiitig m Namen der iligten zu betveiben.
Dasfelbe gilt in den Fiillen, in welden ey ciner Gintraqung i dag
Grundbudy odev in cin dffentliches Megifter bedarf, von dev Betreibung dicjer
Gintvagung.

§19.
Der Notar daxf filv Gejdhiifte, die er beufundet, Eeine Gowdlrleijtung
iibevnehmen.
1V. Bufidnbdigheit der Yotare,
§ 20
Die Juftindigheit drv Notare lum) Deftimmt duxd) die Borfdriften de
umd bes 3w demifelben, fowie ber
weiteven Stcidys: und andesee d der AncfiifrngSefeie u dicfen Gefegen,
foweit foldc bei bem bes buchs mit in Sraft
treten begiiglic) in Geltung verbiciben.
Bur Juitiindigheit der Notare gelbren:
1. dic von

deren :!:ml]nnhmuuu i": aujgeord

bic 5 von 1
?(usg,ngm 1

. die ugjtellm

nd Lerl
bic Abmahme mm uhmmnhd;m Berjidjerungen — § 2356 Abjag 2
des Biigerlidyen Gefepbuds —, fowic von joldjen Giden und Jer:

, Abjdyijten wnd

von Jeuguifien fiber elbft wahrgenommene Thatfadyen

Redts-
acidifte, bei
dic
Witwirlung
nurrtlcrmm

dvicbon i,

Seine
ewih.

_ teiftung.

Bue
fidndinfeit.
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fidjerungen an Eidesjtatt, welde nad) ciner aufserhal6 Dentichlands
geltenden Borfdyrift oder nad) Bejtimmung ciner nidjt deutidyen I
lijen Behidede vovguuchmen find wnd nady dem cinjdjlagenden aug:
wiirtigen Jiedyte voir cinem SNotar vorgenommen wevden Eon

. die Vernehung wid Berei von Beugen und Sadjerjtindigen
anficehalb cines behdrdlidien Berfalrens wnter den wnter + crwihuten
Bovausjeungen ;

6. die Berjei I nnh w

t:

=

tgen Stusbictngen, die Bevgeiduunny von
d
. bic mnmnum von .!(lmblqmlgcu die er.:mmmunqm Wb dltidien
1t

?:

die ‘&n()u[uuq cinjadycr oder volljtredbaver Ansfertigungen wid Ao:
jdjriften dev von ifuen crvidyteten und verwabrien Urkunden;
. die Aufnalhme von Protejten.

§ 21
Der Notar ift bevedytigt, um Jwede dev Vevmittelung der iGm aufge:
hngrnm Geldifte von den Atten wnd Negijtern dev Gevichte wnd  Behisrden
Ginfidt zu wchmen infowcit der jedesmalige Anjtvaggeber felbjt folche zu
nefmen befugt fein wiirt
Bum Nachweife, das ber Motar mit der Bornahme cines Gejdifes bes
auftragt ijt, geniigt feine amtlide Bevfidjerung.
V. Perfahren.
§ 22
dev im Yiigerliden Gefetond) bas Berfahren
betveffenden ﬁ}arm\l’lvn vidtet jid) bas Beviahven bei den Amtshondlungen des
Notavs nad) den y(h die e te gegebenen Bt ummgen des ieideqeices
fiber die s ber md des
gejeBes gu demjelben, injoweit widjt cin Andeves Deftimmt ijt.
V1. Gefdiftsregifier und Aften.
§ 23

Der Notar fat cin (<ln|dy|ym¢m|m an m(mn, i weldyes die auf:
, bie und i Gntwilvfe und
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fowic dic jonjtigen Jeugnijie
wnnterbrodieney tcifen:

dic Yeglaubigung von idviften vder
wit Ausnahue der Vegloubigung von Abjdyijten
folge unter fortlaujenden Nummern eingutragen .

Dad Negijter ift mit jortloaujenden Seitenzahlen su verjehen wnd die Jahl
der Seiten von dem *}lmteqml()lt, i bejjen Bezivk der Notax jeinen Sig hat,
Al i Die follen in verid)i Spalten den Tag der
"hmmllnuq ud den mq\'mmnh ber Wrfunde, jowie dic Qk‘mm\muq der Be:
theiligten enthatten.  Aui der Wvidpijt jeber Nvfunde, jowic auj jeder Ang:
fevtigung oder Adjeuift foll dev YNotar die wmmer angeben, unter dev die
Urjdit im Segiiter cingetragen it

Dic Borfdyijten des Abjalges 1 und 2 finden anf Wechjelprotejte Ecine
Amuendung.

§ 20
Der Notar hat cin Bevwahrungsbudy fiber die bei igm cingehenden
Fremden (elder, Werthpapiere wnd Ronbnﬂrlml 3u fiibren.
Die niifeven bud) werden von dem
iivjtlidhen Minijtevium getvofien.

§2

Dic Protofolle werden den Betleiligten nidht in Uvjdijt, jondern wuw
in Form von Nusjertigungen ausgeliindigt. Die Wefdyrijt dev Protokolle bleibt
Dei den Notaviatsakten.

Wenn die Vetheiligten 3u dem Jnuhalte wnd der nteezeidpmung ciner
bereits aufgefeten Uvfunbe i) Gebeunen wollen wnd die Uvfunbe in Wrefeift
suviidverlangen, fo hat der Notav cine beglaubigte Abjdift der azuerfeunenden
eBunde anzufertigen, das iiber den Hevgang nehmende Protokoll auf dieje
l'rghmlnqtc Abjcyrift ju bringen, dag ool in Fovm ciner Anusfertigung mit
der ibevveidyten LirEunde ju verbinben und foldye an die Vetfeiligten hinauszugeben.

Bon jeber nicht in yorm cines Protofolles ausqeiteliten Urkunde fat der
Notar cine von ifm el6ft eglaubigte AidNifE bei den Atten Juriicsubefaiten;
bei cinfadien ey ijt dies nidyt

Ter Notar |nll f\mr Protofolle, injoweit jolde nidt in Weidyift bei
uun I‘wlymm‘ hintevlegt werden -— § 18 ~- und die o den andeven  durd)

Uvfunbden i Abjdyrijten, jowic
|(‘|Ill‘ jiinumttidyen fonjtigen Sdriftitiide, weldye fidy auf |cm Amt bcsu‘[;m, nad)

Ber.
wabrunge.
budh.

Seitere Be.
handlung
ber anf.

enommenen
Wrotofolle

<, und fonftigen

Urtunbden
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ten.
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ber Beitfolge su den wvon ifm zu Haltenden AEten nehmen und dieje Aeten mit
Blntunm nn‘[l'l)rn und geheftet in iiberfidytticher Weije anfbewabren.

it ul + fitv bejondeve Arten von Redytsangelegenfeiten oder fiiv
fadjlidy amaummﬂmmcnhc @efchiifte Oejondeve Atten angulegen.

§ 26,

Das Fiivftliche Minijtevium tann im Wege der Bevordmung Bejtimmungen
baviiber tvefjen, imvioveit wnd i welden Beitvimen die Bevnidjtung  dev
Notaviatsabten jtatthait ije, in weldyer Wrife cine foldye Bevnidjtung vorzunchimen
m uuh n |urldmn Umjange die “lmmnmd)tt verpilidytet [uub, iilteve von dev

i dag Avehiv Fur

ferneven ujbevabrung zu dibernehmen.

VIL Wotariatsgebitfren.

8 27,

filt fiie feine Ameshondlmgen von den Betheiligten G-
eit dev Gebiifrenordmmg fite die

Der Rotar
biifiren wnd Gjap jeiner Anslagen in Gemd
Rotave — vergeidye jcdod) § 17.

VIIL Sdadenserfagpfide.
§ 28

Der Notav it den Vetheiligten fiix den Schaden vevantwortlid), welder
daduvd) entiteht, dafy ev feine unmmnunmr ofne geniigenden Grund verweigert,
die i cines jirlid) vevzdgevt ober fonft feine Hmts:
pflidit verlept.

it dom Notar nur Jabhrldffigleit gur Cait, fo tann e mir damn in
Anfprudy genonmmen weden, wenn dev Gejdjiidigte nidye auf andeve Weife Ering
au exlangen vermag.

Dic Crjappilidt tritt fener nidt cin, wenn der Gefjdjidigte vorjaplidy
vber fafulifiig wntevlafjen Oat, den Seaden duvd) Gebraud) cines JRedytomittels
abguienden.
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IX. Dienfianfidt.
§ 20,
Das Redit der Aufficit iiber die Notave jteht zu:
1. dbem Fiivjtliden VMinijtevium als oberjter Jujtang,
2 bﬂn Landgerid)tspr ntent.

Die i find ju @i gen und - Weijungen an die
Notare, jowie gur Revijion ihrer Geidiiftefiignng bejugt; dicjelben Fonnen dicje
Hevifionen duvd) Oeanjtragte Beamte ausfithren lajjen.

Dic Notare find verpilidytet, den Anjfichtsbehirden, fowie den von diejen
beaujtragten Beamten auf Bevlangen die Urbunden wnd Jiegijter ur Einfidyt:
nafme vozulegen.

X. Dienfvergefen uud deven Vefirafung.

§ 30.
Gin ‘Nnmr, weldyer die ihm uh[ltgmbm isilu(nen — § 12 — verlegt,
Gegeht cin und hat die D vttt
§ L

Die Divgiplinarjteajen bejtehen in:
1. Warnung,
2. Benweis,
3. Gelditvaje bis au duei Taujend WMart,
+. Gutjernung aus dem Amte.
LBevweis wnd Geldjtvafe tmnen verbunden werben.
Die Entjermmg aus dem Amte hat den Verlujt ded Titels gur Folge;
fie ijt djentlidy befannt zu wadyn.

§ 32
Jn Bezug auf die Anfjidht wnd Dh‘jlplm, insbefondeve auf die Ju=
ftindigeit dev Behdrden wnd das Bevjahen in Disziplinaviachen finden die
WVovjdpiften dev §§ 52 bis 91 ded Gejepes iiber den Covilftaatsdienjt ent:
fpredjende Anvendung.

Anffldit.

Dienfi
verclen.

Disuplinar

Fortichuny.
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§ 33.
Wen gegen einen Notar in feiner Eigenjdhaft als Medytsamwalt das
chvengevidytliche Beviahren auf Grimd der §§ e Jtechtsmmualtsordiung
vom 1. Juli 1878 eingeleitet worden ift, iu hum dag Digsiplinarverfahren gegen

ben Notar bis jur iqung des fahrens ansgejelst werden.
§ 34

ﬂn\(ﬂun“c mtsenthebung tritt in denjenigen Fiillen ml, u| amm cine

vorldujige Di cines nad) den ¢

£% 93—95 1md 99 des Gejehes iiber den Civiljtaatsdienjt vom 9. Ottober 1891
cintreten famn oder cintvitt.

XI. eendigung bes Fotariats,

§ 95,
Das Amt bes Notavs witd anfer duxd) den Tod beewdet :
- ourdy \1d|mlmmy|m |rrnmmdp(lnl)m umm( weldyes nad) ben Ve
igteit jur Bekleidbung

bes anmnm Jur olge hat;
. burd) m(;tsfmmm auf &nnnnum aus dem Amte lantende
Gntjdeibung im Di
bud) vecheskviitige chrengevicitiche auf Ausidyle ans dev Redjts:
amvaltidft lautende Entidyidung ;
durd) Uebername cines befoldeten Staatsamts :
i) Berziche;
durd) Entmiindigung ;
duvd) Enthebung vom Hmte —

o

Ne

§ 36,
Die Eutlhebung vom Amte tame duvd) dag Fibvitlige Miniftevivn ver:
filgt werden:
1. wenn der Stotar nicht binnen 3 Donaten vom Tage der Exnennug
ab feine Giefdyiitsthiitigfeit begimnt;
2. wenn der MNotar jeine ovbentliche Geichiiftaftelie an jeinem Amts:
fie anfgegeben fat;
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3. wemn dev Notar durd) Frperlicie Gebredjen vder Schwiidye feiner
Edvperlichen wnd geiftigen Strdite gur Gxfiilhmg feiner Amespilicht
Daernd wnfiihig geworden ijt.

Die Beewdigung des Anmtes it auier im Falle des Todes des Notavs  elamnt
von dem Filvijttidyen Dlinitevinm dfentlidy befamnt zu madyen. e
bes Aunted.

XII. Si der ARten und Erefeil ot
Bei Erledigung des Ruttes.

§ 38,

Qn den Fillen dev wnd 36 fat dos Amesqeridht, in defjen Bezivt  eibe.

bev otar feine ovdentlide Gefeiftaielle Gatte, Aten, Wetunden, Depojiten, Pebruon ee

Htegijter und Siegel desjelben in feine Bevwalhrung 3u nehmen. wmcbr;nmw
enthebung
und daucmme
der Grledic

§ B9,

Lon den nad) § 38 getvofienen Mafnabmen it dem Fiivjlichen Miniftecium
bevidytliche Angeige s cvitatten; dasjelbe bejtimmt, ob die jidevgejtelten Aeten . j.w.
bei dem Amtageridyte verbleiben vdev einem andeven vor ihm u- bejtimmenten
Motar ausgehindigt werden jollen.

Die getvoffene Veviigung it dfentlid) befannt gu madyen.

§ 0.

Die Ertheilung von Ausfectigungen, A6dyijten wnd Jeugniffen ausd b Gupeinung
Prototollen, Aeten und Regifteon cines audgeidicdenen, veritorbenen oder feined van Hue-
Amtes seitweilig enthobenen Notavs liegt dentjenigen Amtsevichte oder Notav "‘:‘“-““““'
ob, in dejien Vevwalhrung fid) jene Protofolle, Aeten w. . w. nad) den Bovidyriften
Dev §§ 38 und 39 befinden, wnd evfolgt wnter Angabe de¢ Grundes, aus weldem
bas Amtsgeride ober dev RNotar an die Stelle w nuonnd)uwwu MNotars
getveten ijt, unter Siegel wnd i dea bie Ausj 1. f. w.

Amtsgevidts vder Notavs.
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XIIL $dfufi- unb AcBergangsbefimmungen.

§ 41
nlfig::-’x::_' Gegenwiivtiges Gefeg tritt mit dem L. Januar 1900 in SPrajt.
etent. beo Bon dicjom Seitpunkte ab werden alle dicjom Gejege entgeqenjtehenden

Griewes. Bejtimmungen aujgehoben, foweit nidt i den § 42 wnd 43 cin Andeves
bejtimmt ijt.
§ 42
Friifer vor. Alle vov dem Jubvajttveten dicjes Gejehes vovgenommenen Amtshond:
mts,  (ungen, dic daviiber aufgenommenen Urtunden wnd vovfhandenen Aeten find nady
andhuigen. denjenigen gefeplidhen Bovdyiften gu benvtheilen, weldye gur Jeit ihrer BVovnahme
in @eltung waven.
Wit dem Jubrajttreten dicfes Gejeyes find die bisher gefilhreen Notariats:
vegifter mit Yusnafime des Wedyelprotejtregijters gu [dlicen.

§ 43,

1. fic Daben ihr Amt nad) den Veftimmungen bdiejes Gejepes 3u
vevwalten;

2. ber Ort, an weldjem fie gue Beit des Fnkvajttvetens dicjes Gejepes
ifren oy faben, gilt als e Amtsiig, infofern ihnen nicht
cin anberer Amisfi angewicfen wav; fiiv dicfen Fall verbleibt e
bei dem angewicjenen Amisfiy ;

3. bic von ifnen isher gefilfrten Amtsficgel faben aufer Glebraud
u treten.

§ 44

s Die gur i ber
[arouase exlifit dag Miniftevinm.
Ucberall da, wo in dicfem Gejege von dem Fibvittichen fteving
ede ift, ift barunter das Filvjtlihe Minijtevium, Atheitmg fiie die Jujtis,
u verftefen.
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Wetundlidy unter Unferer cigenfindigen Unteridieift und Wnfevem Geis
qebruten iivitidien Snfiegel.

Sdylofs Ebersdorf, den 10. Augujt 1899,

G RNamen Seiner Ducjlaudt des Fiivjten:
(L. S) Heinvid) XXVIL., Crbpring.
Gugelharde. v Hiniiber. £ Gracfel
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w.

Hinterlegungsordnung

vom 0. Augujt 1899,

0ir Heloridy der Dienelote von Gottes Gnaden Jngerer Linie regierender FAX- Reuf,
®raf und Gerr son Plouen, ferr ju Greis, Aranidfeld, Gera, Soleiy und Lobenfiein ele. etr.
vevordnen unter Bujtimnumg des Landtags, was folgt:

Abfdynitt L.

Algemeine Vefimmungen.
§1
bmmlcgungoﬂdlm find die Gerichte, wnd pwar dac Landgeridit wnd dic
Amtdgevidyte.
Dag it ift i ftelle nur, wenn i g exfolgen
joll im Bujammenfang mit ciner “vor ihm anbingigen ]twmnnl oder nidye
jtveitigen Stedjtoangelegenbeit.

§ 2

tﬂ:qﬂumnh ber Pinterlegung jind (ediglic) Geld, LWevthpapicve und fonjtige
Urtunden, jowie Stoftbarteiten.
§ 5
Die Anlegung von Wiindetgeld nady § 1508 des Biivgerlichen Gejelsbucys
findet bei ben Pinterfegungsitellen des Fiivjtenthums nidjt jtatt.
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ber Hinterlequngoit fiud dev mit dem Hinter:
nad) dev Gejdie deg Gevidts  Detvaute
Sidyter und ein Gleviehtaichreiber.

Die Gegenjtdnde dev Hinterlegung Jind in cinem fener: wnd dicbesidyeven
Itaum odex Behiltnify aufsudewahren.

Die ¢ haben  di ober jnr
Lenwalfrimg — § 51 -~ gelangten Glegenjtiinde wnter gemeinjdjajtliom Ber:
i anfzubewahren und die Annahme und Hevausqabe genmeinjdoftlidy u
bewivten.

§7
') Getd geht in das Eigenthum des Stoates iiber.
Dic Staatstajie Gajtct den jum Empjange des Getdes Beredjtigten fiiv
dag Stapital su demt hinteviegten Betvage wnd fiiv die Sinjen.

§8

Geld ije von der Hi ofeelle jut
suleifen vorbetaltiidy dev Vejtimnnng in § 27.

§9.

tlegte Geld
ten, weldje
Lanbdesjpartajien

fite den Sinsfuls wnd die Bevedynus

mmﬂmmn t\)rlbu maggedend find.

Am 0 werb\n die bi ‘Aklhu von bcr

duey ber e jite

dag ju Fofjivende Spavtajjendud) gu zahlende Betvag von 30 Pig. ijt vo den
au gahlenden Binjen in Abug ju bringen.

§ io.
Geld b wur in Sahhungemitteln Ginter(egt werden, welde bei den
Staatskajien in Zahung gu nchnen fin
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Suberes m mnmn s Getd ift jodod) angunchmen, wemn der
Sdloner, der bic Dinterlequng von feiner Berbindlidhfeit befcion
will, feiner Slngnhe nndj die Berbindlidifeit dnd) Jalhlung folden Geldes o
fiilten darf.

i dicfem Falle ift das widht Fafinmifige Geld in Fafjenmdfiges wm:
sujeen md o3 it ber Staat mew fii den bei der Umjefanng ale icinerlds ev:
langten luﬂmq verfaitet.

icjer Siciner(ds gilt als hinteriegte Getdfummie.

§$1L
Werthpapicre und jonjtige Urkunden, fowie Stojtbarteiten werden wrver:
dndert verwalit.
Wiiingen wnd Werthieichon Edmien als Seojtbarteiten interlegt wevden.

Die Hinterlegungajeellen find nidyt verpilichtet :

1. bie YAudloojung ober Stiindigung ovder den Aufruf Hinterlepter
Werthpapieve ju ilberwadyen ;
fitr dic Gingiehung newer Binez, Nenten: oder Gewinnantheiljdyeine
ober der Yetviige fiilliger Bingz, Renten: oder Gewinnantheiljdycine
von Amtswegen ju jovgen.

Die Hinterlequngsitellen Bunen jedod) audy u[)ur Sntrag bic auf fintev:
legte im Falte ibver li entfallenen
Bahlungen und dic anj Jingz, Renten: oder (uuumxmumnud,uuc finterlegter
BWerthpapiere filligen Vetrdge erlheben, jowic neue Bingz, Renten= oder Gewinm:
antfcitidyeine an Stelle dev hintexlegten Scyeine cingichen, wenn ofue  bieje
Majnahmen cine Entwevthung der Papieve ju bejovgen ijt.  Die vevcinnalhimten
@elbbetviige gehen in das Gigenthum des Stantes diber, werden nad) § 9 vevsinjt
und find jur Spavajie auszulciben.

Die Sojten hat dev Hintevleger s tvagen, fie find von dev Hinkerlegungs:
jtelle wie GevidytsEojten uzichen ; vor ihrev Grijtattung fann die Hevansgabe
bev D e nidht werden.

©

s
Die Annafme v Hi die Auszah i Gelder
die Perausgabe von Werthpapicven und jonjtigen ll\hmhru, fowie von Stojt:
barteiten erjolgt auf Befdylufs der Hinterlegungsitellc.
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UnberiiGet bleibt die nad) den beftehenden Vovidyiften beguiindete Su:
|tmlbmfﬂt bm (Ummlc und nnbur\ &lydrhm, awijdyen den Betheiligten ilber
v die oder diber den Anjprud)

uu[ ?hm,.nlylnnq uhn -x;mmdqnhv au rnndmbtn, jowic den Betheiligten gegeniiber
cine

§
Das Giefud) wn Hinterlegung fan vonciner Ginterlegungsitele wegen
detlidier Suftiindigheit nidyt icfen wevden.
Bou einer i ie D widht abhiingig

genacht werden — it 145 Abjagy 2 dew Ginfiihrungsgejeges gum Biirgevliden
ejepbudy —.
§ 15
Dic (\Zut]dmbmmm in Pinterlegungsjadyen cvlifit dev Ridgter dev Hinter:
fequngditelle — § +

Geqen die Entjdyei findet das i tatt,
auf ||n[c(|r bie 8% 19—28 'lll:fau 1 unh 58 20, 'm "lhmg l des Neidjsncjepes
itber die 9 Sevid) it vom 17. Mai 1898

muendung finden.
§ 16,

Fiir den von den Veamten der Hintervlegungsitelle duvdh vorjiiglidye vder
fafidfiige Vevleumg ihrer Amtopilidit vernviadyten Schaden ijt dev Staat den
WBetheiligten  hajtbar vovbehaltlid) des ihm gegen den Beamten  ujtchenden
Exjaganiprudys.

Den duwd) Jufall entitefenden Schaden hat der Eigenthilmer des hinter:
(egten Gegenjtandes 3u tragen.

§17.

Dev Berfauj G Sadyen i ) it i
tan in den ilen des § 383 bjay 1 Gag 2 bes Vilvgerlichen Grjctbucys
voi Amesvegen angeovdiet wevbden.

0 ntevleger ijt thunlichit vorher ju benadyvidytiqen.

Auj die duvd) den Vevbauf veveinnalhmien Geldbetviige finden die Vor:

[dviften der §§ 7—9 entjpredjende Anwendung.




100

§18.

Bei jedem Gevicte ift ein befondeves mit cinem alphabetijhen Nameng:
vegijter verjehencs Bevwalhrungebud) zu fiihren, v weldem je die eine Svite
sur Budpung dev Einnalhme, dic gegeniiberliegende sur Budymg dev Ansgabe dient.

Das Bevwahrungobudy it nad) dem wnter A beigeiiigten Sclye
3|mrtym| vor dev Anlegung ju binden, wmit Blattzahlen ju vevjehen und Ginjid)

ber von ben Cam Sdlufic dued) Untevidviie
unb eidvii des Gevidytefic @ 30
Fiiv die  ovd Biihrung  des md  die

RNiditigteit des  vevwabrten quubcd Gojten die  Benwahrungsbeamten  aly
Gefammtfdutoner.

Abfdymitt. II.
Berfahren Gei der Hinterlegung.

§ 10
Der Pinterleger Gat der Hintevlegungsitelle cine jdriftlide Eriliving

—- Pinterlequngsertldvumg — su itbevveidyen, weldje enthalten mufs:

1. Name, Stand ober Gewerbe wid Wobnort des Hinteviegers wnd,
wenn die Hintevlegung in defien Bevtvetung von ciner andeven
Perfon bewivte wivd, Name, Stand oder Gewerbe und Wolhnovt
aud) dicjer Bevjon;
don Petrag des hinterlegten Geldes und, wemn anderes als Eajfen:
geo Geld Gintevlegt wird, dic Angabe dev Geldjorten;

3. dic bejtimmte Angabe der Sbu«u[uulm;\ e ,\mmrlmmm und,
fofernt die i weldyer die qung evjolgt,
bei einer Behivde anbiing ift, dic Veseidynng dev Sadye wnd
bev Behivde;

. joweit tyunlic), die Beseidpumg devjenigen Perjon, an weldye
die hinterlegten Geqenitinde ausqehindigt oder an weldye Binjen
von Geld oder fiillige Finjen von Wevthpapieren geahit werden
follen, ebenjo die Beacidpuung chuaiger anderer an der Hiter:
legung betheiligter Pevjonen.
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(eqebenen Falls ijt mit ju cxtliven, dajy dic Emvm gnafme von dev
Lewirtung ciner Gl unun g oder ciner hrionbm‘ll 3 9
fegevs abliingt, jow
Der Ertliivung ||x
ordiung dev sujtindigen Vehirde 3
ertliint ijt, dicje jdyeidung oder  in

sictet.
leg nm«. Gntidycidung oder n:
ng v bercdtigt obev verplidtet

ober in bidyit

it in ywei fibevveidhen ober
'm,,uftubtu, fie Eann and) su Prototoll des ﬂknd)mdymbm‘ hrr Dinterlegungs:
jtele abgegeben werden.

§ 20,

LAWerdey 3 feitens cines ober
Pilegers in Gemifheit dev !i-mdl it hu S5 1814, 1818, 1915 des Biirgerlidyen
Gejepbudys Ginterlegt, fo wll bw H lrrh,]mmmﬂﬁmnq die imnnmnnm cmbnlm\,
daf; dic
wenn e8 i »mmm.;cm I)n‘%hrh b cin (ecg,mnumnum mlmnhm ||l
e Gegenvormundes verlangt wevden fann.

Die Borjdnijt des Adjal 1 findet auf die in Gemiifheit des § 1667
Abjak 2 Sa + odev des § 1686 des Vitvgevlidhen Gejepbudys eviolgte Hinter:
lequng von erthpapicven vder Stojtbavteiten cines wnter cltectidyer Gewalt
jtehonden. Rindes durd) den Bater vdev die Wutter entfpredjende Amvendung.

§ 20

Bei dev Hintevlegung, weldje cin Schutdner sum Bwede der Bejveinng
von feiner Bevbindlic)beit bewivkt, it i dev Hinterlegungserlivung dev Gliubiger,
fitv weldyen die Hinterlegung cvfolgt, s begeidnen oder angugeben, infolye weldjer
Umitiinde dev Scpidner jeine Vevbindlichbeit nidt odev nidt mit Sidyexfeit
erfiillen Fann.

Madt bev Sulduer bas et des Gliudigerd sum Gmpfange des

v v Bewivtung ciner Gegenleijtung abhiingig, fo
wnter Beseidyumg der Gegenleiftung in dev Eytlivung angugeben.

Die Hinterleguugsitelle hat den Schuldner anf'die Vovjduift des § 382
des Biirgerlidhen Gejeisbucye hin muiim wnd ihn zn dem Nadpwrije aufzuforden,
dafy wid wamn ev die in 4 9Abjagy 2 des Viivgerlichen Gejelbucs vor:
geidvicbone Yngeige an den Glibiger bewirkt hat.
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Wird dev Nadpucis nidt vor dem Ablauj vor drei Monaten nady dev
Anjforderung qefilhet, fo iit die Hinterlegungaitelle cvmdditigt, im RNamen wnd
an Stojten des Scmldners dem Glinbiger die Anzeige ju madjon.

Qu der Aufjordevung ift der Sculdner auj dieje Folge jeiner Untev:
(ajiung bingwweij

m Falle des § 1171 bes it ber
crtliiving  der Hrndymcm beiufiigen, dafy das “(nmubnmuumlum mmc[mﬂ ijt.

§ 23,
it die Hinterlegungsertidring vollftdndig und die Hinterlegung nady dev
angegebenen Bevanlajjung gejetlicy pulijiig, jo davi die Amalue nidyt abgelehue
werden.
Dic Aolehuung anf Grund dev Unguliffigheit ciner Hinterlegung it
wnjtatthajt :

1. wenn der i buvey i oder Anord bev gus
jtiindigen Befiirde 5|u ﬁmmlq\mm filr  bevedytigt obev verpilidytet
exflvt word

2. wenn die fiiv die MNedjtsangeleqenfeit jujtindige Behirde wm An:
nofme cines in der  ngelepenfeit u  hintexlegenden  Geqen=
ftanbes exjudt.

§ 24
Die Hi i fann i bei ciner i oder
mitteljt portofreicr Einjendr durd) die Pojt gefdyehen.
Jm Falle der Einj g mittelit dev Poit gilt die Hintevlegung evit
mit dem Gingang bei der Hintevlegungsitelle als bewivkt,

§ 25.

i it iten famn die Hi it burdy cinen Sacy:
veritiindigen abjdjigen oder behus Feitjtellung ifrer Bejdaffenteit und ifres
»;uumnbm hqulylmm [t

v Bej

g iiber die erfolgte \:nmerlmmn\ ijt cine Abjdyrift des
mumd)mm ﬁuuuugm und, dafy dies gejdhehen ijt, in der Vejdheinigung u
vevmerfen.
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S die dud) die ober Dejictigng Sojten findet
die Lorjdvijt des § 12 Abjaly 3 Anwendiany.

§ 26.

Bei der nnabme cincs g hinterfegenden Gegenjtanded ijt fofort cin
Protoboll anfzunchmen, in weldem das nady § 19 Borgejdyricbene halten ijt.
Dae Prototoll ijt von den Vevwalrungsbeamten gu wnterseidyten.

Bei Geld it der Bebvag, bci Werthpapicren dev Nemmwerty in Jahlen
wid Budftaben, geqebenen Falle die Sevie wid die Nmmer, bei Wekuden dex

@egenjtand, dag Datum, die i des Auoftellevs, bei iten dev
ae der Snche, die Stiik3abl, die Dualitit wid dev Werth in dem Brotokolle
anzugeben.

Slle anjgenonmienen Protofolle find zu den ciniehlagenden Aeten ju
 find foldye bei dev interlegungsitelie wicht expangen, jo Eonen Gammel:
31 weldjen die cingelnen $rotofolle genommen werden;
co Funen aber aud) file cingelie interiegngen Spezialakten gefiifet weden.

§ 27
Der g (yium[rqnlm Gegonitand ijt jojort nad) jeiner Aunafhme nady
‘JJEn],nnllt bes § 5 in ‘—!Smlln()luuq au Iu‘lyllml (ﬂtlb l\t nu«y ‘.I)in(‘nnﬁr deet & 8
Die b od

m m Geld Goar in Benvalring 3 nehmen, wen mm«uw iit, daf; bie 9
3060ung des Geldes o bald cxjolgen wird, dajy cine Wevzinfung nad) den fiiv
joldye mafigebenden Bejtimmumgen — § 9 — nidyt cintveten wiivde oder vy
mit dem Betrage dev zn cvwavtenden Jinjen dic Sojten des von dev Sparkajje
angqeitellten. Sdmidouds nidyt wiicden gededt werden Emien.

Daj die Bevwalhrung erfolyt ift, it jofort im Bevwahrungsbudye cing;
tragen: aud) it am tande des diber die Analhme dev hinterlegten Sadye a
genommenen Protofolles mit vother Tinte zu veemerfen, dafy wnd an weldyer
Stelle dee Vevwalhrumgobudyes der Eintrag bewivr wovden ije.

Dic Budpmg im Bevwahrungsbudye wnd dicjer BVevmert ijt von den
beiden Bevwahrungsbeamten ju wtevzeidyen.

Die Gevidtovollzicher fiud
Hinterlegung Jur Pojt ju benveunden.

dig, die Anfgabe des Gegenjtanbdes dev
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Die Uvbunde joll enthalten :
1. die Sngabe, bei welder Bojtanjtalt, gu welder Seit und an
mrld}m timmhnﬂu die estubmlq P \nchm worden ift;
der quug und die At
bm Berjdylujjes in Knr Yerpadung devjelben; wenn Aufgabe von
Geld in Frage fomnmt, die Beseidung dev Swmme wid der
Gorte besjclben;
. eine A0jdift der nad) den §§ 1922 der Pinterlegungaitelle ab:
sugcbenben G
4. den Ovt und den Tug der Musitellung wnd die Unterjdife wnd
bas Gicgel des Geridytovollzichers.
Wird cine @cldfumme juv Ueberjondung bei dev Pojt durdy Gingahlung
auigegeben, o hat dic Beurbundung wnter Angabe dev Summe und wnter Be:
obacytung dev orjtehend unter 1, 3 wnd 4 cvjidytlichen Bovidyiften gu gejdiehon.

©

§ 20,

it jede cingelne Hintevlegung it im Bevwahrumgsbudye cin bejonderes
Stonto nad) fortlanjender Jumumer angulegen.  Am Stopie dea Stontod find dev
Gegenjtand und die Aeten, in weldjen fid) die cinjdlagenden Protofolle befinden,
a1 begcidynen.

nf dem Sonto find alle cinzelnen, dieje Sadje betvefenden
und Ausgaben cingutvagen, jo daj fid) dev Bejtand aus dem Verwahrungebudye
ftets Jofort evfefen

Bei jedem ‘Bulm it Taq wnd Jahr der
Uvrbunben und Stojtbavkeiten cine Buxge, aber gen
bci Stojtbarfeiten aud) deven Wevth anzugeben.

iinalme ober
e Beyci

Sfusqabe, Dk
mng devjelben,

§ 0.
Bei Wylbnrhmn nqud}rn lm Webunden, weldye wie Dividendenfdycine
e odev Feinen elbitdndigen Wevtl
3 deven Anzaht wed Bejdyeeibung, nidt aber
in ber GJeldfpalte cine Sinume v cingutagen.
S gleider BWrife ift mit Finsidyeinen su verfahren.

§ 8L
Jeder  hinterlegte Gegenjtand ijt bejouders cinupaden wnd s ijt das
PBadet mit der Nummer des Stontos Fu verjehen.
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Sojtbavfeiten find aufierdem, jowcit thunlich, mit den Nummern zu ver:
ehen, wnter wetdyen fie anf dem Oetvejfenden Stonte cingetvagen find.

i Sparkajienbiicher it dic Stontomumer mit vother Tinte auf cinen
aufzutlcbenden Papicrzettel zu bemerten.

WAndeve Webden find in tmidlige ju legen wnd ed jind div leteven mit
den cxfordextidien Anfidyijen su verjehen.

Weber die hintevfegten Wevthpapicve, meln(n‘ mn den Juhaber lauten, Gat
dev als fungivende ein bejonderes, anjjer:
falb des Giebiiudes, in weldent der hintevlegte Gegenitand fid) efindet, nady A
ordmmg des Ridjters — § 4 -— aufzubowalhrendes Vevzeidnily su fiihren, in
weldjem jeded foldies Wevthpapier nady Cmijfion, Yitera, Sevie, Nummer 2. mit
dev Bescidymmg dev Sadye, u weldyer dagfelbe gehisnt, eingutragen, jedes hinaus:
gegebene Wevthpapier aber g duvdhieveicyen ijt.

§a2

Qebom, dev cinen Gegenjand  finterleqt, it cin - Pinterlegungeicein
augzujtellen.

Dev Hinterlequngejdein iit auf das yueite Eremplar dev Hintevl
evfldivung gu bringen, wonn cin joldyes iiberveidht worden it

Jit das Lepteve nidit geidhehen — § 19 Abjal + —, fo mufy dev Hinter:
(equugoidicin jo aucqejtellt wevden, dafy ev Alles enthiile, was fiir die Hinter:
fegungaerlivung vovgeidyicoen ijt.

Der D it mit dem Gevidytefiegel wnd dev
ber beiben Benvahrungsdeamten gu- verjehen.

Abfduitt 111
Decfafren Bel der Suriidigade.

g 33,

Dev Antvag auf Buvii it bei dev
interlegungsitelle jdvijtlidy rm,,mcld]rll uhn 1 Brototoll bes mmdnufd)mb\m
anzubringen.

Dem Antvage ijt dev Nadpueis der Veveditignug jur Cmpfangnahme
Deizufitgen.
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§ 34
Dic Empjangsbeveditigung iit nadjgewicien, wenn fie fid) cvgicht :
1. aug der Hintevlegungoertliving ;
2. qué ciner vedytebriiftigen gevidtlidien Eutjdjeidung oder aus ciner
Stuorbmung, Ymwcifung ober fonftigen Vevfilgung der v die
in ber dic g erfolgt ijt,

Behisede;
3. aud ber Gutlivang i idjer, ber Dinters
[egungsitelle Gekannten Betheiligten.

Jit das Ned)t des Gfiinbigers sum Empjange ded von dem Schuldner
interlegten  Gegenjtanbded von  der Vewivtuny ciner Gegenleifung  abhiingiq
gemad)t, fo ijt au dem Nadpvcije der Cmpjongdbevedtigung die Eimwilligung
be8 Sculdiers exforderlidy.

Q- den Fiillen des § 382 und des § 1171 Abjay 3 des Bilvgerlidyen
Gefepbudys Eann dev finterieger den Beweis Iumr Empjangsbevedtigung duvdy
ben adpwels exbringen, dafy das Redht ded Glanbigevs auj den Hinterlegten
@egenitand evlojdien und nidgt mehr als ein Jalhv feit dicjem Beitpunte v
itvidyen ift. Dicje Bovidyuijt findet in dew Fllen dev §§ 117 Abfogy 2,
121, 124, 126 des Gefepes iiber die Bwangsveriteigerung und die Jwang
verwaltung vom 24, Vidvy 1897 mit dev Majigabe entipredjende Amwendung,
bafy an die Stelle des Hintevlegers devjenige tritt, weldjer uv Jeit des Jujdylags
Gigenthiimer des Grunditiids war.

Dev Nadjiueis ciner obercines
ijt bei dev Grbjolge durd) cinen Eubidyein, im Nebrigen duvd) 0|1¢||rl|d1c ober
dffentlich beglanbigte Uvtunbden u fiihren.

Thatfadjen, dic bei der Hinterlegungsitelle ofjenfundig jind, bebiivfen eines
RNadpoeijes nidt.

Die Hinterlegungsicelle mt[rﬁﬂhﬂ nad) ifver freien Ucbevzengung, ob den
Boridyiften in Abfap 1—4 geniigt it

it in den Fiillen des Abjapes 1 v, 2 die Entjdeidung oder Berfitgung
von einem Gevidt exlafjen, o ijt defjen Sujtandigheit von dev Hintevlegungsitelle
widjt qu prifen.

§ 35,
Qit ber Anfpruch des Gupfangsbeveditigten auf Suviidgabe qepfitndet, fo
finbet dicfetbe nidjt fatt, jo fange die Piindung nicyt auipehoben ift.
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duf Srwefte b cinfowrilig gen finden  dicfe
eutjprediende Amuendung.
§ 36,
Griudt die fitv die it, i weldyer die Hinterlequng erjolgt

ift, 3uitinbdige Vehisrde wm Buviidgabe an fic fjelbjt, oder an cine in dem
Gxjudjen Oeseidynete Perjon, fo davi das Cvjucien nidit abgelehnt werden.

Stelit der Juviidgabe ein Hindewnify cntgegen, o it dem crjudjenden
evidyte wnter Ancjemng der Juriidgabe Hivvvon Wittheibng su maden. Dem
weiteren Grjiuden, die Suviidgabe wngeadytet des Hindernifjes au bewivken, fhat
die Dinterlegungsftelle ftattzugeben.

!S

§ 7.
Sur Beriicictigung ciner dundy Heivat) des Bevedjtigten, durd) Abtretung
bev Forderung, vbder burd) fonjtige Umitinde cingetvetenen Nenberung in dev
i ift die Hi nur verpflidjtet, jofevit ihr die
Aenderung von civem Betheiligten jdyriftlid) angeseigt ift.

§ 38,
Dic Juriigabe gejeicht bei dev Hinterlegungsitele.
Sluj Antvag des igten fan bie Guviidgabe mittelje 1

duxd) die Bojt crfolgen.

eberiteigt der g itberfendende Betvag vder Wertl) die Summe vou brei
Taufend Mart, oder liegt dev Befiimmungsort dev Sendung aufserhald des
Deutiden Heidys, fo darf die Lcberjendung durdy dic Poft nuy geidjehen, wemn
bog den dntrag cnthaltende Gefud) in ciner dfjentlihen oder dfentlid) beglanbigten
Urfunde iibevreidy

@efahy und Sojten dev Lcberjeudung duvd) die Poit tviigt dev Bevedtigte.
Bei Ueberjendung von Geld ijt dev Betvag des Povtos von dem gu iiberfendenden
Betvage 3u fiirzen.

Die Ueberjendung andever Gegenjtiinde als Geld fann von dev Leijtung
cines Rovjdujies fite dic Stojten devjclben abliingin gemadht wevden.

§ a0,
Qit die Buriidgabe nad) Mafgabe dev vorjtehenden Bejtimmumgen evfolgt,
jo taun dic Staatskajje auf Grund cined befjeven Hedits zum Empiang nict in
nfprud) genommen werden.



§ 40.
Bei der 9 i l jtiinde an cinen
fann die i i die Beibvil ciner vom it auggu:
jtellenben Bejdyeinig iiber dic Ve { ur fi verlangen,

foweit nidgt cine Vejdyeinigung des Stonfuvsgevidyts vorgelegt wivd, day cin
Gliiubigevansidiui; nidyt bejtellt ijt, vdev dafy dev Vevwalter duvdy einen Bejdluf
ber GY(ubigevverjammiung vor dev in § 137 dev Stonfuvsordmung enthaltenen
Bejdyrintung entbunden worden ift.

it die Suvii€gabe in GemiEioeit dicjer Vovidyijt crjolgt, jo fann die
Staatetajie auf Grund cines Mangels der Bevedtigung v Empiangnahme nide
in 9njprud) genommen werden,

§ 41

Bei der Entnalhme ciner hintevlegten Sadje ane dev Bevwalhrimg ijt cin
Protofoll aujzunchmen, weldes von den beiden Pintevlegungsbeamten und dem
Gmpfiinger u untevidyeeiben ijt.

Die Entnahme it jofort im Vevwahrungobudje cingutragen wnd 3 ijt
am Jtanbde des daviiber aujgenontmencn Protofolls mit vother Tinte ju vevimevken,
daf3 wnd an weldyer Stelle des Venwahrungsbudyes dev Eintrag bowirtt worden ijt.

@Gowohl die Budpmg im Bevwalrungobudje als dicfer Bevmerk ift von
Geiden Dinterlcquugobeamten ju wntevcidynen.

Auf dem Stonto im it unter
auf dic Aftenjtelle, an weldyer jidy das ci d;lng\'nm Protokoll -~ § 26 -~ bes
finbet, gu bomerben, an wen die Yushiindigung evjolgt ober die Nebevjendung
bud) dic Pojt geidyehen ijt.

Abfdyuitt 1V.

Eeldfden des Anfpruds auf ideratiung.

§ 42
Der Anjprud) bes Empj igten auf
inde fan im LWege des ?lumcbnmnumm\-un ausgejdylofjen xunbm, wene
Qabre feit dem Ende des Donats, in weldhom die Hinterlegung bewirkt
worden ijt, vevjtvidjen fjind.
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§ 43
Qu den Fiillen des § 382 wnd dew § 1171 Abjagy 3 ded B
@ejegbudys tan die Erlajjung des Aujgebots nidit vov dem Ablanf von ci
dreifiig Jahren beantragt werden.
Dic einunddrcifigiirige Fuijt beginut:
1. im Qalle des § mit dom Eade des Vomatd, in weldem der
Geputdrer dem GHlinbiger die Hinterlegung angeseigt bat: wen
jedod) die dnzeige der Dinterleguugeitelle iyt nadgewicen ijt,
mit dem Ablaufe von 3 Wonaten nad) dem Eude des NMonats,
in weldjem die Hinterlegung evjolgt ijt;
im Falle ded § 1171 Abjag 3 mit der Crlajjung des Ausjdyluf:
ils, durd) weldyes der Ganbiger mit feinem Nedye aug:
gejdylofjen ijt; das Gevidit hat das Ausidylufurtheil dev Hinter:
{equngitelle mitzutheilen.

§ .
Jit die Hintevlegung auj Grund des § 117 Abjafs 2 vder der §§ 120,
121, 124, 126 bes ejeges iiber dic Fwangsuveriteigevung wnd dic Jwangs:
verwaltung vom 24, Wiy 1897 evfolyt, jo ijt dev Aufgebotsantrag nidt vor
dem Ablanf von cimmddreifsig Johren 3uliiiig.
Die cinumddreifigjihrige Feift beginnt:

Loin den Gillen dev §% 117, 124, 126 des vovenwiilnten Gejeges

mit dom Ende desjenigen Vionats, in weldem die Hinterlegung
evfolgt ijt;
i den GFillen ber 20 und 121 desjelben Gejepes mit dem
Eintritt dev Bedingung, wnter weldjer die Pintevleguny ftatege:
funden fat.  Die Pinterlegungsitelle fat, joweit thunlicy, den
Gintvitt dev Bedingung Ju evmitteln; ift diejer Gintvitt widt ev:
mittelt, jo beginnt die Fijt e devjelben Weije wic wnter 1.

§ 45
ndet Eeine mvendung, wenn die Hinterlegung

Die Borfdyijt des § 42
erfolgt ijt:
1. durd) den Vormumd oder Pileger in Gemdfheit dev §§ 1814,
1818, 1915 bdes Bitvgerlidien Gejepbuchs;

=
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. i Ausilbung  der clterlidien Gewalt durd) den BVater oder dic
NMutter in Gemiiheit des § 1667 Abjap 2 Sap + obder des
§ 1686 des Biivgerlidien Gejegbuchs ;

. i ideitommif: oder Stiftungofadhen anj Erjuden vder Anordmung.
ber “lunm)mbcl)drhr oder anf Grund ciner Bovjdyife des Stifhungo:

el
Der Lﬂm, bcs 9nfgebots tann in dicjen Fiillen beantvagt werden nady
dem 9Ablanfe von b SQabven feit dem Gude des Veonats, in weldim die
smmum;dynn oder di mdjn)t dic clmlu(]r Gewalt ober bie Sugehbriteit
um S gen aufgehiet fat.

§ 46.

Fiir dag Auj i{ ift da¢ als Hi it bejtimmte

Amtdgeridht, in Anjehung dev bei dem Landgevicht crfolgten ﬁ}mmlcgmmm bas
Amtogeridt Geva zujtindig.

§47.

Der Antrag au Gelofy bes Anfy ijt von der u
jtellen; dem ntvage ift die Pinterlegungsertiivang in Urjdyijt oder Abfdpift
Deigufiigen.

§ 48
Al Jtecytonadytheil it angudrofhon :
1. bei ®eld, dap die Ausicfichung der Vetheitigten miit ihren An:
fprud}m fegen den 'ymhm exfolgen werde;
. Gei fonjtigen i bafy bie Aus
it ihren Anfpriidyen qegen ben Fiskus und wit |l,vm| Redyten an
ben @egenjtinben crfolgen werde.
Die dffentlicye Betauntmachung des Aujgcbots duwd) Ginriidung i den
ijt nidyt die — § 930 der Civil-Prozef:
Ordiung — luft von der exjten Ginvdidung in dag Ames: und Berordnungs:
blatt — § 204 dev Eivil-Proze=Ordmmg —.

§ 49.

Mit dev Vertitndung des Auefeufyurtheils exldfdon die Anjpriidie der

Betheiligten an den Fistus besw. an bden Gegenjtinden und e evlangt die
Staatstajic die freie Verfiigung iiber die Gegenitinde.




at der Ginterd cqenjtand cinen gevingeven et als Ein Hundert
Mk, fo bodarf co d)t, wom durd) die Dintee:
foqungaitelle anf Grund der Aeten fetgefteltt worden ift, dafy die Vovausicgungen,
benen nad) den Borjdyeiften in den 8§ 4245 cin Aufgebotsveriahren
fiig fein witcde, gegeben find.
Q- diefem Falle teitt mit dev Fejtjtelung  die in § 49 beycidyuete
Wivkung cin.
Die Borfdyvijten in Abfay 1 finden auf Hinterlegte Urkunden, die Eeine
ieve find,

Abfdynitt V.
Dorliufige Berwahrung.
§ 5l
e cin Geridyt von Amtswegen Geld ober fonjtige hinterlegbave Gegen:
jtinde in Leowahring zu nehmen hat, jo find dicje Gegenitinde dev bei dem

evidjte survortd 3 iibergeben.
Die Anuahme jur vorliiufi g ift au inigen. Die Bes
{dcinigung it von den beiden 9 der i feelle gu
vollgichen.
Bur el wird ofe

wiit anbevem Ghefde aujbewabut, qebt in dad Gigenthum des Staates widt fiber
b wird von diejem nidgt verginit.

Die Hevausgabe cvjolgt nur anf Crjudjen ded Gevidts, weldyes den
Gegenjtand gur vorlnfigen Berwalhrung iibergeben fat.

Fiir dic vorldufige Vevwagung it cin Bud) nad) dem Scjema unter B
U fiiGren.

Abfditt VI
Shlufbefiimmungen.

8
Dic Bejtimmumgen dev Abfenitee 1— ic am 1. Jaiuar 1900
bei den Ghevidpten i Bevwalrung befindijen — depomivten — Getder, Wertly:

™~
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papicre b fonftigen Usfunden wnd Rojtbarteten Amoendung, jofern diejeloen
nad) den Bt der fege nd dev qeicte fernerhin in Bev:
walrung der Dinterleguugstelle ju bebalten find.

Unberiifet bleiben dic Bovidijten iiber dic amtlidge Bewalhrung von
Gegenjtiinden, wenn die Vevwahring weder als dfientlidye Hinterlegung nody als
vorliinfige Vevwalhrung im Sinne des Gejeges anzuichen ije.

§ ot

Auf Stoftenvoridiific im gevidtlidhen Bexfahren finden die Bovjdriften

Dicfes Gejeses Feine Amvendung.

Die Hi il haben in jedem j mindejtens ein
al den Bejtand nad den Biidjern u xevidiven, das Eeqebuify in cinem Prototolle
niederzulegen wnd dicje Protofolle in cinem Genevalabtenjtiidie s jammeln.

Dealaubigte Abjdyrijt dicjer Protofolle ift dem Priifidenten des Yondgeridyts
fiex cinguonden.

§ 6.
Die Fiihrung dev in den §§ 18 lmh a1 cnnhl;umn
Dejtimmeen {
jind jcdod) von beiden Bmu«bmuqobcnmtm 3 unterzeidynen.

§ 57.

Die Dw»[nm(mmmng vom 1. Dezember 1853 —  Gejepjammbung
©. 34 — wird aujgehoben,
Dicjes Gcfep tritt
Wrbunbdlid) unter Unjever cigenfiindigen Untevidpijt wnd Unjevem  bei-
gedrudten Fiwvjtlihen Jnjiegel.

fer liegt dem als

Dic Eint

Bd. XX

hcm I Qanuar 1900 in Steajt.

Sdylofy Gbersdori, den 10. Augujt 1599,
Jm amen Seiner Duvdylandyt des Fiiviten :
(L. 89 Heinvid) XXVIL., Crbpring.
Engelhardt. v Hiniber. £ Gracjel.



E
SN 9Q A SN £ v r v x|
qubu qun s3a6m 2| bovbing qun saabapzanacy wnann -4
saq Juogg waquuy o weg 2 00 v PQON gyuoz BIIBIL - wg 2
nfag Mg Sumidptog T | uobagy eaq Bunulpuatag = y
“agobsnyg “amgoumnz
“Haplvg najrqng e )
‘wapaolik ut uahaqug gojul 1§ 23g paqu1y g B AT P2 ME 1 NG
“(pugsSunafomis ws 1 3R
1108

NIRRT

v




14
1 B.

Hufler fiir cin Budy fiir vorliufige Vermahrung.
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V.

Gefely
vont 10, Augujt 1809

aur der €

Wir peinricy der Vienehnte von Gottes Gnaden ngerer Linic vegierenber FUTR Reuh,
rof wnd Herr von Plouen, Herr yu Greiy, Hranidfeld, Gera, SGiel wnd Lobentein ele. ete,
vevorduen mit Juftinummg des Landtags, was jolgt:

§ L
Die fiiv die bes i bes unb bev Wit:
thbu der landesherelihen Familie bejtehenden Behirden getten im Sinne dev

Wertvetung
ee Yandes.
hermu

Bov en dev Givilprogeordmung als gejeptide Bevtveter devjelben Fiiv alle iy
A ifrem Gefdyiftsbecife gebivigen Gegenjtiinde mit den FRedyten wed ‘bﬂn{mn der lnndes.
oo gejeplidien Vevtveters ciner nidjt prozepfiihigen Pavtei. ";;:'I::_‘l';"

82

Dic obrigkeitlidie Belirde, von weldyer dag Fenguiis fiber dad Unvermigen  Juiindia
ciner Partei gur Beftreitung der Progeftojten ansgejtellt wivd, ijt das Landraths: 'l::“fl'l'.“?;‘;‘.‘;
amt, in den Stiidten dev Gemcindevorjtand. ey,
senguifien.
" . ) Sitellungen
Die der ilber. gen (5 166—21:3), und Beweis.
fiber die Boweioaujnabme i Mlgemeinen, ilber e’ Beweis durdy Angenfein, s

Seugen, ftiindige odev Urfunden i [ 444) wnb iber
bas Verfahren bei der Abualute vou Gidben (§§ 178—484) finden in biivgerlidyen
Redtsirueitigheiten, fii welde die Jujtindigheit cines Vewaltungsgerichtes ober
ciner jbrde beguiindet ift,

Tidhen Redee.
veitigleiten
Lere
waltnege.
Tidten wnd
“belisrden.
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Dic Stelle bded i il vertritt hievbei evf i Falles cin
vevpilichteter Protofollfiifrer.
Wiuvictung §%
der Glomein. Qi den Fidllen, in weldyen die Entmiindigung einer Perjon wegen Geijtes:

pebchihen  trantfeit oder wegen Gieiftesidpoice im dfentlichen Jntevefie liegt, it der Bor:

o jtand der Gomeinde, i weldier dev gu Gnmiindigende feinen Wolniiy vder
Anfenthalt fat, verpilichtet, dev aujtindigen Staatsamwaltidajt behufs Stellung
bes Antvags au Entmilndiguiy Mittheibung 30 wadjen.

$ 5
Weveditiqung Der Antrag auf Entmitndigung ciner Pevjon wegen Bevfdpuendung oder
um ""'"""' wegen Toumfjudt Eann aud) von demr Gemeindevorjtande des Wolhn: oder

iping bes ju , fowie von dem  Yuinenverbande
n Ber- geitellt wevden, weldjer den ju Ent nden im Falle jeiner Piiljobediivtigheit,
e ennaud) . voulinfig, 3u wnterftiigen. Gaben wiirde.

iudit
s
;?ril;:" Die Jwangsvolljtveduny findet aud) jtatt:
ittt a. aus Protofollen, weldje i cinem freien Gevidtstage diber cin

Sulbanertemntnify ober cinen Verglid) aujgenommen find (§ 5
Slbjaly 2—4 dets Gicjeties, die freien. Ghevidjtotage betrefiend, vom
12, @cptamber 1879), nad) Mafgabe der Borjdnijten der ivil-

fiber di it aus iden in

iiber die Sroang
cinem amtdgevidytlidyen Siihnetermine;
. aus Protofollen, welde von Fricbensridyter {iber cinen im
i Toegen e i itigfeit ab:
qeidilofionen Vevgleidy aufgenommen jind (§§ 23—25 deg Gefeyes,
bie ricdensvidjter betvefjend, vom 12, September 1879), nad
Mafsgabe der BVorfdyiften in § 7 ded gegemviirtigen Gejees;
. aus Bejdlifien dev Venwaltungabelieden, dure) weldye die swangs:
weije eitveibung ciner iftung in fadjen angeordiet
wivd, nad) Majgabe dev Vovidyiften des Gejetes, dic Jwangs:
volljtvedaung im Bevwaltungswege betreffend, vone 10. Auguft 1899,
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§$7.
qIm die Gwangsvolljtredung mm m.-u in § 6 untev b evwiihnten fricden
finden i i §§ 724793 der Givi
i , foweit nidit cin Andeves

beftimmt it.

nad) den &mm{mnm ber 8§ 737, 739, 74, s § 745 Adfag 2
48 Abfa 2 dev 9 cines
aur Zbulbmu; ber # wird dbadurd) cvjelt, hni, der
Bctlm igte an Protofoll des Fichenovichters die Swangsvolljtredung in die
[einem Jiedjte untevorjenen (ﬁkqumﬁnhv bawilligt.

Die volljtvedbare Ausfertiqung wird auf Grund ciner von dem Fricdens:
vidyter gu crtheilenden begloubigten Abjchrift des Prototolle von dem Geridytss
fdjveiber bes Amtsgevidtes nt(]cm, in defjen Begivk der ymhmmd)m mnm
Amtsiify Gat. 3u bm Siillen deo § bjag 1, dev g
T4, bes § T Abjaly 2 wnd deo § 749 der Gnuqlpwm,um-mm it die voll:
jevedbare Mo ‘, oy m|[ deg i o ctheilen.

Die i , weldie die Buligheit dev Bolis
rvecungotlanfel betvefjen, |nnm.- die Gunr(mbuug fiber LEnlmlnuq ciner weiteren
volljtvedbaven Ausfertigung evjolgt von dem im Abjag i beseicdyneten Geridyte.

(Simvendungen, welde den durd) den Bevgleidy feitgefteltten Anfprud felbie
Detrefien, Ennen von dem Sculdner audy dann geltend gemadyt werden, wen
fic jdyon vor dom Selufe des Siihncterming entitanden find.

i Stlagen auf Gutheilung dev BVolljtvedungstloufel, jowic filv Selagen,
durd) weldye dic den Anfprucy fedjt betrefienden Gimvendungen geltend gemacht
wewben ober dee Gei der Gttty dev Bollftvedungstlonel als bewicjen

Gintuitt dev die g der
Haufel Uejritten wird, it dns Gericht, bei weleem ber Geuloner i Dendyn
eidye feinen Gat, wnd i cines foldyen,
bas @eridjt guitiindig, bei weldjem in Gemafheit des § 23 dev Givilprogefordmung
gegen ben Scjuldner Slage evhoben werden Eann.

Die 8\mnﬂ$\mllmﬂhmg\ davf mw Beginnen, wenn der Schuldtitel minbdejtens
cinen Tag vorher jugeftellt it.

Arangsuofl.

viditertidien

Iushefondere.
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§ 8
Die B der i itber bie F
I Ebvperlide Sodjen wegen ciner Geldjordeving ¢

27) finden auf die

s i Sroangioljteengen, weldie ouf Grund ciner Gatideibung. oder nordmng
agen GEE BT i ibung gefeplicy igten Belirde u bewinten
oI ——

waltumge: Die Jwangovolljtredung ift entweder durd) cinen Gevidjtsvol(zicher oder

i Dued) cinen ur Borunfue von Bolljtredungshandlungen verpflidyecten Diener

ber Behisede su bewirken.
§ 0.
Anengguot @egen cine politijdye, Stivden: odber Schulgemeinde, cine Stiftung oder
a N’:, Anjtalt dea Sffentlicyen Nedytes vber cine unter dev Verwaltung ciner Bffentlidyen
Behrde jeehende Anjtalt vder Stiftung davi die Jwangsvolljeredung wegen einer
Sriluaen ggeidiorderung exit beginmen, uadjdem dev Gliubiger dev ehirde, welde den
Wnitatien. Scjuldner vertvitt, die beabjiditigte wangsvolljtvedung angeseigt Gat wnd feit
bicjer ngeige gwei Yochen verjtvidhen jind. Die Vehirde hat dem Gfiubiger
anj Bevlangen den Empfang dev Angeige qu bejdcinigen.

Gegenjtiinde, weldye ie Grfiillung der Bwede des dffentlichen bezw.
ded Stivdjens oder Sehuldienjtes unentbelrlidy find, jind dev Piandung nicht untev:
worfen. b diefe Vovausicung zutvifit, entidyeidet auj Antvag cines Betheiligten
bass itvitliche Viniteriwm,

Dicje Vorfdyijten finden feine Muwvendung, jorweit durd) die Jwangs:
volljtvedung dinglidhe Nedjte verfolgt werden.

§ 10,
Buwangsvoll. it i ein ilienfibei ifs i cvjolgt mn
LG durdy 3wnnnoumvn[mnn, joweit nidt durd) die Srangovolljtredung ein s

fide i fprud) verfolgt wird, bder nad) Wiafgabe des biivgerliden NRedjtes die Subjtang
auofiTde. heg Familienfideifonmifoennigens u"mn

§ 1.
i ifen Durd) des ivitlidyen Winijterinms G file die SKvajtlos:
"o 0l evflitung der im § 508 deo Bitwgerlichen Gefepbuche beseidmeten Unkunden ein
verfagren.  anderes Bevfahren afs das Anfgebotsverfahven bejtimmt werden.
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§ 12
Die Strajtlosertlivung von Sparajjenbiiciern exjolgt, fo fan
Gemdiheit des § 11 cin Andeves bejtimme worden ijt, nady den Vovjdyiil
bay Aujgebotsveriahuen in den £ 946—959, 10031023 dev Civilproefs

widt in

o evfolgt e bed . bes «u[
vie Aotungetioge ergehenden ll\t(mh\ bm\‘[) weldys die Wrajtlosatiiug

g i bos. nttse With BerorimngSblntt b, foweit Hywutidy,
am Sige des Geridyts evjdeinendes Blatt, jowie duwd) Anfejtung
die Gevidtotaiel. Das Geridt tan anordnen, dap die Ginviidung nod) i
anderen Bliittern wnd 3u mehreven Valen cxjolge.  Mnterbleibt die Verdent:
(idpmg  des Anufgedots im Dentidyen *)\m(wml;,ﬂn , jo tvitt an deven Stefle
Ginfictlid) dev vedelichen Folgen de Vevdfientlicdpg im - Amts: wnd Ve
ordmmgsblatt.

Die Aufgebotsfrift mufy mindejtens drei Weonate betvagen.

§ 1

Bei Aujpeboten, weldie anf Grimd der §§ 887, 927, 1
uber 1171 des Viigerlidhen Ghejepbudys cugehen, exjolgt die 3 tlicung des
Aufgebotes und des Ausidiufureleils in dev im § 12 Abjap 2 Say 1 wnd 2
Ocjtimmten vt Die Vorjdyift des § 12 Abjay 2 Sap 3 findet Amvendung.

Ovduet dng Gevicht die dfentlide Befanntmadyung des wejentlicyen Jn:
Daltes des Ausidhlufsuetheilts an, fo evjolgt fic duvd) cinmatine Einviidung i
dag Mmts: wnd Vevordmungdblatt.

1112, 170

§
Bei Anfgeboten, welde auf Grund des § 1162 des iﬁimmim Gefet:
budhs evpehen, evjolgt die des
unb dea auj die Mnfecitimgstiage crgehenden rtheils, bmﬂ) mmm .m Srajtlos:
exfliivung aufgehoben wixd, in der in § 12 Abjag 2 Sag L wnd 2 bejtimmten
vt Dic Vovidpift des § 12 Abjap 2 Sap 3 findet Annvendung.
Die Anjgebotsivijt mufy mindejtens duei Vdonate betvagen.




ih:mrh_mm Das i Jur vom 22, Febur
et dag Macytragegeich s demiclben vom 19, @vpltmbt\‘ 1879 und dev
@ejeges, dic Friedensridjter Detveffend, vom 12. September 1870, werden auj:

gehoben.
§ 16,
Borbetalt Der Vorbehalt, weldyer 5 des Ein ungogefehes gur Civilproge:
i 26 oxbinang gemadt ift, gilt and) gtﬂmﬁbu ben Borjdyrijten dicjes Ansfiihrungagejeles.
wiow
§ 17
l’r\(l::;wg“ Dicjes Gejets tvitt am L. Janwar 1900 in Krajt.
St Urbundlicy wnter Unfever cigenbiindigen Untevidyrift wnd Unjevem bric

edrudten iivjtlichen Jnfiegel.
Sdlof Gberodorf, den 10. Augujt 1599.
S Namen Seiner Divchlancht des Fiieften:
() Heinvid) XXVIIL., Erbpring.

Gugelhardt. v Hiniber. £ Gracefel.
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VI

Gefely
vom 10. Yuguit 1599
sur udfilfrung der ﬁnuluvinrbnuug.

Wir Heinridy der Vierimtr, von Gottes Graven ngever Linie regierender FArk Reus,
Graf und Here von Plauen, Heer yu Gueh, Hronidyfeld, Gera, Soleiy und Lobenfiein ete, ete,
verorbnen mit Bujtinuming des Landtags, was folgt:

s

Wi den vom Bitegerlichen Gefefbudye niche betvofienen Rechespebicten

finden dic Vorfdyriften de 45, 49 ud 61 dev Stonbursordmung and) anjiers

Dalb des Stonfurfest Fmuendung, § G1 wit dev Nafigabe, dafs Gelbitrajen wnd

gen aus einer Freig it des S wnter Lebenden ode von
Todeswegen allen fibrigen Fovdernugen nadjtehen.

i Fordbevungen, fii weldye duvd) die Vovidyijten dev Konkursordmung
cin “Inlprnﬂ) ouf abgejondecte wbev beoorgugte Beiriediguig nict qnnal)n -lt
bejeeht auf den i Abjags 1 icten cin
Bovsugsved)t audy aufserhalb des Stonbufes md;t

bow Vevmigen deg. !i gers cines Hu
Muummnmnlyml cvdfinct, fo gehdven juv stonfursmaii

fibcitommifies dng
dic dem idcifommif:

ujtehenden Nugung B fontmifjes injoweit, ald hr nidyt gur Be:
viditigung der dem Gibeil fier auf Gud dev Sif ober vines
‘)\cdltn\ an hm yibeil ifgeqenitis indlidyeiten mit Gi
wnd fidyti ded  Fibei
find dic Vejtinmumgen der Fideis

rnmmlfunbmu\ 5u bevildidjtigen.

Jonderuas.
nd or.
sugeredite
anfiertolt

Des.
Stouturies.

Soufurs iber

mégen des
Ueigers
cines Fa
milienfidei
fommnifies.



Hncige von Eugicht fid) im Lauje des Stonfursverfalhrens dev %n‘bndyt cines %n-
bredjens oder Berpehens gegen die . fo foll
der Staatdamwaltidjaft Hicrvon NMittheilung madjen.

bie Stonfuess
ordung. $ 3

ftebung Das vom 22, Februar 1579
beogltenden iy numu)ubm, uuqu)«brl Sher iy oo Atiteln ¥ una VI bk Ginfiifrungs:
geicges ju dem betvefjen vom
L7, Mai 1898, wnd in § 9+ Bifjer u bes ?lueiuhummmlmw Bum iiumnlui)m
fegbudye getvoffenen

Das Gleidhe gilt vour bem Gejege, das Vovzugsredit der Ehefran im
Sonfurfe des Ehemannes betvefjend, vom 19, September 1579 injowcit, als iy

dasjelbe anf nidit in dag Vovredhtovegijter cingetvagene Bovvedjte begicht.

3::3:::";"‘ Dev Bovbehalt, weldyer in § 7 des Einfiihringsgefeped juv Sonfurs:
Gandesher OUDIUNG  gemadyt ift,  gilt aud) qgegeniiber  den Voujdyriften diejes Ana:
nd dev Wit fiihrungsgefees.
qlicder der
landes
feridjen
Famiticn. § 6
Mm’;sm Diejes Gejeg tritt am 1. Jamar 1900 in Srajt.
Boaithekies. Webundli) unter Unjever cigenhindigen Wnterjdyift wnd Unjevem beiz

gedructten Flivtlichen Jujiegel.
Sdylof; Ebersbdorf, den 10, Auguit 1599,

S Namen Seiner Durcjlaudt des Fiieften:
(. S Heinvidh XXVIL., Eropring.

Gngelhardt. v Hiniiber. £ Graejel.
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Gelely

vom 10. Yuguijt 1899
3ur Audfiihrung ded Handeldgefesbud)d vom 10. Mai 1897,

Wir Heinvidy der Yiewehie von Goltes Gnaden Aingeeer Linie regicrender Fird Hews,
Grof un Geer von Plouew, Here . Gueiy, Kronidfeld, Gera, Solcir wnd Lobenfen et e,
verovdnen unter Sujtimnnmg des Landtags, was folgt:

§$ L

Die Bejtimmmgen v niheeen Feitfefung dev Grenge des Sleingawerbes
nad) § 4 Abjag 3 dee Handelsgejepbudys wevden duvd) OGejoudere Minijterial:
vevordnung getvoffen.

Das Gleidie gilt von den Beiti
Dandelsgejepbudys exlajien werden Ennen.

ngen, weldye nad) § 30 Abjag 4 degd

§2

Fite die Feititellung des Bivjen: vder Dearktpreifes von Waaven, jowic
bes ujtandes, dev Weenge oder des Werthes voi Waaren Frmen Handels-Mitler
dffentlidy angeitellt wevden.

Die Anjtellung med Entlafjung  dev andelo:Mikler cvjolgt fiiv den
@eneindebesivk der Stadt Geva durd) den Stadtvath, im Ucbrigen duveh die
Landvathsdmter je fiiv iren Vegive.

Die n(mhr() it Ganbel¢-DXitter —— dfentlicye § —
fHaben vor e vitt ihrer Stellung vor dev Anjtellungsbehirde cinen Gid
dafin zu (eijten, nn{; fie die ignen oblicgenden Pflichten getven exfiillen werden.

15
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@ie faben cin amtlidjes Siegel g fiifven, das ihuen auf ifre Rojten
voi ber Anjtellingsbehinde gelicfert wird.

e djentlihen Handels-Mitler untertchen der Dienjtanfiicht decjenigen
Befiede, dic fie angefrelt fat; von dicjer Befjirde Eomnen fie e Giillung
irer Pilicyten durdy Drdungsitvafen angehalten werden.

S Ucbrigen Emnen die Bejtimmungen iiber Anjeellung und Entloffung,
forvie iiber die Sledpte und Bitidyten der Handels: Miikler durd) (andesherelidye
Bevordmung getvoffen werden.

Gumm Dy Bm von bem bm[yrrlqtn NRedjte a(r\utu()cnhru lw\Mnncn
bes gen in das I\mhm,
e die Al i und e von
fjon vor brm ‘}nhnmmm bes \n\nhﬂﬂnn]r[\budw nad) Dafipabe der Bov:
fdyviften desfetben bei dem Regijtevgevidite bowivet odev cingeveidyt wevden.

Die Eintvagungen diivien jedod), joweit jic nad) dem bishevigen Redyie
unguliffig jind, cvit nad) dem Jnfrajttveten des Handelopejepbudys evolgen.

§4

It auf Grund dea_bisherigen Nedits cine Gintragung in dag Hanbele:
vegijter bowintt, die nad) dem Handelogefeltbudhe wnznliiig ijt, jo fann das
Segiltergeridt fie von Ameswegen (Biden.

Bedaxf cine Eintvagung, dic nadh dewr bishevigen Necte im Handeloveiiter
vorgenommen worben ijt, nad) dem Handelsgejebudy ciner Bevidytigung vder
Grgiingung, fo tamn dad Yiegijtergericht cine foldye von Amtswegen vornehmen.

Daos Gerid)t Hat den Vetheiligten von dev beabjidhtigten Ldjdpung,
viditigung ober Grgingung su benadyidytigen wnd ihm ugleidy cine angemefiene
it gu Geltendmadyung cines Widerfprudys su bej

Auf das mmm Bevjahren finden bnt Borjdyi
und 4 des Rei iiber die der o
vom 17. Mai 1898 Amuending.

cn 'hm § 141 Abjag 3

Die Beamten der jt, bie Polizei

haben von den ju ihrer Steuntnify gelangenden Fiillen icytigen, wnvoll=
jtindigen oder i s i i

Mittheilung zu madyen.
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Dic Stenerlefisrden find verpilictet, dem RNegiftevaerichte die von diejem
gowiinjdyte Anstunjt su ectheilen, joweit jolde TOatjadien in Frage Fonumen,
weldye fite die Bevidtigung des Handelovegijters von Bedeutung jind.

§ 6

Gine Attiengef it ober auj Aftien fawn auf:

petdit werden, ofne dafy vhald cin Anfprud) auf Entidyiidigung jtattfinbdet,

wenn duvd) cinen gejefvi Bejd)lufy der ober durd)

nefepwidriges Bevhalten des Borjtandes oder dev pevjidnlidy []n[tv.‘nbcll @ejelljdyafter
bag Gemeimwohl gefiihrdet wivd.

Die Bujtindigkeit nnd dad Verjahren bejtimmen jid) na

Gutgichuy dev Redtofifinkeit cinee Vereing geltenden Vorjdy

b § des SMnafil um i ejcibud

den filr die

n— §§ 7

§7

it ein Juhabevpapier geftohlen worden oder vevloven gegangen oder

fonit abhanden gefomnmen, jo it jebes Ymtspevicyt auj Antvag ded bisherigen

Snhabees des fraglidien Papicres verpilichtet, den Vexlujt durd) den Deutjdyen
eidysnngeiger Gekannt ju nadjen.

Dex Antvagitelier hat su Begriindung feines Autrage die Unterjdeidunge:
mertmale de¢ abfanden gefommmenen apicred angugeben, foweit fie gn- dejjen
anbavteit evfordertidh find, wnd den Verlujt des Papicres laubhajt i madjen.

Dic Stojten hat dev Antvagjteller u tragen wnd vorzujdicien.
Dicfe Vorjdyriften finden auf Jing:, Renten= und Gewinnantheiljdcine
dic widt fpiter ol¢ in dem nddjiten aui dic Vefanubmadjung folgenden Gir

@jungstemine filig wevden, fowie auf Bantwotew wid_andere anf - it
sabibare inali Eeine g — § 367 Abjag 3 des
Danbdelsgefepbudys —.
58
Das Geje, Detreffend die Giniiguung de nl(“mmncn Dentjdjen Hanbets:
efegbudys, vom . XL &. 61 — wird, joweit

dasfelbe wod) in m'umnﬂ it b nidt idyon m[olgt Meidjorerhie aufer Strat
tritt, i der
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§09.
Der § 3 dicjed Gefepes tritt mit dem 1. Oftober d. ., die iibrigen
Bejtimmungen des Gejepes treten mit dem L Janvar 1900 in Kvat.

unter Unfever cigenfiindigen Wntevieeift wnd Wijevem  bis
tlidyen. Jnfieqel.

Sd)lofy Gbersdorf, den 10. Augujt 1899,

Qm Namen Sciner Durdjlaudyt des Fiivften :
(L. S SHeinvidh XXVIL, Grbprivg.

Gugelhardt. v Hiniiber. $ Gracjel
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Gefely

vom 10. Auguijt 1899

sur iihrung bed Rei go8 diber dic i und
Bwangducrwaliung,

{0ir Hrintid) der Vieryinte von Gotles Guaden Jingerer Liie regierender i Keug,
Graf und Herr von Plauen, Heer W Greiy, franidfeld, Geea, Sepleis wnd Lobenficiu ele. etc.
vevorduen wnter Sujtimming des Landtags, was folgt:

Abfdmitt L.

und von
im 2Bege der Swangsvolfrednug.
$ 1
Ocfientlidhe LCajten eined (muubmhfo i Sinne hcu §10 *‘lbmu [T
und des § 156 Abjag 1 des i fiber die b
die *;luannsumunlmm\ vonr 24, VN 1897 jind “die nidt auf p unm«nlu{nn

Titeln beruhenden Abgaben wnd Leijungen, die anf dem Grunditiide nady Gefeg
oder Bevjajjung Hajten.

Bu ven djentlidhen Lajten gehidren andy die auf dem Gvunditiice Gajten-
den Abgaben wnd Leifngen, weldje aus dem Gemeinde:, Kivden:, Pove: odev
Sulvcrbande cntipringen oder an Kivdien, Pioveion, Schulen, Stivdjen: vder
Scyuldicner g entridhten find.

Qo Anjehung des Nedyts aui Bejricdigung aus dem Grumditiice ftchen
den dffentlichen Lajten jonitige Leijmgen gleicy, weldye auf dem rimditiice
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faften und in Rubvit 1 des (ﬁkunbbud;ﬁlam@ Geveitd. nnnvtmum find, namentlidy
Grundsinien, Lelugetder, Jehuten,

weldye an die Stelle ciner duvd) die Jwangsverit 0 bldfungs
vente treten.
Die Anjpriice der Reicysfafie wnd de Staatstafie wegen Bijentlicher

Abgaben unbd Lajten geben allen andeven dfjentlidhen Cajten, die in Abjals 2
genannten Lajten gefen den in Abjag 3 genannten im Sauge vov.

2,
Dem Antrage anf wangsveriteigerung foll cin das Griditile betvefiender
Slusup aus dein Statajter beigefitgt werdeu.

§ 8
(Muumbmn]rbarfmm, foreit im mui) Avtifel 187 ded cﬁunulymuga“rmcc
sum 9 ejepbud) Jur gegen Dritte der nidyt
iivfen, fowic Teallajten obder SDlm)lbmtn n, weldje nad § 30 uuh fnlqmbr des
?lnmu[mmqmclrum sum

24, Wity 1807,

Das Gleiche pilt von Hiilfsbauen im Sinne des § 54 des Bevggefepes
vom 9. Oftober 1870 in dev Fafjung des § 66 Biffer 3 des Ansfiihrungs:
gejees gum Biivgevliden Geiehbudy.

§ 5.
Die BVorfdpift in § 12 des Reidogeiepes gilt audy fiiv folde Nedte,
beven Jtang fid) nad) den Lanbesgejegen bejtimmt.

§ 6.
Gine gur Sidhevang dev Sojten vor dem 1. Janvor 1900 cingetvagene
.b\wutb:r wird nid)t bevitdfichtigt.
Dies qilt aud) infoweit, als fid) die Hypothet auj andere als dic in
§ 10 Abjay 2 des Reid)dgefeyes begeidmeten Sojten evjtvedt.
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finden feine e die nicht
auf hrmlt[bm (‘lumbl\ud)blnm cingetuagen _feeht unu wenn die .blwolhrr [m
cine jdjon g 31 Betvage
§7

Hat fid) eine cingeteagene Forderwng vor dem 1. Jawuar 1900 wmit dem
Gigenthum an dom verpjindeten unummd: vereinigt — $§§ 118—122 ded
Gefepes, die Grund: wnd wnd dag betvefiend,
vom 20, Novembey (858 -—, jo wird jie cbenjo beviidjichtigt, wic wenn dic
LBereinigung nady dem L. Jamar 1900 cingetragen wiive.

stommt es juv Jwangsverjteigeving eines Grunditiids wnter Wmitinden,
anf Ghrmd deven die Bejtimmungen dev §§ 11271130 des Biigerlichen
Gefegbucys Amuendung finden, fo wird bei dev Gntididbung daviiber, ob cin
@cbot wegen Nidytevreicung de gevingjten Gicbotes wmvivkiam jei, dew ges
botenen Betwage die Sunmne bew %mubmlu(;niblqlmg fingugeveduet, auf deven
die dem betei OHdubiger vorg liubiger b bicfer

felbjt nad) dem genannten Gejege Anjprudy haben.

§0.

Die Tevminsbejtimmuug joll unbejdyadet dev Vovjdyrift des § 39 Abjal 2
ded Reidjogejepes duvey gweimalige Einviidung i ein sweites vom Gevidite zu
betimmendes Blatt bekannt gemadht, bei cinem Lindlidjen. Grunditiice anfserdem
in der Genreinde, i deven Vezivk dasjelbe liegt, an dic fiiv amtlige Befannt:
madpmgen Gejtimmte Stelle angeheftet werden.

Terminsanfhebungen jollen in denjelben Bldttern veriffentlicht wevden,
in weldyen die Tevminsbejtinumungen Octannt gemadyt worden find.

§ to.
Dic Siderleit fiie cin Gebot — § 67 deo Reichogeices — dari aud
dur) @tcllumg cines Biivgen o) § 239 des Biivgerlidgen Gefenbudie ge:
feiftet wevden,




130

Wivd dom Bieter der Juidlag extleilt, fo it in dem Bedjluffe der
Bilge wnter Angabe dev Hile jeiner Schinld fite mithaftend su ertliiven.

Sowcit jur Ans| ng des Theilungsplans die Forderung gegen den
Gujteher auf die Beredtigten ilbertvagen wird, it dem Beredjtigten nady ber
langordmung ifrer Nnipriidje die Forderung gegen den Viirgen mit gu iiber:
tragen. Die Fordevung ijt nady Majigade des § 132 des Neidjsgejetses gegen
den Biirgen volljtredbar.

Auf Gebote des oder cines en
finden dieje Vovjdyiften Eeine Fnwendung.

§ 1L

Fitv Gebote  Fommunaler Kdvperidjaiten und dev Filvjtlidjen Landes:
fpavtajie b Sidjerfeitoleiftung nide verlangt wevden.

§ 12
Jit in dem Tevmin jur Lertheihug des Emmqmlngcnldus ober tines
i § exgielten i cin igter, dom

m\dj dem Bevtheilungsplan cin Betrag sugetheilt ijt, nidt crjidjicnen, jo Eann
dic Ucberjendung des Vetraps nach Vajgabe des § 35 der Hinterlegunge:
ordmimng vom 10, Auguit 1599 duvd) die Pojt crjolgen.

9Muf Yntvag des Vevedytigten tam audy die Auszahlung an ifn duweh ein
exjudjtes inldndijdes Geridt ecfolgen.

Dic Stojten wnd Gejabhr dev Ucberjendung an das exjudte Gevide tviigt
ber Yevedytigte.

Das iivittice Winiter
int Sumdjige
bes § ll) '.‘Ibmu Gapp + bw J?tld)\‘ummo vom 24, Wiiivy

bes 3u betvadyten

Vi gum Grlaf ciner f«m.m Berordmung foll die Ierthoerm
burd) dic Amtsjdyulzen nad) Viafgabe ihrer Dienjtann ober erjorderlidyen
Folls durd) befonders vercibigte fadminniide Sadyeritinbige crjolgen.

m m nmd;ngl, fiiiv die 1§lunng\im|l exung
¢ der Vorjdyrift

897 fiir dic

Ed
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Abfdmitt TL
und von RAedten, die den’
Grundftiiden gleidigeftelt fnd.
§

Die VBorjdpiften des Reidjogeicyes vom 24 Wiry 1897 und  dicjes
cfeges finben, joweit wicht cin Audeves bejtimmt i, ouf dicjenigen NRedjte
entjpredjende “lnmmbunq, weldje die |u() auf Ghounditiide begichenden Bov:
fiiften qetten, anf Berg anf die bejt Jeals

und jonjtige jane, wenn fiie dieje Nedyte cin
befondeves Grundbudyblatt angelegt it.

Stann dev betveibende Gliindiger Befricdigung ang dem GrunditiicE und
aus den Gegenitiinden, auf die fidy fein et cvjtvede, mw im Wege dev
Swangsvenvaltung juchen, jo wevden die ihnt im Nange nadyjtehenden Vetheiligten
wegen hn lawenden Yetvige wiedentehrender Leiftungen o dee Wafie mur
[ , fowcit cine foldic nad) Vefricdigung des Anjprudye des Gfiindigers
e Jm hu Auflhebung des BVevfahrens nod) vorhauden ijt.

Abfcynitt 111,
und von
S
File die 9 igerung wnd die Bwang von Berg
cigenthum gelten nebon den Borjdnijten des § 14 aud) nod) die bejouderen
Bovjdyiften der §§ 16 bis 25 dicjes Gefepes.

§ 16

Dic Anpriidje der s Betricbe des Vergbaues angenommenen, in cinen
Dienit: oder Avbeitsverhiltuifie jtehenden Pevionen, ingbejondere der Berglente
unb Betviebsbeamten, anf Vohu: wnd andeve Vregiige fehen wegen dev laufenden
und dev ans dem leften Jabhre viid 1 etviige den i § 10 Fiffer 2 des
»rumommm vom 24 Vv | i

U ¢, dic von dem
ud gejellidyer Bejtimmungen ju leijeen find, gelten als Sfentlidye
3 ud des § 156 desfelben eidjopejepes.

"

Eajjen auf
Lajten im Sinne des § 10 B
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§17.
Dem Antvage auf i ober £ ift cine
bergamitlid, gevidytlich oder notavielt igte A0jdviit dev i
beg Bergamtd angufiigen.
818,
Dic Beidy im i umfaf3t nidyt die
bereitd gewonnenen Matevialion.
§19.

Qi cine Bergwert oder Vevqwertdantheil ju verteigern, jo foll die Terming:
ung aufer dem Gvundbudiblatte den Namen des Bergwerts, fowie die
WMineralien, auj dic das VBevgwerkseigenthum verlichen ijt, bezcidmen und im
alle dber Berjtcigerinng cincs Vergertsantheils gegebenen Falls audy die Fah
dev Stuye angeben, in weldye hna Qﬂugwuf getheilt ijt.

uerdem joll die T cine Angabe der bdes
Bergamesbesivts, in weldem das Feld licgt, wid der den Wevke sundchit gelegenen
Stadt enthalten.

§ 20.

Wird in dem Berfahren die Feitftellung des Werthes cinets Berguwerts:
cigenthums exforderlich, fo crfolgt die Feititeliung durd) das Gevidyt nady freiem
Grmefjen, ndthigenfalls wnter Gugichung des tedmijdyen Witglicbes de Bergamts
als Sadyverjtindigen.

§ 21
Auf die F i g von i nad) den Bur
fdyiften dev §§ 112, 114, 115 bes Berggefeyes finden die Borjdjriften, dic fil
bie Bwangsverjteigerung im Wege der gmnnqeunllnrmmg gelten, mt[pm{;cubt
Amwendung, joweit nidt in den §§ 22—25 cin Auderes bejtimmt it

§ 22,

Der Untvagjteller hat die Thatfadjen, weldye fein Redjt yur Stellung des
9ntrags begrinden, duvd) Urbunden glaubhajt su madjen, jowcit fie nidyt bei
bem Gevidyte ofentundig find.

Jit dev Autvag von cinem Glaubiger gejtellt, fo find mit dem Qk;d;lu":
durd) den die Sroangsverfreigering nu“cmhmt wird, der Antrag und, wenn dev
@lindiger nidgt im Bevggrundbudie cingetvagen ift, die in Abjag 1 bescichueten
Lvtunden dem Bevgwerkseigenthitmer uguftellen.




Auf Antvag des i haﬁ Die & 9 ig nuy
angeovdnet wevden, wen bev i im
cingetvagen oder wenn o Gube des vuxqcm\mucu Lmrmwmcm iit.

§ 24

it die Bwangsverjteigerung cines Vergroerks auj Antrag des Bergrerks:
cigenthiimers nugmhmr oder hat der !kmmn!mqmm mer nad) den §
115 des auf das vergiditet, fo gilt dec Befluf,
burdh den das Verfahren angeorduet wird, nidyt als Vejdyagualm

Jm Sine der §§ 13, 55 des Neidjsgejepes vom 24, Miivy 1897 ijt
jedody dic Sujtellung des Bejdhlufies an den Anteagitelier als Beichlagnalme
angujehen.

§ 25.
Die Vorfdyvijten fiber dad gevingjte Gebot finden Feine Amvendung.  Das
Dichrgebot ijt in feinem gangen mjange duvdy Jahlung gu bevichtigen.

Abfdmitt IV.

Swangsverwaltung in Jidelfommife.
§ 20.
Auf b cines gu cinem Famili i gelirigen
Goumditiids ymheu bie  Vorjdyrijten hvr \< Hb 161 des .Hmbnqqr(«m otz
fprechonde foreit widht die ein Andeves beftimme.

Ab[dyuitt V.

Sdituf- und AeBergangsbeflimmungen.

§ 27
Qi in i illen oder wegen ber idi rim'e g
burd) VBevgbau dem G i cines cine i au

gowdhren und fat wegen dicjer Entid)iidigung dic Cridfiung cines Sir\mn(ungs.
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verfabrens wad) den fiiv dic Bertheilung des Erldfes im Falle der Gange:
verjteigerung geltenden Bovidivijten gu afolgen, fo finden dicje Voridyiften mit
folgenden Abisndeviungen entjpredyende Amwendung :
1. (s Betiiligte gelten dex Gigenthiimer, hn]cmncu fitr weldye o
et des Nebergangs des iy auf e
Jiedit im G i qen oder dud) q
iit, fowie dicjenigen, weldye cin joldyes Hedt bei der En
befidede angemetdet haben oder bei dem Wolljtrecungsgeridyt
melden wnd auf Verlangen des Gevidyes oder cines Betheiligten
glaubbait madyen.
e Buitetlung des Bejdjlufies, durd) weldjen das Berth
verfaeen evdfinet wiv, an den Yntvagiteller it im Si
§ 13 des Neidpogejepes als Bejd)lagnahme angufehen.
3. Das Bertheilungsgeridyt Hat bei der Crdfmmg des Berfahrens
von ?(mmmqm bno Nrunbhummnt wm bdie i § 19 Abjag 2 des
3u r\1ud}m Jn die
Seglaubigte wm.{;\m s Grumbbudyblattes find bie qur Seit des
an den
&uumquunm, ||muc die fpiiter cingetragenen Verdnderungen und
LQijchungen anfzunchmen.
Als gum ismhuluunwnmllrm rlynhm pilt aud) die Hevbeifihrung
der das dag Anjgebots:
verfafiren und das tachvertheilimgoverfahren nad) Mafgabe dex
§ 135 big HJ bee Reidjogejepes.
fite das Deftimmnt fic) nad) §§ 1,

Die 3
2 des Jeidysgejepes.
§ 28

Fiiv Aujgebote, weldie auf Grund des § 136 des Neidyogejepes vom
24, Mivy 1897 ju cvjolgen Haben, pelten die iu\' Anjgebote der in § 1162 des
Biwgertidyen Gejegbudys beseiducten Aet in § 14 ves Anofilhrungagefehes yue

i qegebenen Bovit

Wird im Uebrigen bei dev 3 o ober
cin Anfgebotsverfahren uul[ymrnhm, fo evfolgt bie vffentliche J!\fmmlmnd)mlg des
Aujgebotes nad) den i blv: dfentlidye Betanntmadyung eines Vevfeeigerunge:
tevming geltenden Bov|

Dic Aujpebotofuijt mun mindejtens drei Vonate betvagen.
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Die Voridiften in § 10 Abjag 2 wnd i § 12 des Reichdyejepes vom
WMixy 1897 finden aud) auf joldhe Iechte Mmvending, mit denen ein Grands
Jnraittrcten dicfes Gieees belajtet ijt.
Sowrit devavtige NRedite aue dem Grunditiide duvdy Jwangsverjreigerimg
ober wangsuenvaltung gu bejviedigen find, gelten fite den Umiang dev Bejdylng:
nagme (ediglid) die Borjdpijten des Reidjogeepes vom 24, Vv 1597,

§ 30,

Jit das Grunditiid vor dem Jnfrafttveten dicjes Gejepes einem Veiether
oder Piichter iibevlajien, jo finden die Vorjdyiften des § 57 des Neidyopejepos
vour 24, Vi 1597 Awendieng.

§ 8L

Wenn an cinem jtiice cin fi ober cin
mit im Bovaus bejtimmeent fejten Preije vor dem Jnvafttveten dicjesd Gefepes
dinglid) qejidyert ijt, jo e bei dev Jwangsverjteigerung des Grunditiids dev
Becedtigte das Nedit nur durdy Abgabe von Geboten im Vevjteigevungotermine
ausiiben.

Wird dbem Bevedytigten als WMeiitbictendem dev Sujdlag evtheilt, und ilber:
jteigt das Weiitqebot dew im Bovans bejtimmten fejten Preis, fo tvitt an die
Stelfe dev Bovmerbung mit gleidhem Range wie dieje dev dinglicdhe Anfprud) dess
Becedtigten anj Jahlung des Unterichicds gwijehen Weiitgebot wnd Vovkaujs:
unb Wicertanjspreis.

Bejteht an cinem Grunditiide cin Vorkauje: vder Wicderfaufuredyt ohne
cinen im Bovous  bejt ten fejten Preis, das vor dem Jnbvajttveten dicjes
Giefofes im GSrundbudye cingetrapen ift, fo finden wegen Ausiibung desjelben bei
dev Bwangsveriteigering  die BVovjdyviften des Hbjag 1 dicjes Pavagraphen ent:
ipredjende muendung.

§ 32

Dicfes Gefeh tritt mit dem 1. Januav 1900 in Sraft.

Dic Bejtimmungen in § 95 Abjag 2 des Ausfiihrungsgejees jum Biivger:
lidjen Gefepbudy finden entjprediende Amwendung.

Soweit in bishevigen Gefepen und Vevordmumgen auj Bovidjriften ver:
wicjen ift, dic duvd) diejes Gefes anfier Seraft gejelt wevden, treten an deren
Stelle dic entjpredyenden Borfdviften dicjes Gejeges.
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Alle diefem Gefepe i ing:
bejondere das Glefely dibev die Fwangsvollitredung in dad uuhrmtﬁhd}r Bermigen
vom 19. Septentber 1879, jowic das Gejep vom 21. Dezember 1883, betvefjend
die Abiinderung von § 43 des Gefeyed iiber die Jwangovolljtvedung in das
nbeweglidhe Vermigen, werden: aujgehoben.

Uckundlid) unter Unjever cigenhiindigen Untevidyrift und Unfevem beiz
gedbrudten Fiivtlidyen Jujiegel.

Sdylofy Ebersdorf, den 10. Anugujt 15899,
Jm Namen Seiner Durdylaudyt des Filviten :
(L. S) Heinvid) XXVIL., Erbpring.

Gngelhardt. v Hiniiber. L. Gracjel
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X

Grfels
vont 10. Auguit 1899

ue der ']

Wir Geinridy der Vieryehale, von Gottes Gnoden Jingerer Linie Tegierender ek oo,
Graf ond Dere von Plouen, Here - Grely, Hoantdyfed, Geva, Shleiy und Lobenein ele. rte.
vevorbien mit Bujtimmung des Landtags, wad folgt:

§ 1.
Grundbudjiimter jind — injowcit nidt VeegwerEseigenthom in Frage
founmt —— bic Mmtsgeridte.
Wo in Gefeyen wnd Vevordmumgen, die neben dem Biivgertichen Gefel
buch in Stvajt blciben, won Gjrumd: und Hypothefenbehiyden die Mede ijt, tveten
an deven Stelle die Grundbudyiimter.

Die Goumdbudjimter find aujtindig fiir die in ihrem Vegivke gelegenen
Grundititde.

3.

Gollen mehreve in dem Begivke veridjicdency Grundbudyiinter gelegene
Grunditiide gu cinem Gvanbitiide veveinigt wevden, fo it das sujtdndige Grund:
Oudjamt von dem Landgevidyte ju- bejtimmen.

Bei  jtoattidhen  Grunditiiden  jeht  die Bejtimmumg  dem Fiiwjtlichen
Dinifterium u.

Gine Anfedtung der Entfeeidung findet nidt ftatt.

Srundbudy
ami

SBuitdndines
Cirdbudy
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§4
Soll cin Grunditiid cinem in dem Vegivke eines andeven Grindbudy:
amtes gelegenen Grnditiide sugeidyricoen wevden, fo ijt die Entjdyeivun
ben Antvag anf Bujdjrcibung und, wenn dem Antrage jtattgegeben wid,
Fiifrung des Grunboudys {iber das gange Grundjti€ das andeve Grmbouch:
amt 3uitiindig.

§ 5.
Beanite des Dic Geidjiifte des Brundbudybeamten wevden duvd) cinen vder mehrere
v ridytevlidje Beamte, die Glejdhiifte des Grundbudyiiihrers duvd) cinen ober
Gevidytsidyveiber wahrgenonumen.

§ 6.
Gria Der Staat it bevedytigt, weom v an Stelle cines Srundbudybeamten
P o § 12 Gag 1 ber Grundbuchordmung Schadenserjag hat leiften mitfien, von
dem Beamten Erjap ju vevlangen.

Diejer Anjprucy verjiifet in brei Jahren von dem Beitpunkte an, in
weldjem die Grfalpilidgt ded Stantes von Legtevem anexfannt vder iGm gegens
iiber vedytstriifti jejtgeitelft worden ijt.

Gind mehrere GSrundbucibeamte betheitit, fo Hajten fic ks Gejamme:
febuer.

§7.

Dev Seitpuntt, in weldem cin Antvag anf Gintagung in das Grmd:
bud Gei dem Grunbbudamte cingef, bti ) nc) den fiie den Gingang
von bei demt Y inen geltenbden

98ivd bei dem Grundbudjamee cin “lmmq anf Gintraguig 3u Prototoll
gegeben, |o gilt ev mit der volleudeten Aujnabhme des Protokol(s als cingegangen.

jie Beit der vollendeten Anufalhme foll in dow Brototolle genan ver:
mevEt wevden.

§ 8.
Gnteigmung. Die Ginleitung cines Beviahrens, duvd) weldjes auf Grund  gejeglicher
Borjdyriften das Eigenthum vder ein andeves eyt an cinem Grunditiice ent:
ober bejdyuiinte werden foll, it auf Grjuden dev fite das Bevjahren
suitinbigen Behirde im Grundbudye su vermerken.  Das Exjucen it wrver:
3iiglidy nady Ginleitung des Vevjahrens u ftellen.
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Das Grundbudy ift anf Srfuden dev jilv das Beviahren ujtiindigen
Behivde nad) Mafigabe ded Jubalts der in dem VBevfahven evgangenen end:
giiltigen. Entidyidung sn bevidytigen.

Der nad) Abjag 1 bewivkte ﬂsrunnt it anf (.uut{;ul bev lxr[mlhr, nuldyc

I

in vevanlajie Gat, vder nady der dev ober
vor Amtcwegen u (Bidjen.
Soweit fid) auj Grand der i i in dnd

crfovderlid) madhen, von weldyen
betvoffen wevden, finden die Borjdyriften dor §§ 42—44 brr wnmhbncbmbnmm
eine Aowenbing.

§o.
Qn dem Berfafren, weldyed die Jujammenlequng von Grunditiicen, die Jujommen.
Weitotheilung oder die A6lHng von Dienjtbavkeiten odev Neallajten Tcoa. e

o O
Getuift, findet die Vordrijt dbes § & Abja 4 entjpredende Anwendung. T
AblGiung.

§ 10,
Bei FamilienfideiCommigiitern ijt die bejondere veditlide Eigenjdhajt des
Gutes im Grundbudie 3u vevlautbaven.
Das Fideifommifgut it anf den Namen des joweilig zu Vefip odber
Nuipy Bevedtigten cingutvagen.
Die BVovidyvijten des Abjap 2 finden auj Hypotheten, Grundidyulden,
weldye den Gegenjtand cines Familienfideitonumifjes bitben ober u cinem joldyen
gehdren, entipredyende Mmucndung.

§ 1.
Die au cinem ”f«lmhmnbcifmmmi’c achdrigen Redjte an Grumditilden
mit Auonahue des Eigenthums, jowie bie Nechte an joldjen Redyten Winen auf

ben Ftamen des Fideifommiffes in das wetben.
§ 12
SAf Oeftefende Lehu, Gebzings, Lafy: und Eebpadtgiiter findet die Vors Vel Crb.
dviit des § 10 Abfay 2 entipredyende Anmvendung. oo
padylgiiter.
§ 13,
Bite Oejeehende {f md gen, jowic jiix  Weal

Nupungsvedte wivd cin @runbbudiblatt me auf Antvag des %\Ldjnglm mit .fﬂ;i’.f.'ﬁ..
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g bed Ginvftlichen Minijteviums, Abtheihwng fitv die Juitiy, odev
wemn die Geredytigteit veviinfiert oder belojtet werden foll, angelegt.
it vber witd cin joldes Blatt angelegt, fo Finden auf dicfe Gercitfome
nd die jid) auf ijten der Grund:
bucdjorbnung und bdiefes Gejepes entfprechende Anmvendung.

§ 14

Durd) Protejtationen und Vot fungen, welde anf Grund der §§ 22,
23, 52, 150 big 152 des Gejepes, die Grund: und Hypothebenbiidyer wund dag
Hypothetemweien  betvefjend, vom 20. November 1858 vor dem JuErajttrcten
bicjes @rjepes cingeteagen worden find, wird das Grundbud) gegen weiteve Ein:
tutige nidyt mehr gefpernt.

Qm Uchrigen blciben die Wirtungen der vor dem Jubrajttreten dicees
Bejepes cingetragenen v\nmmnnmn unhcm(yn

Gine vor dem dicjes Gejepes ci bat
bic Wirfung ciner Vovmerfung im Simne des § 883 des Biivgerlidyen (ﬂlmubm{;s

§ 15

ntvige in Grundbudjiadyen, weldje dei dem Jnfrajttveten dicjes Gefelses
nod) wnevledigt find, werden mady den Voridyiften dev Grumduchordrumg wd
ben gur dev (afjenen behandelt.

Soweit Eintvagsbowilligungen wnd fonjtige 3u einer Cintragung erforder:
lidhen GrElivingen dem” Grumdbudjantte 3u bdicjev Seit vorliegen, find fie als
nadygewicien gu betvadgten, wenn der Nadpweis dem bishevigen NRedyte geniige.

Fiv die Anfedytung ciner Entfdeidung, die vor dem Jnvajttveten diejes
Gefeges evlafjen ift, bleiben dic bishevigen Vovidyvijten malgebend und gwar
andy” dmu, wenn mue die Entjdjeidung cvjter Jnftang vor dem becidyueten Beit:
puntte crjolgt ijt.

§ 16
Berggrumdbudyiimter find dic Vergamter.
Dic Gefdhiijte des Grundbudybeamten mrﬂlm durd) das )unﬁqd}r "Jllmhrh
bes Bery bie Befdyifte des durd) einen
desjonigen Ymesgevidyts wahrgenommen, weldyem das juriftiiye Mitglicd dess
Bergamts angebiet.
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§17.

Diefes Glejeg tritt mit dem 1. Jamuar 1900 in Stvajt.

Anfgehoben werde
bas Hypothetemvefen betrefjend, vom 20. November 1858 und die Ausjithrungs:
verordiung 3u dicjem Gefege vom 22, November 1858 — Fe].-S. Vb XN
©. 59 und 167 -—, fowic alle weiteven dasjelbe evgdngenden wnd abindernden
Bejtimmungen. .

Dic Aufhedung cvfolgt, foweit die Bov{duijten widht jdon infolge Reidys:
aejetes aufser Steaft gejest werden, wnbejdyadet dev Uebevgangsvovidyviften des
Ginfiihrungsgeieges Jum Biivgevlicdhen Gejepbud) wnd des § 83 der Grundduch:
ordmng.

Wetundlid) wmter Unfever cigenfiindigen Mnterfhrijt und Unjevem  beie
gedrudten Fiivitlicgen Jnjicgel.

Sdlofy Eoevadorf, den 10. Angujt 1599,
S Namen Seiner Duvehlandit des Filvjten :
(L. 8) Heinvid) XXVIL, Grbpring.
Engelhardt. v. Piniider. §& Gracjel

das Gefel, die Grind: wnd Hypothekenbilder wnp ™

Sfuitbe:
upen
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X.

Geridjtshoftengefesy

vom 10, Augujt 1899.

Wir Hrintidy der Vienesnie von Goltes Guaden J0ngerer Linie regierender FALA Reuf,
Grof und Here von Plauen, Herr wu Gre, Hronidfed, Gera, Seleiy und Lobenhein ete. ele.
vevovdnen mit Jujtimmimg des Landtags, was folgt:

Erfjter Theil
Augelegenbeiten der freiwilligen Geridytsbarheit.
Eriter Abjdnitt.

Algemeine Weftimmuugen.

Jn den werden Stoften
(@cbiifren wnd Anslagen) der (Umdm i nad) Mafigabe des gegemviintigon
@ejefges crhoben.

Ber Sdyuldner Soften ijt, joweit nidyt dicjes Gejel cin Andeves bejtimmt,
”"“""["‘““" devjenige, duvd) defjen Antraq die Thiitighcit des Gevidyts vevanlaft worden ift,
sabtung.  Wnd bei @ejdhditen, weldie von Amtsiegen betvicben wevden, devjenige, defjen
QJntevciie dabei wahrgenommen wird,
Soweit cin Betheiligter jur Tragung dev Stojten des Verjalrens vev:
wtheitt i, tifit and) ipn die Sahlungsplidt.




Mehreve Stojtenic haften als Giejamnt.

Sind mefrere Kojtenjdulducr vorhanden wnd ftehen dicje oder ein Thei B
berjelben in Necyteqemcinidiait, fo fojten dic in Mechtogemeinjdyait fechenben
Softenidldner fite dic Stoften nach Vexhaltnify ihres Antheils wnb, joweit cin
bcmmmm ntheil nidyt ju cvmitteln it, nad) Sopjtheilen.

ind dudy bejondere Antviige oder die Suld cines Betheiligten Mz
Fojten enum(nm, fo fallen dicje Stojten ihm allein jur Lajt.
§4

Die Stojten der (Srdﬁmmq cmrr Brmlgunn von Inbcmwgcn, dev Sidjerung  Eehebung

cines Madylafies, ciner und ciner fonen oo B¢

ang dem Nadlaf entwommen wevden.  §
Grben nad) den Vovjdyijten iiber Nadylags
Fiir dic Stojten der Theibung von Vermigenomafen hajten die Antheits:

beredytigten als Gejammtidtoner.

die Sabling dev Seojten Gajten bie

§ 5.
er burdy cine vor Gevidjt abgegebene oder bem Gevidjte mitgetteilte Neermame
Gutldmg die Stojten iibevnommen fat, fajtet fite dicjelhen neben dem gur g o

"
lidit.
Sahlung Berplichteten als Gejomntidyubner. seltewiian

§6.
Duvd) die Bejtimmungen dex 5 witd eine nad) den Boridyijten

des biigerlidyen edytes begriindete Vevpilidhtung Dritter sur Sahlung dev ent:
ftandenen. GSebilhren wnd Auslagen nidjt beviifut.

§7.

Bei jedem Antvage auf Vownahme ciner Handlung, mit welder baave Yoridug:
Sluslagen vecGumben find, fann von dem Antvagiteler cin gue Decung devjelben P4
ceidjender Bovfduis gefordevt werden.

Dic BVornahme der Handlung fann von dev Jahlung des Auslagen:
vorjdufjes abbingiq gemadyt werden, fofern nidyt die Vevzdgerung deme Antvag:
jteller an wnerfeplidem adytheil geveichon wiivde.

Ucber Grinnerungen gegen cine devavtige Ynovduung wivd im Anfjichte:
wege entfdyicden.
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Die Jurildzahlung cined Bov[dyufjes findet muv injorweit ftatt, ald derfelbe
ben bei Beendigung des Gefdjifts in Anfal Eommenden Betvng an Gebiifren
und uslagen iiberfteigt.

§ s
Roriae Bon Gahlung dev Gebithren find befuit :
[mlml L. dev Landeshere und die Mitglicder dev landeshevelidhen Familic
in allen ngelegenteiten, welde die Enverbung, Belajtung vder
Beviinperung unbeweglidien Vermdgens nidht betvefjen ;
2. dev Fistus des Dentidyen Neidys;
3. dev Staatefistus ded Fitvjtenthums,
§9.
«i"mx“v“ @cbithven werden nidyt evloben :
Teckel. 1. fiie Beehandlimgen, Veviilgungen, Bevidte wnd andere Ames:

l;nnhlmlqm weldje auojdylicilid) den dffentlidyen Dienjt des Staates,
Dejonders audy die {mnblmbuuﬂ ber Dienjtaufjidt, Oetvefien ;

fiir bie von Amtowegen rt[alﬂmhc Seftitelung von Stoften, dess
leidien im i qegen i

©

in iten, fofern nidjt die

Hejdpwerde als wn venworfen ober uriidgevicien wird odey

die Soiten des &rmlmmi cinem (egner gur Raft fallen;

. file die anf 91unag hu ,mranhlnm Qnﬂcxmznunlmunqmlm
ergehenden von Stojten cinj

der Eintvagung und leu(yunq von Hypotheten im Grundbudye Jur

Sidjexjtelng von Stojten;;

Berhandlungen, Vevnehmungen wnd Bevidjte in Gnadenjadyen;

. Legalijation dev von den Geridyten, Stanbdesdmtern md Pjave-
dimtern gum Gebraudye im Anolanbe audgejtellten Urbumden wnd
Beugnijit

. file Berhandlungen, Berfiigungen und Eintvige im Srundbudye,
weldje die von infindijdjen Gemeinden g Herjtellung fjentlicher
Gm\mn ober
Dete

. i ﬂmwlnm«rﬁcu nad) Mafgabe des § 114;

=
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Bnmmnh(ﬂ;nfrdmd,w um() Em‘n“galw m § 19;

bie jteter evjorber:

Tichen Berhandlunge r[ug\uuncu, mn e diejelben nidje durd)

cin iduiinites Vecatten des Aogabepiidtigen Gervorgerufon

weri

e Diejenigen Berhanblungen, Berfiigunger wnb Gintviige in Grund:

budpfachen, weldye (ediglich dazu bienen jollen, das Stenertatajter
b die Flurbiidher in Ucbereinjtimmung mit dem Grundbudye zu
exfalten;

12, fiie Berf

ungen wnd Bechandlngen in dew Fillen des § 18 des
i apat I oat galien b ;

§ 0.
Gine Gritattung dev Auslagen wntevbleib
Loim @ulle des § 8 Biffer
2, i den Gillen ded § 9 Jiffer 1, 5, 10, 11 wd 12,
AN hnc Q“nmmum voit @d;mh und Pojtgebiihren unterbleibt in den
Sillen des § v Loumd 2 md ded § 9 Biffer 2—4 wnd 6
ﬂbm‘ (Slmrl)t Fann anovdnen, dafs Auslagen, weldje divd) cine von Amtss
wegen vevanlafite Termingverlegung obde el cine begriindet bepundene Bejdpwerde
entjtanden jind, von dev Pavtei nidgt cviordert wevden.

§ 1L
Gonwcit nidt in diefem Ciejege bejomdere Beftimmmungen iibev die Filligkeit

getroficu find, wevden die Gebiifren bei Beendigung des Geichiits, baave 9Angs
fagen b ifrer Gntjtehung fillig.

§ 12
Gine Nadjjorderung von Geridytooften wegen ivvigen SMjalea it mur
wemn der Devidytigte Anjag vor A6lanf des niidjten Stalenderjalres nad)
e Guledigung bes Gefdiits dem Bnfhongopilichtigen mitgetheilt ift.

§ 13

Dev Anjagy der Gcdiifren wnd Auslagen evjolpt bei dem Gevidyte, bei
weldjem bie Nechecangeleqeneit aningi geworden ije, audy weun dicjelben bei
cittem exjudyten Glevidyte entjtanden find oder die Angelegenyit friiher bei cinem
auberen Gleridyte anfingi war.

Raare
Auslagen.

illigleit.

Nad.
ordevng.

Stoftenaniov



Redwstitie.

duidbehat

egenstofien. ()

rilceibuong.
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Do Anjogy evjolgt bei dem Gevidite dev Jnjtans, i weldjer die Gebiihren
wnd uslagen entjtanden find.

§ 14

Fiir die Exicdiqung des Grjudyens in ciner Angelegenheit, welde bei einent
evidite des ftenthume nidt anfingiq it und weldie nidt vom deutichen
Gevidytofojtengefete getvoffen wird, find aufer den baaren Anslagen gu cvfheben:

1. wemt cine Handlung vorgenonumen wird, fitv welde bejondere
ebiifren bejtimmt find, dicje Gebiifren;

2. weme wee e die Buijtelliung  oder Aushiindigung cines Scyijt:
ftilds crjudt ijt, drei Jehntleile dov Gebiiby des § 34, jedod)
nidht itber 10 Mart;
in allen anberen giillen fiin Selutheile der cvwihnten Gebiiy,
jedurdy midyt iiber 20 Viaxt.

ebiifren wnd Anslagen werden nidyt erhoben, foweit dic Gegenfeitigheit
verbitegt ift. Ob dicje BVorausicpung gegeben ijt, entideidet das Fivjtlice
Diinijtevinm, Aotheitung fite die Jujtiz.

§ 15,
Dic Anohiindignng von Anefertignugen wd Abjdyciften Gussiigen), jowie
die Miidgabe dev aus Anlas ciner gebiifrenpflichtigen Amtshandlng an das
g e Bahlung dev Stoften nac) dewe

Ucber Grinnexungen gegen cine gcrm;md,c norduung dicfer Axt wixd it
Anfjidytowege entjdjicden.

§ 6.
Die der Gevidjtotoiten exjolgt mad) Masgabe
bes Gefetes iiber die Swangovolli in
§ 17,

ede Stoftenfordeving icdt cinen Titel yuv Hypothet auf die Gegenjtinde
bes unbeweglichen Bevmigens des @lﬁulhm’m anf Ghrund berfelben evolgt dic Ein:

tragung ciner Pypothet im nadbem cine
s Sablung deo @ﬂ)u[hhmnmo muul;nlb e mu«nu evolglos gawcfen it.
ie

it wegen (Slcm;mlnilmwrbuuuq gegen den eviten Geuldner devielben wny
mit Genehmigung des Fiivjtlidhen Veinijteriums Juliifjig.
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§ 15

Gin nad) den Bovjdnifeen der Civilprogehordmmg § 118 Abjap 2 fitw Q"l"m!\w

benn Schuldner cines Stojtenbetrags audqeqtelltes Jeugnifs Joll, wenn die bead: ,,,\ ,‘, .,.,

fiditigte Redptsverfolgung nidyt muthoillig odev ausfidjtstos cvidheint, ansveidjen, — ridiqung,

wm die cinjweifige Yefreiung von dev Bevidjtigung dev Sojten 3 begritnden, 6 oiten.
Dev Sdmlduer ijt jedod) verpiliditet, anf Vevlangen dev Stajjenvevivaltung nady
ben Borfduiften in £ 507 nud 599 bis 915 dev GivilproseRordmung fein Bev:

widgen angugeben wd den: ffenbarungseid su Ieijten.
der Vorj iiber die findet auj die Y
idjen Beviditigung dev Sojten dev § 125 dev Eivilprog

pilidjhung suv nadytvd
ovdinung muenbing.

Bejdpwerden werden im Anjfidytdroege entjdjicoen.

§ 10,

Dev Werth des Gegenjtandes, nady weldyem die Hdbe dev Gebilgy fidy Werth des
vidtet, wird von dem Gevidite nady freiem Grnefjen wnter Beadrung dev nady  fonbes.
Folgenden Bovidyiften fejtgejept.

§ 20.
i die Werthsbevediuung ift dev Seitpuntt dev Flligheit dev Gebilgren
entidyeibend.
Mafsgebend fliv dow in Anjogs Ju bringenden Werty ife mer dev Haupt:
gegenjtand des Gefdyiifes.
Giidte, Nugungen, Binjen, Scyiden, Bertvagsiteafen und Stojten werden
e bevildficytigt, weiu fie file jid) den Gegenjtand cines bejondeven Gejdiifte bitden.

§ 21

1. Der Wertl ciner Sude it nad) dem gemeinen Werthye devjelben e
aujolen; haubelt e fich mm den lhrhmr Sadye, |u ift aly Werth in dev
legel der Yetrag des veve ijes mit Dingufii deg Werthes
ber vorbehaltenen Nufngen und ausbedungenen Leiftungen in Anjog 3 bringen.

2. Der Werth des Bejiges viner .Sadje it in der Negel dem Werthe
der Sadye gleid) u adjten.

3. Der Werth ciner Hypothet, cines Phandredts oder der Siderjteliung
ciner Fovderung viditet fid) nad) dem Betvage der Fordevung; fat dev Gegen:
jtand der Hypothet oder ded Bandreches cinen gevingeven Werth, fo ift diejer

m
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mafigebend, foweit nidt die bejondeven Bovidyriften fiiv Cintragungen im Grund:
budje entgegenitehen (§ 67).

Bei BVorvedytseinviumungen vidjtet fich der Wevth nad) dem Betvage der
vovtvetenden Fovdevung und, wenn dev Betrag dev guviidtetenden Forderung
dev gevingere ijt, nad) dicjem.

4. Dev Wertl cinev Grunddienjtbarfeit wird duvd) den Werth, weldjen
diefelbe fiiv das herridyende Grunditii€ Gat, und wenn dev BVetvag, wm weldyen
fid) dev Wertl) des dienenden Grunditii€s duvd) die Dienjtbarteit mindevt, rifer
ift, duvd) diefen Vetvag bejtimme.

5. Der Werth) des Jedhts auf wicderfelrende Nugungen ober Leifungen
wird nad) dom Werthe des cinjihrigon Vesugss bevedyuet und zwa

auf den grodliunbeinGalbjadien Vetra, wenn dev Hinftige Wegfall
bed Bezugsvedyts gewifs, hm »;m bes Wegfalls aber ungewifs ijt,
auf den i Betvag bei i ober
Ocjtimmter Dauer des Begugsredts; bei bejtimmeer Dauer it der
Gcjammtbetrag dev finftigen Veaiige maGaebend, wenn ev gevinger ijt.

Bei NMedyten an Alimente, weldye anf gejeylider Borjdyijt bevuhen, wird
ber Wertl) des Hedts auf die wicderbehrenden Leiftungen, falls nidjt dev Ge:
fanumtbetrag ber u gewiifrenden Leijtungen gevinger ijt, auj den fiimfjadyen Ve:
trag bes cinjiihrigen Bezuge bevedet, Das Gleide gitt bei Recyten auf ¢
wiiiung ciner Geldrente, welde nad) §§ 543 wud 844 des Bilwgerlichen Gejey:
Gucys oder nad) den §§ #, Ba und 7 ded Giefepes, betvefend die Verbindlidykeit
s @djndenoerfage fiic die bei deom Betvice von Eifenbaguen, exye
wevfen w. jil T dbdtungen und K vom 7. Juni 1871,
au leijten ijt.

6. Der Werth cines Dlicth: oder Pachtvedits Oejtimme fic) nady dem u-
fammenzuvedinenden Weethe aller Leijtungen des Victhevs ovder Piid)ters wiihvend
der gangen Vevtvagezeit. Bei (inger als fiinf ‘anrc Dancynden Mictl: vder
SPadytverhiltnifien ijt dev filijfacdie Betvag dev cinjihrigen Leijung mafgedend.
Bei wnbejtimnter Daner des BVevivags evjolgt die Vevedpmumg bei indlidjen
@uunditiiden wnter Bugrundelegung dreier Jave, in allen anberen iillen wnter
Bugrunbdelegung cines Jahres; fann jedody bei Bevtviigen, deven Daner von
ciner Stiindigung abhingt, die Anjldjung des Bevtvagsverhiltnifies evit ju cinem
[vnm\u i;mpnnm geidiehen, fo ift dicjer Seitpunt mafgebend,

Dev Werth dev einem Fideifommifiolger anfallenden Nedte ift nady
den ﬂkmmmuuﬂtn unter Biffer 5 u bevedynen.
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8. Bei Sturs Gabenden Wevthpapieren ijt der Tagedturd ald Wexth an:
suichen.  Die Umvedpnumg dev in andever ale Reidyswihrung  angegebenen
Sunme evjolgt nad) dem lawjenden Stuvje.

§ 22
Bei. nidgt vevmidgensrecitlichen Angelegenticiten wird der Wt dess Gegens
ftaudes gu 2000 V., ansnahmeweije wicdriger odev hishev, jebody nidyt wnter
200 M. wnd nidt fibev 50000 M. angenommen.
it wit ciner nidt veomdgencvedtlidien dngelegenfeit cine mit ifr 5
jammenbingende vermdgenoveditliye vevbuwnden, fo ijt mer cin Wevth, wnd zwar
dev hishere, majigebend.

§ 2.

Dic Frjtfepung des Werthes des Gogenjtandes exfolgt gebiifrenfrei duvd)
Bejdylufy des Gevidyts, falls dicjielbe vou dew Sojtenjdyuldner beantvage oder nady
der Natur des Gegenjtandes evjorderlid) wird.

Do Kojtenichutoner it vevpilidgtet, die jur Fejtiepung des Wevtho
foderlidhen Angaben ju madyen.  Dos Geridit Eann cine Boweisaufualhme, i
Dejonbere die Einnalhme des Augenjdieing oder die Begutadytung duvd) Sac
vevjtidndige, auf Antvag oder von Amtswegen anovdnen.  Jn dem Bejdyluj
duvd) weldyen der et fejtgeiclt wivd, ijt iibe Stojten der Beweisanfualhme
au entjdyiben.  Dicfetben find gans vder thulm e bvm]nuﬁm e Lajt ju

legen, mch(]tr durd) v :[;m ) durd)
wnvidtige oder durd) {l die i
vevanlafit hat.
§ 24
Ueber G oes obdey gegen

den Anfap odber Nidytanjap von Gebiihren vder ‘lnolnqvu mtld)nbct das Gevidt,
Gei weldyem dev Anfag evjolgt it besiigliy hitte cvjolgen wiijjen, gebitfrenfrei.

§ 25.

Die fiber eiti ober iiber Eri gegen
den Stoftenanfay Fiuten von dent Gevidite, weldyes dicjelben getvoffon hat, ober
von bem Gevidhte der Hdheven Jnjtany von Amtdwegen gedndert wer

ety
ieitietung

Grinne.
e



Beidmende.

Nieder:
idyloquna
von Stoften

walrung von
Gebiilren
freityeit.

Drindeft:
beleag — ¥b:
g dee

hebiibren.

Dewneliung
deCiebiiten
nady oy

cinfiiten.
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§ 2.

Gegen die in den §§ 23—25 gedadhten Gutidyeibungen findet Beichwerde
nad &)?m,g«br hu B sm ?Ibw\,\ 2 bm b:r Givilprogeiordnung  jtatt.
Gegen die idt findet audy darwn,
wenn ¢in newey [t(luxeiumnu ﬂiru(jman]umb nidjt vorliegt odev die Vejdpverde:
fumme den Betrag von g Vvt nidyt iibevitcigt, die weitere Bejdpwerde
jtatt, falts dic Entjdyeidung ani ciner BVevlepung des Gejepes beruht.  Die Vor:
[dviften dev §§ 550, 551 der Givilprogefordnung finden in diejem Falle ent:
fpvedjende mvendung.

Die Ginlegung von Evinnenungen oder Bejdpwerden fann in allen Fillen
dud) Grfliivang su Prototoll des Gevidytsjdyreibevs vder jdyijtlih ohue Mit:
witkung cines Amwvalty evfolgen.

§ 27,

Die Gevidite jind befugt, Gevidhtagebiihren, welde duvd) eine nmviditige
Behandlung dev Sacye ohne ScAuld dev Betheiligten entftanden find, wicdersu:
fdylagen und fiiv abweijende Bejdjeide, fowie im Falle dev ‘;ummmlnuc um-e
Qntvagss, wenn der Antrag anf nidyt ber Ber
ober auj Llmwijjenpeit berulhe, Gebiihrenjreiheit zu gewdbren.

Dasfelbe it von den Scueibe wnd Boftgebilfren.

on 9 bev freifyit finbet Ve
wege rmn.

§ 28.
Der Mindejtbetvay ciner Gebiihr ift ywangig Bionwniq, foweit nidt in
dicjem Gejege cin anberer Dindejtbetvag bejtimmt ijt.
Pfenmigbetriige, welde ofue Brudy nicht durehy zehu theilbar find, werden
auf ben niid)jt Giheren diwdy e theilbaven Betrag abgerundet.
Die Abvumbdrng evjolgt bei jedem cingeluen Gebithrenanjape.

§ 20,

S den Fiillen, in weldhen nad) den Beftimmungen diejes Gefepes die

ebiihven nad) gewijjen Mageinbeiten, 3. B. fiiv je 1000 V., nad) Sciten cines

Sdyviftitiide oder nad) Stunden cines Gefebiifts, su bemejien jind, wird jede
angejangene Diafeinbeit fite voll gevedyuct.




§ 0.

v geriditlidye Amtshandlungen, welde aui Antrag ecines Betheiligten

anfierhall der Gevidytsitelle vorzunchmen jind, vbgleidy fic dev allgemeinen Natuy

des Gejdyiijts nad) an Geridtsitelle jtattfinden Emnten, werden i denjenigen

Fillen, in weldien die Geridgtsperjonen Tagegelder nidt begiehen, ncben den ge:

wilhufichen (ebiihren fi ftheile dexjelben, jedod) mindejtens 2 Weark wnd
hidd)itens 10 Wart, nlc Bujaggebiife mwlnn

witd, fofern die fonen den Weg gur Vors

nafme bw (\k-u()i\[m angetreten haben, and) dann in Anjap gebradyt, wenn das

eidjift ans cinem in dev Peejon des Betleiligton liegenden Grinde nicht e

usfiihring gelangt ijt.
e Vorjdyiften fiber die Erlcbung von Bovidiifien fite baare Auglagen
finden auf die Jujapgebiigr entjpredyende Annuendun

§ a3

Wenn die Betheitigten den Abjchluf; ciner gevichetichen Angele

Untevlajjung dev von ihrer Seite hievgu evjovderlidhen Thitigeit oe; dgen, o g

fann den Vetheiligten vom Gevidyte cine anger i
des Abjdhlujjes gefept wevden.  Nady fiuditlofem Ablanfe der Jijt ijt die be:
gonnene dngelegenheit mit tiidjidt auf die Fulligheit dev Gebiifren ald beendet
angujehen, jofern die Betheiligten bei dev Friftbejtimmung auf dicje Folge ans:
driiclic) anjmerEjam gemadt worden find.
§
Qenn i Gemipheit de i § 31 enthaltenen Bejtinnmmgen die Geviigr
fiie cin nidyt um Abjdlu gefonunencs Geidyijt filli witd, jo it die in § 196

bjapy 1 jile die Jurlicwcijung cines Yntrags bejtimmte Gebiihr su crfeden.
Die Gebithr betviige jedod) mindejtens 1 Meaxf und Gidjjtens 30 Mavk.

g

§ 33

ird dic wncrledigt geblichene vder in ifrem A6HMNE versdgerte Ane
gelegenbeit Dinnen jedys Dionaten, von dev lepten gevidtlidhen Handlung vder
vom Ablauf dev nad) § 31 gejelten Fift an mm{)urt, nadytviglid) criedigt, fo
faun das Glevidht dic voljtindige oder theilweife Anredpmmg dev evhobenen Ge:
Dbiifjren auj die Gebiihr des vollendeten Gejdyijts anorduen, wenn die Unter:

Sufay:
aebit.

RNiehtabidyu;
anttidier
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bredpung von hm Bﬂlmlxgml md)l Qvsblid) vevidjuldet war oder feine o
verurjadjt fatte.

Jdweiter Abjdynitt.
Geridilide Reurhundungen.

§ 34
Berthe. Die Gebithren fiir gevidtlidhe Beurbundungen wevden nady dem
[muum:::h bes Gegenjtandes crfoben.
o, Die volle Gebiifr betvigt bei Gegenjtiinden im Werthe

L. bis 100 M. cinjdylicilic
2. von mehr als 0 M.

won "
Lwow o ”
Beow w "
6w v ow "
T w o "
8w v o "
bowow o "
v "
v "
von "
vow oo "
w oo "
w ww 10000, 12000 , "
woowow 120000, 14000, "
woow w 1H000 ., 16000 "
woow o ow 16000, 18000 "
woow w8000, 20000 , "
woow o w 20000, 22000, ”
2%, ., . 22000 , 24000 , 2
2., . 24000, 26000 , "

B, o, 2000, , 28000,

rheblidie

Wevthe
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. von mefr af8 28000 M. 68 30000 M. cinjdylicklid) 26 M.

w s 30000, , 35000 , "
w o oww 35000, 40000 , "
nooww A0000 0, 50000, "
n o w w 50000, 60000 , i
woow w BOO00 , , 70000 , "
w o ow TO000 , 80000 , i
» w w SO000 , 90000 , .
w m m DOO0D ,, . 100000 ,, i

Die ferneven Werthstlafjen jeeigen um je 10000 V.

o je 2 M.
Die volle Gebiihr wird exhoben fiiv die Bewtundung cinfeitiger G et

Hiivungen oder iqer Bertrige, namentlidy foldyer, durd) weldhe wue von &
@riten ciner Pavtei Berbindlicheciten iibernonmmen oder bejtehende MNechte anerfannt,
abgetveten oder aufgehoben werden, olne Unteridicd, ob die Extlivungen nur
von eingelnen Pevjonen oder vou mehreven Pevjonen ald Theilmehmern abgegeben
wetden und ob die ber andeven Povtei gemadyten Sugeftiindnifie in devfelben
Serhaudlng angenonmen find oder nict.

16.

Dag jweifade dev vollen @ebiihr wird exhoben fiiv die Veurfunding Jn-el

sweijeitiger Vevtriige evtuiige.
(S'rpcutmﬁge galmn jtets als weijeitige Bertrige.
§ 37
Wird it dev 1 fold)er ufapebiihe
(Eﬂlﬂnmgwu cined Dritten \lnbunbm, mrh(]\' wit Mm ‘R«bmﬂckﬁnm in innerem o »:'-:nm
Tteen G, B. Dritter.

viner abgetretenen Fovberung jeitens des Schuldners), o werden neben den i
en §§ 35 wid 36 bejtinunten Gebiibren qujiblid) drei Sehutheile der vollen
Gcbiifhr cvhoben.

v die Sufalebiifr ijt der Werth der Grklinuig ded Dritten mafsgebend.
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§ 3.
¥ilinf Behntheile dev vollen Gebiihr werden ertoben:

1. fiiw jobe bejondere Myfunde, in weldier die uitimmumg cingelner
Theifnehmer gu ciner beveits benvbundeten Grtlivung aujgenonmen
witd, ofue lnteridjicd, vb dic (efteve von devielben Behinde
GewrBumbet ijt oder nid)t;

2. fiir Bollmadyten ;

. fiiv iiglid) cvgiingende oder abii i weldje
file ficy fein bejomderes Gefdit bilden 1nd von demfelben Geridyte
Geuvbunbet werden ;

. fiir die Bowrhmdung der Wicderauffebung cines nod) vou einer
Site exfiillten Bevtvags.

=

§ 9.
Bn ht\ Bm‘mlmnq dev (”chﬁl)ml ift b\l iduﬂy des Nedptsverliiltnifjes
ober Ynffebung den
&\“m\mub m ﬂcd]chmmm bildet. Ve Bevtriigen, wetdye den Anustanic
von Leiftungen 3um Geqenjtande haben, fommt mur dev Weeth der Leijtungen
des cinen Theils wnd, wenn der Wevt) dev beidevjcitigen Leiftungen ein ver:
ficdeney ift, dev Gdhere in Betvadyt.

Handelt s fid) wm cines bjt o
ijt der Wevth dev Aendevung maggebend; hat diefe fiir die :{m(,ung:m feinen
beftinmuten Gelowertl, fo it dic Vorfdwift des § 22 mafigebond, ¢8 darj jedoc
der 9Serth des won bder Acewbevung betvofjencn Yedtsverhiltuifies nidye diber:
jdritten werden.

Bei gujtimmenden Gxtli
tommt nuv der Antheil devielben i

Der Werth) ciner ijt unter
3u Deitimmen.

Bei Vollmadyten gum Abjdjlufie eines bejt n Redytaqeidyifte it der
fiir dicjes mnfgcbende Yoeeth i Anjap s Ovingen, jedoch it der IWerth
hditens auf 50000 Wi angunchmen wnd bei der von cinem Zheitnehmer ano:
qeitellten. Bollmadyt nur bu ‘.'(ull)ul Desielben maiigebend.

R i ifter, Veveing:
vegijter, (ﬁmrmdnenm]m nnb s «huhﬂ)ﬂl egiftern findet, fojern ecin be:

ngen cingelner Theilnehmer § 38 Bifjer 1)
tradt.

bes §
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ftiminter Geldweety aus der Anmeldung widge evjiditlicy ift, die Bovjdyift des
§ 22 entfpredjende Amvendung.

§ 40,
e in- ciner mefreve  feloi sifiite b Mebnee
filr jedes derfelben die mad) der vt des Giejchies e fn

wrfundet werden, fo wird
wnd dem Werthe des Gegenjtandes ju berednende Gebiifr bejonders exfoben.
Steljen merece in ciner Beehandung beurfundete Erlivingen dergeftalt

einem e,

i cinem inneren. Juje dafs fic cin ci bitden,
fo tucrben die in den §§ 4538 bejtimten Gebiibren e cinmal exfoben.
Dabei wird, wenn die mehreven i cinen verj

haben, der Wertl) devielben L‘uymmnmqm.bun, andevnfalls dev vt e ein:
mal gum Anjage gebracht.

Qit cine Jorderung wnd deven Sicherjtellung feitens des Sculduers
leid)jeitig Gegenjtand des Rehtegejdiifes, fo wird dev cinmalige Betrag dev
Fovdeving dev Webiifrenbevedymmg su Grunde gelegt.

Unterlicgen dic gu cinem Nedyteqeichiifte vercinigten Eelivangen zum
Eheil dem Soge des § 35, jum Theil dem des § 36, o tritt die Berdoppelung
der Gebiilhe mur nach dbem Werthe des gwcijeitigen Vertrags o

QJm Bweifel ijt anzunchmen, dajy alle in ciner Urkunde jujammengefagten
eflavngen, weldie fid) anf denjelben. Gegenjtand  bezichen vder die vedytlicyen
Beichungen devjelben Perfouen betvefien, cin cinfitlicyes Redtsgeidift bitven.

§ 4

i dic Hnertoumng des Jbalts ciner fitticy abgefafsten (S'lﬂm‘mlq nerteumng
(& 170 9(0jags 2 bes iiber die g e (eriyts: 2 ulwlts.
Davteit) werden dicfelben (Sebiifren wie filr die Veurtundung der (Erf[nnmn,
jebod) mti)t mely afs dic volle Gebiiby, ul)ubrn

Levden bei dicjer b

bnn’hmbtt fo ift aufer bder (ebiihr hN “lllmu I mr die Beurbunding dicjer
Grtldrungen nidit mehr al8 die volle Gebilhy nad) dem Werthe devjelben zu
evfeben.

§ 42
v bie Beglaubis ober i wevben guei  Witer
Seltheile wnd, wenn es fidy wnn cinen pweifeitigen Bertrag handelt, drei Jele  Jiobe

theile dev vollen Gebiifr exhoben. Die Rojdyijten dee §§ 39, 40 find ent:
predjend anguwenden.
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§ 43,
Buwei Behutheile der vollen Gebiihr werden erfobon:

ionven 1. i die Jeustundiong oder Beglaubigung von Antvien auf s

Grad. n‘nguunm oder gen int jowie mm
Sudjiadien. oo o

h § 27 dev

«snmbmn{,muunq ober mn() m', bes mu«;cqnma fiber dic

ht gleidy:
seitig das ju Grunde liegende Hedjtageidift brummbrr oder be:
alaubigt wird;

2. filke die Venrfundung ciner Auflajjung, fojern nidt gleidjzeitig dag

31 Ghrmide tiegende Rechesqeidift beurbundet wird:

e Aufnafime oder Beglaubigung vorn Volimadyten v Avifx

fie quig ciner @cuibnitunde, in welder gugleidy der

Antvag nn[ Gintragung ciner Hypothet oder dic Bowilligung diejer
Gintvagung entfalten ijt.

Dic Bovidyijten der §§ 39, 40 jind entfpredjend anzmvenden.

§ 4

vebtwillige Fir die
e Wit bag Gincingalbadye der n.-um Gebiiye croben, nmul ]w miindlidy 3

" Protoboll ertlivt werben.
I (\[Im nubmn iillen wird filr die jur Crvidhhung von (etwviligen
crfolgende des Glevidyts die volle

Gebiilhr r\l)»hm

Fiiv die Aujbewahrung ciner (eptwilligen Berjiigung odber cined Erb:
vertrags wevben bei dev nahme gwei Behueleite der Uu((wu ebiihy exfoben.

Filr die b 7 ) ober von
Erboertviigen mrrhrn fiinf Bebmllcilc der vollen (Bebiihr c\'[wbrn,

Dicfe Gebiihr fillt jort, wonn die Suviidgabe gleidjzeitig mit der Gr-
vidytung ober Ueberreidpmg ciner newen feptwilligen Vexfiigung obder cines Crb:
vertrags beantragt wird.

Die 1uudynmn in Abjal 4 und 5 finden entfpredyende Amvending auf
den Widevewf ciner (eptwilligen Beriigung ubn die Aufhebung eines Erbvertrags.
Wird cin Grbuerivag gleichseitig mit cinem Ehevertvag beuvkundet, fo finden die
Borjdyiften des § 40 Amwending.
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@oweit die Gebiihren fiir cine Berfiigung iiber den gefammten Nadhlaf
oder cinen Bundytheil desfelben bei Lebseiten ded Verfiigenden fiillig wevden, find
fie nad) dem Werthe des Vevmibgens guv Beit dev Filligheit su bevedhnen.

Der Beredpung der Gebilhren find in dev Regel die Angaben des Ber:
filgenben ilber den Wextl) des Gegenjiandes gn Grunde gu legen. Gine Nady:
forberung der in Folge defjen zu wenig angejeiten Gebiihren wivd duvdy dic
LBovjdyrijt des § 12 nicht i i Bezliglidy diejer jort beginnt
bie Vevjtihrung cvit mit dem Schluie des Jahres, in weldem die tgmmmu,;
ober Nildgabe dev Verjiiqung evfolgt ijt.

§ 45.
Fite die Bewrbundung cined Stiftungsgeidyifts wird das Jreifadye der
vollen Gebithr evhoben.
. Qit bic Gtijtung ausichlieRlic) itr fromme, wildtfiitipe vder
Buwede bejtimmt, jo wird wuv die volle Gebilhr evhoben.
Dem Gebiihrenjage in Adjogs 1 unterliegt and) die Benfundung dev G
vidhung cines Famitienjideitonmifies.

§ 46,
et freiwilligen Beviteigerungen um Bwede des Vertaufs von Eiund:
ftiifen ober anbeven Gegenjtiinden, weldje den Vovidrijten iiber die Swangs:
in dad glide Bevmigen i werden evhoben :
die Vorbereitung dev Verjteigerung fiinf Jehutheile dev vollen

2. fiiv die Aufuafme ciner gevidyttiden Schiigung i
vollen Gebiify;
. fite dic Mbhalting cines jeden Bevitcigerungeterming die volle
ebiily;
. fite dic Beurbindung des Sujdilags die volle GHebiifr.
Der Berjteigenugstermin gift als abgelalten, wenn i demjelben juy
Abgabe von Geboten aujgefordevt wovden- ijt.
evdenn mehrere Grmnditide odev fonitige Gegenjtinde, welde den Yov:
fdviften dtber dic * in bas Bermidgen
in demfjetben Bmulyun vevjteigent, fo jind dic Gebiihren nady dem .\ufammul-
suvecnenden Werthe dev mehreven Gegenjtiinde des Berfalhrens gu beveduen ;
ar

i Seontieile dev

-

Bﬂlnmn@-

Bmm.um

nrmtruuam.

\Endnn.
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bic Gebiifre file die Beurbunding des Juidlags wird jeboc fiv jeben Critcher
bejonders nad) bem jufanunenzuredpenden Vetrage jeiner Gebote eroben.

Finben mefrere Berjteigevungstermine ftatt, fo wird die Gebiiy fitx jeben
Termin nad) dem gujommenguvedmenden Werthe der in ihm ansgebotenen Gegen:
ftéinde bejonders bevedymet.

Sdyuldner der Stojten fiiv hlc 3u|djlnqm'n[)nhmﬁ ijt dev Griteher; im
Uebrigen finden anf die
iiv die nad) Viafsgade der L "nn|_qmu|g\nhchu|mmgcn erfolgende Sidjerung
bes Erldjes, insbejondere duvd) Stellung cines Viivgen, wird cine befondeve
®ebiifr nidyt in Anfag gebradyt.

§ 47.
. beweplidie Fiiv die Vevjreigerung von beweglidhen Sachen, von Fiidyten auf dem
@adien. atm und von Holy auj dem Stamm, fowic von Forderungen wnd fonitigen
Bermilgensvedjten werden nad) dem gujammenguvedmenden Werthe dev Gegen:
ftéinbe evhoben :
von bem Betrage bis gu 100 M. . : unm Puudert,
voit jedem weiteven Hundert fiber 100, bis mu n. & &
v " ” » 300, ., 1000 , 2 " ”
w oo ” " » 1000, 5000, 1 ”
"o ” ” 5000, Yiw ”
jedod) nidht unter 2 Mok
ug dem an das Gevicht bezablten Grlde find dic Koften voriweg ju
entuehmen.
§ 48
Ber, Das Jucifode der vollen Gebiifr wird erhoben fiir dic lkn\fnnhmm
et ey Hergangs bei Gei ober voir Rertl):

dung dev Ve:

foummilugen. papieren wnd bei Wahlverimmbumgen,
| en Organe von

i dev Gencratoerjommtungen, uffidtovite ober
obder andeven iniy i

mit bejdui Dajtuny, ¢ Bexeine und
Bei der lhnmmbnm\ von ‘liulnuum“m mm(]uhrt hc\ Werth Bro an

bev et an feben ober 31 vewni cuthpapicre.  Grjolgt dic
i ber ere i ciner fo ijt die
@ebiifr e ot 3u exfeben.
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Auf die Veurhundung ber Bejdiliffile von Generalverjantmiungen, A
jidtsviithen und jonjtigen Ovganen von Attiengejelljdiajten vdev anderen B
cinigungen, fowie auf die Vewrtundung des Hevgangs bei Wahluerjammbw
finden, fojern cin bejtimmter Gefdwertl) nidyt cxfeltt, die Vovidyiiten des
mit der Mafgabe Arwendung, daiy dev Werth in der Hegel Zu 20000 3
anguchmen ijt.

Dic Gebilhy betviigt in teinem Falle mehr als 300 M.

o

§ 49,

Dic volle Gebiihy wivd crhoben:

. fii die Gutfeitung von Bejdjeinigungen fiber Thatfadjen vder Bews  Beideiie
fittnife, welde uefunblid) nadjgewicien vber offenbundig find; g
fitv bic Abnahume von Eiden und cidesjtattlidhen BVevfidyerimgen,

mit Ausnahme dev behuje Erlangung cines Evdfdying  abzu:
gebenden cidesjtattlichen Bevjidevungen (§ 101), wnd i

die Bev:
nehuung von Beugen und Sachoeritindigen, joweit dieje Geidyiite
nidjt cinen Theil cines andeven Bevfahrend bilden ;

. fiie Bowrbudungen, weldye bie Ucbergabe vder Riikgabe von
@adjen, insbefonbere foldyer, weldye cinem Nufumgsredte unt
worjen ind oder waven, oder die Fejtitcllung des Juijtands von
Sadyen (§§ 1034, 1372, 1 des Biivgerlidjen  Gejely:
budye) betvefien;

- file die Aufnafme von Brotejtwrtunden wnd dinichen Wefunden;

fite dic Anfualme von Sy ober

RNad)lajoerseidniiien oder Ummmurn

Fie die WMufnahme cines Beowd i

ober Fuventars, cinjelichlid) dev Vornahime von Siegelungen wid Entficgelungen

burd) einen Gevidtsfdreiber, werden nad) dem Wevtle der verzeidjueten oder ver:

fiegelten Gegenitinde cvhoben:
bei cinem Betvage bis 50 M. cinjdlichlicy 1 V.
2

_-.w+

" " " " 100, " = W
P woom BOO, ” L
woon w1000, " + o,
noow ” »o 5000, " 5
i L, itber 5000 ,, i [
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timmt dic Aufnahme cinen Jeitaufroand von mehr ald Hvci Stunden in
Auijprud, o exhdht jidy die Gebiihr fiiv jede angejangene weitere Stunde wm cin
Bievtheil. g gen und 9 gen duvd) cinen idytojdyei
wixd, wenn mit dcmjelben die Aufnahue cines Vevmdgensverseicuijics it ver:
bunden ijt, die Hidljte dev Gebiihren evhoben.

§ 0.
Bedel Fitv dic Aufuahue cinee Weehfelproteftes  cinjcfichlich ciner etwaigen
el iondextldrung durd) cinen Geridjtsjdreiber werden evfoben:
bei cinem Wevthe bis 100 V. cinjclicflid) 1 M.
wow wow 300, ” 2,
wow w1000, ” 3,
»ow wow B000 " 4,
v , diber 5000 ” 5,
Giiv die Abjdyrift des Wedjels im Protejte werden Scyreibgebiifren
nicht evlhoben.
§ 5l
Wbidyifts. Biir die Beglaubiguny von Abjchuiften werden drei Jehntiyeile der vollen

bealoub0 (ebiife big qum Dritoetrage von 10 Mart exhoben. Fir die Grtfeitung von

fectipmgen. nsfertigungen odev beglaubigten Abjdjriften vou Urfunden, weldye dad Gevidyt
felbjt anfgenoutnten hat, cinjdlieRlic) dev Ertheilung ansugeweijer Ausfertigungen
ober Deglaubigter Abjdjijten, wevden mw Schyeidgebiihren crhoben.

§ 52

Sidyer- Drei Behntheile dev vollen Gebithr wevden evhoben fily die Sichevjteliung

"'“:;',‘i", T der Seit, gu weldjer cine Brivaturfunde vorhanden gewejen ift.
§ 54
bgabe vou S denjenigen befondeven Fiillen, in weldien nad) den BVovfdyrijten des
“‘?,’;E;::m Biivgerlidjen Gefepbudys jur vedytlidhen Wivtjameeit von  Willensertl;
aepenibee — cxforderlid) ijt, dafj fie dem Geridyt Nachlapgericyt, Bovmmbdidjajtsgevidits ges
bew Gerie. oy abgegeen wevdew, wind fibe dic Witwintung des Gevicdts die volle Gebiihy
bes § B4 e gue ilfte echoben.
Quslefondeve gefisven Gievher:
1. bie Anjedytung ciner Ehe nady § 1342;
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idjaft wnd die In-

©

. bie blehnung ber fortgefeiten Giitergem
fedytung der Mblehiung nad) § 1454 ;

. der Veogidht oes anthrilbevedptigeen AOEBmmlings auf feinen Ane

theil am Gejammtgut nad) § 1491;

die Anfechtng dev Ehelichfeit cines vevjtorbenen Stindes nad) § 1597;

der Bevsicht M Batevs auf dic Nupniciung am Stindedvermdgen

1

Givung des fir todt eélivten, aber nod) lebenben Bater,
dafy ev die clterlidie Gewalt wicder ausiiben wolle, nad) § 1679;
e usjdjlagung Exbjdait nad) §§ 1945,
. die dnjedytung der Anmagme oder Ansidhiaguug ci

nad) §% 1955, 19:
. die jedyhung ciner (epbwilligon B

£
. @

T Grbjdjait

iquing nad) § 2081;

10. die Anzeige des Boverben vom Gintritt dev Nacjevbfolge nady
§ 2146,

11, die Bejtinmng dev ‘].\mml m Tejtamentsvol(jtveders nad) § 2198;

12, die ) vont und die cines Nad):
folgers nady §

1 die °(|mul)mr ober Ablehuumg des Amtes ded Tejtamentsvolljtreders
nad) § 2202;

14. dic Stiindigung bdes Amts des Tejt ftvederd nad) §

%

15. die Anfedytung cines Grbvertrags nady § 2281;
16. die Anzeige vom Vevfauje dev Erbidjajt wnd ')Mlll\‘llmﬂnlnug bes
Stinfers nad) § 2384,

Dic Mitwivkung des Gevichts umjafst dic gejammte evfordexlidye Thitigleit
bes Gevidits cinfeliciilid) dev Gewilhrung dev Ginjihgt in dic beim Gevidjte
nicdergetegten Grtanmgen,

Dic Gebiigy tommt in Wegfall, wenn demjelben Gevidhee fiir die Ve=
wrbmdung dev Willenserfldvung beveits die volle Gebiifr ujtehe.

§ 54 -
Unteebleibt die beantvagte Bewvbundung ciner Crilivung, nadpem dags
@evidyt fiber dicjelbe mit dew Betheiligten verhandelt hat, fo werden fiini Jehn-
theile dev fitv die Beuvbundung Oejtimmeen Gebiihy bis yu einem Hichitbetvage
von 20 M. evhoben.

Gracbuiigtoie
Ber

Tamdtawngen.
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§
Band Dic in dicfem Abjdyuitte bejtin wmjajien die gefammnte
e Thiitigteit des Gevidyts cinjdylicilic) aller Nebengeidiite.
Gebiibren.
Dritter Abjcynitt.
GruudBud- und Sopotfefenfaden.
§ 56.
"T;‘f""‘b Jn Grimdbudyjadyen betviige, fofern nidt %mnnlynlm vorgejehen find, die
ebiibren. volle Gebiigr bei cinem Werthe des Gegenjtandes

fab. nad) dem  mad) dem
Gage A Gape B

Mart Mart

1. bis 100 V. inkl. 2 1

von melhr als 100 W bis 200 M. cinjdlichlid) 3 1,50
v wow 800, ” 4

0w oo now 450, " 13

5 0w w650, " 6 i

6w w »owo 900, " 8 4

T w owow woow 1200, " 10 5

S 5 » @ wow 1600, ,, 13 0
v o ow wow o 2100, W 16 8
v w w2700, ” 10
won o "o " " 2 12
” " " "o " " 4
v n o 3 " 17
” " " "o " " 21
" " " n " " 26
wowow v " " 42
o w o v o " " a8
wow v " " 44
" " " w " " 51
uow v o " " 150 a8
wowow u o " " 170 65




nad) dem  nad) dem
Gage A Gale B

Miavk
voit mefhr als 20000 M. big 22000 WM. cinjdlichlid) 190
T . 24000, " 210
w o L, 206000, "
wowow L, 28000, "
wow o » 30000, "

2. o . 35000 ,, i

28, L, 40000 -

2.0 8w W 50000 i
P » 60000, ”
nowoom , 70000 ,, " 545
R , 80000, " 630
woow o SO000 80000, " 720
woomw 90000, 100000 ,, < 810

» o w 100000, 900 300
Die ferneren Wertholaj mu ie lnunn WM. und die Gebiihren
beim Gape A um je 90 ., beim Sale B um je 40 V.

§ 57,
Wenn dag¢ Eigenthum oder Mitcigenthum an cinem Grunditii€ odev an
cinem Sndftidtheil af cne andere Pecjon ibergehr, o wird fiie die Ve
des im it Ausmalhme dev Fille
bes § 58, ber (\lrbiil;mniau A crhoben.
Dic BVovjdift des Abjay 1 findet audy Amvendung :
. auf dic intraguig desjenigen, weldyer cin GrundjtiE nady § 927
des Biivgerlidyen GSefelbudyes coworben Gat ;
. wenn u.m, geieplicyer bnr]d]nn der nene Gigenthiimer it
Vermidgen cin nidt anlegen lajjen
mufy b daber bu‘ Berlautbavung ded Eigenthumswedfets im

Grundbude ber Feije evjolgt, dajy das Grunditii® oder
ber il auf dem des bisherigen
igenthiimers geldidt oder nllqr]d)m'bm Wwitd;
die gevidfide sur L

an einem iie, weldes int udie nidjt
n

Gintraqung
e
s
wedyicls i
rundoudy.

volle
Ohebithe.



b. hatbe
ebiibe.

104

it wnd in Gemaheit dev Bovidyrift der Grundbudjor vom
24. Wiy 1897, § 90, nad) Landedved)t aud) nidyt cingetragen
s werden brande.
Die begeidpete Gebiihr wmfafzt die Bewrbundung dev Anflafjungsertliiving
des Hntvags mn Gintragung oder dev nad) § 52 des Ausfiirungsgefeyes sum
W uch jowic nllr

aud) b odev Gvun
ftii€stheils auf cin andeves (&irunbbm(;b(un wnd die Ausevtigung ciner Erwer
nrEunde ionm Benadpidytigung dev pafjiv betheiligten Pevjonen.
|d;t ml;r,minu in bn Wrbnbr find die Eintvagungen dex von bnu big:
fite

fevigen v dem i mnumnnf uber

fidy oder duitte ‘Bt\‘[nlu'll Sedte der
Gefdintungen, welde zum Sdjuge diefer Nedite diewen follen.

§ 58,
Jitnf Behutheile des Gebiifrenfages A, mindejtens aber 2 M., werden
fiie die Verlantbavung des Eigenthumswedyiels erhoben :

1. wem infolge Tobdes des Eigenthiimers vder Mitcigenthiimers cin
Ghunditild odev cin Antheil an cinem Grunditild auj Erben der
orften Ordnung oder auf Gltevn oder auf den Ehegatten iiber:
acht, obne Untexjdicd, ob die Berufung jur Grbjolge auj Ber:

fiigung von Todeswegen oder gejetlicger Voridijt bevuit.

Den Eben ftehen Vemadytnignehmer und Bejdyente auj den
Todeofall gleid), welde ju dem Eeblafjer in dem in Ybjals 1
Degeicheten BVerhiltuily fteben; das Gleidge qilt bei Redyesgeidiiften
unter Yebenden, wenn dic Betheiligten in gevaber Linie venwandt
oder vevjdpodgert oder duvd) Anmahme an Kindesjtatt verbumden
ober Ghegatten find;

. e die Bejignadjiolge i cin Grundjtild odev in den Antheil

an cinem Grunditiide au Grund der jtatutavijden Bejtimmumgen

cincs Tamilicnfideitommiifies ctfolgt;

im Falle dev chelidyen t&mmv‘n injdjaft im bie nnri)miglm)n Gin:

traguug dev Bugehdrigkeit cines sum

fowie fitv dic Gi bew bei der i [
injdjaft ober der f i inje cinem Cl)n

gatten vber den AbESmmiingen cined Ehegatten gufallenden Eigen-

e
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thums wnd fiiv die nad) §§ 1490, 1491 des Biivgerlichen Gejefss
bud)s cintvetende Uchertvagung des Antheils cines AbEImmlings
am Glejammtgute;
. filv die Gintvagung des Gigenthums devjenigen Bevfon, weldje cin
runditiid im Fwangsverjtcigerungsverfabren cvworben hat.
Die Bejtimmumgen in Abjag 3 wnd 4 des § 57 furden entipredjende
Qwendung.

Wenn auj Ghund cines und dedjelben Rechtstitels mehveve in demjelben
Ymtsqerichesbeivt gelegene Grunditiide auj cinen wnd dewjelben Euwerber oder
auf cin und dicfelbe WMehrheit von Erwerbern iibergehen, jo werden die in den
8 5658 fejtgeeten Gebiifren nur cimmal nad) dom jujammenguvedynenden
Werthe dov Grunbitiide crhoben.

Dicje Bordyijt findet and)
bisher verdhicdenen Gigenthitmern: gehideten.

Amuendimg, wenn die Grumditiide

§ uo,
Dev Glebilgrenjap 13 witd echoben fite die Gintvagung einer Hypothet,
Grundiuld oder Neutenjchutd.

§ oL

Hwei %rl;ntl,uh bed Gebilhrenjopes B, ummmme aber 1 M., werdben
evhoben filr bie ciner et dev Ve ciites ftiices il
jer, defjen Ehegatten ober ADEmMmiinge \m\l:tnnltmu Dypothet vbder
lidjen Redyts.

Hat ein Grblajjer jeinem Ehegatten obev feinen ADEmmlingen cin foldyes
ledt o cinem von ihm hinterlajienen Grunditiice durd) Verfiigung von Todes:
wegen cingeviwmt, fo findet dic Vejtimumnmg des Abjag 1 auf die Eintvagung
be§ Dledits entpredyende Anmuendung.

§ G2
Broci ehutheile des (Mcbulmu.nm B, mmbﬂmm aber 1 W, werden
exfoben fite alle jonftigen cndyit qungen im weldye nidt
Gebilluenfeeifeit genicfen vder wnter cinen bejonderen GiebiiGrenanjags fafien,
ingbefondere file die Gintvagung von feallajten und Dienjtbavteiten.

Gerth.

bevedmung
Dei Ueber.
deibung

melyeev
Grmditide.

Snpotict,
Grund:

i
Henterr:
idtd.

Niidindige
Saufpeider.
e

oder
Derberd
Ieifumgen.
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§ 03
Fiini Behutheile des Gebiihrenjages B, mindejtens aber 1 M., werden
cerfoben ity dic Gintvagung der Abtretung oder Vevpfindung ciner HuypotieE,
Guundidutd vder Hentenjdueld.

§ o4

v die Gintvagung fonjtiger BVevindevumgen aller Avt, namentlicy dev
?ltuhtnmneu bes (thu(us nm *Hmmc(* c\nqm«ﬂmr\ ‘Rcd)lr fiiie die lEmtmululg\
von
foweit fie wicht von Amtowegen 3u gmd)r(]ﬂl Haben, wnd Ergéngungen wivd ein
Behtel des Glebiihrenjapes B, mindejtens aber 1 WVi., evhoben,

Als Aenbdevungen  des m:l;nlm cines cingetvagenen Hedits gelten ing:
bejonbere die g cier in cine gewdhulidie Hypothet,
viner Hypothet in cine @ cier i i cine
Mentenjhuld oder wmgekehrt, die Eviegung ciner Fovderung, weldye cine
Hypothet beiteht, duvd) cine anbdeve, die nacytviglie Musidylichung dev Gv:
theilung cines Briefes odev die Aujhebung dicjer Ansidliciung, die Eintvagung
cines Wide ho_gegenn die umlg\ml oo Grundbudys (§§ 1139, 1140, 1157
oed i and) wenn der Sinsjag mehr
al8 fin vom undert bcmint, die Vertheitung ciner Gejammtlypothet vder
Gefammtgrundidnld auf dic cingelnen Grunditiide wnd die Bejreliung eines Vev:
treters fiiv den jeweiligen Glaubiger nad) § 1189 des Bitvgerlichen Gejeybucys.

§ 65,
¥ling \;uuurmu devjnigen b, welde nad) den vorausgegangenen
it 3 crheben ijt, mindejtens
aber 1 Maxf, uub fm die Ldjdung devjelben 3u exfeben.

Dic Lojdung gang oder theibveife getilgter Landrenten der Yandventen:
ban evjolgt gebiihrenjuei.

§ 6o,

Grolgt auj Grund ciner uub derjelben Bewilligung cine (?mmmmlq

ober Lijdpumg bei mehreven Grunditiiden, fo werden die in den §§ 60—

ftimmten Gebiihren muv cinmal cvhoben und gwax, fojern nady § 67 Gno 2 ber

TWerth der Grunditiide majigebend ift, nad) dem uj aurecnenden. evtle
aller Grditiide; c3 find jedod) filr das wcite ]
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blatt, auf weldjem dic Gintragung vbder Lofdhung jtattfindet, nody 0,50 WV,
3 evheben.
Liegen Im § jtiice i vevjdi i des
fo find die Stojten Hinjidytlid) i i jtiicte von demjenigen
weldyes die evjte Eintragung ober Ldjdung vorgenommen hat, zu cvheben.

§ o7
Bei der Eintvagung oder Léjung ven Hpotheten, Grimdidjulden vber  Heelhe-

Stentenjiuiden it dev Betvag der Forberung oder Grundiculd, bei. Ient bevidng,
fdpulden dev Betvag dev AbIY fiiie die 6 nafgebend ;
bei den in § 66 Degeidneten Eintragungen oder Lojdungen it jedod) dev Wertl
der Ghunditiide, falts devielbe dev gevingere ijt, als Maiitab angunchien.
§ 68,

1. it die Ertheilung cines i oder Swoden
Dricjes weeden vier Jehntheile dev i § 34 beftinmten Giebiihy, fiiv Grieueruny  jquid.,
cines $ oder icfes einj i) dev dabei  Senten

vorfonmenden ‘)lchmmmn]lt i (dnidbrici.

Dic Vorjdyviften dev §

Sehutheile dev gedadten Gebiir exhoben.
Wb 67 finden entjpredynde Amveidung.

2. % die wnd g cines T , Theil:
wer T jiuidbricies findet die Webi feeife wnter

Siffer ! eutjpredjende Amucndiarg.
. v Boomerke des i auf dom Grd:

o ober Sentenjdpldovicie, weldye nidhe cin gebiihrenfreies Nebengeidyijt bitven,
weeden gwei Behutheile dev in § 34 bejtimmeen Gebithy crhoben.

§ oo,

Fitr die Einjidht des Grumdbudys wnd dev im § 11 dev Grundbucyordnung  Borlepmg
bezeicneten Wrfunben wnd Autrige it cine Webigr von 0,50 W, 30 AN, (g mme

Gritvedt fid) die Ginjicdytnahme gleichseitiq auf mehrere Grindbudybliister,
o ift, wenn dicjelben bie @runditiide vevidiedener Gigenthimer beevefien, die i
Abjagy 1 Gejtimmte Gebiigr fite jedes Grundbudyblatt ju evheben.

Die (ﬁqmlnmuuuuw dar jedody in an‘fﬂu Jalle 2 ‘Ul nidyt iibeviteigen.

Yetvefjen die ol dad ] ciner und
derjelbon Pevjon, jo erhdht fid) dic in Abjog 1 b\*mnmm @ebiihe fiir jedes
Grimdbudydlatt um 0,10 VX, darf aber den Vetrag von 1 M. nidt ||I>u cigen.

Grnmdbude.




Deplavbinte
Hbidwiften.

Anlequng,
cines Ghrund.
Budilattes.

Anlequngdes
rundbudyo.
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Jm Giune biefer Beitimmung gelten Grunditiide, welde Chelenten ober
weldye bent ibericbenven Ghegatten und dew Stindern ves Verjtorbenen im Falle
ber achiren, als i cines

§ 70,

Drci Behutheile dev in § 34 bejtimmeen Gebiihr, jedoc) nicgt mehy als
20 ., wevden fiite die Grtheilung ciner beglaubigten Abjdyrift cines Grundbuch:
Olatts evGoben.

Levden die Abjdyriften mehrever Gu djbldtter bdeafelben Gigenthiimers
anj Grund un(« Antrags gleidhzeitig evtheilt, jo die Gebiihy nur cinmal
nady dem Werthe dev exhoben, jedod) icht
mehr als 30 M. Dic Bejtimnmung in § 69 Abjag 5 findet aucy hier Anwendung.

Filv Beidyeiniguugen des Guundbudyidters fibev de Juhalt des Grund:
Oudjg oder dev Gyrundbuchatten, weldje nidyt cin gebiihrenfreics Nebengeidyiit
Ditden, twexden swei Seontheile dev Gebiihr des § 3+ evfhoben.

§ 70

Wird filr cin Grunditiic, weldyes im 6 Deveite ci war,

cin Grundbudblatt in allen dvei Nubriten new angelegt, jo ijt eine bejondere

Gebithe nur damn ju entvidyten, wenn mit der Anlequng ded Grundbudjblattes

nidjt gleidyzeitig ein Wodhfel in der Pevjon des Grunditii€scigenthiimers vev:
bunden l[l (iche § 57).

Die Hihe dev Gebiihr vidhtet fich nady dem Werthe des Grunditilds.

Sic betviigt bei cinem Wevthe desjelben

bis 3u 300 Maxt infl.

900

E)
noon Y

5

8

fiber 3000, ,, 10,

Die Geblifr ummnt aujer den in § 75 begeidmeten Gejdyiiften  ing:
Dbefondere aud) dic bed auf dem , auf
weldyem 8 bidher cingetvagen war.

§ 72
Dic Anfequng cined Grindbudiblattes fite cin Srundjtiid, weldjes im
Grundbuche nod) nidyt cingetvagen war, anf Grund der gejeplihen Vorjdyijten
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iiber bie crfte Mnlegung ded Grunb: und Hypothefenbudis exfolgt ohue dnjay
von Gebiihren wnd Verligen.

Werden gegen den Cnbwief des Grundbudiblattes unbegriindete G
wenduigen eefhoben, o find die hicvdurd) vevuvjadjten Stojten von demjenigen su
tragen, weldjer die Gimvendungen bewivtt fat,

§ 7.

Die fiie iife bejtinumten ijten find auf Bes

vecitigungen, weldye cin cigenes Blatt im Grundbuce erfalten ditvjcn, nsbefondere
auj Gebbawrechte, entiprediend anzmvenden.

§ 74
v die '}cimrlhmg ber uu[d)iiblm;mt in den Gillen der §§ 57 und 58
Jumn Gefegbudye cinjdylichlidy dev nad) den
— G4 b«.clbn walhraunchmenden Gejdiiite wird nad) dem Betvage dev Ent:
e cine @ebiihr von filnf Behntheiten dev i § 34 bejtimmeen

§ 75.

6070 feftgeicten Gebiifren wnjafien die Sufnahme alfer
Antriige und
Dewilligungen), jowie alle evjorderlidyen ‘Jhbmqr[dmw, umbcionbm die an
iligten Berfonen, die Neftitell N i0lid)feit, i ben
S8 55 md 56 ded Nusfiihrungoyeietes ,,.un :nummm,m Grjegbudye
bie Ginjordeving, Borlequag i Berich bev
wnd Rentenjdpuldbricie im Shne dev §§ 42 wnd 3 dev &numbudwrbnung wd
vie Benadirietipung dev im § 5 der Grundbudyorduung beseeueten e
Dagegen muuumr bie y ob n
weldye de
Gvunde ficgen, den i dem jweiten ?lbfd)mm fm' gcudythdjr &im\humm“m
|\|mr[vuhu (‘kbu venjiigen.
Horjtellung der in § 685 ifjer 1 bezeidymcten Urkunden
fejtgejeisten Gebiibr nidyt enthalten.  Jm Uebrigen ijt die
Ausietigung mrm(imcr Urbunben ilber exfolgte Eintraguugen i der Gebithr
fiie leptere enthalten.

Selbfiindige
ercdin:
teiten.

Sellfiellung
Der Une
idydlihfeit.

Umfang Sev
Oicbiibren.
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§ 76.
Stcben der in den 85 57, .13 b 59 gereqelten @ebife file die G
. frogung des Gig Dbewendet es bis auf
Weiteres bei dev idytung m it weldye nidyt g
Houptitaatstafie ficken.

§ 77
Hbidiwiften Wenn Webunden, deven Bovlegung  suv (.\wwnulq\ vo Einjdyreibungen
etoben,  MOt0i 00T, w0 igten ohne Ucbevgabe ciner fiiy die Grundakten be:
T jtimmten Abjy i den, o find die auj Anovdmmg des

Srundbudyidyters gu fevtigenden Abjdyriften @rl)r b“rbulpmu Su entvidten.
Die i der von den Abjdyvijten erfolgt

gebiihrenjrei.

Dierter Abjdnitt.
ber efelfdiaften mit Befdrinfter Saftung.
A. Bandelscegifier.

Die Gebilfy i die
offenen ciner itg jt ober ciner j

qeicltidiaft n betviigt i cinem i bes bev
o, Dev juriftiden Berfon aus dem Dandelsgewerbe:
acitldhait, 1. bis gu 1000 V. einjdyiehlic) M
juifliide 2. diber 1000 ,, bis 3000 V. cinfdlicilid) 10,
Yerjonen .
L, BOO0 L, 10000 " 2 ,
o 10000, 20000, " 30 ,,
W 20000, 50000, " 50 ,,
50000, 100 ,,

@icot hrl \mnnwh dic Hihe feines Einfommens aug dem Handels:
quwerbe bei der Hnmeldung jeiner Fivma widt an oder evidyeinen jeine Angaben
wicht glowbhait, jo crfolgt feine Ginveifung in cine der Werthstlajjen nac) dem
Ermefjen des Gevidyts.




Fite die Gi cier St jellidhaft auf Aetien,
idjaft oder Gejellidyaf mit bejeeiintter Dajhe q, fowie fiir dic L?nmmqunq
Bejdylujies iider Erhshung ovber Hevabjegung des Gejellidaftotapitals wird dag
Doppelte der in § 34 bejtimmten Gebiigr evhoben, jedor mit dev Wafigabe, 1
bajy vor 100000 M. an die jerneven Werthstlajien wm je 10000 WM. und die
Gebiifr e um je 3 V. jtcigen.

Die Gebitfren wevden nad) dem Vetrage des Gejelljdjoftstapitals, bei
eldhungen oder PHerabjeungen desjetben nady dem Vetvage der Erhishung vber
evabjetung beredynet.

Jit das Gejcllidajtstapital nidt voll cingezahlt, fo ift der Ghefeldjaft
anf Berlangen ju gefratten, )it mur denjonigen: Gebiifhrenbetrag zu zahlen,
weldjer dew cingegahiten Stapital entipricht, wnd den Rejt nady Majzgabe der
exfolgenden Eingaglungen nadytrdglid) zu entridyton.

§ so.

ciner  Sonftige
Gin

Fiir alle jonjtigen i
Protuva, die Eintvag von Bevdindevungen allev Avt umb die Rdidung von ey
intvagungen, wivd die Hiiljte dev fejtgefepten Gebiihren, im Falle des § 79
jebod) nidgt mefhr als 100 WM., erfoben.
§ 8L
Gr[u[m eine (Smtmquuq |»|un[|[ in dac Dnnhtlx‘\’cqum dev 0nuvhutb¢\ Dietfadye
fojjung ale in dag ciner 7 it file jebe die jn Sintrosus
ben vorhergehenden 'Bnmqm»lym Dejtimmte (\kbnlly\ Dejonders jn ul]du-u Die
Tegteve davf jedod) im Falle des § 79 fiiv die Gintvagung in das Negijter dev
Bweiguicdertajiung nidgt mehr als 200 V. Getvagen.
omt anf Grund civer wnd devjelben Anmeldung mehreve Eintvagungen,
weldje auf dicjelbe Fivma fidh begichen, in das Dandeloregijter dedjelben Gevidits
crfolgen, o wivd mer der Gdchite Sa von den fiir die cingelen Sintvagungen
nad) den §§ 78—80 ju bevedmenden Siiggen evhoben.
§ 82
@ebilfren werden nicht crhoben:
L nl\ die L?mttnmmq der r\fﬂl!fllw\‘ldﬂllllllﬂ, dev Aufhebu
jowie ber wid Aol

frei
icidyite.

ed
ng ded

Stonfurfes;
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©

file cine vad) ben S§ 142 ~144 bes Reicjageietes iiber dic ?(ll:
e frei it von

folgende Lojdhung; wird dev Widerjprud) cines Betheiligten ‘illl'hlif
gawicjen, fo bat cv fitv die Suviidweipung dic fiiv dic Ldjchung
Deftimmte Gebiihr gu entvidyten;

3. fiiv dag Ldfd)un"ﬁumnh\m |n|dy 141 bw Vliﬂd)mc.cutﬁ itber
ie , falls die
Lijdyung injolge lrhulnnm Widerfprudys unterbleibt.

§ s
81 mmr(ruml Gcbiibren umafien die Bergi
alle mit den Eintvag 0 in das
RNebengejdyiifte.
Nebengeidifte find incbejondere :
1. dic ufnafme ciner jur Eintvaguug in das Pandelsvegijter be:
ftinunten meldung :

Umiang der e B "
g 2e Die in den

2. bic Aunafhime ciner Vevhandlung iiber die Seidpumg ciner Fivma
ober Unterjdyift;

3. dic Priifung der
Priifung bu Mrt\umn“mml hm ann[u\us b (qu(;mug hm

[ und bei fell

4. die gejeqlid) i Ofentlidye der Ein:
tragungen;

5. Dic Benadyriditigung des Yntragitellers von der bewirften @
tragung.

Fite die wnter Biffer 1 wnd 2 enthaltenen Gejdyifte werden jedod) drei
Behntheile dev in den §§ 78—81 bejtinmten Gebiihven, mindejtens aber 1 M.,
bejonders erfoben, wenn die Anmeldung oder Feicdpuny fiiv cin von cinem dent
ilrftenthum nidit angehdrigen Gevidite gejiihrtes Handelovegifter bejtimmt  ijt.

§ 84
!:iﬂﬂ _i;'" Wemr von den ur i ciner LvEumden
wd Beidici-
“immw'L wegen Buviidfordberung  devjelben beglaubigte Abjdpifeen zu den Negijteratten

i fien, o werden fiiv dieje Abjdyviften Scyreibgebiihren ev:
l)obm Die Veglaubigung crjolgt gebiihrenfuei.
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it Defdeinigungen odev beglaubigte Abidvijten ober Ausgiige aus dem
{ oder den Negijt (§9 ded wivd neben
ben Gefpeibgebiifren cine bejondere @ebilfr cchoben, welde 1 M. fiiv jebes
legijterfolium Detviigt.
Fitv cinfadye Abjdnijten Eommen mu die Scyveibgebiihren jum Anjage.

§ 85,
die Ginjiditnahme bdes Handelveqifters, jowie dev
ngereidgten Scyviftitiide wivd eine Gebiihy nidyt evhoben.

am Handels:

B. Yereinsregifer.
§ 86

Jiiv dic Eintragung cined i!mum in das Vereindvegifter wird die i
§ 34 fejtgejepte Gebiihy, mindejtens nbn cin Betrag von 5 D, exhoben.

Die welde der 3 Grunde ju tegen ijt,
wirh durd) das Gyiinf ber i der Qereing:
mitglicder ju dem Vereinszwede bejtinunt.

Befigt der Werein jelditiindiges Vermdgen, o ijt dev Betvag desfelben
fiite die ejtfegung der Werthotlajie mafgebend, wown devielbe GBher ijt als dag

9 e q
Gind dic Vritvige dev Witglicder fogungsgemiiy fejtgeitellt, jo werden
dicfe Betriige ber Veredyuung dev ‘anm‘onmwmbmlnrn 31 Ghrunde gelegt.
Benn der Beveint weder Ve befigst, nody feinen Mitglicdern vegel:
miifsige Aufwending vevuvjadyt, jo it § 22 entjpredjend angmvenden.

§ 87
Fiic die Eintragung vou Aendevungen aller Avt wivd dic Hiljte dev in
§ 86 jeftgefebten Gebiihy, mindejtenc aber cin Vetvag von 3 V., evhoben.
Die Eintvagung dev Stoy i
bejdluefies, dev Ginjtellung wnd Aujhebung des Sonfurjes, jowic dev Lisjdung
cines Beveines evjolgen gebithrenfrei. :

alle mit den Gi n dag g
z

Ginficht des
Dandets.

reqilters.

Gte Gin.
g,

Gintraqung
won Yen.
Dermgen.

jven wntfajien die 1~«m||mnn yhr Umfanp der

Oebiifven



Aoidiften
und Wi
nigungen.

Ginfidt des
Tereins:
egifters.

Mujang
ber Giebiir.

Stoften:
feciyeit.
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U8 folde Eommen insbefondere in Vetradht:
. it Unfuafme dev gefetlic) crjorderlidhen Anmeldungen :

2. dic Bulajjung der Anmeldung und Mittheitung an die ujtindige
ﬁknualmngcbd;drac
3. die ded von ber g i erfhobenen Gin:
fprudys an den Qimqmnb des Beveins ;
4. die gefenlidy i difentlidye ber Ein:
traguugen ;
5. die Bejdyeinigung dev Eintvagung auf dev Wrjdift der Sagung
und die Niidgabe der lepteven.
§ 89,
Auf Abjyriften und i ans dem indvegifter odev den
j jind die Vovidpiften des § 4
§ 90.

G die Einjidjtnahme des Beveinsvegijters, fowic dev gu demjelben cin:
gevciditen Scriftitiicte wivd cine Gebilhr nidt evhoben.

C. Giterredylsregifier.

§ o1 .
Xiiv jedc auj Yntrag crfolgende Gintragung in dad iiterrechtsvegijter
wevden Behntheile des in § 56 bejtimmeen Gebiirenjopes 13, mindejtens
aber cin Betvag von 5 M., crhoben.

§ 02
Die in § 91 quqcmc (sirhn(,r mnmm alle mit dev Gintragung
bunbenen ded Antvages auf Gi
tragung, bdie Priifung nc\ llnmmgm m “lnnmno die nmeluﬁ unmm()mlpmc
Bfientlidye b die an
§ 03,

e bn anj ﬂ)nmb bes § 94 bro ?lnsyﬂ[mmqmck[w Jum 3“!‘““'"{]‘“

i § 52 coviinten cbengeidite e eder @ebiifyen nod Auslagen umm
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§ 04

Dic Bejtimmungen der §§ S9 und 90 finden in Besug anf das Giitev: g

vedytvegiter entjpredjende Amvendung.

D). Diffdenleneegifter.
§ 95,
Fir jede in das fdliclid) der Nebens
Aeldifte wird cine Gebiihr von 3 V. eehoben.
§ o,
Fiiv die Crtheilung cines Beugnifjes ans dem Difjidentenvegifter wivd
cine Gebiihr vou 1 WM. erhoden.
E. ilen der
mil befdyrankter Haftung.
§ 97
Goweit nidgt in dicjem Gejepe vder mﬁwmlruhﬂ; i Anderes be]‘nmmt
ift, wevden fitr die Grledi dev im & und dem i 3

gefete su demielben, lnllm‘ in dem Genoijenidinjtspeiege wnd dem Gefeie, brmhmh
die Gefellidniten mit beidyvinter Hajang, den Gevidten sugewicienc, von den
Teutiden Progefiordmungen nicht betvofienen Angelegenheiten, weldye cine Ent:
fdycidung des Gevidte erjordenn, drei Jehntheile dev Sige des § § des Dentfcyen

dod) :

L fiiv bie Gutidfichung wegen G nd;thnnq ,,m Brujung cier
oder jur i ciner
foldyen in den iillen dev 9Abjag 1 Sifjev 2
bed Dandelegefepbudys wnd § 43 Abfah 3 ded Gefepes vom

1. Vai 1889 mindejtend 10 und Hicjtens 50 V. ;
2, fiiv die Gmenmmg von Jtevijoven, Enennung odev Abbevufung
von Uiquidatoven, VBejtellung von Vevtretern gur Fithrung cines
NRedytsitveits in den Fiillen dev §§ 146 Adjay 2, 147, 192 Abjap 3,

Wiitervedits.

veifters,

Ginteagung.

Sewquiffe

Gridlide




Ocbithren
wjang.

eiting
ciner fou
Trituirenden
Generalver.
ianmtung.

(Exiiumg
sines Te
et ode

Griveetage.

-

Dic in § 97 geovdnete Gebiihe wnfaf alle mit der o
feit b8 Geridts dev Natur der Sadye nady verbunbenen Gedjiite, incbejondere
aud) afle vorbereitenben Handlungen.

. fiiv die Entid)licfung wegen Dittheilung cincr B
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266 Abfa 2, 268 Abjap 2, 205 Abjal 2 und 3, 325 Abjay 1
Siffer 5 des Dandefogejegbudye wd § 81 des Glefeves vom
1. Mai 1559 mindejtens 10 wmd Hicjjtens 20 V.;

Aujtlivimgen, fowie dev Vovlegung von Biic
i dew Fillen dev §§ 166 Abjag 3 und 335 Abjag 3 des Handels:
gejebudys mindejtens 5 wnd hdjtens 30 W.;

. fiiv bic Bejtinmung cinee Ferfon, weldher Blider wnd Papicre in

Yevwa!

g au qtlml find, Beftimmung des Ovtes, an weldyem
o fid, 1 die ichti e Gins
ichern und Scpiften in den Fdillen dev §§ 157, 166
Abjagy 3, 302 Abfay 2—4+ des Handelsgejcgbudys, § 75 Abjals 1
und 2 ded NReidpogefepes vour 20. Apvil 18! md § 00 des Ge:
fees vom 1. Mai 1559 mindeftens 3 wnd Gidjtens 10 V.

fid)t von 2

§ 98
fecidenben Thiitig:

§ 9.

(ym die Heiting ciner Eunmmmum (éln|m|lun|mnmumg dev Attioniive

ciner it anf Altien werden drei

|mmmc (U:-bll(n cﬂ)ulwu

Sipe des § 5 des Dentjdhon Mmdjte(onrngt|\uw, jedod) mindejtens

0, b hidhjtens 300 M., cvhoben.

Siinfter Abfdmite.

und

§ 100.

File bl( lirdnumm ciner (eptwilligen Berfilgung ober cined @tbmrrmﬁd

0 2300 des Biivgerlidhen Gejepbucys) wivd dic in § 4 bes
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Abjags 1 Bejtimmte Glebiifr enthilt ncben dev Bergiitung fiir alle
mit bev Erifjnung verbuidenen tebengefdyifte. insbejondere andy die BVerpiitung
fitr die nady § des Biivgenlidyen Grejcpbuche c\furb\'\hd;r Thiitigkeit.
nnl‘ﬂrll wird im Falle dev §§ 1 und i
v die Thitigheit des ‘Jhxd)[u n’n()u cine
bes in § a4 i
(‘lmmr nun .ym.mnt[]um nnm angehiut,
cten Tejtaments nad) § 2204 des Biivger:
jepbuchs it cine Gebiihr nidht zu entvidjten.

il die Grtheilung beglanbigter Abjdyrijten ciner crdfincten Vevfiigung
von Tobemwegen wevden wee Auslagen exhoben.

ondere @ebiifr von drei
coben, wenn dag audere

bude i

§ 101,

Fiiv bie Grtheitmg cines Grbjdcing cinjdjliclicy des vorangegangenen
Becfalrene wnd folgende Biivgerlichen Gejesbudys) wird der Gebiihren=
fag des § 34 cvboben.

Die Dilite dicjer Gebiihr wivd, wenn das Vefalhren mit cinem Bz
fohren suv Sidjerung des Nadfafies ¢ 102) oder cinem Erbauseinandeviepungs:
vevfahren (§ 104) verbunden wird, auf dic fiiv das leftere Bevfahren u evhebende
@ebithr angevedynet.

MNeben den i Adjals 1 wnd 2 dejtimmten Gebiihrenjiigen werden
in dem Bevjahren abegebene cidesitattlice Veviidierang drei Jeneheile dev (m»
biir bes § 34, mindejtens aber 1 W, erhoben.

Treten cingelne Erben der beveits von andeven abgegebenen BVevjidjevung.
bei, jo ijt die gleidye Gebiihy fiir dic Anujnahme ihrev cidexitatttidien Vevjidjerung
vou threm Ynteile an dem Nadifafic zu bevedmen.

i e Gingichung oder Srafttosertliivung cines Gxbidicing wevder,
fofern nidyt nener Grbjdyein cvtheilt dvei Sehutheile dev in § 34 bes
ftimmnten Gebiify cvhobon. Wird denunicit cin nener Gebjdyein evtheilt, fo wird
dicfe ebiifr auf die Gebiify fiiv Grtheilung des Exbidjeins angeredynet.  Fii
bie Veranjtaltung von Grmittelungen iiberdie Richtigheit cines Srbjdjeing werden
Gcebiihren nidyt evhoben.

i evedynung der Gebiifren wird dev AWerth des Nadlafies wnd,
cin mur qur Bevjiiguug iber cingelne Gegenjtinde beveditigt
i i bev Bertl) dicfer ftiinbe nad) Abgug

wen

Cvbic
extlcitung
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ber auf dem Nadjlafie oder auj dicjen Gegenitinden Hajtenden Schulden zu
@runde gelegt.

Wird diber mehreve Grbfille cin Erbidwin evtheilt, jo werden die Be:
tuiige der mefreven Nachifie sujommengevediet.  IWivd dev Ebichein wuy iiber
bag Grbredit cines Mitevben extheilt, jo ift fiir dic Gebiihrenerhebung wur defien
Gxbeheil mafsgebend.

i hw nady dem Gejeiy uhu das ﬁ)i‘rufwmyulbbm{y vom 31, wenh 1591

vou it Werjiiguug
bdaf fie iiber die cingetvagene Fovderung gu verjiigen brmlyhgl \mb fmmc fiiw
die in den §% 37 wnd H4% ber in § 1507

—5d bw wlmubrunqoqm\we ,wm Nﬂc(\v iibev

M[r(xbm(;s b i den
der ic des
B?ndlln[mc\nﬂm wevben dret 3ﬂymbnlr der i § 34 bejtimmten 'M!lnlll bi¢ 3um
Dischitbetrage vor 10 WL erhoben.  Sind in den Fiillen dev §§ 37 und 38 dev
Greunbdbudjordnung wnd der 54 des Degeidneten AngfiiGrungsgejepes die
Theitungeurbunden vom Gevidyte jelbjt anfgenommen, fo weeden fiv die Jeug:
nifje Gebithren nidyt exhoben.
Auf cin Beugnif des ‘deylnim\rnl)m im Falle des § 2368 des Biivger:
i finden die fiber ben Grbfdyein

lidyen
Ymvendung.
§ 1oz

FJindet die Sidierung cines Nadylajies in Gemdgheit des § 1960 des
Piivgerlihen Okcfepbudys jtatt, fo witd fiiv das gange Berjahren cinjdylicplic)
ber Anordmmg wegen Aufbewahrung deo Nadylajies, Evmittelung dev Evben
und Ausantwortung des Nadylafies an diejelben dev in § 34 Dejtinmte Gebiihren=
ja crfoben. Wivd auj Grumd der §§ 1060 Abjap 2 wnd 1961 des Viivger:
lidyen Gejepbudys eine Nacylajspficaidijt cingeleitet, jo werden jtatt dev gedachten
@ebithr dic in den §§ 116, 117 bejtimmten Gebiihren evhoben,

Jteben den in Abjogy 1 bejtimumten Giebiihren werden, wenn Siegelung,
Entficgelung oder Yujnahme cines Nadjlafvevseidnifjes erfolgt, die in § -+
bejtimmten Gebiihren exhoben.

§ 103,

bas Berfahren juv Feititelung des Erbredts des Fiokus vdev dev
I Stelle tretenden Stdvperidinjt, Stiftung vder Anjtalt des Bijentlidyen
Dtedyts wird die im § 101 fliv dic Cetheilung cines Erbfdyeing bejtimmee Gebithr
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crfoben.  Bird auf Grund dicjer Feititcllung ein Cebjdein cetheilt, o ift fice:
filv cinc bejondere Giebiifr nict su exfeben.

§ I(H
Fiiv dad gefammte ¢ fi (§ 2042 'Swm
Geepbud) witd dag ‘D\ruml)c umd,  fowrit “ong cingeleitete Becfahren nidyt .
dud) die Ve obev durdy die verfaven.
ciner i wird, das Jweifadje des

i § 54 ejtimnten GiebiiGronfages mit dev Viafgabe crhoben, daf; von 100000 M.
an’ die ferneren Werthotlafien wm je 10000 M. und die Gebiihren um jo 3 V.
fteigen.  Gin guwe Dedng des pucifadien Safyes vorausficielic) ansreidjender
Betrag fann nad) Einleitung erfahrens als Bovjduf cehoben werden.
Dic Erlcbung bder drcifadjen Gebiihr it von dev Redjtskrajt des Ve
imgsbejdyluies nidyt abhiangi
Die Gebiihren fiir Anjnahme von Bermigensverseidnifien, fitr Scyigungen
wd Berjteigerungen werden neben dem in Abjogy 1 bejtimmten Gebiiren be-
fonders evfoben.

AWird mit cinem Ditten vor dem Nadlafgevicht um Jwed
cinandevjeung cin Vertvag gejdlofien, fo wird von dem Dritten die Hillj
nad) den Vovjdyijten des  Hweiten %fd;nm« 3 bevednenden @ebiihr fiix die
Beurbiumdung des BVertr Vhob

Dic Gebii (& 100) fommt,
[ofexn nady i, 1 bag L\bﬂlm‘!Imuhu]mlm-\i\\ln[nlj\ﬂl die dreifadye Gebiifr
in m...«u ,,camm i, anf im feptere i Stnrecyung.

md ber
find in brr Oebiifr des “(hfnu | it inbegriffen. Bejduine fic) dic Thiig
bes Geridts auf dieje Berhandlungen, I» wird das Bweifadye des i § 34
ftimmten (-(thhlymli«bte erhoben.

Bird Die (swanmuaubmruuuq mr(]l unter Qeitung des Gevidits vor:
genonumen, jondevn mny dev voi den il
3u Prototoll gegeben, jo findet dic Boridyijt des § 36 ?Imnnmmg.
§ 105,

Wivd die Vermittelung dev ?l|minmuhrr1cmnlg cinem Notav iibertvagen, ﬂ’f‘;"":‘_‘:;";‘

fo werden |i P Sehutheile dev Siige des § 34 erhoben: ‘l)ylxlu?
. filr die Entjdeidung iiber den Antrag auf Einleitung des Ber:
fafens;

= &

einesNolars,
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2, filr die i fiber die Bejtiitiy ber
3. fliv die Anordnung einer Boweisaufiuahme.

Wivd die Vermittelung ciner Anscinanderfefung dem Notar
ben Yetbeiligten agont, fo wird fiiv dic Entideidbung iiber dic Bejtiitigung
der Auscinanderfepung die Gebiihr des § 34 mit dev in § 104 ausgefprodjenen
W{a[mnbl evhoben.

Fitr die il der dffentliden ciner notaviellen
Dsmhgunu um(] § un hm ?(uﬁ[ul)\nugeﬂm(sw sum Reidjogejege iiber die An:
wird cine Dejondere Gebiihy nidyt

evhoben.
§ 106.
Die it i i find auf bdie
|¢uuu“ von (&lulcmuxmuid)nflcn vder |»n|nnu| Gemeinjdyaften, jowie auf dic
Ehegatten
§ 107

il das mit dev YAnordmung ciner Nachlaferwaltung §§ 1981 fi.
Wiigerlichen Gejetbucye) verbundene BVevjalhren werden adt Jehutheile des in
§ 34 bejtimmten Gebithranjages, ejtens aber 5 WM., crfoben.

Dicfe Vorfcheit findet auf die Gntsiehung der Bewaltung im Falle der
§5 2128 und 2129 deo Wil

§ 108,

Fiiv das gefamumte infolge Antvags nady § 1994 ﬁ m Biivgerlidyen
@cjepbucys cintvetende Bevfalhren wevden finf Jehutheile des in § 34 bejtimmeen
@cbilhrenjafes, mindejtens aber 3 M., crhoben.

Fitv dic Entgegennalhme des Nad)lafverseidnifjes im Falle ded § 1993
bes Biivgerlichen Gejepbudys werden drei Gehntheile dev Gebiigy des § 34,
minbdejtens aber 1 M., erlhoben.

eben den in Ubjapy 1 und 2 Oejtimmten Gebiihren werben die Gebiihren
fite dic geridtlidye 9!ufun[;mt hre Snummw wnd fiiv die Abnahme des Offen:

ided (§ 2006 Dejondevs ul)ubrll

Cindet dag i Abjap 1 wnd 2 bezeichuete Veviahren in Fufammenhong
mit der Sidjerung r' o Nadylafjes oder einer Erbaugeinanderjepung (8§ 102
wd 104) jtatt, fo wird cine bejondere @ebithr fliv dag cvitere widyt exhoben.
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§ 100,
Bilr alle djei bes idjts, weldie den Begenit i
4 Bejonbderen Bevjalrens lultml, werden viev Sehntheile dev Gebiigr des bﬁ::,'n'f,;‘w
§ 4 mindejtens aber 2 M., crhoben. cjondeve fatlen wnter dicje Gel 2 Madilaire
die des Tejt jtreders nad) § 2200 des ev:  deridne.
lidien G | bie duj
"s«llc M § 2210 Abjoy 2
mehrever Teje
wnd die Entlajjung des Tej

i Frijtbejtimmuungen |md| B ~'151, 2153—:
2198 Abjafy 2 des Q!umulur()cn Gejepbudys werden, joje
auferhald cines nad) den iften dicjes Abfchnitts

Frifte
Seitinmmg.

fahrens evjolgen, gwei Sehutheile dev Gebiihr des § erfoben.
§
Fiiv die Abhaltung des Tevming juv ‘anmmn Ped im § 2006 des "bvglﬂ ded
i i Oii werden drei. Belntbeile o7

ber @ebiihe des § 34 erhoben. e,
§ ne
inbdet lu]»lgr ciner dfjentlicien ujforde nad) § 2061 des Bitvger: .."?::...ﬁ.
idjen. Gejop von gegen cinen tadhlals bei dem  deviahren
RNachlafypericht |mn, o wird [u\ das tm-mmm Anmeldungsveriahren nady dem
o dev in § B4 bejtimmte Gebiigvens

fags evhoben.
Sdyuldner der in ?ll.qao 1 btfmumtrn (&lrbn[;r ijt dev Witerbe, weldyer
i!nmllld) aue fat.
Die Erhebung dev "rammm Glebiife unterbleibt jedod), wenn wegen des
Nadlajies, gegen welden die angenteldeten ,yulht\lllll}m fid) vidyten, cine Gebiify
in @emifheit der §§ 102 wnd 104 ju entvidten ijt.

§ 1.
Soweit nidit vovjtehend cin Andeved bejtimmt i, werden in den unter
dicjen Abjdynitt fallenden Angelegenheiten die Gebiihren von dem Betrage der
2
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ben Gegenjtand des bildenden ofe Abgug dex
Gejutben bereduct.

Behrifit cin Berfafren mehrere im Gujammengange jtchende Mafjen, fo
werben die Bevthe devjelben sujammengerediet. Die nady dem Gejammbwerthe
bevedyete Gebiifr wird auf die cingelnen Majjen nad) Verfiltnify des Werthes
deelben vetlil. 96iub die Theiung des Nncafs cines Gicgatten, welder
in Giitergemeinjdjaft gelebt Gat, mit der Auscinanderjefn
verbunden, jo wird bei dev Amuendung dev Vorjdyviten dicfes Abjages dev Wertly
ber giitergemeinfdjafttien Majje mur guv Hiliee wnd, fojern dem iiberlcbenden
Ghegatten von dex giitevgemeinjdjafttichen Wiaffe cin anderer Vencheteil al die
$ilfte zufilt, su dicjem Vruchtheile in Anjay gebradt.

Fevden v cingelne Theile der Majje von den in dicfem Abdmitte
begcichneten Gattungen von Gejdyiiften beviifet, jo werden die Gebiihren 1w nady
bem Bevthe dicjer Theile bevedynet.

§ 114,
Sofern b weldie fiand ber in
dicjem Abjcnitte hr[)nnh\ltm (ﬁrm('ptegc]d)i\](t ift, den Betrag von 300 V. nidht
fiberfteigt, Eonumen dic in dicjem Abfditte gevegelten Gebiifren widyt sur Exbung.

Sedyjter Abjchnitt.
Dormuubdfdaftsfadyen.

§ 115
Wenn jur Wabhrehmung cingelner Angelegenheiten ein Pileger vder Bei:
jtand bejtellt wird (§§ 1658 wnd 1909 des Biivgerlichon Gefjegbudys), o ift fiiv
das gefammte mit der Beijtellung verbundene Bevfahren die in § 34 beftimmte
@ebiihr nady dem Werthe des Gegenitandes s evfeben.
Dicje Gebiifr fommt jedod) nuv infoweit yum Anfal, ale nidyt viikjich:
lid) dev ‘B\nnu in deven 3mm]|c rm ‘l%ﬂnnn oder Beiftand bejtellt wird, cine
Pilegidpait oder vingeleitet ober cinguleiten ijt, auf
weldye die Bejtimmungen des § 117 Anweudung finden.
Der Gejammtbetrag der nad) Abjay 1 gu cehebenden Webiihren darj bei
feinem Wiindel, Pilegebejohlenen oder unter clterticher Gowalt ftehenden Stinde
den Yetvag dev nady § 117 gu cvhebenden Gebiihren iibeviteigen.
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§ 110
Sitv bie mit hn )]in(]uunqelcqmug tste %urmunb\-«, Pilegers oder Beix M«dmmm@r
jtandes nad) den $§ 1603, 1840

bis 1S+, 1915) verbundene I[ﬂmgmt dea LBovummdidjajtsgeridyts wird nady
oot |iil)\(|d)m Heinabwnri des von dem Bovunnde, Pileger oder Weijtand ver:

walteten Vermdgens beim Schlujje jedes Redpmmgajahres cine Gebithr evhoden,
weldje betr
b 100 M. k. . . .1 M
N— P iiber 100 bis 200 V. infl. 2,
P " w200, wow o
» o " » 300 wow By
P " w700 wow T
P ” 1000 noow 10,
w o " w1300 wow iy,
300 T

wnd von wnlmn je wnn n. mn{) 5 M.
Bur Beredymuny des Reinabownfs werden die Jinjen fite Scmven in
Abzug gebracht. Dao angejangene Recymumgojaby wivd fiir voll gevedmet.
Findet cine Redmungeslegung nidye jihelidy featt, jo wivd die im AL:
fdmitt 1 Oejtimmte Gebiigr am Schinjie dev gur Redpumgslegung fejtgeiepten
Redpumgepeviode fiiv jedes in dev Redynmg belegte Verwaltungajahy evhoben.
Findet in Gemifheit dev §§ 1854 1857, 1915 des Bikvgerlichen Gejeps
buche cine Nedpnngaleguig wice ftatt, fo ind fiiv das mit dev Ginveidung der
Qevmigensitberfidht verbundene Bevjahren des BVovmumdidjajtsgevidts nuv drei
Behutheile dev im Abjeitt 1 fejtgeienten Gebiigr ju evheden.
Dic Vorjdyriften in Adjag 2 wnd 3 finden entjpreciende Mowending.

s um
Fiiv vie gejammee iibrige mit dev Anjjicht itber die Fiihrung cinev’ Vov:  eani:

ndjdjnjt obev ciner widht nach § 115 bejdyiintten Wilegidhoft vdev Beiftands  Jons
ichajt vevbundene Thiitigheit des Vornumdidyajtegevichte cinfdylicllic) dev auf die wundidwit.
Ginfeitung dev Bovmundidoit, Flegidiojt oder Veiftandicait, Auswah( wnd Henid
Bejtetlung des Bormunbes, Gegenvornuindes, Bilegers oder Beiftandes besiigs foudig
lihen rovdmungen wird von dem Vevmidgen des Veiindeks, Blegebefohlonen Aigenn
ober unter elterlidher Gewalt jtehenden Stindes, auf wetdyes fid) dic Aufjidt cv:
jtredt, nad) Abzug dev Schulden eine Gebiihy evhoben, weldye betviig:
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bei cinem Wevthgegenjtande ber 300 bis 400 M. 3 M.
n o» " o 400, 700 , 4
P " " w1000, 5,
" on " ” w1500, T,
"o ” ” w10,
w o ” " PR

” w20,

und von weiteren je 5000 Wi nod) 5 EDE

iillig wivd die in Abjap 1 bejtinumte Gebiigy bei Beendigung dev Bor:
numdjdait, Bleaidait oder Beiftandidhaje wnd, jofern die Aufficit an cin nidyt
dem Fiivjtenthum  angehdviges Gevidt iibevgehe, bei dev Abgabe dev AEten
an lefsteres.

Umfafit die jt, ‘Bilegidinft oder Beijtandi cinen Beit:
Yawm voi unter 5 Jahyen, jo comifigt fic) die GebiiGy wm die Hicjte, wmfafst
fie bagegen cinen Seitvoum von fiber 10 Jahren, fo cvhdht fiy die Gebiihr wm
die il

Finbet in Gemiifheit dev §§ 1858—1881 des Bilvgerlichen Gejegbudys
bie Einfetung cines Familicnathe jtate, jo crhisht fid) die nad) Adfag 1 wnd 3
s bevedyende (Sebiihy wm et Zehutheile, mindeftens aber um 1 Veart.

§ us.
Jiiv die mit der q ciner inig it nadh § 1906
i i i Thiitigleit des ji i
wevden bejondeve Gebiifren neben dem in den §§ 116 wnd 117 gevegelten ez
bithen nidyt evhoben, wenn die vorliufige Bovmundidyit mit dev Entmitndigung
bes Bulljifrigen endit. (G ift jedoch i dicjem Falle fiv dic Gebiigrendevedymg

er Beginn dex jidaft auf die bev g
suvildzuiligven.

MWird dev Antvag auj Entmiindigung von dem Progefgeridyte adyelelnt,
fo find fiiv die Thitigheit des Vormundjdyaftsgerid)ts jinf Sehutheile der Gebiihe

bes § B4 zu exheben.
§ 1o,

Gofern der Jteinbejtand ded Vermigens e Miindels, Pilegebefohlenen
obev wnter clterlidjer Gowalt ftehenden Sindes bei dev Filligheit dev GebiiGren
den Betvag von 300 WM. nidht iibevidyueitet, fommen die in den §§ 115—118
Gejtinunten @ebiihren nidt gur Gelebung.




v jede |-m|nm- nady den Bovjdyviften m Biivgerlidyen Gefesbuchs wnd
des fiil st demijelben  exf Thitigleit des Vovmund:
[dinftsgeridts , |mld|c nidyt eine Vovnunbdidait, Pilegidajt odev Beiftandidjajt
Dbetyi wird die in § B4 jejtgeiege Gediihr evhoben, jojern t ctwa nad) den
Borjdyiften diejes Geietes vder andever Gejepe Gebiihrenfreifeit ciugutveten hat.

Dabei bildet jedes nad) gejelider Bovjdy ft aus tllll‘l Dejtimmten 515«
onlajjung hev 0 Berfalhron des L ben
ciner bejondeven (ebiihr.

$at cine Redmugslegung ftattgufinden, jo werden neben dev in Abjaly 1
Dejtimmeen Gebiigy die Gebiifren des § 116 evhoben.

RNeben den in dicjem Abjdnitte feftgeiepten Gebithren werden nur baave
uslagen wnd dic Sojton cines gevidhtlid) anfgenommenen Vevmigensverzeidnijjes

Pilegebefohlenen

clnen Giejdiiften, fily weldye dem Viindel
oder unter citectidyer Gowalt jechonden Stinde bejoudere Stojten nidjt angeiegt
wnhu difivjen, andeve Pevjonen betheiligt, jo wiifjen dicje die fiiv foldpe Gejdiifte
- Jiillen Ocjtimmten  Stojten nady dem Vevhiltnijie iGres Antheils

Sicbenter Abjd)nitt.
Fer[djicdene Angelegenheiten.

i die gevidytliche Dinterlegung cines Gegenjrandes i Gemipheit der
Dinterlegungsovding vom 10, Auguit 1899 betviigt die Gebiihr
a) bei boavem Gelde ofne Riidfidt auf die Dauer dev Pinterlegung
0,50 ¢ von je 100 M. des. Betvags;

b) bei Werthpapicven, die auf den Jnhaber lanten, Sparfajien und
fonjtigen Ginlagebiidern, fowie OGei Stoftbarfeiten fiiv jedes Jahy
dei uteclegung 10 PBi. von je 100 D des Werthes :
©) Tebunden, cinfdliciilidy dev auf den Ja lantenden Sedyuld:

fdyeine, fiiv jedes Jafhv dev Hinterlegung und jedes Stid 20 Pf.

Sonitine
lmlmlm

bt
acridio.

Stcbentofien.

(\mlcrlml(lla
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Dev Windejtbetrag dev Gebithr it in allen Fllen 1 NN,

St die Dinterlequng von Gegenjtinden, welde zu dem Vevmigen ciner
minderjiifigen vder bevormundeten Berfon gehiren, anf dnovdnung des Vovs
mndjdaftegevidts crjolgt, fo fomnt, wbeidadet des Mindejtbetrags der Gebiibr,
e die Hilite dev in Abjag 1 bejtimmten Gebiihrenjipe sur Srhebung.

Dic in Abjap 1 wnd 2 fejtgefeite Gebiihr umfaft die Vergiitung fliv die
Gntgeqennabme, Benwahring wnd Itidgabe des hinterlegten Gegenfandes cins
dlicfilich aller bnnm i der

der ) ilung ciner
ber MNiidgalbe und der in § 12 der .’{)mmlcqunqembmmq begeidyueten @eidyiijte.

Bou Ferthpapicren anf den Jnhaber wird die Gebiigr nad) dem Nemn:
wethe bevedynet.

Binoleijten, Bine: oder Gewinnantleifideine, welde mit dem dagu ge:
fisvigen Stapitaljdieine Dinteviegt werden, biciben bei der Vevedymung dev Gebiigr
aufier Anjag.

Wivd cin Hinteviegter Gegenjtand voviibevyehend anf furge Jeit ans dev
gevidytlichen BVevwalhrng gegeben 3. V. cine Aktie Jur Ansiibung des Sti
wedits in der Generalverjanuniung) odev jtatt cines ()uunlr;mu eg
ftandes im Wege deo "IIIMI\II]d)ﬁ (‘|I| andever Gegenjtand von nidgt  Hidhevem
Werthe 3. B. cin fiie Hinterlegt, fo
wird cine Dejondere Gebiihy l)nr[ﬂv u«()t evhoben. it dex taujdpveife hinter=
fegte Gegenftand von Gishevem Wevthe als ber juviidgegebene Gepenjtand, fo
wird von dem Vetvage dev Wevthdiffeveng die i Abjag 1 wnd 2 bejtimmte
ebiihr exhoben.

Da¢ angefangene Jahv wir fiiv voll gerednet.  Sind im Laue eing
Javes mefrere Dinterlegungen_auf cinem Stonto exfolgt, fo fiud die Wext

Detviige  bex 4 Jur der (debiife gujammen:
Juvedynen.

§o12.
Fiir die vorlinfige BVevwahrung werden drei ehntheile dev Siige des
, jcdody mindejtens 1 WX, exfoben.
erden die vorliiufip venwalrten Geqenitiinde fintevlegt, fo wird dicje
@ebiihy anf dic Gebiihr bes § 122 anevedymet.

§
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§ 124
itd (eld bei Geridjt mmwllylt und durd) das Gevidht wicder ausgesallt, Sabtacviir.
Desfelben nad) den Vo=

it fige
fdyvifeen dev Hintevlegungeordiung ||«tmrmuhm bat, |u wird (ediglidy cine iihl:
qebiifr vou 2 Bf. von je 10 V. des Gefdbetrags evhoben.

. & ober von Vexz
migensvenvaltungen, weldye mn{,: wnter die Yejtimmungen des |n{mcn Abjchnitts
fallen, werden jihelidy nad) dem NReinbejtand des Vermdgens (wevgl. § 117) drei
Jehntheile dev in § 34 beftimmten Gebiihy, mindejtens abev xm, evhoben.
Dabei witd da¢ angejangene Jahv fiir voll qevedynct.

Sonweit Gel dowr Geridpte cine Rechmmgaslequug iber die Benwalhung des
Vermigens ftattfindet, wevden jahelid) jtatt dev in Abjag 1 Oeftimmeen Gebiify
vou je 1000 M. des Vevmigensreinbejtands erhoben :

e die

waltungen.

big 10000 V. . . 1,50 WM.
vou dem Wiehrbetrage ,, 20000 ,, . 1,7— .
W 0000, .

Bon dem Veehrbetvage iiber 50000 WM. werden \um |¢ mun M. 50 Bi.
crhoben. Der Windeftbetrag dicfer Gebiir ijt 5 V.
Dlcben den i diefem Faxaguaplyn Oeftiomten Gebieen wevben fie die
cingelner der die dafiiv
Dejtinmten ebiiren bejonderd in dnfals gebradt.

§ 120

ile die Beftitigung des Bertrags, divdy weldyen Jemand an Sindesjeatt Annahme an
angenommen oder bdas durd) dic Anmahme an Sinbdestatt begriindete Fedyeg: T
vevhiiltuify wicber anfgehoben wird, ift dic in § 3+ feitgejeite Gebiihy yu exfyeben.

Die @cbiigr umjaft dic in dem Vejtitigungsverfahren  erjorderlicye
gefammte Thitigket dee Geridy.
‘Bcrtmn von dem gur Betiitigung juftindigen Gevidyte benrtundet,
af Behutheile de Gebiihr des § 34 neben
ber @ebigy fiir dic !smr widung des Bertrags evhoben.

e nnr() den des e ctwa

i it nac) den Vejtimmungen des jedyiten

Abcnittes gu \lc\mlml
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§ 127
Crlanmpen e Gutgenematne ciner Grtidnung odev meferer - gufanmers
Mot ben 95 und 96

drungen ml\‘l hru Familicnnamen in (\Srlm\nhrlk htr
i Geje0 m(;c der Ve
wcibing wnd mmlnuhmuuq Wit die Gebilfr e § 34 evhoben.

§ 128,
!;;'d":"“‘ Die Gebithr des § 34 wivd evhoben:
" 1. fiiv die Bejtellung von Witglicdern des BVovitandes cines Veveing

nad) § 29 des Biivgerlicdhen Gefepbudys ;

2. fiiv bie Beftellung von Liquidatoren nad) § 45 dajelbjt;

8. fite die Grmidtiguny sw Bevufung dev Mitglicderverjommbung
nad) § 37 dafelbit.

Dic Gebithr betviigt in allen Fillen mindeftens 5 V. wnd i den Fillen
u Biffer 1 wnd 2 Gidtens 15, in dom Falle 3u Jiffer 3 hichitens 30 )Jl
Fiir das mit der Cutgichung der Nedytsjihigleit cines BVeveind nady § 71
oes Biivgerlidyen Gejegbudye vertniipite Vevfahren wixd die doppelte Gebiihr htd
§ 34 crboben. Der ‘.l)hnbmhmnn der Bebiihy ift lo dev Didjtbetrag 50 9)!

Der Wevth bdes wird unter v
Bovjdyiften des § 66 feftgefeft.

Die (‘J\bﬂhltuunlidmn i Adfap L Biffer 1 und 2 findet and) An:
wendung auf dic Befeellung von Mitglicdevnn des Vorjtanbdes ciner Stiftung oder
von Qiquidatoven ciner Stiftung nad) den §§ 86 und 88 des Wiivgerlidhen
Gefeybuds.

§ 129,
mfnmum Die volle Gebilhr des § 34 wivd crhoben:
v novbmungen fiber den Vevbauf obev die Hinterlegung von
Piédndern und andeven Gegenjtinden;
2. fiiv die Anovdmung ciner Vevwaltung iiber gwifje Sadjen, Sad:
gejommthciten oder cinen Jubegrifi von JRedyten, cinfeflielic) dev
!icfmﬂuug bes iimuulxm

nrbnu en.

wtd cines Sady:
igen i den yiilen, i weldien nad) den Borjdrijten des
icgertiden Gefepbudis Jemand bden Suftand ober den Wertl
ciner Gadje duvd) Sadjverftindige fejtftellen laffen fann;
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Bejtellung des Vevwalhverd ciner Sadge in den Fillen
§ 432, 1217, 1281 ud 2039 des Viivgerliden Gejelbuchs,
Der Mindeftbetvng dev Gebiihy ife 2 V.
Dic Gebiihr Eommt nidgt gur Crhebung, wenn cine Anovdnung dev ges
bachten 9xt den Beftandeheil cines auderen nadh dicjem Gefele ebiihrenpflicitigen
DBerfahrens bildet.

§ 10,

Jilnf Behutheile der Gebiife des § 34 werden evhoben:
1 fite die Bawilligung dev dfjentlichen Suitelung i Falle bdes
§ 132 bes &!ﬂ\gu(n(;m (\Jci\b(;ud)e
2. filv die ber it
cinev nm() § 176 des Wi g
Dic Gebiihr umfajt dag gejammte Verjahren wit allen cvforderlichen
Nebengeidjdjten.
Der Windejtbetrag dev Gebilhe ijt 1 W,

§ 1

Ju dem nady ben §§ 14 19 des Reidjdqejees iiber die Angelegen:
feiten dev freiwilligen (Gic\irt)mbmlrir cintvetenden  Bevfalhren wevden in jeder
Quitang die Siige des § 8 des Dentjdjen Gevidytotojtengejeges evhoben :

. die Jeititellung dev Ovdmungsitvaje ;
die Verhandlung in den nad) § 134 anbevawmten Tevminen ;
die Anording ciner Beweisaufuahme.

Die (Mcbh[)\ fite die Ynovdwnng ciner Voweisanfuahme wird Wiy gur
Diltjte cvhoben, wenn dic Vowcisaujnahme weder gang nody theibweije jatt:
qefunben hat.

Dic vorjtehend bejtimmten Gebiihren wevden i jedem BVevjahren
cinmal erfhoben.

Qede Wicderholung der Ordmumgaitvafe gilt als bejondeves Bevjahren.

9l Weeth des Strcitgegenjtandes ift die Hohe dev feftgefelten Ordmunge:
fruaje angufeten.
iiv die Yndrohung von Strajen werben Gebiihren nidyt crhoben.

Dic vorjtehenden Vorjdiften finden auj andeve Fiille der Fejtjetung von

Ovdiningts
verfalicen.
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§ 12
v die Mitwivkung des Gevidjes bei Bjungen wnbd
Gemeinfeitstheilungen auf Grund des Gejeges vom 15, amumr 1838 Illtlbrn
in ber RNegel muv baave Auslagen exhoben.
Wird jedod) bei AGL Qand als GEutjchi ittel abgetreten,

fo wivd fitv die exjorderlichen Gintvige im Grundbudye dev vievte Theil dev in
§ 57 Geftimmten Gebiify exhoben,
§ 133,
Swange: Fiir die “cndﬂhdnn (!Bclr(mtv, )m-m]c nm cinem ’3|unn“orum“uuuga
enteigung. yocfafyen verbiipit jind, bes werben
i baare Suslagen crfhoben.
§ 1M

e Bebiifr weder veidhonejeplicy nody
Sejtimmten

et Dt i cin gevidlices Gl
fouiel iy dicjen Giejete bejtinumt, fo werden drei Fehuttyile dev in
@cbiify eefoben.

§ 135
Grinde. Ane Dic Auf: und Annahme von Gejudjen, Antviigen odev Bejdpwerden evjolgt
qusite 1D jedorf) gebiienirei.  Yuogenommen find_aflcin i Gndoudyiadyen  dicjenigen
Qntriige, weldye s Hevbeifithrung ciner Eintvagung vdev Lisjdung in beglaubigter
Fovm gejtelle wevden miifjen § 75).

Dic Aujuahme von Antvigen wnd folnrnm\m nach) § 11 des m.u(w
gefeges diber die iten der freiwi it tjt and) in ns
gelegenheiten, fiiv welde Gevidite cines andeven VBundesitaats Fujtiindig find,
gebiihvenjrei, jofern die Gegenfeitigeit vevbiivgt ijt. Ob LBorausielyung
gtncbm ift, entjdyeidet dag giivjtliche Veinijtevium, Abtheilung fiiv die Jujtiz.

Aditer Abjchnitt.
Oemeinfdafilidle efimmungen fir die AD/Muitte 2—7.
§ 136,
Beveitelte Soweit nid)t bejondere Vovjdyriften getvofjen find, it im Falle dev Buviic:

utie W0 yafue cineo Wntrags, beoor anf denfelben cine Enticheidung exlafien it odev die
beantvagte Verhandlung  ftattgefunden hat, jowie fiiv die Buviidweijung wn:
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bequiindeter vber unguliijjiger Antviige cine Gebiihr ju evheben, deven Hhe fidy
nach dev @iy, weldhe fii die Geantvagte Berhandlung vder Cntidy
erheben gewejen wive, viditet, und Fwar werden exhoben im Falle dev
nahme drei Zehntheite dicier Gebiihr, jedod) Huchitens 6 Wi, fite die Juviid
weijung fitnf Sehntheile, jedod) Hichitens 10 ‘DR

iiir die i in der it infdliclilidy des vovan:

mir\:, wenn die Bejd als i oder ungulijiig
vevworfen wird, dicjelbe Gebiihr, welde fiiv die beantvagte BVevhamdhng vder
Gntidyidung 3u cvieben gowejen wive, jedod) mindejtens 1 DI wnd hicitens
20 ., erhoben.

o0 Beidoceden in Hechesfachen, fir wetde rr]m’ <';u|mm @ebithrens
feileit bejtet, @ anf Bej der in § QAvt, fini
Die Boridyijten dev §§ 45, 46 des Deutidyen l\nru(néruuruqmm mit dev
gabe Amvending, dafy die Gebiihr fiiv dic Buviidnahme 6 WVE., die Gebithr fitr
bie Venweviung dev Bejdpoerde 20 V. widht iibeviteigen davy.

“HB sind»nnhr mn Simme dicjes L\Jq.w ijt oud) die mrufung mmr

ober nad) §§ 57 Abjag 2 und
bes :’Inwlbnnmemlmm sum @efels diber die Angelegenheiten dev |\\‘nuullmﬂ|
Gevidtsbaveit angujepen.

§ 17,

Fiie cinen duvd) Stwmnif einer Pavtei oder cines Jeugen oder Sady:
veritdndigen vereitelten Tevmin wivd eine vom Gevidt feitaniepende Gebiihy,
weldie mindejtens auf 1 W wnd Gdditens anf 20 0.z bemejien ijt, in Anjag
qebvadyt.  Dicje Gebiihr nedjt den entjtandenen boaven Nuslagen fille dem
Gitumigen gur Yajt.

Die Vejtimmumgen des crjten Abfages bleiben aufer Amvending, jotveit
geqen cinen jinmig (Emv()btr]lﬁnbmm ‘llumlggsmnﬁwqcln uliifiig
finb.  (§ 15 bes igen Gevidyes:
Davteit vom 17. Mai 1598 d § 3 des A |num\*nr|lms 3 demijelben).

§ 138,
Auf dic i iibev die Grtheil ciner it Aud:
fertigung find i allen '\num dic Vorjdjrijten des ’.Dml]d]m Gevidytotojtengejepes
anguvende,

Qeitelte
Teruine.
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Das Gleide gilt von dev geviditlidien Fejtichung dev einem Betheiligten
an uimnmhm Stojten, o Beugnifien iiber die S)hv(ndrmn |muw von gevidjt:

licyen d) § 19 des Jum Sieidys:
qejegs fiber die e i
§ 130,
Beglousite 9Mf bic Grtheiling beglaubigter Abjdyvijten aus den Gevidtsatten fini

P n,
MR foueit iyt cin Yndeves Gejtimmt i, bie Bovidyiften des § 51 Anmvendung,

Reunter Abjchnitt,

§ 140,
Huslagen. n baaren Auslagen werden ingbejondeve evhoben :
1. bie il
2. bie iefilich der T

. die buvd) Einvlidung ciner !Mmmtmm{)ung in dncntlu{;t Blitter
entjtehenden Stoten;
dic an Jengen und Sodyveritindige ju sahlenden Hebithren ;
. die bei Gejdyiften aufierhald der Gevidteitelle den Gevidytabeamten
sujtehenden Tagegelder wnd Neijefojten ;
. die an andere Behiden ober Beamte vder an Redytsamvilte fii
deven Thitigheit ju snhlenden Vet insbejondeve and) die an
Amtojdulzen zu zahlonden Vetviige
die Stoften cines Tvansports von Pevjonen oder Sadjen ;
bie Daftkofton.

-

fag)

§ 4L
Sdireis iren werben file Musferti unb Abferiften exhoben.
b Die Sdyveibpebilfy Getrigt file die Srite, weldye mindejtens 20 Jeilen
von hun{][lﬁnmlnﬁ 12 Gnlbm enthiilt, 10 Pf., m||(| wenn bie Herjeellung anf
ey fot. Jeve ang Scite witd voll be:
vedynet.  Dic nuf dic Oejondere Ausjtattung cinev Urfunde vevwendeten Aus:
lagen, insbejondere dicjenigen, weldje duvd) Venwendung von Pergamentpapier
entjtehen, jind bejonders gu cvitatten.
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§ 142,

1. Xt el wnd diefelbe Reife duvey mehreve Gefeite vevanlafit, fo wevden
bie Tagegelder wnd NReijetojten dev Gevidytaperjonen gleidmiiig nady dev Fahl
der Gefyijte auf diejelben vertheilt und nur die entjprechenden Theilbetriige von
den Bahlungspitidhtigen erjordevt.

Die Zahlungopflichtigen Gajten in allen Fillen als gueite Sthuloner
die cinem Andeven jur Yajt fallenden Theilbet bis uv Hihe dev Tage:
gelber wnd Hcifetojten, weldie Oci abgefonderter Anusfiifrung des Gejdyifes ent:
ftanden witven.

Sind mehrere Gejdjiifte auf devielben Jieije an denen Ovten augds
gevidytet, jo werden die MNeijefoiten anf die mehreven Gejdyiifte, divdy weldye die
Heife veranfafit i, nad) Verbiiltnily devjewigen Vetrtige vertheilt, welde bei
abgejonderter Erledigung jedes dicfer Gejebiifte an Reijetojten entjtanden wiiven.

2. 8 bon vijetoiten i Simie dicjed Gejeges find andh die noth:
wenbigen Fubufojten ju vedynen.

3, Qujoweit die ckjon im Jutewejie dee Geridhesvenualtung, insbejoudere
wegen cintretender Behinderung cined Veamten, haben evjolgen. mijen, wird
von den Parteien nidyte evhoden.

§ 14
Biiv bie von Amtswegen bowirtten Fujtellungen wevden baare Suslagen
wir dann evhoben, wemn die Bujtelung duvd) Bekanutmadyung i Bentlidyen
Bittern oder im Auslande erfolgt.
Die Geliebing der Screibgebiihy fiie die Ansfectigungen wd Abjdrijten
bes guzuitelienden. Sciftjtiis wird Gierdurdy nidyt ansgefdyloffen.

Bweiter Theil,
Augelegenleiten der freitigen Geridytsbarheit.

§ 144
Dic Vejtinmumgen der —10, 13 und 14, 16—18 wnd 124 diefes
Giefepes  finben  Amwendwng ouf die vov die ovdentlihen Gevidyte gehivigen
Redptefacdyen, fit welde dic deutjdyen Progefsordmumgen Frajt landesgefeplider
Borjdyift mafgebend find.

Reifelofien.

Amtlide Ju.
fiellumgen.

Amwendbars
it des
Daentidien
evides

fohenpeictes.
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§}m llclmqtn imh nut hxrlr Slhd;mfadym dic Bor[driften ded Dentidyen
fiir Seugen wnd Sadyveritiindige
e “umltubmlq 3u bnngﬂ! foweit fid) nidyt aus den nadyolgenden Vejtimmumgen
cin ndeves evgicht.

§ 145,
n":"’mn Dic auf die Stoften it Strafjadyen beziiglichon Vorjdjuijten des Deutjdyen
o Wevidtotojtengejeties finden auf die nady dev Vevorduumng gum Sdyuge dec
Holymgen w. [ w. vom 27. Degember 1870, den Nadjtriigen dagu  vom

i 1871, vom 22, Febvuar 1879 und vem 20, Dezember 1850 ju be:
Hondembden Strafjachen mit folgender Mafgabe Amvendung
+ 3t ikt anef Grimd des § 11 dev: Levorduumg von . Desember 1570
crannt worden, fo werden jiiv 1m (}unmb, in weldyer cine
Hauptuerhandhumng  jtattgeiunden hat,
s § des deutidjen Gevidjratojten,
Qit in Fillen, in welden dev Gxlafy cined Strajbejehls sulifiig
ift, opne Gulaf cines joldjen jur Hauptocrhandlung geidritten
und die Verurtheitung auf fojortiges Gejtindnify ofjue Beweis:
aufiafme crjolgt oder ijt cin Strafbejehl volljtvedbar geworden,
oei e @infpruch widt exfoben worden it o wirb cin Selntel
der Siige des § 62 des dentjchen Gevidjtstojtengefepes evhoben.
Qit nady) § 111 der Verordnung vom 27, Degember 1870 duvd)
Strajbefehl obder Urtheil auj die Eingichung von Holy crbannt,
fo it der Werth des Holges an Stelle der Stuafe fiiw die Hohe
der Gebiihy mafpebend, die Gebiihr Detrigt jedod) in jeder Juijtang
hichitens 3 M.

§ 146

Swangever. Qn dem Bevfahren dev ig g nad) dem Rei fege vom
filigerint. .4 iy 1897 wevden:
fiiv die Befdlagnalme gwei Fehutheile;
fiiv ben Gxlafy dev des
wei Bebutheile;
3. fiiv die AbGaltung des Verjteigevungdtevining

o cin Tevmin oder mehrere abgehalten worden
4. fiiv dbie Grtheitung deo Bujdlags drei Fehnth
5. fiiv das Bertheilungsverfalyren finj Sehntheite

obne Untevidied,
b, drei Belhntheite;
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bdev in § 8 ded Deutiden Gevidjtstojtengeiches bejtimmeen Gebiihr mir dev Mafs:
gabe choben, dafy bci Gegenjtinden von mehr als 100000 M. die ferneren
Werthstlaijen wm je 3000 M, wnd die Gebiihren wn je 10 VY. jteigen.
Broci Behntheile dev Gebiihr mit devfeloen Viafgabe rwevden filr die
Thiitigleit deo Gevidyes r ven Fillen dev §§ 143, 144 deo Nicidhogeiees crhoben.
Die Veidlognagme itt als evjolgt, jobald dev Bejdylufy, duv) weldyen
bie 3|um|qollcl|mnmmq angeovbnet muh 3u den Aften gebradt ijt.
des ing gilt ald evlajjen, wenn
uu e l%uunm\tud)mm hu !kfanummd)mm oder tm aur Buitellung der Terming:
jti nllg\lmlbl mmhm ift.

“[)vir des § 66 ‘Jlbi«u 2 des Jeidhogefepes gur Abgabe von (\Jt(wmx anf:

qefordert worden ijt.

Die (”\bi\[]\ tllr die Gutheibmg ve8 Bujdjlags wivd nidyt  exhoben
wenn die i fiber den Bujdlag vedyts:

Friiftig anfgehoben wivd.
§ 147,

Die nod) den vovjtehenden Pavagraphen zu ehebenden Gebiiren wevden
nad) dem Gebot bevedynet, fiiv weldjed dev Bujdjlag evtheilt ijt.

Erveidit das Gebot nidht swei Drittheile des Wevthes ded Gegenjeandes,
o tretew dicje gwei Dritttheile bei dev Bevedymmng dev Gebiihren an die Stelle
des Gedotd,

Jit dev Bujdylag nidht evtheilt, jo wevden die Gebiihren nady dem Wevthe
bes Gegenjtandes bevedyet.

§ 148,

Brrifit das Berjabren der fteig mefrere
fo werden die in dem § 147 Ocitinunten (‘kbnl)ml nad) der Swinme der fiir dic
cingefnen Gegenitiinde ummrbmnm Werthebetviige bevedynet.  Werden dured) die
Eutjdyeidung iiber den iuld;hm wehreve Gegenitiinde vevidjicdenen Pevjonen ju:
aejdilagen, jo wixd dic in § 146 Jifjer 4 -bejtimmte Gebiihr fiiv jeden Criteher
acfondert bevedynet.

§ 149,

Die in dbem Bevfahren dev F big 3
{ibev den Bujdifag entftchenden (‘klmhml werden, wenn der Ju]d][nﬂ evtbeilt ijt,
nidht vor dem Bevtheilungstevmin exhoben.

Werthe.
becediung.

Wieheieitoon
Srmd.
fiden.

Billinteit der
Ocbiibren.
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St dev Bufdjlag nicht cxtheilt, fo werden die Gebiifren fillig, fobald die
ben Buidlag verjagende Eutidycidung crlajien oder das Vevjalhren ofue cine
Toldje Gutjdeidung beendigt oder nadh Abhaltung bes evjten Veviteigerungsterming
nur nod) auf Antrag jovtzujepen ift.

Qit das Bevjahren cinjhwcilen cingejtellt, jo weden mit dem G
cines Jahres feit dev Vefdlagnalhme § 20 des Reidjgejepes vom 24, WMiivy 1897)
bic bi¢ dafin entftandenen Gebiihren fillig.

§ 150.
Buangever. Jn dem Berjahren dev Gwangovenwaltung wevden fiiv jedes Jahr fiinf
ol Qegntheile ber in § $ des Dentidjen Gevidytototengefees beftinunten Gebiifhr
crfoben. Dev Tag der Bejdjlagnahme (§§ 20, 151 des Reidyogejepes vom
24. Diley 1897) gilt ald der erjte Tag cines jeden Verwaltungsjahres.

Die Gedithr witd nad) demjenigen Betvage dev RNugngen ded Grnnd:
jtiids Gevednet, weldyer nadh N6zug aller Auggaben dev Bewwalting wnd dev
laufenden Detviige dev djentlidjen und den dfientlicien gleidigeiteliten Lajten gur
Bectheitmg gelangt; die Gebiifr betvipt jedod mindeftens gwei Brogent von
dem Wevth des Grumbdjtilde.

§ 151

Muj cin VBertheilungoverjahren im Falle ciner Entcigmeng (Autifel 53,
i 109 bes Ginfiihrungsgejeges sum Biivgerlichen Gefebuch) oder der Bejdyidigung
cines Gvimditiids duvd) Bevgban hnbtu die Bovdyijten iiber cin %rrﬂ]ﬂlunqd.
verfalren im Falle der §

ur der Antrag anf Erdfuung des Bnm(pnud M qunmc[:u obev wird er am
Beradan. gmmnmm, che die Erifuung des Bevjahrens ve ift, fo wird cin Fehntheil
ber im § & bos Deuticn Gerichtsfofteugefetes llq'mulmm Gcbilhr nad) dem
den dea bildenden Ghei wd, wenn ein Ye:
Tedtigter der utvagjteller ift wnd ber von diefom Bevedytigten bmnlprml)lc e:
trag geringer ijt als dev Gejammtbetrag, nad) dem Betrage des Anfprudys exhoben.

§ 152
Die Gebiigren im Berfahren dev Swangsverwaltung werden am Ende
" bes Berjabrens wid, wemn dasfelbe (inger af cin Jahr dancrt, am Eube eines
jeben Jalhres cxfoben.
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it dev Gegenjtand des Bevfalhrens vor Aufhebung desfelben dem Bev:
waltey nidjt fibevgeben oder wi)t vou demjelben in Bejip genommen, o werden
@ebilhren nidjt evhoben.

§ 158,

Otcben den in ben §§ 146—152 fejtgefepten Gebiihren werden bejonders
exfoben:

1. die Gebiihr fitv cin nad) dow §§ 138, 140 ded NReicyspefeles vom

24, Vhix3 1897 cintvetendes Anfgebotsverfafhren ¢§ +4 des Deutidyen
@evidptato) feped);
die Gediihy fitv die Eintvagung des Gritehers als Eigenthiimers
unbd der Gicjevungshypotleten fiiv dic Fordevung gegen den Grjteher
im Gvunddudy;
3. dic in den §§ 122—124 bejtimmten GebiiGren.

§ 154,

Wird von dem Vejdperdegevidyt im Berfahren dev Fwangdveriteigerung

bev i unterer Jnjtanz vevjagte Bujdylag cvtheilt, jo it aufer der nad) den

Borfdyviften des § 45 des Dentjhen Gevichtotojtengefees gu erlhebenden Gebiify
die Gebiihr filv Extheilung des Juidlags gu ccheben.

§ 155,
Qn den im Disgiplinavverjahren vevhandelten Sadjen werden mw baave
uslagen (§ 140) exhoben.

Dritter Theil,
Beylufbeftimmungen.

§ 1506

Alle in dicfem Gefepe nicht aujvedit cvhaltenen (anbdesgeiepliden Bov:

feviften itber Onjap und Grhebung vou Stojten in den wvor dic vrdentliden
@evidyte gehdvigen Angelegenhriten wevden anfgehoben.

SAnfgehoben werden insbefondere:
1. das q sum Dentjcdhen Gevi ftengejege wid u
den Dentjdjen it file @eri i und fiiv
2

Beiondere
Gcbiibren.

Snidiaa e
e

Beidnerde.
inflang.

Diogiplinar:

Wuibebingss
Mouicl.
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Beugen und Sadyoerftiindige vom 19. September 1879 (Gefel-S.

B, XIX Srite 153);

fide Bevordumg vom 15, Degembrr 1 die
die und \Jlnm\c

©

mm .ﬁlwnﬂyrfnliad)vu vom 20, No:

(@je:S. Bd. X1 S. 157);

April 1866, Abdndevungen dev (andesherrl
Berordnung unter Biffer 2 und dev Tayordmmng unter Biffer 3
betrefiend (GejelrS. Bb. XV ©. 45);

. das (efely vom Degember 1883, die Abindeviung des § 7 bded
unter Biffer 1 nth«d)nn Ausfithrungsgejepes betveffend (Gefey:S.
Bd. g

-

Dag Glefey vor

B

1895, cine Hbindevuny dev lanbdeshorr:

Giyen Verordimg wnter Sifjer 2 Getvefjend (GejepS. Bd. XXI
. 203);

. bas Gefep vom 21. Dezember 1505, Detveffend Gebiihrenjreifeit
in Bovmudidyats: wnd Naclajiacen (GejeS. Vo. XXI S. 449).

“

§ 157
cbiifren Dic Gebiihren der O der
Gevidytabavteit vdev fiiv ipve Thiitighit alo qmd)klnijL Hiilfebeamte werden imt
verionen. Wege (andeshernlider Vevordmmng gevegelt.

§ 158,

5 Dicfes Gejey tritt mit dem 1. Januar 1900 in Krajt wnd findet An=

wendung auf alle ju dicjem Seitpunkte nod) nieht fillig gowordenen Gevicyes:
fojten.  Sind in ciner am 1. Jamuar 1900 nody nidyt beendeten Nechtsangelegenfeit
Stojten beveits in Anfafy gefommen, o wird der Vetvag derjelben auf die nady
dicfem Glefege ju exhebenden Stojten in Anvecdimung gebracye, foweit ed fidy nicht
. @ejdyifte Gandelt, fiie welde nad) den Vorjdyriiten dicjes Gefeies bejondeve
Stojten gu bevedynen find.

§

Goweit in andeven Gejegsen anf Veftimmmgen dev duvd) §

qehobenen Ghefelse vevwicjen ift, treten die entjpredjenden Vorfepiften dicjes Ge:
fepes an deven Stelie.
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§ 100,
Dicjes Giefefs findet feine Amoeudung anf die Angefegenfciten dev Juitiye  uhisver

verwaltung. waltings
i der Ani jdrden fiber Evi b

find fojtenjiet.

undlidy witer Wnfever cigenhindigen Unterjdyije wd Wnjevem beis
gebuuten Filvitlicen Snfiegel.

Sdlopy Ebersdovf, den 10. Hugujt 1899,

Qi Namen Seiner Durdlandyt des Fiiviton:
@ 8) Heinvidy XXVIL, Erbpring.
Gngelhavdt. v Hinitber. 8 Gracfel

Anhang.

8u § 76

A i werden bei: Befigwerii . A, evhoben:
Lo Amtsgevidytsbesive Geva:
1. Von fiammtlidpen Liegenjdyajten des Begives 12, Pi. wvon je
230 D S1PL. der Sauffumme an dic Landesidule (Synma:
flum) fier.
11 Bon ben in dev Stadtjtur Geva elege
a. 50 PBi. vou je 300 V. dev Stauf
juidtijye Stamumercifajie in Geva;
b. 25 ‘bl von je A00 WM. dev Staufe odey Ia;[umme an die

Geva (jtiidtijdye

nen. Grunbitiicien
ober Tagfumme an bie

53|u Amtagevidtsbesivt Seleiz:
iiun den in dev Stadtjlur Sjlci gelegenen Grunditiicen :
25 Pi. unu je 800 V2. an dic Gynnajialtafic in Sdleiz:
00 M. an die Nivdyajie in Scleiz:
o 13 . vw Grundijtid an die Landalmofentajie in Sdyleiz;




200

11 Bon den in dev Stadtilnr Tanna gelegenen Grunditiicen :
a. 25 P von je 300 M. an die (‘)\Jnm«iinlfnnc in Sdylei;
b. 25 Bf. von je 300 V. an die Almojentafie in Tanna.
1L Lon den i dey Stadtjlur Saalburg gelegenen Grunditiiden :
13 Bf. von je 300 M. an die Gynmajialfajje in Gera.
IV. Bon ben jimmtlihen Licgenjchaften des platten Landes mit
ﬂu{um[mle ber in V. gedacpten :
P vou je 300 V. an dic Gymmafialkajic in Schleiz;

I) 13 PBf. von jedem Granditiide an die Lanbdalmojentajic in
Scljei3.

V. Bon den Licgenje in ben Flwven Griife (]
Wernsdorf:

a. 25 PBf. von je 300 V. an dic Gynmajialbafic in Geva;

b. 13 Bf. von jedem Grindf an dic Landalmojentajje in
Sdfei.

3. Qm Amtégeridytsbezitt Lobenjtein :
Bon dow i der Stabeflur Labenfien gelegenen Grundftiden:

. Womn fie vatholehubar find:
w13 P pro Grunditiid zur A fafje in Qobenjtein;
b, 13 Bf. pro Grundjtiid quv Stivdtajje dajelbjt.

b, Wemn fie pfarvamtsiehubar find :
an. fiiv jedes Grumditiid 1 Silbevgrojdien, 2 Silbevgrofdyen

% . je m\dy bem ‘wmlj Jum Dvm[mﬁ in Lobenftein;
bh. 1 pro dafelbit;
ce. 1 Gilbevgvojdyen hwﬂklc{;ul e m\d;mnc bafelbjt.

c. Wenn fie Hojpitallchnbar find:
an. vou jedem @urunditiid 2 Silbevgrojhen umd mehr, je

nad) dem Werthe, jum Opferjtod in Lobenjtein;
bb. von jebem Gawnditiié 2 Silbevgrojhen wid mehr, je
nad) dem Werthe, suv Avmentafje dafelbit.
11 Bow ben in dev Flur Povipfd) gelegonen Grunditiien :

a. Wenn fie amtslehnbar find, von je 100 Thaler Werth jeden
Grunditilds 2 Gilbergrofden 6 Bfemrige gur Londesfdul:
faffe in Gera;

b. wenn fie vaths: und Eojtevlehnbav find, von je 100 Thaler
Werth jeden Grunditiicts :

n
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an. 1 Silbergrojdien 3 Pjemnige an die  Landedjdyultajje
i Gev
bh. hcﬂn(ﬂd)m e die Pofpitaltajie in Saalburg.

L Bon  jinontlihen iibvigen, untee I umd Il nidjt enthaltenen
Licgenjdnften ded Bezivts:

78 Pi. von jedem Grunditiid suv Landestivdjen: und Scyul:

jtiftungstajic
Qun Amtsgeridjtsbezivte irfeberg

1 SUun den fimmtlichen Ufﬂ!llf(b\\ﬁﬂl in ben Fluven Stelgen wnd

. von je 500 D des TWerthe an die Gymnafialtaiie
in Sd)
11 Bon den jii ften in der Stadtjlur
13 PBiovon jo 300 V. des Werths an die Scyulfajic in
by

n den Filuven %mnq«, Levchen:
Ecubmxbor[, Kiinadorf, Gitten:
. . Bengfa,

b,

L YBon j Illlﬂ!l{jl‘“ Licqenjdjaften
Diigel, Pirt, Frijien, La
quiin, Vi i, o

md
13 B von je 300 V. des Ibc\ﬂ]c an dic andesfirdjon:
und Sdyulitiftungstafie in Eoevodort.

Qe Amtageridytsbezive Hohenleuben:

1. Bon  jammtiidyen Lwneuu(ynm in btu Sturen bn[jrllltllh!l,
Tricbes, 9 & ', © i, Nieders
bd[]mrmbou wnd q,uqn{ybmi;

a0 von je 300 V. des Stanf:, Tax: vber Stenerwertlhs
an die Laudjdpulentajic in Scylei.

11 Bon fimmtlichen Liegenjchaften in den Fuven Neudrgernify wid
Pislwig, fowic vor den in den hervidajtlidhen Waldungen be:
fegenen. Gvunditiidon:

30 $f. dedglcidyen an die fe«ubm{ﬂ;mfnrc in Gera.
1. 23-»: i in ber 4
50 B desgleichen an die Scultajie in &ohrulmbm,
IL 25 Pf. desgleidjen an die Gemeindefajie dajelbit.
1V. Bon fimmtlidien Liegenjdajeen in dev Flur Triches:
25 Pi. desgleidien an dic Sprientafie dafelbit.
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Gefely
vom 10, Auguit . 1899,

im W

Wir einridy der Vleryednte von Golles Gnaden Angerer Linle eeglerender Sk Reuf,
Guof und Herr von Plaven, Here . Gred, Kranidfeld, Gern, Sieiy wnd Lobenfein ele. fle.
vevordnen unter Sujtimmung des Landtage, wod folgt:

§1

Der i
bicjes @ejeges unterlicgen:

g im I nac) dben

1. dic an den Gtaat oder an das Neidh gu entvidtenden Steucrn,

s 2 e

=

Abgaben wnd Gefiilte,

. dic Perfonengelder, Porti und Gebiihren der Pojt: und Telegraphens

Benvaltung,

die @ebiihren und Auslagen der Stantsbehdvden in Gevidjts: und
Berwaltungsfodyen,

bie Londrenten,

. bie Yeitriige jur Viagdeburger Lanb:Fener-Socictit,
. bic feftitchenven Abentricytungen an Rivdens, Piawr;, Schul: wd

Gtiftungstafjen,

. die an i ober i i A6:

qaben, mit Ginfduf dev Biivgergelber, der !snrnumalm-(ngm, ber
Stulgelder, dev iix Beugung fientlicer Anftatten der Gemeinden
ober F fonltigen

und der Hundefteuern,
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8. dic Gebilhren wnd Audlagen der Gemeindebehirden,

9. die Stojten dev Jwangseviichung, welde dem Staate von dem
Bigling, vinev jum Untevhalte desjelben vepilidjteten Perjon vder
cinev Gemeinde gu evjepen find,

10. die Unterhaltimgobojten, weldye von dem Staate, ciner Gemeinde,
cinem Gemeindeverbande oder ciner Anjtalt anf Grind der Vor:
idriften des ijentlidhen Jiedytes i ¢ Bevfon aufgewendet wnd
von [ehtever 3 ﬂir(wn find,

1. die duxd) idjeid cines i it feit:
geitellten Tildjdndenvergiltungen,

12 bie an Grund von Jcidis: oder Landedgejehen cefarmten Ovds
g und Swangsitvajen, foweit nidt Ginjidtlid) cingelner devs
fetoen veichs: vdev landedgejeplich choas Andeves bejtimmt

Suitiindig jur Verfiigung der ”5mm|"wu[l|tmfuun find
in den iillen des § 1 Giffer 1w 2: Ginjidelid) dev Ginkonmen:
mm (mnum]mmn hn \nubmﬂ]mmlu‘ Ipmind)t i) ber Stollateval:
% er Stivdjen=  und
Sdyultajie, l;m]xdmxay dev dibrigen ?Ih"ulml dicjenigen Behivvden,
weldjon die Ginfebung devielben oblicgt,
nden Fillen des § 1 Biffer 32 dicjenigen Vehdvden, bei weldyen
s Bevfahren, in dem die Gebilhren oder Anslagen entjtanden
find, in cviter Jujtany anfiingig ijt ober qowejen ijt,
i den Gillen des § 1 Bifer +: die Candrentenbant,
i den iillen dew § 1 mm 9: bie Lanbrathedmter,
in den iillen des § 1 + bie Auffichtsbehirden,
i den Fillen des § 1 5, 10 wnd 11: in den Stiidten die
@emeindevoritande, in den \l[my,m DOrten dic Landrathsimier,
in ben Fdllen des § 1 Jiffer 12: Hinfidhtlich dev von Staats: vber
Stadtgemeindebehrden cvbanten Stvajen dicje  Behivden, im
iibrigen dic Landrathedmter.
Dag Winiftevium Eann bﬂnmmen, hn[. an die Stelle der begeidyneten
Bebhirden andere als rden g mm: faben.
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§a.

Die Jwangsvolljtvedung ijt evit juldfiig, nadpem der Schuldner voun
bev jur Yeitveibung sujtindigen Behirde an die Jahlung dev Geldleiftung wnter
Bejtimmung ciner Frift von § Tagen und Androhung dev jofortigen Bwangs:
volljtvedung fite den Fall dev Nidytzahlung jdyrifelich gemahne wordenw und dic
Gejtimunte rijt frudjtios abgelanfen ijt.

§4
Dic Fwangovoljtrediung in boweglicye Esrpertide Sadjen dev Bagla
pilichtigen ift von den guv Berfliguug der swangsweifen Veitreibung ujtandigen
Berwaltungsbehirden (§ 2) entweder duwdy bejondere Bolljtredungsbeamte vder
burd) Gevidtsvolizicher vorpunehimen.
Die niiheve Beftimmung davii voit weldjen Behdrden bejonbdere Vol
ftredungseamte angunchmen find, wivd duvd) dag Minijtevivn getvofien.

Gine aufierhalb des Geidjii vorju
nehmende Volljrredungsmafsveael ijt dind) (.mu«;m dev juitindigen urwlbc bes
anbern Vegives gur Ausflijrung gu bringen,

56
Ty an gmmng\(‘»nllmmmn evjolgt dure) cinen auj das
gcicbten Bejchlul dev gujtindigen

Bmmmngeb\mu
Dic Uebergabe  diejer ferti an bden

ben Gevidytovollzicher und dev Befily develben hat die in den

ber Givilproefordmumg an die tebevgabe und den Siefily dev volljtrecbaven 9y

fevtiqung cined qevidtlidyen Uvtheits geniipften Wirbungen.
Dem Sdynldner wird im Falle der Fahlung Duittung crtheilt, dic Ans:

fertigung ader nidjt anopelicjert.

Anf die Fwangovolljtredung
vduet ift, dic Worfdyiften in
), BOS—827, 599—915 bey

oweit iyt nachftchend cin Andeves

752, 758~ 763, 771, 775, 776--779,

ange
788,




758 Abfals 3, 789, 822, 823, 825 bev Civilprogelordmumy
gogevicte nd in § 761 dev Givilprozeordmmg dem Amtd:
vidjter uu\'lx‘hullvnm Gutidycidbungen jtehen, et bie Jwangsvolljtredung duvdy

den 1 ciner I cvjolgt, dev legteven su.
§0
Jm Falle dev Pindung hmno gepjiindeter Sadjen findet, |u|ml die
cine dev P durd) den einer

wnd dic andeve duvd) cinen Geviditovollgicher bowivtt ift, die Bovidyift in § 8:
Abjals 1 dev Givilprozefordnumny e Riidficht auj die Jeitjolge, in weldjer die
Pidindungen Ill‘"ﬂl‘]ll“hul faben, devgeitalt Ymvendung, ha(; Die rmlm G
(edigung  des von dev i verfiigten "

vou dem Gevidjtsvollzicher gu ilbevnehmen ijt.

§ 10.
Jm Falle des § 790 der Civi ift von der
Geinde die auftindige Militiroehivde wm Volsichung der veriligten Jwangs:
vol(jtreding an erfudyen. Dw qepfiindeten Gegenitinde find cinem von der Ver:

u 9 ober
u iibevgeben.
§ .
Die dfentlidye i ber gepji 8 finde ijt in dev Segel
duvd) den oder i i it cinem: Jeden Jugiing:

lidhen wnd quv Antion gecigueten Lofale desjenigen Ovted vorzunchmen,  in
weldem die Binbuuug ftattgefunden at. € bleibt jodod) der juftindigen Ve
S

fjentlicye Beriteiy duvey die D\Npuln.; 3

bende bewivfen gu lojfen odec and) die Offentlche Vevjteigevumg an” cinem

Orte anguord fofern ll(() Defjen cine il Bev:

werthung dev Planditiice vhne ige T jten cvwarten Gift.
§ 12

Behouptet cin Dritter, dafy ihme an dem Gegenjtande dev Swangsvoll:
jtredung cin die 93('\ii||ﬁ(‘umg hinderndes ‘R«m suitehe, jo ift dev Widevjprud)
egen bie 6 bei der i m\mmﬁ oer gu
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Protofoll Dic bed RNedhted erfe idjen That:
fachen find “[uubhuit an nmd;m Auf die GlanbGajtmadyung finden die Vov:
fdyiften in § 294 dev Luunlpmefwrhmmg \‘lnwmmum

Grjolgt hnc . 1o hat b\t 3 i den g
Piindeten fei, ober den YBi duedy cine fdiftlidye
Bovfiigung auj den Nedjtoweg (§ 771 dev [projefjordinumg) 3 verweijen.
df die Ginftelling der uangsvolliredung wnd di }’luyl]tlum)] ber beveits
ll‘[lﬂﬂltll finden die i der §§ 769, 770 dev

Gxiolgt die Wlanbhajtmadiung widht, fo it die Fwangsvoljeredung vhne
Riidficht au den Widevjprudh fortaujeton.

§

Der Bollzug der Jwangovolljteedung in Forderungen und anbeve Vers
migensrechte des Scuiduers folgt auf Grjudjn dev zujtindigen BVeowaltunge:
behiivde duvd) das Amtage rm bei weldjem dev Schulduer feinen allgemeinen
(ﬂcm(;mmuh fHat, ober in ngeQung cines foldjen duvd) das in § 23 dev

1 Dejcidy n afe jtved idt nady Waf:
qabe dev VBorjdyijten bev Givifprozefordimg.

A Stelle dev volljtredbaven Ansievtigung tritt das jdijtliche Grjudjen
bev nad) § 2 guitindigen Vehirde.

Fiiv die in § 529 ﬂlhm, 2 ber (,mllp\'umwlhllulln vorgejdicbene Ju:
jteltung Got der Gheri bes Sovge g tragen,
fofern nidyt die Vevwaltungobehrde evtlivt, dies jelbjt thun zu wollen.

DBezieht dev Schuldner tlll nad) den 0 und ml hu Civilprogefy
ovbinng dev Pianbung Dienjt: oder Penji o Eum
bie Beawnltungsbelivde jelbjt bei dev der lutw"umm Manrnmﬂc vorgejegten
Dienjtbehivde das Vevbot dev nd die A0L
Yetvags beantvagen.  Dos Verbot hat bie Bivfing ciner nmd)md;m Piiindung
nad) den Bejtimumungen der §§ 804, 820, 812 und 833 dev GivilprogeRordming.

§ 14

Der Bollgug der in jtilde wnd in {
cigenthum  evjolgt auf L,rlud)tu der zujtindigen Verwalhumgabehivde bmd; dag
Amtogevidt, in dejjen Veivke das Grunditiid oder Vevgwert liegt, als BVoll:
jredungogeridit itad) Wafsgabe dev Borjdyriften der Civilprogeordiung und des
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iiber dic igevung wnd Gwang fowic des
usfiihrungogejepes dau.

Dic Vorjdyrift des § 13 Abjag 2 findet Ymvendung

Dic Eintvagung ciner SiderungShypothet ijt obne Niicicht auf den Vetrag
der yovberung juliiiig.

9l die Jwangovollitvedung i Jiedjee, i
jtiidke  begichenden Borjdijten gelten, jind dic Bt
entjpredyend augmwenden.

weldye die fid) anf Grund:
immigen i Abjag 1—3

5
Ucber Simvendungen des Bahlungepiliditigen gegen den Anjprudy, wegen
jen die Jwangsvolljtvedung verfiigt worben ift, vder qegen dic Fuliffigeeit der
fidyen Berfiigung der Venwaltimgobeinde wind, wewn wide anj Gud
Oejomberer die g im ge ju erfolgen Gat, im
qeordicten Venwaltungiwege entidjicden.
Ueber ntridge, Gimvendumgen und Grinnerungen, welde die vt wnd
Weife der Fwangsvolljtredung vder das bei devjelben ju beobacytende Bevfahren
Detveffen, entjdyeidet, dafern die { g durd) de i
Dowintt wird, das Amtsgeridt, in dejjen Bezivke dns Volljeredungoverfahren
ftattfindet, dafern die Fwangovollitredung durd) cinen andern BVolljtvedungs:
beamten betvicben wixd, die bicjem vorgejete Dienjtbehirde, in den Faillen dev
§§ 13 und 14 das Volljtvedungsgeridyt.
Die Vorjdyviften des Abjoges 2 finden entjpredjende Mvnwendung, wenn
cin Gevi icher oder Lolljt g fid) weigevt, cinen Y
anfag i i oder cine it g dem Anjtvage gemdl
anegufiihren oder wewn in Anjebung der von b Geridtsvollzicher vder BVoll:
fevedungsbeamten in Anjap gebraditen Stojten Evinnevungen evhoben werden.

§ 10
Dic sbojten dev Fwangovolljtvedung werden von dem Schuldner getvagen,
foweit fie aber von ihu nidit gu erlangen find, auser Anfag gelafien.
erfolgt im Verordmmgawege.  Bis auf Weiteres bewendet
ten dev Vevordnung vom 29. September 1879 und bei dem
gten. Gebiihrentari (Geje=S. Bb. XIX S. 183—185).

Dderfelben an
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§ 17
Gegemwirtiges Gejety tritt am 1. %anum 1900 m smqt
Alle demfjelben D aud) dic Be:
ftimmungen des Gefees, die I it wegen @ i in Ber:

waltungsjadjen betveffend, vont 14, Gwmnbu 1879 (Geje-S. Bd. XIX S. 160
Dis 164), des Nadjtvagogejeties dagu vom 26, Fovember 1885 (Gejep-S. B/d, XX
©. 81 und 82) wnd des § 1 dev Minijtevialverjiigung, die Beitveibung viid:
jtindiger  Vetvige an Pevjonengetd, Povto wnd  Gebithren dev Poje: und
Telegraphenvenivaltung  betveffend, vom 23, Jannar 1850 (Gejep=S. Bd. XIX
. 191), jowic des Gejeties vom 20. Apxil 1869, die Beitreibung von Stevern,
Abgaben wnd Gefiillen betveffond (ejer-S. Bd. XVI &. 21) wevden aujgehoben.

Uvbundlid) unter Unjever cigenhiindigen ntevidpift wed Wnjevem beiz
gedrudten Fiivjtlihen Jnfiegel.

Sd)lofy Gbevsdori, den 10. Augujt 1894,

Jm RNamen: Seiner Duvdjlandyt des Fiieiten :
@ S) Heinvidy XXVIL, Crbpring.
Gugelfardt. v Pinfiber. & Gracfel
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XIL

Gebithrenordnnng
fiiv
Uotare uud Redtsmuwilte

vom 10, Auguit 1599

Wir Grinrid) der Vienehule, von Goltes Gnaden ungerer Linie regierender SR Reaf,
Graf und Herr von Plawen, Heve . Greiy, franidyfed, Gera, Sejleiy und Lobenfiein ele. elc.
verorbmen Gievmit wnter Bujtinmung des Landtage, was jolgt:

Grfter Abfdynitt.
GeBilfren der Notare.
§1L

Dic Vergiitung fiir die Vernjothiitigheit dev Notare bejtinme fidy nach
ben Vovjdyriften dicjes Gefepes.

Dic in diejem Gejepe bejtinmeen Gebiifyen wmfafien die  gejommte
Thiitigleit des Notare cinjdylicliy aller Nebengejdyiifte.
FEN
Die Gebithren wevden nad) dem Werthe des Gegenjtandes evhoben.
Auf die Veveduung dee Werthes des Gegenjtandes finden die Wovidyijten
bes Geviditstojtengeicses vom 10 Auguit 1599 entjpredhende Amvendung.
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§ 4.
Der Minbejtdetvag ciner Gebiife ift cine Viare, foweit nidje cin Andeves
bejtinumt ijt.
Piemnigbetriige, weldye ohne Brud) widt duxd) zehu theilbar find, werden
anj den wiidyjt Gdheren, durd) e theilbaven Betvag abgerundet.
Die Abvunding erfolge bei jedem cingelnen Gebiifrenanfage.
§ 5
Bolle Gebithy im Sinne der Borjdviften dicjes Adjdmittes it die in
§ 3 bes Geridytotojtengejeyes bejtimmee Gebiifr.

50
Sowrit die Notave fliv Geidifte jujtindig find, fHber weldye bie
big 52 unbd § 101 Abjagy 3 und 4 des Gevidytstojtengejeles Vejtimmuing trefjen,
cerfalten jie dic dafelbjt fiiv die Thiitigleit des RNidjtera fetqefetten Gebitly
§7
Jiiv die Mujnahme von Wedjelprotejten ¢
Quterventiongertlivung ijt cine volfe Gebiibr ju cvhel
wnd nidt mehr als 15 M.
Jiiv dic ALfdyijt des Wedyjels im Protejt wevden Sedyveibpyebiihven nidyt
erhoben.

[dhlicltich ciner ctwaigen
, jedod) mindejtens 3 M,

§ 5

Sliv Gutwiivje crhitt dev Notar dyt Jehutheile dev fiir die Beurbundung
bejtimmten Gebiihr.

Wird von dem Motar auj Grund cines von ihm gejextigten Entoury
demniicit das Itedytogeichiiit bourfundet vder eviolgt o ihm dic Beglanbigung
i Unterjdyvijten ober Handycicien unter cinem von im gejertigten Entwie,
fo baxf im Gangen wicht mehr ales dic fivv die Veuvbundung des NRedtogeichiijts
Deftinumte @ebiihr evhoben wevden.

§0.

f¥lie dic bei den Bchirden cingun

ciner Gintragung in bas Grundbudy oder i andere geridjliche ober
tev wder beufo Gnvirting von Legalifationen, jowie fite i Ginjendung
ciner von bem otar aujgenommenen odev beglaubigten Hrkunde, namentlidy

idjenben ntviige behujo Gt
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aud) fiiv dic Abgabe cined Tejtamented vder Erbvertvages Juv efondeven amtlichen
Levwahrumg, Eunen Gebiihren nidyt gefordevt wevden, wenn dev Notax filr die
Oufnabume dev cingefendeten ober feinen ntviigen zu Grunde legenden Urfunde
Gebithren begicht.

Dadjelbe gilt, wenn die Uebunde von dem Notar entworien ijt.

2ird dev Notav i andeven Fillen mit der in Adjal 1 bezeidyneten
Zhiitigleit Deanftvagt, oder ift ¢s nothwendig, mit cinem Yntrag cine Darlegung
des Sadhz umd Nechtsverliiltnified ju verbinden wnd wird die Einveidpng dev=
jelben von dev Pavtei vevlangt, fo exhilt dev Notav fiinf Fehutheile dev wvollen
ebihy.

Uuter Antviigen im Sinne dev voritehenden Beftimmungen find anch Ve
jdwerden gu vevjtehen.

§ 10

Dex gweite Notav, weldyer anftatt dev Jeugen zugezogen ijt, evhilt fitnf
Behutheile dev dem bewefindenden Notar jujtehenden Gebiihy, daneben sutvefjenden
Salles Tagegelder wnd Neijefoiten, jowic die fiiv die BVovnahme von Gejdyijten
aufierfald dev Wobhnung odev Amtsftube in § 14 bejtimmee Sujapgebithr.

Jit der gweite Notar anjtatt dev Feugen ofne ausdriidlidhes Vevlangen
dev Vetheiligten sugezogen, fo daxf der mit dev Bewrfundung beaujtragte Notav
fiie dieje Bugichung den Betheiligten nicht mehr als cine Mart fitr jede an=
gefangene Shunbde in Nedymung ftellen.

§1n
die Getheilung der Bolljtvecungstlanel wird cine Gebiigr m in

it
den Jiillen des § 726 Abfag 1 und dev 27--729 der Dentjdjen
progefordmng crhoben,  Die Gebilly bervigt drei Behutheile dev vollen Gebiify.

s

Wird dem Notav die Vevmittehmg ciner Anseinanderjepung von dem
@evidt oder von den Betheiligten iibertvagen, fo exhiilt er das Broeijadye dev
wollen Gebiihr - wergleid) — mit der Wafgabe, daf von 100000 V.
an die fevneven Werthotly e, 10000 W wnd die Gebiihren wm je
3 M. fteigen.

Wird dos Bevfahren nidht duvdhgefithet, odev bejdyvintt ¢ jidy auf die
Gumittelung oder Fejtitellung ciner Majie, jo cvmiifigh ficg die Gebiihr anj
die Hilfte.
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Die Gebiigren fiiv Aujnahme von Bevmdgensvevseidhnifien wnd fite Ver:
fteigerungen weeben meben den i dew Aojgen 1 wud 2 Gejtimmten Gebiifren
Dejonders evhoben.

Wird mit cinem Dritten vor dem Notar jum Jwede der Andeinander:
jeguig ein Bevtvag gejdhlojien, jo wivd von dem Dritten die Piljte dev nady
den Vorjdyeijten des sweiten Abjdmittes ded eviten Theiles des Gevidjtskojten:
gcjeied u bevednenben @ebithy fiv dic Beurbundung des Vertrages erhoben.

EREN

Soweit nidht Hejondere Bejtimmungen getroffen jind, erhiilt der Notav
in allen Fllen, in weldien jeine Thitigheit in Anjpruch) genommen worden
und {tattgefnden hat, ofne dajy dag beywedte Gejdydft duvd) ihn vollzogen it
fiinf 3ehueheile dev fike das Gejdyiijt bejtimmeen Gebiigy bis zu einem Hidyt:
Detvage von 20 M. Unterbleibt nad) Jertigitclung des Eubwings ciner Ve
wrbundung die Vollzichung devielben, fo finden die Bovj 1 dee § 8 Amvendung.

Wird cin bev IWohning obrt in bev Ymtsitube des Notavs an:
Devaumter Tevm oder
Eeit cines Yetheiligton veveitelt, jo wevden dvei Jelhntheile dev vollen Gebilhr
Dis 3u cinem Divchitbetrage von 10 VL erloben.

§ 14

9itd auj Berlangen cines Vetheiligten oder wit Miidfidt auf die Art
ber Ylecjtshandlung cine notaviclle Handlung aufiechald dev Wohuung oder
mtojtube bes Notars vovgenommen, fo werben, wonwn der Notar Tagegelder
b Sieifefoften nicyt begieht, neben den gewdGutichen @ebiigren finf Jehntheite
der (ebiifen, jedod) mindejtens 2 V. wnd hidjtens 10 V., als Jujopgebiipy
exfoben.

Dicje Fujapgebiife fommt nidt o Crlebung bei Bevjteigemngen be:
weglider Gndyen, Sieqelungen vder Entiepelmpen, Anufiahine von Vernigene:
i i und fowie

Dic Bujaggebiifr wird, fofern der Notar den Weg ur Bovmahne des
Gejdyiifts angetreten hot, audy dann in Anjap gebvadyt, wenn das Gejeyift any
cinem in ber Perjon cines Vetleiligten licgenden Grunde niche e Ansiiframg
gelangt ift.

§ 15,
Gmpjang, Bevwahrung wnd Andzablung von Geldern crhilt dev Ieotar:
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1 im Jalle des Cmpfanges sum Swede dev Audzahlung an dritte
‘Bumnru fiiiv Redjmung des "lunmgg\hm vom Betrage bid 50 M.
ieflich: 40 i, fiwe jede 50 D& des weiteven
Betvages bis 400 M.z 20 Pf, fiiv jede angefangenen 100 V.
ded weiteren Betvages bis 1000 V. : 20 PBf., fiiv jede angefangenen
200 . des weiteven Vetvags bis 10000 WM.: 20 Bi. wmd fiiv

jede angefangenen 500 . des Wiehrbetvages: 20 Pj.;
2. im Falle dev Grlhebung von dritten Pevjonen fiiv Redpung des
Sujtraggebevs das Gweifadye dev vorjtehenden Gebiifrenjiige.

@ind die Gelder im exijteven Falle in mehreven Betvigen gejondert ang:
Jugalen ober im gweiten Falle in mehreven Vetviigen gejondert 3u evheben, fo
wevden die Gebiifhren von jedem Vetvage bejonders Gevedynet, jedoch mit dev
DMafigabe, daf in ciner und decfelben Angelegenheit die Gebillren ujanmen
bag Drcifadje dev Gebiihy des Gejamumtbetre ¢ nidyt i\hmchll diirfen.

File Gmpjang, b vont ieven cviilt
bev Notar nacy Wafgabe des ‘Mnm die Dillfte “bev vorjtehenden Glebiihren.

S den Fiillen dicjes Pavagvaphen findet die Bejtimmung des § 4 Eeine
Amwendung.

§ 16
Der Notav evhilt filv die iGm aufgetvagene Bevmitthung cines Daviehns
'y Progent der Darlehnsjuntme.
Steht dem Notav die Vevmitthmgsyediihe ju, jo Commt die Gebiihr fiw
Empfang, Vevwahrung wnd Muszahhung yon eld ¢§ 15) in Wegfall.

§17.
it ity cin Gt des Notave cine Gebithr nidt deftimmt, fo werden
fiinf Behutheile der vollen Gebilhr exhoben, dancben sutveifonden Falles Tage:
gelder und Meijefoiten, jowie die filv dic Vornahme von Gejdyiften anferfald
ber Woluung oder Amtaftube bejtinmte Sujapgebiifr.

§ 18,

ile die i cined ¢ wit juvijtifher Beg fat
der Notar angenteiene Bevgitting deanjprudion. Neber die Hohe dev Ber:
giitung wivh evjorderlichen Falls im Progefroege entjdjicden.

o
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§ 10
Aufser den Gebiihren fann dev Notav muv die Gaaven Audlagen, foweit
fie nothendig waven, bevedynen.

§ 20.

i werben fiir
Die @d]mbncbnlp betvigt file die Scite, weldje mindejtens gwanzig
Beiten von durdidittlidy gudlf Silben enthile, 10 BF., audy wen die Hev:
feellung auf Wege fat. ede angejangene Geite wird
voll bevedpnet.  Dancben Esunen die Seojten ciner bejondeven Ausjtattung dev
Urbunde, insbejondere die Siojten, welde durd) Verwendung von Pergamentpapier
entjtehen, in Anfag gebracyt wevden.

§ 21,

Filv Gejdyiiftoveifen ded Notavs fechen demfelben Tagegelder wnd NReije:
foften nad) den Bovjdpiften dev §§ 78—81 der Dentjdyen Giebiihrenordumg fiie
NRedytsamwiilte vom 7. Juli 1579 mit der Wiajigabe u, dafy die Stojten auf
mehreve Gefdyifte nady dev Beitinmung m § 142 des Geviditsfoftengejepes gu
vertheilen find. Die Vovjeyijt b ¢ § 142 findet audy dann ?huucuhnnn, wen
auf cinev Neije gleidseitig und exledigt
werden.

§ 22
Jiiv jeden Oei ciner notaviellen Veurfundung jugey
bic demfelben gesablte Gebiihr bis jum Betvage vou 50 By,
Stunde in Hedyrung gejtellt werden.

wen Gougen bann
de angefangene

§ 20

Der Notar farn von feinem Anjtraggeder einen angemeffenen Bovidup
Jur Dedung jeiner Gebiifren wnd boaven Anslagen fordern und, jalls diefer
Borjdup nidyt gezahit wivd, die Ucbernahme des Auitrags wvevweigern. Die
ushiindigung von Aucjertigungen, jowic dic Miidgabe dev aus Anlaf des vov:
sunchmenden Geidjts vovgelegten Uefunden Fann feitens des Notars venweigert
werben, wenn nidht vorfer die Jahlumg der Gebiihren wed Austagen exfolgt.

Neber cine in GomiiBheit dev vorjtcheuden  Bejtimmumgen  evblivte
Weigerung des Notars wird im Auffidytswege entjdjicden.
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§ 24

Die Einfordevung dev Gebiifren wnd Anslagen it wev sulifiig, wenn
vorer odev gleidjaeitia cine von dem Notar wntevidyrichene Bevedymung dévjelven
mitgetfeilt wid. - diejer Bevecuung it der Wert) des Gegenitandes, die
3ur muenbing gebradite Gebiihrenvoriduift, dec Betrag dev angeietten Gebiiheen
wnd nolagen, jowie dev empjangene Voriduy anzugebanr.

FWird cine Stimdengebiifr bevedpet, o ije die auj da Gejdyiit venvendete
et angugeden.

Dev Notar fat cine den Exjordevnifien des exjten Abjages entjprecjende
Qevedyinmg 3 feinen Aeten 3 Oringen wnd unter jeder von i evtlyeilten Augs
fextigung, fowie unter jedem Veglanbiguugevermerte aujsuitelien.  Hat dev Rotar
cine Witiunde entworjen wid demmichit begloaubigt, o jind andy die Stojten des
Gutwurjs wnter der Beglaubigung gu veomert

§
Dev Vetvag der Vergittg des Notars fan abweidyend von den Bov:

feviften bwuo Abjcnitts duxely %r\nm\ feitaeiet \mbm wenn e fidy I]unbrll
L die

5.

oder &ld)luntu von , Bewcinen
@eiclljdaiten oder Nnmnmulmlr“ uhn bn Drﬂum derjelben
Quuffidtsviithe w. j. w.)
wm die Entwiivie 3u hm wnter b bezeidneten 1(1.-uvru||bunqm,
cine von ben s igten dem Notar
v Auseinandevjepungy ;
um die Veurfundungy des Hevgangs bei BVevloofungen, bei Ang:
(oojung odber Vevnidjhuy von  Werthpapieren wnd bei Wall-
vevjanmlungen
wmein amter §
Gedyitit.
Duvd) die gugefichevte Bevgiitung find die baaven Anslagen mit nls erfept
3w betvadyten, falls nidyt cine entqegenitehende Beveinbarung getvoffen
Dev Aujtvaggeder ijt an dic Veveinbarung nur gebunden, |unx
feriftlicy gefdylofien hat.  $at dev Notav fid) im Wevtvag eine wverhilty
fole Vergiitung ausbedungen, o fann dicfelbe im Progejwege bis auf den
dicjem efepe beftimmten Betvag hevabgejept werden.

vn(ﬂnll\(‘ll

4

o

5 ooder § 17 diefer Gebiihrenordming fallendes
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§ 20,
tliche Fejtiepmg dev Gebiihren wnd Anslagen des Notars erjolgt,
fotocit “nidjt dic Gejondere Bejtimmung des § 15 Blag greift, anf Antvag des
Sohlungepflidtigen.  Dicielbe fann_aucdy von b Notave Grantragt werden,
wemn o dem & igen ober dev Anii Aeget
die §HBhe der beredeten Gebiifren wnd uslogen oder gegen den in Anjaly ges
Dbradjten. Lerth) des Gegenjtandes evhoben jind.

uf nordinng, dev Aufficytabehiede hat dev Notav die gevidytlidye Fejt:
fegung 3u Deantvagen.

Die Fejtiepung ecfolgt gebiibrenfrei nad) Anfdrung der Betleiligten durdy
Beidlu des Amtsgeridyes, in dejjen Bezivk der Notar jeinen Amtojily hat. Dev
el it dem Notare wnd dem Jahlungspilichtigen von Antswegen uzuitelion.

Gegen den Bejdluls findet jojortige Dejdecde nad) Viafgabe dev
§§ 568—575, 577 der Dentidyen Civilprogefjorduung ftatt. Gegen die Sut:
feeibung e Landerichts fiubet and) domi, wenn cin neucr felbitindi
fdpoerdegrund nidyt vorliegt vber die Veidpwerdejum
fteigt, die weitere Bejdpwerde jtatt, falls die Cn
bes Gejepes berupt. Die BVorjdyiften dev §§ 530,
progefjordiung finden in dicfem Falle entjpredyende Amvending.

Die Einlegung von Befdwerden b in allen Fiillen yum Protofolle
bes Geridtsjdyreibers ober fduijtlidy ofjne Witwirbung cines Mnvalts erfolgen.

Der redtotriitige Feftietungs:Bejdlus bejtimme endgiiltig iiber die Hishe
en b Auslagen.

Bweiter Abfdynitt.

Bebithren ber edtsanwilte.

§ 27
Die Begiitung fiiv die Bevusthiitigheit dev Redtoamuiilte bejtimme fid),
foreit fie nidt veidysgejeplich gevegelt ift, nady den Bovidyijten dicfes Gejetes.
§ 28,
Dic Deutjdye Gebi fitw ilte finbet
anf die i g el ilte :
1. i ovjt: und mlbluuﬂmﬁm,
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im Bevwaltungsjvajoerfalren:
im Digivlinavverfagen;
4. in Stucitjndjen der Armenverbiinde.
Jm Sinne der g fteht das
b Borverfaeen, das Verfahren vor dev cntjdeidenden :)mwmmrm)um bem
Levjahren vor dev Straffammer gleid).

§ 20
Bolle Gebithr im Sine dev Vovjdyijten dicjed Adbjdmittes ijt die im
§ 9 ber Deutidyen Gebiifenovdmmg fiiv Rechytsamviitte bejtimmte Gebiige mit
dev Wiagiqabe, dafs von 10000 V. bis 20000 V. die Gebiihren um je + V.
wnd die Wevthstlajien e je 2500 Vi und von 20000 M. an die Gebiifren
wm je 5 Voumd die Wevthstlajien bis 100000 V. wm je 5000 V., bis
300000 W um je 10000 V., bis 1 WMillion V. wm je D00 M. und
daviiber hinous wm je 50000 Wi, jteigen.

§ B0
die Bertretung eines Betheiligten im Bevjahren der Bwangovers
jteigerung exfilt dev Hedjtsamvalt drci &'huﬂjuh er vollen Gebiigr:

1 fitr dic Vertretung bis jur Einleitung des Vevtheilungsverfafrens,
2, fiir die Vevtvehmg im BVertheilungoverfahren.

Der Bevtreter des Antragitellers \\I]hlt anjserdem Bm Behntheile dev
volten Gebiihy fiir die e

Die Gebiigr fiiv die Vevtetung im Bertheilmgsveriahren jteht dem
Redytsamwalte and) dan zu, wenn untey jeiner Witwivkung cine aufevgevidtlide
Lertheilung jtattfindet.

Dic Gebiigren fiiv dic Vevtvetung des Glinbigers ober cined amdeven
Beredtigen (§ 9 Bifier 1, 2 des Geees iiber die Jvangavertcigerung wnd
die Swangsvenvalting) bejtimmen jid) nady dem Yeethe des waly;
tedytes, wonn jedoc) der Werth des Gegenjtandes der Fwangsverfteigerany vder
des Vertheilungsverfahrens geringer ijt, nady diej i
anfprudhe betehenden njpriidje wegen dev Kojten wnd Ncbenleijtungen bleiven
nbeviiidhtigt.  Im Falle dev Vertretung vines andeven Vetleiligten be
i) bie Gl nadh dom Werthe des Gegenjandes dev Swangoverjt
ober bes Vertheilungeverfahrens oder des Nntheils des Vectvetenen an dicjem
Gegenjtande.  Auj die Bevedpumg des Werthes dess Gegenjtandes der Swangs:
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ober bess i finben dic in nfefung ber Gevidjtes
fojten geltenden Vovjdhriften Amuvendung.

nm des Slonfurs:

Fiir die g des liiubigers, des
verwalters im Berfalhren der 3
verjauens, echilt dev Nedtsamualt jihrtic) gvei Behutheile m vollen Gebiily
nady bem Wevthe der jifulichen Ginkiinjte.  Mnj dic Bevedymng dicjer Gebithr
finben die in Nujchung der (evidjesoften geitenden Bovjdijten entjpreciende
Amvendung.

Der Beetweter des Antragjtellers evhiilt aufierdem drei Jehntheile der
vollen (ebiihy nad) dem Werthe dev jalelichen Ginfiinfee; it ein Glandiger dev
Antvagiteller wnd it der Vetvag der beizutveibenden Fordevung wnd der mit:

cingugichenden Binfen qevinger als dev et dee jielidn Ginkinite, fo ift
dicjer etrag fiir di g, mafipebend.
Wridwintt iy die T deo Rechtsamwalts anj die Vertretung in

dem Brrfaliven wegen Anordung dre Fwangsverwaltung, jo erhilt v mur die
im Ajaly 2 bejtimnte Gebiifr.

§ 42

Auj die Vevgiihmg der Vernfothiitigheit cines Rechtsamvalts in cinem
Qertfeilungveriaben awferolb der ille dev Jwangoverftcigering ober ber
finden die it bes § 40

Do Gleidie qilt im Falle der Fwangoveavaltung, wemn der HNedtsamwalt
cinen anbdeven etheiligten afs den Gfiubiger, den Schuldner vder den Sonfurs:
venwalter vertvitt v dic Bevedymg des Werthes wicderkehrender Leiftungen
ijt hﬂ Wertl hr! Leijtungen cines Jabres, fiiv die Vevedpumg dea Wevthes des
i it dor Werth dev Ein

Sabyres ||n||,nrbmh
§ 3

Fiiv dntrdige, Grblivmgen wnd Vejdpwerden bei Behinden evhilt dev
Hedptsamwalt jroci ‘}\(mkbnlt der vollen Gebiify. blofie Benadyridytigunge
Bejdyleunigungsgeiudye, fucze Angeigen und Scyreiben dhnlicdher vt Eumen nuy
Gelyreibgeblifren gefordert werben,

Dat der Medhtsamoalt die einem 90
fiegende Uvbunde entworfen, jo jteht il

age vber ciner Erfliivung su Grunde
e im bjay 1 Dejtimmte Gebiifr mur
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Grtliviung cine Davlequng des Sady: wnd
t und deven Einveidjung von der Pavtei vev:

3, e
edhteved
fangt witd.

em 2ntrag oder
iltuifies gu verbinden

§ .

Fiiv Sreiben an Bri die vecttide Mujil oder fady:
lidhe Yuseinandericgungen enthaften, cehiife dev Nechecaumwalt vin Jehutbeil der
vollen Gsebiifr.  Fiix andere Seyeiben, jowie fiir Scyveiben an den "(n[uunqcbn
fomnen e Scecibgebiiren gefordert werden; das Gleidye gite fiiv die jur Bove
Dereitung cines Progefies gefertigten Mahn: vder Seiindigungeidyreiben, wemm dem
Sedesamualte die Brogegebiige gujteht.

it die Wahenehmung cines Terming evhilt dov Redytsamvalt soei Jehn:
theile dev vollen Gebithr.
§ 16,
Gin Fehntheil dev vollen Ghebiihr evhilt dev Recditwamwalt fiiv die v
theilung cines Nathes, jowic fiiv cine Vefpredng, falls nidit eine dev in den §§ 5
bis 35 bejtimmeen Gebiihven angujegen ijt.

N
Tee dev in ciner it nady den
cicbenden. @ebiifen darf in cinee Juitan die volle Gebiihr nicht i

NE

cines idiiftes, auj die Ber:
cines Davlehns und anf den Empfang,
die Beowalhrung wid die Auszahlung von Getdern wid -L\m|w.u..m-u i s
gelegenfyciten, dic nicht sur ftreitigen Nechtopileae gebiven, finden die in den
$$2,8, 4,8, 12, 13, 15, 16 bes eviten Abjdmites fiie die Gebiihren dev Notave
acgebenen Borjdpijten A X
Der Betvag dev BVergiitung fiiv die Mnfertigung cines Entomrfs
i injoweit abweidend durd) Vevtrag bejtimme wevden, als dies nad) §
evjten Abfdynittes fite otave gutdiliy ift.




§ 99,
“gi: bag hmu ﬂicdnemnm:ltc iibertvagene @cmkm cine (\vahh\ un{;t
bejtimmt, o ev
Dentiden Gediihrenovdmmg wnd diejes Abidynittes zu bmlmtubr Gebiifyr. ‘Dn\x
@teidje gilt, fowcit fiiv dic begonmene oder vorbeveitete Ausfiihrung cines vovr
ber volljtindigen Auefiihrung cr(edigten Anjtvags cine Gebithr nidyt vorgeiehen iit.

§ 40,

Dic Vovidiiften der §§ 2—06, 8, 10—12, 7
Deutidyen Gediihrenovdmmg jinden, joweit nide
Dilten der $§ 30—39 entjpredyende hocnduig.

D den Fitlen dev ben aud) die Bovjdyi
26, 2932, 36, 48—31 bl Dcundym Gebiihrenovdmng \‘nnu\\-d;rubr
Amvending. vhhx dem Hedtsumvalte in devjelben Jnjtang cine Gebiify fie
ben Mntvag auf Eintvagung ciner Sidjevingshypothet ju, jo wird dicje anf dic
im§ 30 Abjag 1 3ifjer 1 und im § 31 Abjag 2 dejtimmen Gebiihren angevedinet.

Shiluf- und Acbergangsbefiimmungen.
s
Bie Vovjdyifen dicjes ejckes treren gleidizeitig mir dem Biivgerlidyen
1\k]\ubm{1r in Rvajt wnd finden anf alle ju dicjem Beitpuntte nod) nidyt beendigten
Bejdyifte, and) Ginfichtlidy dev beveits geleiity Avbeiten, Hmvending.

Mekudlid) wnter Wnjerer cigeniindigen Nntevjdiciie wnd Wnfecem bei:
gedrudten Givjttichen Jnjicqel.

Sdlofy Ebevsdorf, den 10, Anguit 1599,
Jm Namen Seiner Duvdjlandht des Fiijt

(L. Sy Peinvidy XXVIL., Erbyring.

Gngelharde v Hiwiiber. S Gracjel.
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Gebitheenordnung
fiir Geriditsvolsicher und file 3emgen umd Sadverftindige

vom 10, Angujt 1599,

it Prineidy der Vienehnle von Golles Guaden Jiimgerer Livie regiermder Fr Reup,
Graf und fieer von Plawen, Heer w Greiy, fronigfed, Geea, Sjleis und Lobenein el ele.
vevorbuen hievmit unter Jufcimmnmg des Yandtags, was folge:
Crfter Abfdyitt.
ediifren fiir Geridtsvoljicher.

D

fid), o

Dic Dentidie Gebiihrenordimmg fiie Gevidtovolljicher fiudet, foweit in
§ 10 nidyt cin Audeves bejtimmt iit, ?huwnhunﬂ anf die xmdl den Bovidyiften
der Dentidyen i e
feellungen i Angelegenfeiten, welde durdy die gedachten Frozeiordumgen nicht
betvofjen werden.

RES

e freiwiige Bevjteigeamgen von Viobilien, von Fuidten auf deme

Halme wnd von Holy auf dem Stamme cvhilt dev Gevidjtovollgicher die im

der Dentjden Gebiirenovdmung fiiv Gevideovollzicher beitimmten Gebithren.
Y

§



il dic Aufnahme cines i
ober Snventars cinjejlichlid) der Bornahme von Siegelumgen wnd Entfiegelmgen
erhiilt dev Gevidtsvollzicher nad) dem Wevthe dev verzeidyneten Gegenjtinde

bei cinem Betvage bis 50 M. cinjd)lichlicy 1 M.

v " w10, » 2,

” ” ” w00, ” 3 .

" ” " » 1000, " 4+,

" ” " 0o, " E
v iiber 5000 ” 6

"o

RNinme die Aufnahme cinen Jeitaujwand von mehe alo wei Stundent
i Anfprud), jo cvhisht jid) die Gebiigy fitr jebe angefangene weiteve Stunde wm
cin 93|t|l il.

efiilt dev Glevi i welt

b Gniie
mit htnitlhm die 9(uinnljmc cines.
ober uventavis wicht vevbunden i, die Hilfte der vovitehenden Gebiigren.

Jiiv die Aujuahme cines Wedjelpvotejtes cinjd)licilid) einer ctwaigen

bei cinems Werthe bis 100 W, cinidlicplicy

1M

P T " 2,

v w o t0O00 " @,

P 5000, " 4,
o iiber 5000 )

ity bl\' 91’:):(7:1,! bes Wedjiels im ‘B\umlt werden bl(}ﬂ'l[lﬂl[llﬂﬁﬂ!
nidpt cchoben.
§ [
Die Gebiifr des i v bie v Aujgabe
des Geldes v Poit (§ 28 dev umm(mmmnu\buuuﬂ) betriigt 80 ‘ununn

Fiiv die Veurtunding des thatfichlicien Angebote ciney Leiftung expiile
ber Geridytovollzicher die Webiihr des § 5.



§ 8.

Gowit den Ghevidtovollzichern Geidyite iibertvagen find, fiiv welde cine
ebilly weber veidysgefellic) nod) laudesqefeblic) beftimmt ift, wird cine Gebillr
von ciner Mark eroben,

$ 0.
Q- ben Fillen dev §§ A—8 finden die § bev Dentidjen Gebiiyens
oy fiiv Gevidtsvollzieher wd der im § Siffer 2 devfelben gemadyte
Bovbehalt cutjpredyende Amvending.

§ 20
Auf § it im findet die
(nnbrclmrhd]c Berord g vom 24, Gﬂncmlxr 70, den (ebiihrentarif fiiv
in betreficnd,
§ 1

Die Vorjdpiften diejes Abjdnites treten gleidyseitig mit dem Biiger:
lihen Gejegbudy i Rvaft wnd fiuden an alle g dicjom Beitpunkt nod) nicht
Dbeenditen Gejdyifte, audy hinjichelid) dev beveits geleijteten Avbeiten, Amvendung.

Buweiter Abfdyuitt.
Oebiihren fiir Jeugen uud Sadverfiandige.

8

Die Dentjye Bebiihronordmmg fiiv Jougen wnd Sachocritindigé findet

aud) Amvendung auf gevidptlicie Angelegenieiten, weldye duvd) die Deutidyen
Prozejordbmumgen nidyt betvoffen werden.

Urtundlid) wnter Wnjever cigenbindigen Untevjdnife wed Unfevem beis
gedructten. Fitwitlicen. Jnficael.

Sdlof Ebevsdori, den 10. Augujt 1899,
Qe Namen Seiner Durd)laud)t des Fitvjten:
(L. 59 Heinrid) XXVIL, Crbpring.
Gugelhardt. v Pinitber. . Gracjel.
™



Beridgtignug vow Drudefehlern:

@eite 4 § 10 Biffer 7 muiy es heigen
@rite 74 A0\ 2w e feij
Grite

$ 1B anjtatt § 117.
52 anjtatt § 35.
ie Meimung des Vatevs der — anjtatt

obe bev Mutter vor.
Seite 97 §9 A6} 2 mufs nad) dem Worte , Hintevlegungsitelic cin Stomma jtehen.
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Gefebfamminung

fiiv das

Fiirftenthum Rewp; jiingeeer Linie.

No. 581.

Jubalt: Cicicn vom 11 Auytic 1599, Aewdevapen des Svarlaifenatuts vom 22 Desember 19K ety

Gefely

vom 1. Augujt 1599,

bed vout 22. D 1883
betreffend.

Wir Heinridy der Viensnite von Goltes Gnaden Jingerer Linie vegierender FUrR- Reud,
Grof und fere von Plouen, Herr - Greiy, Kranidyfeld, Geea, Steis und Lobenhein ete. ele.
vevordnen hicvmit unter Jujtimmung dee Yandtags, was jolgt:

Attikel L

Das Spartajjenitatut vom 22, B\':mnlm’ 1883 (Gejelf. Bd. XX &. 41 i)
wird in naderfidytidier feije gedndert:

Ynagegeben am 13, September 1599, @



Pinter § 15 wevden als § 15 folgende, dic Spartafiendiidyer ilber
Miindelgelder Getvefiende Bejtimmungen cingeitelit:

Spartafjenbiicher iiber  Wiindelgelder find duferlihy duvd) cin
vothes, ncoen ben fonjtigen ngaben dev Titeljditde die Anfidyrift
#Mitndelgetd” enthaltendes Titelichitd Eenntlich gu macjen.

Die Ansgaflung von Binfon des wmmitelbar vorhergegangenen
Jabres Gat gegen Bfjentlic) brglaubigte Dnittung des geldrig legiti
micten Bormunds und wnter Abjdjreibung des Betvags im Sparfajjen:
budje gu exfolgen. Handelt es jid) dagegen wm die Riicerhebung von
Ginfagen oder um die Erhebung Eapitalijivter Jinjen, fo ift aufer ber
Dn g ded  [egitimivten Bormunds wod) hm (Uml'l)llummn bed

ober bes in fjent:
lid) inter orm b iivgerlidics Gejegbud) § 1509,
§ 1812, § 1513 Abj. 1 Bifi. 4).
Nad) i ber B,
weldjer die Beendigung duvch cine fjentlic) beglaubigte Uvtunde na

swweijen ift, das vothe Titelfehild durd) UcberEleben mit einent gewd|
lidjen Titelichilde su Defeitigen.

Die Duittungen ded BVormunds wnd dic jonftigen wrbundlichen
Nadpweife find Hinfichlic) jedes Sparfafjenbudys iiber Milndelgetd in
cinem befondeven AEtenftiide angufammen.

2.

Der § 16 exhiilt folgende Faii
Dic Gpartafjenvenvaltung it bevedjtigt, aber nidjt verpfli
bei dor Yusjahlung die Veredytigung bdes Jufabers des Spartafens
bud)d 3u priifen.
Mit der an den Jnfaber dos Spartafienbuds crfolgten Aus-
sablung celifdt die Berbindlidjbeit der Spavtafie begliglicy bes aus:
gezafiten Betvags.

R
Der § 17 wird jammt dem davin angezogenen Gefege vom 9. September
1879 aufgehoben.
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Artikel IL

Gegemviintiges Gejefy tritt mit dem 1. Januav 1900 in Sevajt.

Urbudlid) unter  Unfever e b ift und

Unjeres Fiwitlichen Juficgels.
Sdlof Ebersbdorf, den 11. Augujt 1899.
Qm Namen Seiner Dindjlandyt des Fiivften:

(L. S) Heinvid) XXVIL, Erbpring.
Gngelhardt, v Hiniiber. £ Gracjel
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Gefefammliung

fiir das
iieitenthun Keup jingeree Linie.
No. 582.

Qubale: Gieics vom 0. 3 1w e dodndenin Des ¥ 17 dev erordinunn. e Deitelhung und
Gripathug der Sfcutlidien. Wege i dem ivitenthune Hewi Saicis beteciicnd,  von
20 Jamnar XK

Gelely
vout 9. Auguit 1599

aur Abdnderung ved § 17 der Verordbuung, die Perficllung und
Erhaltung der dfjentlidjen Wege in dem Fidejtenthume Reuf - Sehleis
betreffend, vom 29, Januar 1836,

Wi Heineidy der ieehnle, von Golles Gden iingerer Linie regierender Sk Reud,
Graf umd Here von Plaven, Herr - Grey, Kranidyfeld, Geva, Sejles wnd Lobenein e, elc.
i 1 bﬂ

verordren fierwit witer Sutimumng des Yandtags, dafs der § 17
Lerordm cllung wnd Grhaltung der dfjentlichen Wege in dem
thume Jicufy- Selei; betreffend, vom 20, Jammar Folgende mmnmm
Jufiung sn evhalten hat:
L Jnsbejondeve follen die duvd) die Otte lanfonden Wege

dadurdy in bejjeven, doncvhaiten Stand qeietst wevben, dajs alle
Waiferteitungen wed Anogife von den Diiwjern, fowic alle Ab:

e den Hifen wd Stallngen anf wnd i die Wege ab:

Ancgegeben am 13, September 1599, n
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pegraben und andevwiivtd hingeleitet wevden.  Jeder Haudbefifer
Got daler duxd) dnfequng cines Jaudjenlodjes, vber auf andere
Tcife, Gei Bermeidung ciner Geldjtvafe bis su 60 Mart joldjen
Abjluf abjuitellen.”

Urfunbdlid) unter Unjever cigenhiinbi ift und
iivjtlidyen Jnjicgel.

Sdlofy Eoerabori, den 9. Auguit 1599,

Jm Namen Sciner Durdhlandht ded Fiviten:
@ S) Heinvid)y XXVIL, Grbpring.
Gugelfardt. v Hindiber. £ Gracjel
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Gefelammliung

fiiv dag

Fiieitenthum Keufy jiingerer Linie.

No. 583.

i von 15
1593 betweiiend.

Nubatt: Winiitevial Nefoy
odmmng von 20, 3

pom, Die Wbiinderuny der Swaienpolisci

it
ED

Winiferial- Bekanntmadjung.
vom 18, Anguit 1899,
bic Abandernng der Strajenpolizei-Ocduung vom 21, Juni 1893
Deteefjend,

Wit Doditer  Bujtiomumg  ijt die  Strafenpolizei - Orvdmmg  vom
24, Juni 1893 (Gefegi. Bd. XN S. 210; Amtd: wnd Verordmmgsblatt S. 258)
anf Ghrumd der bei deven § bung gemadyten: Exafrung fehoben wid
duvd) die madyerficytlichen Betimmumgen erjegt worden.

Geva, don 18, Auguit 1899,

Siiefilidy Reuf-Pl. Winiferinm,
Eugelhardt.

NAusgegeben am 13, Scplember 1599,
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Strafenpolizei- Ordnung,

§1

Handlungen, wodnvd) Jemand cinen: difentlichen ‘1‘.11‘{; obey cine feiner Ju:
behieungen befdjiidigt oder verunveinigt, den Bevkehr auf demielben jtdrt, Hindevt
ober Delditigt oder defjen Sidjerheit gefiihrdet, vdev jidh an den anf odev bei dem
Wege aujgejtellten Matevial:Bovvdthen vevgreift, werden, infoweit nidt jtvaf:
vedtliche Bejtinmmumgen davauf Awendung (eiden, anfser dem Schadensevjoge
poligeilidy mit Gelditvafe big u 60 Wiark vder mit Haft bio Ju 14 Tagen bejtvajt.

Dicjen Strafen verfiillt indbefondeve:

1. BWev die Leitung cines, nidt vorzugaweiie jur Vejdvdeving von Pev:
fonen biencnden Fulhrwerts fibernimmt, weldyes nidyt mit dem tamen wd Wohn:
ovte bes igenthiimers wd, wenn der Leftere mehreve devartige Fulhrwerte hilt,
nidht nod) {ibevdies mit einer bejonbeven Dummer Gegeichnet ift.

Dic Bezeidymung ift auf dev finfon (dev Sattel:ySeite an dem Fulwert
felOft obev an einev an bdagjell angebefteten Tajel in deutlidyer, wnverwijdy:
Daver @dyift von mindejtens 5 Sentimeter Hdhe devgeitalt augubringen, dafy fic
fttg_fitoav biib.

Fiir Angehidvige foldjer Staaten, in denen cine andeve Stelle fii die
Bescidpuumg vorgejdyrichen ijt, geniigt o3 bei ihrem Vevkely im Fiivjtenthume,
wemn die Begeidpng fid) auf eine bejtindig fidtbave Weife an dem Fuhrwert
angebracht befindet.

fhaben auf i (3w vergl. v, 19 A 2)

feine Amwendung ju cviciden.

2, Wer den Vevfehr duvd) AnGalten, msbefondere vor Gajt

i i ti ¢ anbeven i

auf irgend cine andere Weije fperet oder Gemmt.

B, %er cin aus ot abnefpantes Gejdjive wilhrend der Dunellyit
auf bdev Strafie ftehen @i, ofne dasjelbe an dev Bovdev: und Riicieil
Deleudyten.

und Schant:
oder
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4. BWer Fuhwwart breiter als djtens 2,5 Meter beladet.  Fuwiver:
famdelnde Gaben, abgejehen von der dadurd) verwivkten Stuaje, dic jofortige oder
bod) an dev niidyjten pajienden Stelle zu bewirfende Lmladung vorzunchmen, oder
efdiehen g Gafjon, dafy fie auf ihre Stojten Mutcwegen ausqefiifrt wevde.

5. Wer mit mehr als gwei Bugthicven nel mander qejpannt anf
Legen fihet, welde nidt wenigjtens 7 Vieter lid) dor Seitengriiben
Dueit find. A Hundefuhrwert bezicht fic) jedoc) dieje Vejtimmung iyt

6. Wor mit goei an cinander gehingten Wagen vder Sdylitten iy,
ofne nod) cine Pecfon zum Lenten, Honmen . §. w. guzuzichen und beim BVorbeis

i i i foweit als miplid) auzwweidien und an:

subalten, desgleichen wer mit mehr als Jwei an einander gehiingten Wagen vder
Sdlitten fiilrt.

je joll jedod) das Suij i sweier Sdlitten, fowie
bas ?(n[)uu“!n cines. i Lo zum wd devgleidien
dienenden, i Sovi) oder B 1 an einen

and) ofne Zugichung ciner eiteven Pevion dann gejtateet jein, wem dex ‘,lwm
Sdyfitten dic Spur des eviten genan cinbiilt, besichentlid) wenn die Deidjel dest
mm:lmuﬂtm Wagens foweit als thunlid) wnter der 'K\uduwngm odex in defjen
\lbumuu geidhoben wnd dort in gecigneter Weije 0

» Wer durdy vder in den Seitenguiiben, ingleidien auf den Fufwegen
fit, \'mct ober Bieh treibt vder l)um

8, Wer Vaubdlzer, f md anbere, v Qg
Oberjliidye deax Ldegs geeignete Gegenjtdnde auier bei Schylittenbalhn  jd
ingleidyen wev bei ajtjufowert die Wagenviider vdllig am Wmdrehen  hindert,
ofme fidy Gievgu cines Hemmiduhes oder Eisvinges ju Gedienen.

. Hemmidyube an der Dbeviliiche des Wegs fehleppt odev an den
mund)inml bed Wagens aujhiingt.

10, Wer gur Leitung cined mit Langholy Oeladenen Wagens, wenn
legtever ilber 5 Dicter, vou Axe gu Are gemefien, verlingert ijt, nidht aufser dem
Fuhrmann nody cinen gweiten Veamn (Stevzer) vevwendet, weldier die Leitung
des hinteven Theiles des Fuhuwerts su bejorgen hat.

1L, 98er auf gegebenes Seidjen wnd gwar bei den Pojten wit dem Horne,
bei andeven Fuhrwerfen mit dev Pieife oder anf Anvufen oder nady dreimaligem
Slatjdjen wit dev Yeitidye nidht jofort dem entgegenfonmenden Fubrwert jorwoll
alé aud) dem hinter ihm Ger Fommenden zuv vedjen Hand anj die Hilfte des.
BWegs audweidyt.
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12, Wer den auf Sejienengleifen gefenden Fahrzeugen nidyt vedytycitiy
foweit ausiocict, daf diefelben ungehindert paffiven Emnen.
13, Wev diber Flufy: oder Bachiiberbriidungen cinem an denfelben durd)
2nidfan angebrachten Berbote suvider andecs als im Sxitt fifut ober wite.
14, Wer in bereits angefafrenen @leife jihre wnd gowarnt nide
fogleid) cin newes aufuin
16, Wer die durd fteine ober Fales
Galuen nidgt genan cinfilt, ingleidjen wer die B:rlcgflcmt brm Berjepbisde
cigommddtig entfernt oder duvd) Ueberfabren befeiidig!
16, Wer bei gefallenem Scnee fein (\Ill;mmi md;r mit Geliiute verjieht.
17, Ber dund) wunbthiges Beitidjentuallen, over foufe dundy Ungelirine
feiten, wodurd) das von Bup: oder vevanlafit werden
fann, Andeve gefi A
18, Wev alo Fuhnvertefiiheer feine Bugthire nidyt forbwiGrend (eitet
uib beauffidtigt, wilrend des Fahrens jlft, auf: wnd abjteigt, odev jid), ohne
bie Thieve abgejtriingt lmh jejtacomnden gu fHaben, vom Fuhrwerte entfernt,
cbenjo aud), wer fid) wihrend des Fahvens anf der Deidhiel, Wagenjtange vder
auj cinem an dev Aujjenjeite des Wagens zwijdjen Vorder: und Hintervad an:
gebvadjten Sige obev auf dev Ladung cines bis itber dic Leitern vollyeladenen
Subrwets Gefindet oder wer wilend beo Fnhrens, abacichen o dem Falle,
ransport Ocjanders {dpoever Lajten handelt, feine Pjerde
lt.

19, Wer gur Leitung cingejpannter Pievde, jobald diejelbe vom Wagen
ober Sefitten aus eviolgt, i) nidjt der Doppelziigel (ogenannten Sreugziigel)
Debient.

Ackerfubren, worunter alle Fuhren nad)y und von dem Adev, mithin ins:
bejondere aud) Diingev: und Eentefubhyen Zu vevjtehen find, bleiben von dicjer
Borfdpift andgenonunen.

20. Wer ¢ wnkerlifit, cin von iGm geleitetes Fuhrwert bei Dunkelleit
in geniigender Weife zu belendyten.

Dic hat mitteljt ict:
baver Yaternen 3u cvjolgen, weldye webder m[) mu() qﬂm geblendet fein bum‘n

Lodiglich suv Bejdrdevung von Pevjonen diencnde Fuhrwvevke haben je ek
vorn an beiden Seiten deo Wagend befeitigte Latevnen, Lajtgeidivee dagegen
cine am Bovdertlyile des Wagens oder am Summet des Brevdes bey. Sattel:
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pierded linferjeitd angebradite Laterne und, wom fie jur Vefdvderung von Lang:
fol; bemngt wevden, fibevdicies nody cine weitere, am Hinteetheile des Fuhrwerks
angebradjte Raterme zu fithren.
Ansnahmen hicrvon jind nur fiiv Aderfubhren gejtattet.
21, Wer Senjen oder Sicheln tvdge, deven Spige wnd Scyneide nidht in
cinem fogenannten Sdjuh venvahrt
22, Wer auf Strafjen vder Britden, fiir weldye duvd) entlichon Ane

[dhlog das Mechts: und Linfegelien angeordct worden ift, fic) wicht auf dev vor:

geidhricbenen GStvafsen= begw. Biidenjeite hiilt.

. 23, Wer den fiir cingelne Strahen durd) dfentlicien Anjchlag beziiglicy

bes Fahroerfelrs, fei o8 Ginfidelid) gowifjer Olvten von Fufrwert, bejtimmter

Beiten, oder der Nidytung des Beckehrs, angeordneten Vejdrinbungen smvider

fanbelt. .

24 Wer folgenden, den BVevbehr dev NRadfalhrer vegelnden Sonder:

Dejtinmumgen: gwwiderhandelt:

a. Alle Belocipede find miit cinem in cxtenmbarer Weife angebradyten,
den Namen und Wolnort des Befiers in deutlidien, wnvenvijd):
baven Sdyiftaeidien enthaltenden Seilde gu vexjehen.

~Dic am Kopfe drv Majdine. angubringenoen Ramenicitde

eite tetd nad) vovn 3eigen wnd miijjen
||I|I|br1tt|m fedys Gentimeter, die qropen Budyjtaben mindejtens Ein
wnd Dreivievtel Centimeter, dic Eeinen Vudjitaben mindejtes Einen
Gentimeter hody jein; dev Name des Vejigers und dev Wolhnort
it in jetter jdpoaczer Gelift ouf weiem Gamde g fdveiben.

. Das Fahren mit Velocipeden it nur auj Fahrwegen gejtattet,
Biivgerfteige, Chaufiecbantetts und Fujwege diivfen mit denjelben
nid)t Oejafren wevden.

. Der abfaluer ot Wwilrewd dev Falet die redte Srite dev Fab:
baf nd ober Stcitern nad)
vedjts nuummd}m

Das

=

an

Hat auj der finfen Seite ju evfolgen.
A nd an ving und

9tcitern davf v mit mibiger Fahrgcidwindigleit in angemefener

Gutfernung wnd vou mehrecen Hadahrern muw Ginteveinander in

ober Neiteru
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cinjadyer RNeihe vovbeigefalhren wevden. G diivien abev aud) fonft

nidjt mehr afs zwei Belocipede neben cinander fahren,

Bei Steagen: wnd Wegebveuzungen innerhalb ber Ovtjdjajten
fowie auj engen wnd abjchitjiigen Strafzen ijt langiam ye fabhren.

Dev Hadjalhrer davf wilhrend des Falhrens die Lenfitange
nid)t aus der Hond lafien wnd die Fiipe nidht von den Pedalen
entfernen.

Jedes i Fahet Ocfindlicdhe Belociped mufy mit ciner fellednenden

Signalglode und ciner gut funftionivenden Hremsvorviditung ve

fefen und mu; vom Eintvitt der Dumbelleit ab fiiv die Daner

devjelben mit ciner hellorennenden Laterne exlendjtet jein,
Die Verwendung  fowohl voth: als aud) grilnegedlendeter

Laternen ijt vevboten.

. Qeder Madjafrer Gat bie von ifm cingeholten mid wiihrend bdev

Duntelleit andy dic im begegnenden Fufginger, Neiter wnd Fur:

werte dindy i und, im Falle dev Bevbi ficran,

durd) Picifenfignale in ciner Entfeviung von mindejtens 25 Vietern
auf feine undherung aufmertjam ju madyn

Jit bei dem Vovi ober Vorfahren cin gefahriojes Paijive

nidpt qefidjert, weden insbejondee Neit:, Bug: oder Laitthicve

wenhig, fo mufy der Nabdjahrer wnversiiglicy abjteigen.

Doo Vorbeifahren Andever darf nidt in muthuilliger Weije ge:

Gindext wevden.

. Dev Nadfabrer fat Alles g vermeiden, was geeignet wiive, dag
@djemverden von Pievden vder fonitigen Sugthieven su vevanlojien,
wie den Glebraud) langer flatternder Wiinder und dergleidjer.

. ede Handhabung bdes Belocipeds, weldye den dffentlidyen Verkehr
jtiet, ijt untevjogt.

?

£

auj den mruj cines Polizeibeamten oder
§ anfalten unbd Jiede fichon.  Dem Anvufen
iden das odjficben des Hvmes.

5. Wer Lajten, weldye einfdylichlid) des VBefdrderungsmittels das Gewidyt
von 10000 Stiogramne (200 Jentnern) fibevitcigen, auf daujjiveen Stvafen
foctbeiwegt, ofue guvor dic Erlaubni der sujtindigen Wsegepolizeibehirde ein:
aubolen.

-
22
g
F]
3
E
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26, Wer cine danjiivte Strafie mit gowerbomdfig betvicbenem
Jradtiufavect befihet, dejien Sadjclgen nidht mindeftens 10 Centimeter breit
und it ebenjo breiten Bejdligen (Metallveifen) veviehen find.

Dicje Vejtinumung Gt jedoc) in dem vberliindifdyen Besivke wnd der Bilege
Reidjenjele nur auf Fuhoverke mit cinem Ladegewicht von mehr ald 1750 Kilo:
pramm (35 Gentneviny ?(ummblm;\ au leiden.

nter radti find gn verjchen

a. alle Lnfmll)nucm der Fuhrleute, weldje aug dev Uebernalhme von
Lohnfulren cin Gowerbe madhen,

b. die cigenen Fufverke dev Gowerbetveibeuden aller Aet, weldye zu
denn mit deven Gewerbe i Lerbindung feehenden Lajtfuhren dienen,

e Fuhpwerte der Landwivthe, denen neben dem Betrice der
Landwixthidiajt fortgejest oder g gowifien Seiten wicderkehrend
dag Lajtfahren wm Lolu Detvicben wivd.

=

Gltern, Dienjtherejdaiten wd SAvbei find ber '
ihrer Sinder, Dicenjtboten wnd dev fonit von ihnen bej ten Pecfonen, foweit
ihnen jetbjt cine Sduld gur Lajt filt, chenfalls verantwortlidy wd jtrajbar.

s
Bei ¢ gegen die Befti bes § 1 Fan ber
ontrovenient unbejdadet dec dadid) chwa  begrimdeten Verpilicyung g
Sdadenderiope jowic der jvajredtlichen Afndung dev Suwiderhondlung weitere
policifidie Wnterfudung daburdy vo fieh abwenden, bafs er an den eyt
Oeamten , Gendavm, i , vou weldjem cv betvofjen
worben ijt, und weldyer fid) als jolder entiveder duvd) jeine Dienjttleidung vder
auf awbere Srife ausguwrifen bat, gegen cine ihm ansgubindigende, mit dem
i dev verjehene Quittung fofort gwei
Mark \'::km[r evlegt. Qur du :(; den Befig einer foldjen Duittung Eann der
€weitere Polized von fidy abwewden.  Diefe Beftimmung
findet lrhudy fﬂ Amvendung auf Lummummmn mcldn Dbeveits wmhu(.nn
wegen 3 en die B i
D\bmmg btmnfr worben oder fidy hu lltbu!rmmn wnter erjdpwerenden
mjtinbden, 5. B. unter Berhi dev ber iduldig
gemad)t haben.
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LBevweigert der Contvavenient dic jofortige Besahlung, oder greift die vor:
enviifnte Ausnahme Plag, fo ijt die Sade suv weiteren Fovtjtellung bei der
suitinbigen Polizeibehinde ur Angeige ju bringen.

Aud) ijt in diejen Falle dev Anfjidjtsbeamtc, wern dev Eontvavenicnt igm
wnbctannt ijt und jidy iiber jeine Pevjon nidht auszwvcijen vevmag, bereditigt,
aur Piiindung Ju verjdyeiten, onu, dajern aud) die Hevausgabe cines Piandes
vevweigert wird, den Balten und Ois quv jujtindigen Behisrde
3 Degleiten.

§4

9l Tege mid Pl innerhalb bewohter Ortidyajten (cidet pegemviivtige

Strafienpolizei-Ordmutg muv injowcit Amvendung, als die Verhiltuifie nidyt divey
befondeve drtlide Ginvidjtungen odev Statuten qevegelt find ober wevden.
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Gefebfammlung

giicltenthum Keup jingever Linie.
No. 584.

adning voun 18 Sltober 18, den Staarsverny
vepeu Greidiung einer men Sandierts!

Dem \‘(r\unmnmr
bewweiie

Juwhale: Diviiterial Nef
Eadien-Altentn

Winiftevinl-Bekanntmadyung

vom 18, Ctober 1899,

ben zmnwhmrn“ nit bcm .brr\nmbmuc Sad)fen:Altenburg wegen
ciner "

Auf im Vomen Seiner Dwvdjlandht des Fiivieen eveheilten  Hdyjten
Aejehl Seiner Durvdilandyt des Erbprivgen wivd der mit dev Hevzoglid) Sidyiiidyen
Stoatergierung ju Altenburg watew 7. Houguie 1599 abacidiofiene Vertvag,
Oetveffend die Grvidytung ciner gemeinjamen Handiwerkatanm
thun Newds . . wnd dae Heczoarhum Sadyjen-Altendury,
folgter Landesherlidier tatifitation nadfechend guv difentlichen Stennt
nd dabei auj Grvund dev Avtitel 5 wnd 7 diejes Vertvages Juv weiteven Ans:
rung dev 103 Bis 103q des Meidiogejeses vom: 26 Juli , betvefjend
die A0indeving dev Gewerbeordimumg, nod) Folgendes verovdnet :

Als untere Venwaltngsbehrde” 8 1030 AL, 2) jowic ale , Ovte:
polizeibehirde” (5 91 jet.§ 1030 ALY, 1) hat der Gemeindevoritand u gelten.

AMuogegeben am 25, ltober 1599
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2.

Bev als defjen i vgefepte an betvadjten
ift, beftimmt fid) nady den 330\[({;\:[(:1: hu Antifel 158 und 166 ADJ. 1 bev
vevidivten @emcindeordmung vom 17. Juni 1874,

4.

Gteitigteiten wegen Entridjhung von  Veitvdgen im Sinne § 1031 in
Bevbindung mit den §§ 59 ALY 4 und 1030 ALY 1 wevden von den Landraths:
dmtevn entfdjicden.

®eva, den 15, Dftober 1805,

Fiirflidy Reuf-Pl. Winiferinm.
Gngelhavdt. c.



Drerivag
iber bdie fitr dad
Sicftenthum Reuf |. E. uuh bad Hersogthum SadyiensAltenburg.

Seine Durdjlaudit dev Exbpring Neuis j. € im RNamen des
vegierenben gyiivten
wd
Grine Polieit der Hevzog von Sacjjen-Altenburg
Goaben Berhandlungen wegen Ervidhung ciner q\mummmu Handwerkofanmer in
Gera crdffuen (afjen wnd zu Beoollmidjtigten beje
Seine Durdhlandpt der Erbpring ieufy j. L.
vdmmlymn @eheimen Staatsvath vou Hiniibey,
Seine Poleit dev Hevzog von Sadjie
Disdyitihren Staatsvath Dr., jur.
von weldyen Beoollmiidytigten nadhjtehender Vertrag unm hnn Borbehalte beider:
jer MNatifitation abgeid)lofjen worden ijt:

Axt. 1.

Jiv das Fiivjtenthum NReufs j. € aund dax Hevzogthum Sadjjen:2Alten:
buvg wird anf Grund § 103 A\ 4 dev Gewerbeordmmg i dev Fafjung dev
Movelie vomr 26. Juli 1897 cine gemeinjanie Handwerfotanmer mit dem Sige
in Geva evvidjtet.

Att. 2.

Die stammer fiiget den Nan
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At 3.

Die den 8 i i werden in den
Fdillen der §§ 103a, 103g, 103§, 103m, 1030 U6. 1 wnd 8 von dem Fiivitlich
Renijden Staatdminijterium in Geva und dem Hevzoglidy Siidhfifdyen Staats:
ntinifterinm in Altenburg gemeinfdjaftlich, e dem Falle des § 1080 AGL. 2 aber
von erftevem Winifterium allein wahrgenommen.

At 4.

Als und , hsheve i im Sinne der
§§ 103 bis 103p, jowic der §§ 89 L] 4, 89a AL 3 und 4, 80D, 94c jet.
§ 103n U0f. 1 des Wefeyed Hat, foweit nid)t in den Antifeln 5 und 7 abweidende
Bejtimmungen getvofien wovden jind, das Fiivjtlidhe Candvathsamt in Geva ju
fungiven.

A, 5.

Die beidevjeitigen Regienmgen Gehalten fidy vor, cine jede fie ihren
Dadytbereid) iiqmmmmu davilber 3u_tefien, weldye Beoroen die Gefdite ber
unteren und der
(& 103n 0. 2), jowie dev ,Ovtopolizeibehvde” (§ ac ALY 2 jet. § 103n
Abj. 1) Oejovgen follen.

At 6.
Die i § 103m Abj. 4 des Gejeges vovgeidyicbenen Berdffentlichungen
fiaben duvd)y bas Amtse wnd Verordimungablate fiie das Fiivjteuthum Rew j. €.
wnd das Herzoglid) Sady ijdye Amts: und au exjolgen.

Art. 7.

Dic ans der Grridytung und Thiitigkeit der Handwertotanmer ewadyenden
Stoften (§ 1031 UL 1 eviter Say werden, joweit fie nidt andevweit Dedung
finden, von den Gemeinden des Handwerkstanmmerbey nad) wiihever gemein:
famer Bejtimmung des Fiiritlicy Neufijdhen Staatominijteriums in Geva wnd
bes Herzogliy Saciiichen Staatominijtevinms in Altenbury getvagen.

Dic itbrigen fid) gur Auofiifeung des § 1031 ervforderlidy madjenden
Stompetengbejtimmugen werden von jedev dev Oetheiligten Landesregicrungen ge:
jondext getvofjen, wnd haben feitere namentlid) anch daviiber gu befinden, weldyen
Belhirden dic lS‘nl[dmblllln von Gtreitigfciten iiber Beitrige im Sinne § 103
sujtchen foll (u vergl. § Kv DT 4 jet. § 108n ADJ. 1).
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Art. 8.

Die dwvd) die Grvidjtung der Handwevkstanmer evwadyjenden Koften
wevben von dev Fiivjtlich Neufijdhen Stoatsregicvung  vovgejdpofien (5 103n
ALY, 4).

nt. 9.

Der gegenwiivtige i%mmq tuitt gleidyzeitiq mit dem Abjchuitte NI dev
angezogenen. Gejegesnovelle in ft.

Die Daner desjelben wird auj 10 Jahre bemejjen.  Nad) Ablanj dicjes
Reitraume jteht jedem Theile die Kiindigung mit dev Wirtung offen, dajs bev
Pertrag mit dem Ablanfe des pwciten vollen Kalendevjahres die Vevbindlicyteit
filw Deide Theile verliext.

Art. 10.
@egemuitiger %nmg wird hm lmhn unmmld)(wfmﬁm Regicvungen
vorgelegt und  die thunlidjt Oald
Dewirtt wevden.

o geidpehen
@era, ben 7. Augujt 1899,

(L. 8.) (9e3.) von Hinitber.
unbd
Altenburg, den 7. Auguit 1809,

(L. S.) (9¢3.) Dr. Stdhr.






Gefelammlung

fiiv das

giicitenthum Keuk jiingever Linie.
No. 585

Quhalt: Lamdecherelidie Serodumung vous 9. Nevember 150 jue Ansfitbung des Wiieperlidien Gejct:
budie wnd feiner Nebenacicte.

Landeshervlide Pevordnung
vont 9. November 1599
ur Audj bes und jeiner N el

Wiv einrley der Pienehnte, von Goltes Gnaden ngerer Linie wegierender. £k Ren,
Guaf um frer von Plowew, Herv p Geeis, Hrowigfed, Geen, Sieis wnd Lobenhein elc. ele.

vevorduen zur ey i el b jeiner
vorbehaltlid) weitever Bovjdpriften, was jolgt :

Wolljahrigheitserklarung,

s
Bei Gefudjen wm Bolljihrig dring joll das idnftagevi
fowcit dies ofne exfeblicye i) g md nl)x!t $(nin‘|l
qum\bm fann, vor der Gnejdifichung au und
den (¥ den Wi o den ‘1~|l\qu und,

wene der “l!ltmq vor bem '\)huhn]u vigen gejtellt ijt, den geieglidyen Vevtreter
iiber dag Gejuch hven.

Sudgegeben am 23, Rovewber 1599, w
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Dic Borjdeift des § 1847 Abjag 2 des Biivgerlichen Gejelbudys findet,
joweit Vevwandte und Berjdwiigerte in Frage Fommen, Mnvending.

Ocffentlide Faffen.
§2

Bu den dffentlidgen Seafjen im Sinne des § 24 des Ausfithrungsgeicpes
sum Biivgerlidien Gejebud) gehidven dic Kaijen des Stantes, ber Venwaltunge:
begivte, dev Bcnlrisnu]mllm e politidhen, Sivden: wnd Seulgencinden, dec
, e
allgemeinen il‘m(]cll: 11d Sclutafie, des allgemeinen Stivdenjonds, des geiftliden
ilfisjonds, bes geiftliden Gunevitinungsfonds, der beiben Fiitlichen jm||||m|,
bes Seminars und der Taubit jtalt su Sdleis, die
Gera und Sdyleiz, die Landestivden: wnd @d)u[mmmnnfnnc 3 Yobenjtein unh
Divfdybery.

Ausgabe von Sdjuldverfdrelbungen auf den Inhaber,
§ 3
Die Ertheilung dev Genehmigung sur Ansgabe von Seuldveridyreibungen
auj den Jnbaber und die Bejtimmungen, unter denen fie m»lnt, follen aufier

durd) den Deutichen Reidysangeiger in dev Gejepfonmlung wid im Amts: wnd
Bevordmungsblatte beannt gemadyt wevden.

§ 4
ic und die il i als
faben unbejdjadet der Bevpilicitiy andever dfentlidier Behden auf Antvag
des Bevedytigten den Bevlujt cines Jnhaberpapieves mit Ansnahme dev in
§ 967 Abjaf 3 ded Dandeldgefepbuds bescichucten Bapicve durd) den Dentjdyen
Reidhoangeiger befannt gu madyen, wenn glaubhaft gemadt wivd, dafy dag
Qubaberpapicr dem Gigenthiimer getohlen worden, verloven gegangen, ober jonit
abbanden getommen ift.
Die Soften hat der Antvagiteller gu tragen b vovgujdyichen.
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Sund.
§ 5
Dic Walrnehnumg der bei der Behandlung der Funde der Polizeibehirde
sugawicienen Vevridhtungen it Sadye der Ortspolizeibehdrde des Fumdortes.
§ 6
Bur Euegegennafme der den Fund betvefjenden Mnaeigen wnd jonftigen
(&rl‘ldnmqm des Findevd, fowic der Ablicferung dev Sache oder deven Grlidfjes
ift jede Ovtopolizeibehisvde vevpilicytet, die der Finder angeht.
Jede Ortspoligeibehvrde fann auf die Angeige des Fundes Hin die Ab:
ficjevung der gefundenen Sadje oder des Crldjes anovbnen.

§7.

Qit dev Verderh dev Sadge u bejovgen, oder die Hujbewahrumg mit
wnuerfiltnimdgigen Stojten verbundew, jo hat die Polizeibehirde, welde die
Sadje venwahrt, deven alsbaldige dfjentlidhe Bevitcigerung anguwordnen.

Die Vevjteigerung Fann duwed) cinen Beamten dev Polieibehdrde cvfolgen.

§8

Qit cine andere a8 die nm{) ,w]triubmt ‘Bnlmlﬁ:l}dthc mit htr Sadye
befafit worden, jo fat jic der bie WMit:
theibmpen gu madyen wund e die Sadje oder deven Ev(B3 gu ibevmiteeln.

Die Ucbermittelung hat ju unterbleiben :

1. wenn jid) vovher ein Empjangsberedytigter melbet,

2, wenn ee fid) um cine offenbar werthioje Sadje handelt,

3. wenn die Mbgabe dev Sadje mit wnverhiltnifmiifigen fojten vev:
Dunden fjein wi

Dic weitere Behandlung ded ‘]unm und die Bevfiigung iiber die Sache
verbleibt in dicjen Fiillen dev nach § 5 Fujtiindigen Polizeibehivde.

§ 9.

Dic Polizeibchirde des Funbdortes ift verpilichtet, dic an fie abgelicferten
Fundjachen orbuungsmipig su verwahren und fiiv ifve Grfaltung, bei Thieven
insbefondere fiiv ihre Nitterung Sovge Ju tragen.

Qit dic Verwahrung bei dev Boligcibehdede unthunid), jo ijt die Sadye
cinem Dritten gur Berwahrung g fibergeben.
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§ 10.

Dic Polieibehirde de¢ Fumdortes fat, foweit ihr cin Empjangdbevedy:
tigter nidyt Ockannt ijt, den Fand dijentlid) befannt 3u madjen und die jonjt juv
Gumittelung cines Empfangsbevedtigten gecigneten e 3u thim,

Die Bebamtmadymg joll alsbald, lnnmlmﬂ Wionatsixijt, vom
Tage der Angeige an, erjolgen; mehreve Funde find in ciner Befanntmadung
ufammengufajjen.

ZDu‘ mrlmmlnmmung foll enthualten :
be bes (egenjtandes, bes Ovted und der Feit desd Fundes,
ubevuig an den Bevlierer vder den fonjt Enpjangsbevedy:
gton,  bivmen ciner g Dejtimmenden ijt jeine Hedyte bei dev

oligeibehBude anzumelden.
Die Frijt foll mindejtens 6 Wodyen betvagen.

§1
?Jm Erinuukumd}uuq mulm buu{) ﬂﬁmlhd}m !(u[rl)lnn am (Jrknmnbdmm

foll wiilyrend der gangen Daner bn in der &fmumnudmng Dejtimmten wmelde:
frift audqehiingt biciben,

Auf die Gilltigteit der Vebanntmadyung hat ¢3 Eeinen Einflufs, wenn das
Sdyriftitiid von dem Orte des Aushangs voraeitip entjernt wird.

Die Polizeibehdrde ift befugt, nod) weitere Berdfentlidumgen der Ve
fanntmadyung gu veranfajjen.

§ 12

Die Anmeldefrijt beginnt mit dem Aushang; falts die Befanntmadyung

aud) burd) Einviidung in dic dfentlidjen Bliitter exfolgt, mit dev (eyten Einviidung.

Nach Ablau der Anmeldefriit ijt die Polizeibehivde bevedtigt, die Sadye
Bifentlidy verfteigern qu lajjen.

Die Vevjteigerung ijt unguliifig, wenn eine Anmeldung vedytzeitig evfolgt ije.

§13.

Die von der Polizeibehivde filv die Venwahrung, Erhaltung ober ﬁieh

fteigerung der Sadye oder fHiv die Ermittelung dev Empjangsberedtigten a
Twendeten Stojten find, wenn Getd it, vont dem

trage abgugichen, andeve Sadjen find nnr gegen Exjtatting der Seojten heva uaguuehen
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§ 14.

Dic nad) den §§ 980, 081, 983 ded Viivgerlidien Gejeybuchs von eimer
dffentticien Vchirde oder ciner dem dfentlidhen Verkehre dicnenden Vevkehrs:
anitalt bes irjtenthums gu crlafienden Befanntmadungen crolgen durd Auss
hang an dev Amtsjrelie oder, wenn Befanntmadpmgen dev beseicdyneten Ant
cine andere Stelle bejtimmt ift, an dicfer.

Dic Beflirde oder die fann ocitere
exlafjen, insbefondere durd) Ginviiden in Ofentlide Bliiter.

I Bejug auf. dic Befanntumadungen wad) Aofals 1 wid die Berwaing
bes Guldjes Fann dic gujtindige Mini ilung fily die ifr
Behisvden oder Bevbehraanftalten, in Begug anf die Begeidmung ciner andeven
Stelle fiiv den Audhang der Befanntmacdyungen nady Abjap 1 bei ciner Vv
Eeesanjtalt, die von Privatpevjonen betvicben wird, Ean die fiie dic Genehumi

ber Juijtindige €eitere iften evlajjon.

§ 15
Bwijden dem que an mﬂ em bc\ Wndhmm bewivet, wnd dem Tage,
an weldyent dag wird, foll cin Jeit:
Yaum voi nulmthmo 6 E\Sud)m Liegen.
Dic Vorfdift des § 11 Abjaly 2 findet entfprechende Antvendung.

§ 10
Die au bejti Sijt gur von
Bedten n|u|, nunhc](cnd ¢ Wodyen Detvagen.
Sift beginne mit dem Aushang, fall aber die Vefanntmadyung
durd) (Suu(nfm in dfjentlidye Blditter exfolgt, mit dem Tage dev legten Einviidung.

Angelge von dev Grridyt oder Aufh clnes
Eeftamentes oder Grbvertrags.
§17.

Wenn cin Crblafjer ein Teftament ober cinen Erbvertrag vov cinem
Amtsgevidhte, in dejjen Bezivk er nicht feinen Wolhnjiy hat, evvidtet oder aujhedt
ober cinem folden mtsgevidte in Berwalhrung giebt, fo Hat diejes Amta:
gevidit dem Amtsqerichte des Wobhnovted von der getvofjenen Berfilgung Angeige
3 madjen.
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Qn ber Angeige ift der Erblaffer nad) Nanen, Stand oder Gewerbe und
BWobnort, fowie die Fummer des Tejtamentsverzeidnifies angugeden.

Ablieferung rines vor rimem Notar, Gemeindevorftand oder Amto[djulyen
i s oder

§ 18,

Dev Notar joll cin vor ihm evvidtetes Tejtament Gingjtens innerhald
ciner Wodie an das jujtiindige Ameogevidyt pevisnlidy ablicjern. Die gleidye
Pilicht liegt dem Notar b, wemt vin Erbvertrag vor ihm ervidytet worden ije,
jojern nidt die Bavteieon chung Anderes bejtimmt haben.  Bei dev Ablicjerng
ift der Wolujip des Erblajievs angugeigen, wenn ev fid) nidyt aus dev Anfidpij
des Tejtamentes ober des Erbvertrags ergicbt.

Dic Borjdyiften des Abjaly 1 Saly 1, 3 gelten and) i den Borjteher
ciner Gemeinde vder fowie fiie cinen dmesf wenn vor iluen
cin Teftament evviditet worden .

Anpelge von der von einem Uotar beurhundeten Aufhebung eines
@epamentes oder Grboertrags.
§ 19,

Dev Notar joll bic von ihm beurtundete Aufhebuny cines Tejtamentes
oder cines Grbvertvags dem Amtogeridte angeigen, in dejfjen Vezivt dev Evblafjer
feinen Wohniig Hat.

Qu der Angeige it der Erblajjer nad) Namen, Stand vder Gowerbe wnd
Wolnort, fowic die ummer des Geidyiftovegifters anzugeden.

Dic Abjendung der Anzeige foll nebit dem Abgangstage zu dem Protofolle
vevmerft werden.

bet lung eines
§ 20

Beantragt cin gejcplider Exbe die Crtheilung cines Erbidyeins, fo fat
bas Nadylafgericit von Amtswegen zu evmitteln, ob fidy cine Beyfiigung des
Grblafjers von Tobdeswegen bei igm in Berwahrung bejindet oder Nadyridyt
itber die Yevwahrung ciner jolden Berfiignng an andever Stelle bei igm
gegangen ijt.
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Hat der Eeblafier wiirend dev lepten 10 Jahre vor dem Erbfall jeinen
Sohnjifs vder feinen gendlulidhen dnfenthalt wod) in dem Vet cined andeven
Amtsgevidyts gehabt, jo ijt die in Abjay ! angeorducte Cvmittelung audy bei
Ddicfem Gevidht vorzunehuten.

Abiinderung der Anweifung vom 21, Wiivy 1892 wegen Ausfiihrung
der Gewerbrordnung,

Ju der Amweifung des Minijteviums vom 21, Wiy 1892 jur Aug:
fiifring des Gejeges, betvefjend die Nbiinderung  dev Gewerbeordmng von
1o Quni 1891 — Gejegiammbing Bd. XXI S. 109 — erhalten die Borjdyijten
wnter A 1N, XV, XVI jolgenden veviinderten Qovtlant:

LOALIX.
2Wivd der Antvag auf Ausjtellung cines Avbeitdbudjes nidt von dem

acicBlidhen Vevtveter gejtellt, fo Hat die Ovtpolizeibehvde den Nadpueis

A fordern, bafy dev gejeplidie Vevtveter dem Antvage Fujtimmt odev in

den illen, wo dic Grbldvimg des gejeplidien Vevtveters nicht ht[d)nnt

wevben fann, oder wo ber qgeietlide Qit"rm‘lu ofne qcm\mubﬂl (ihllxlb und

Sum achtheil des A i

des gejetslichen BVevtreters, joweit diefer nidht «!ionnuubm,jn nmm,;cn( 108.)

Jit der gejepliche Vevtveter cin Bormund, jo werden dic Bejtimmungen ded

§ 11 des Biivgerlidhen Gejepbud)s mofgebend.

Dafy die Evtldving des gejepliden Bertveters nidt Ju Lejdnfion fei,

wird in dev egel nur angunchmen jein, wewn dev fegtere Edvperlic) wnd

a iit, cine GuElivung abaugeben, vder womn fjein Aufenthlt

wibcfanut odev dev vt ijt, daly cin mimdlidier ober [dviftlicher Berkelhy
ihm nidt mdglich ift. Die Crgiingung der Jujtimmung bded gejeplidyen
Qertveters djt, wo fie gejeplic) begvitndet evidyeint, jyriftlid) ausgujpredyen
wnd mit Wntevidyriit wnd Sieget 3u vevfehon.

Dev Nadpoeis dev Jujtimmmmg des gefepplichen Vevtweters it duvd)
Beibvingung ciner miindlidien vder [ehriftlihen Grfldrung des gejellichen
WVevtvetevs 3u erbringen.

A XV,
Die Auohiindiguny bdes Avbeitsbudyes  Gat  bei Mvbeitern untev
16 Jahren an den gejeplidhen Verbveter gu exfolgen.  Vei Anbeitern
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iiber 16 Fahren hat bies damm gu gefdichen, wenn der gejelide BVer:
treter e ausbrliclid) vexlangt.

Die Aushindigung fann aud) an bic gur gefeplidien Vertreung nicht
beredjtigte Mutter oder an cinen fonftigen Angehidrigen ober wnmittelbar
an ben Urbeiter crfolgen in folen Fdllen, wo bic Aushinbigung des
SUcbeitsbudcs an den gefellichen Bertveter wegen defjen Abwefenfeit oder
Grbvanfung fwer su bewirten ift, oder wegen mangelnber geiftiger oder
fittliyer Qualififation des gefeplidjen Vertreters zum Nadtheil des minder:
iii(m‘qtn ﬂtﬁrilcrﬂ gcrcil(;m mlim

bes

an  jonjtige ifvige  beg
erhums ift mae 5ulnﬁ|n, wenn dee Aughiindigung an die guv gefepliden
Bertretung nidyt beredptigte Mutter Griinde der vorbeseidueten Avt oder
anbere triftige Giinbde entgegentefen, wnd endlicy an ben Axbeiter felbjt
B, wenn dieS aud) Gegiglidy dev fonitigen dngehdvigen desfetben dex
Fall l(r Unter i find fonjtige oder
bed minbevjifrigen Avbeiters u verftehen, welde an Stelle dev Eltern
ober in Bevtretung des8 Bormunbdes thatfichlic) die Pfiege wnd Fiivjorge
fite denfelben ausiiben.

3. A XVIL

Gin Geugnify ftber Avt und Dauer dev Beidyiitigung, jowic ||bu
Filhrung und Leiftungen — & 113-— Eann forwohl dev mindevjdfrige At
felbit, al8 fein gefenlidyer Bevtveter fordern. Die Auohitndigung ded Avbrits:
aougnifies cvjolgt an ben Avbeiter, audy an denjenigen, dek dbagd 16. Leben
jahr nod) nid)t vollendet fat, wnmittelbar, falld nicht bev gejeplidye Bevtveter
vevlangt Gat, dafy dic Aushindigung an ihn gefdjehe.  Die wumittibave
Aushiindigung des8 Beugnifjes an den Avbeiter gegen den Willen des gefety:
(idjen Bevtreters darf mur evfolgen, wenn die Andhiindigung an lepteven
wegen mangelnder geijtiger odev [ittlidyer Qualififation ded gefeglidhen Bev:
trctes obev aus anberen Gviinden jum offenbaven Nadjtheil des mindev:
jiigrigen Hvbeiters geveidyen wwiivde.

4. 8 dom Fovmulare A.
Muftereintuiige.”

Geite 1 bes Arbeitsbudyes :

anjtatt ,9Name ded BVaters oder Bovmunded” mummehr ,Name wnd

Wolhnott bes gefeplidien Vertreters” .
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Anpeigepflidyt bet Todesfillen.

),

Die Leidyenjrauen find verpilidyeet, jeden Tobesfall den Ortwgevidyta:
perjonen und, wenn es i) wm cinen Fall handelt, in weldyem cin BVovuuund,
egenvorimued oder Biteger g bejtellen ift, aud) dem Gemeindewaifonvathe u melven.

Begriindung von Yerfigungen.

§ 23
B Bejdliific md ey der Gevidte in Angelegens
feiten dev freiwilligen Gevidytsbarteit find mit vitnben aw verfehen, wenn
Ontvag vder ein Gejud) suvii€gewicien, cine Genehmigung vevjage, ovder
Sedite des Betheiligten entjdicden wird.
Dacjelbe gilt, weu der Notar die Ablchuung cines Antrags ober Ge:
fudis vevjilge.

Befdywerde.
§ 24

b gegen bie Gutichcidung cines Geridts in Angelegenfeiten dev freis
dtabarteit Vejdpwerde cingelet, jo fann das Bejchwerdegeridht vor
e Lm]dlnbuuﬂ dad Gevidyt, von hnn die angefodytene letlmnhunn

cxlajjen ijt, mit dev ctwa idjen weiteven ber Sadje
Beugen bei ber [1
§ 25.

MWer in den Dienjten cines Betheiligten jteht, foll als Jenge mur juges
3001 wevden, wenn anbdere Pevjonen nidyt verfiigbar find wnd Gejahr im Vev:
3ug obwaltet.
Wedlelprotepte.
§ 20,
Wehfelprotejee werden i Mrjdrift hinausgegeben.
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Bearkundung von Ehatfaden.
§ 27
Dic Beurfundung der Vorlegung oder Bovweifung von Gegenjtinden joll
nidjt auf joldye Gigenjeaiten oder Gegenjtiinde evjtvect weden, deven Beuvtheilung
fedymiinnifdye Stenntnifie evfordext.

Bekanntaraduna frelmilli

§

Dic Beftimmnung des Terming fiir dic frciwillige gerichelidye Verjteigeving

cines @runblties foll aufier ben wach § 121 des Ansfilhrmgsqeepes jum

iilber die 90 o it vorge:

fdjricbenen Yngaben dic in § 45 AL 1 Fiffer 1—4 dicfer Berorduung vorge:
fdricbenen weiteven ﬂ.-nnnm autfalten.

Sewerbung um das Uotariat,
§ 20,
Die Enemmng jum Notar et cine Vewerbwny nm das Amt vorans.

Dei der Bewerbung it augugeben, in weldem Orte der Bewerber jeinen Amtse
filp s nefmen beabjicitigt.

Brhonntmadyung der Gruenntng.

Die Grnenmng  jum Notar ijt von dem Fiivjtlichen Winijtevium, A6:
theilung fiiv die Juitis, duvd) das Amts und Bevordmmgeblatt befannt ju mnr(jrn

Auf Verlangen des Notavs jind weitere VeFanntmadjungen auj jeine
Seoften g vevenlafjen.

Biilfsarbelter nnd Angeflelite des Uotars.
§ 3L
Der Notar joll die von ihm im Beveidye jeines Amtes bejd) :
arbeiter wnd Angejteliten duvd) Handidlag an Eidesjtatt davauj verpilidjten, dajy
ilc ubn feine ?lxmel)mm(uuqm, |mu|r ubu den jonjtigen Jnbalt dev von mum
beobadhten  und  daven  Niemandem
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aufier den Betheiligten Wittheilung madyen.  Dic Protofolle ilber die Verpilic):
tungen follen ju dew ullg\umnm Atten genommen werden.

Lerlept cin Hii vber Ungeit die Bilicge jur
jo foll dev Dotav ihn jojort entlajlen oder, wenn cv die Entlajjung nidt
geboten evadhtet, dem F mdnu Wiini unt, mﬂmlnua filie die Qum;, 9lnaﬂgt
crjtatten and defien 6 sur fevneven Bef
cinholen.

Buftellung durd) Uotare.
§ a2
Auf die Buijtelluny ciner Eublivang bm\{) ben E)lolmr imbm die filv bie
Buitellung von geltenden Bovj der Gi ont:
ipvediende dawwendung.  An die Stelle des Gevidtsjdueiberd tritt dev Notav.
(S geniigt, dafy dic Grflivung von dem Antvagiteller wntevidwicoen iit.

der Bes

§ 3
Dic VBeendigung des Amtes cined Notars joll in Gemiijheit dev BVor:
fehrift des § 30 Defannt qenadht werden.
Yorliufige Vermahrung.
§ 34,
Qird dev Antrag auj Dinterlegung cines Gegenjtandes .mqml,m wnd

h-qung geeignet ijt,
walrung genommen weeden.

Bupiehung cines il bei der 3i

§

Sur Piandung von Fiidyten, bn' vom Boben nodh nidjt getvennt find,
wnd gur Bidndung von (\Jrqﬂumubm dev in § 8L N, 4+ der Givilprogefs:
ovdiung bezeidneten vt bei Pevjonen, weldye LCandwivthidiait betveiben, joll dev
Amtsjdulze des Ovtes, an weldjem die ‘ii(\uhuu“ cxfolgt, als (andwivthidfe:
lidyer md]ummnbu\n sugesogen werden, jofern anguefmen it, dajy der Wevtl
ber gu den Betrag von fiin Mart ilbexiteigt.

o
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Buftindighelt filr das Anfaebot.
§ 30.
it das Aufgebot jum Gwede der Todesertlirmg cines verjdyollenen

Gtaatsangehirigen des Fiivitentiums, dev im Deutjdyen Neidye Feinen Wohnfit
hatte, ift das Amesgerid)t Geva Fujtindig.

Unterfiipungopflidt der Behorden bet Fiihrung des Handelsregifers.

§ a7

Dic Behirden, bei weldien dic in § 14 der Neidjsgewerbeordunng vorge:
Stujeigen ilber felbftindigen Gowerbebetricd ju bewinten find, Gaben
die exfolgten e Mittheilung ju madyen und i
rlic) Bevseidyn ber die crjolgten nzeigen vder

fericben
b Segiiter

dem Buwede dicjen vievtel
Feifcheine cingujenden.

i bei der oder 3
von Grundfiicken.

§ 98,

inbet das Gevict bei dev § tc oder (
von @runbitiicen Feine Ferjon, die dbie Stellung des Fujtellungevertreters ibec:
uchmen will, fo famn e cinen Geridtofdeiber jum Suitelmgavertreter bejtel(en.
Dev Geridyteideiber famn nux Eefaty von Auclogen fordeen. Dicje find i
velagoweife aug dev Geridytstajie s gowiibren.

Dic voritehenden Bejtimmungen finden au dic Vejtetlung cines Bevtreters
i Guwittelung des i

§ a0
9tad) Anovdmig der Jwangaverjteigering foll das Gevidyt, joweit co fidy
. @cbiiude Gandelt, alobald jcjtitellen, wie God) die Lrandverfidjeringojumme
it und, falls dies vhne Weitldufigteiten geidiehen tann, comitteln, vb wnd wetdye
Dienjtbarteiten vdev fonjtige Vevedtiguugen mit dem  Grunditiide verbunden
jind, fowic ob wnd weldye aus dem nicht exbennibare
feiten dovauf haften.  Jnsbejondere folt devr Schuldner hierii
Wevden mehreve Grumditiide in demjelben Vevfahren verjteigert, jo joll
der Scpuldner aud) daviiber gelilet wevden, ob wnd aus weldyen Griinden angunehmen
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foi, day ber Gefammtiwert( dicfer Grundftlie oder cingelner Gruppen derjetben
deu Gejamumtbetrag ifvee Gingeluerthe fiberiteige.
Dev @dloner it verpilidyet, iiber dicfe, fowie iibev alle fon

bie i deo erfeblidyen i dem Gevidyte auf :‘qugm
Anokunjt g extiten.
e Grmejien des Gevidts bleibt ¢ iibevlajien, and) in den Fiillen, in

benen oo nidgt jehon duvd) das Feichogejes vom 24, Wiai 1897 - vevgleidye
§§ G4 und 112 dafelbjt -— geboten i, den Wevth des Grunditiids jdjiigungs:
weife gu comitteln,

§ 40.

Soll cin durd) Brand brnﬁmbnqtm (SJnmh]nnf veriteigert \wruu, o
in in dev Negel ajt nad)
men.

Qit der Tevmin guv Beit dev Entjtchung des Branbdidjadens jhon an:
Devawmt, o joll ev dev betvefienden Feuerverjiderungageicllichajt mit dem Crjudyen
wiitgeteilt weeden, dao Gevidt von dev Hihe bev Vrandentidiidigungdirommne
alsbald nad) deven Fejtitellung in Seenutnify ju fegen.

FWen angunehmen ijt, dafy die Hihe dev Brandentichidigmugainmme dem
Geridite i Tevuin nod) nidhe betaunt fein werde, fo_ife der Tevmin ju vevleqo

der itber die {isfe dev
ditiict Detvefjende Nadpucifung
4. Wiivg 1897 gu behandeln,

‘anhmIid)i(bigmmoiuuunc it als cine das ©n
im Sinne des § 66 Aojag 1 des Neidysgejepes vom

§ 4L
e den Fiillen, in dewen cine Fejtjtelung des Werthes evforderlid) oder
ausnabmsiocije nad) dem Grmefien des Geviches gwedmiipiy ift, evjolgen die
Sdjifungen dundy Gnchoeritindige, weldye von e Geviee i Allgeminen vers
pilidytet find, bei buve) die
@ind brfondere Fachfenntnifie evjorderdid), welde den von dem Gericte im
und den abyehen, fo
|mb bejondere Sadpverjtindige ju vevwenden, weldje fiiv den befondeven Fall
cidlid) u verpilidpen jinbd.
Wiehreve in demjelben Vevfahren gu vejteigende Grumditiice find ge:
fondert abyujdyiigen.
Crndtet dog Gevidt wmit Ridiicit anf die Seigung filv yociflfoft, ob
cin nad) dev Bejtimmung i § 44 des JNeidjogejepes vom 24, Miivy 1897 Jus
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it ber Lﬁnimumq gt werden, dajy mit g des s.,mmqn
vungsterming werde verfafren wevden, wenn ev feinen Antvag nidyt binnen ciner
Wode guriicuimunt.

Die Abjdyiiung Eann ingbej iben, wennt cine folde innechalb
des feten Sahres erfolgt und nad) bem Grmefjen des Gerichts cine Nendevung
bes Werthes wicht angunehmen ift.

3 den illen dev §§ 04 wnb 112 bed Neiehsgefees vom 24, Ve 1
foll daé Gericht an dicje jtattgehabte Werthoermittelmg feinesfalls gebunden jcin.

§ 42

Die inbigen fiiv die i faben ifrem Gutadyten
cine Buge Beidyreibung des Grunditiids wnter Angabe des Foliums des Statajters,
in den Stiidten gugleidy wnter Angabe dev Stvafe wnd Hausnumner beigufiigen.

Werden melhreve Grumditiice i demjclden Veviahren veviteigert, jo jollen
jidh) die Sadyveritindigen aud) daviiber ausipredyen, ob angunchmen iit, daf die
@uunbditiice invbejondeve vermdge ihrer Lage wd Beidhafiengeit, ihrev Velajtuny
mit @runddienitbavteiten oder ifver Bevawumg wirthidnjtlic) im Juj
fteen, ober dafy bei der Bwangsverjteigerung im Gangen odev
Gruppen cin fdhever Erlds cvaiclt wird, als bei dev Fwangosverjtcigering jedes
cingelen Guuditiids.

§ 43,

Den bei ber i thiitigen igen, mit denen
nidgt cin Ucbeveintonmen nacy Mafgabe dev Dentjdyen Ncbllbwnu\bnmm
Beugen und Sadjoeritindige vom 30. Juni 1878 getvoffen worden ijt, odev fiiv
weldye nidgt nad) bejtehenden Taxvoridyriften die Gebiihren audy vhne Aniitelung
ciner befondeven Bevedynung e Big fejtgeftellt wevden  Edmnen, foll vov
vder bei dev Aujtvagsertheilung crdffuet wevben, daiy dev Anfprudh) anf ihre G
biihren himwegialle, wenn nid)t dev Betrag devfelben dem Gevidhte jo
fetheilt werbe, dafy ev bei der Jeitjtellung des gevingjten ebotes bcrﬁﬁhn{)hm
weeden Edune.

§ 4.
Die Einjicht der Gutadten iiber die Abfchipungen ift Jedem gejtattet.
nter den das Grunditiid betveffenden Nadpweipungen ~ § 66 Adjap 1
bes Reidyoejcpes vom 24, Wiy 1897 — jind aud) dic Abjdjigumgen, joweit
foldje vorgenontmen worden jind, befannt ju madyn.
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§ 45.

Die Bejtimmumg des BVevjteigerungstevrming joll aufee den nad) den

$§ 37 und 38 des Neidydgejetses vom 24, Wiy 1597 vovgejdjrichenen Angaben
rmballm

. dic Lage des Grundicicts, wnd gwav bei- (indlidien Grunditiiden nad)
Ortjdinjten wnd ez, bei jtadtijchen nad)
Stvaje wnd Housnumumer

. bic Gigenidajt des Granditiids (Mittergut, Banerngut, Miifle, Haus,
Bauplag, Feld, Wicfe, Hutung, Holgung 2c);

. dic ey, welde dasfelbe im Grundbudye, wid das Foltum, weldjes
dasielbe im Statajtey, die Rummer, weldye das Grnnditiic, bei gejlofienen
Ghitern ober Guumditiickevevbiinden die Nwmmern, weldye die eingelnen
@runditiie im Flurbnde fiihren;

. bic Angabe des FliidjeninGalts, jedor) ohne Gowihy it denfelben, md
des Stencvwerthes des Grunditiies ;

5. bie Bemertung, dafy die |ml;nt Befreibung des Grundfeids wnd die

anf dev cingefehen werdern

tmen.

Nachy dem Eemefien des Gevidhts tonnen — gu- Jiffer 1 — nod) weitere
sur niheren Bezeicpmmg des Brunditiices dienende Angaben in dev Befaunt:
madpung Aufnahme finden.

§ 46,

Auf dev «u Ber Geridtstafel wed i der Gemeinbe ur Anieftung e
fontmenen Tev mung joll das Datum der Anheftung und dev Abnahme
bemerkt wevden. elbe foll thunlidit vor dem Vevjteigernngstevmine ju den
Atten gebvad)t werden.

§ 47
Die (\1r|uf)nym;n(lm ber »}nluugtn folten bei der Beauftragung mit dev
2 djung von Tew bedeutet werden, dafy bie Velegbliitter

mbﬂ (Mrbul)rmmt;nunq thuu[mm huu\m 2 "\wu(](-u umﬁ nfu[gm Iictmumnnd)-
i

ru()lc nidjt fo seitig ||||h|tﬂyrl|l wevde, dafy fie bei 0\1||k(l||nq bes gummnn
Gebotes mit in Bevedymng gezogen wevden fdune.
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§ 48,
Den nady den §§ M4, 50 bw }nml)a“c[r(m vom 24. My 1597 Oe:
ftelten it s il)m cine es die Befellung
Bejdyluies i
§ 4.

Die bem Benwalter u gawdlrende Bevgiitung ijt bei dev ejeellung dess:
jelben mit ifm gu veveinbaren.

Werden gon exforberliy, fo Fan die vers
cinbavte Bevgiitung cehiht werden.

Dic Vergiitung joll in der Regel i cinem Brudhehil de Reinevtrags
der Berwaltung bejtehen.

Aubeftung an die Geridtotafel.
§ 50.

Bei. ber Anf vont Sdijtitiicen an bic Gevidytstajel in den gejetlidy
vorgefdyvicbencn iillen foll, wenn das angejdylagene Scyijtitii€ unbefugter Weije
entfernt wivh, die cvneute Anjdlagung desjelben von dem Gevidite angeovduet
wevden.

Sdlufbefimmungen.
§ 51
Diefe itt pleidhaeitig mit dem Bitvgerli f in Stvaft.
Mit dem i Diefer elten alle

Wejtimmumgen fitv aufgehoben.
Dic Beftimnung des § 142 A6J. 3 des Ausfiihrungsgejees gum Biivger:

lidgen Gefelsbuce fidet

§ 52
Soweit in bnin‘ Bevorduung wl‘gcnnhllhc mit gur Reqelung gelangt
jind, fiiv weldye da: jtevium, ober cine cingefue Miniftevialabthrilung ju
big ift, tamn e ‘Slusfiifrung, Grgdngung ober Aenberung ber getvoficnen
Dejtimmungen duvd) die jujtiindige Minijteviatjtelle cvjol
Qm Acbrigen wird dag WMinifteviwm cvniictigt, die BVovidyriften diejer
Bevorduung u cvgiingen wnd ausguflihren.
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Uebundlic) unter Unfever cigenfindigen Untevjduije wnd Unjevem bei
gedructen Fiixtlidhen Jujiegel.

Sd)lofy Ojteritein, den 9. November 1899,

S Ntamen Seiner Dunedaudyt des Fiejten :
(L. 8. Heinvid) XXVIL, Crbpring.
Gngelhardt. v Piniiber. K Gracjel.

Dendfehlerberidhtigung.

Q- dom Gejege jur "hmm[}uum dew ‘)iudm“m\sm iiber die
verjteigevig wid Bwangovenvaltung S. 135 § 2 i
die Bejtimmumgen in ,§ 142 AL], 2 mqmn Py

{wmmw
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Gefelammlung

fiir das

iiritenthum Kewk jingeeer Linie.
No. 586.

Juhale: Vandesheeelidie Revosdummgy vom 15, Novembier 1541 qur Hnsfiihrnng de Srundbudiordimog

Laudeshervlidie Yerordnnng

vom 15, ovember 1599

jur 8 g der

ir Heineidy der Pieryehnle, von Goties Guaden Aingerer Linie repicrender LR Reug,
@raf b Heer von Plawen, Here w Greiy, Kranidyfed, Gera, Sleis uad Lovenfein ele. el
verorduen zuv Ausiihrung dev Grandbuchorduung in dev Foffung vom 20, Vi 1595,

was jolgt:
1. Qllgemeine Lorfdyriften.

§1

Tae Ghrundludy gift mit dem 1. Jaunar 1900 ats angelegt.

§2

gen Ghud: wid Dupothetendiidier.  Die
, il weldge die bishevigen Grds wnd

Ghrmdbiidyer jind die bishe
Ortjdinften oder  geidylofienen Flur
Dypothetenbiidier angelege jind, gelten als Grundbud)bezive.

Auj jedeme Folium (Grundbudhdlatny it in den Rubviten (AbtGeilungen,
i denen jic) Ginteagungen befinden, das Jntvafitveeen des neen Redyts dadurd)

Susgegeben am 20, November 1899, M
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exfidtlid) gu madjen, dafy unter dev lepten Gintragung fiber die volle Brcite der
@rite swei rothe Duer) i miijiger Entjevinmg vou cinander gezogen wevden.
Unter den Querjtvidyen werden die Eintragungen fovtgefeqt.
MWMit der Bichung der Duerjtricye brand)t t\fr dann vergegangen 3
wevben, wemn fid) cine neue Gi in einer der s
blattes ecforderlid) madpt.

Amtlidjes Beveidynify der Mnmbim:fc im Simne des § 2 Abfa 2 dev
@rundbudjordnung ijt das Statajter.
§4
tur auf Antrag evhalten cin Grundbudiblatt Grumditii€e des Landes:
I)tlll!, Mumbuudr, die Aum .{mne”ut ubﬂ '}mluucunm bev [nuhcslwn‘hmm
v ber

gehire
bcsn‘rt, fowic bn politijdyen, \lud]m md @ﬁul“mlmmu Dag Guidbudy:
blatt it von Amtswegen angulegen, wenn dag Grunditii® veviiufevt odev mit
cinem audeven Jledye, ale mit ciner Dienjtbnvteit, belajtet werden joll.

§5

Die Fiifrung cines gemeinjdajtliden Grundoudiblattes nady § 4 dev
(uunmbm(,nmnnm finbet nidjt ftatt.

9Auj Grunbditiide, dic nad) § 156 bes (Uc[eow bie (‘hunbs wnd Hypotiet
biidjer und das Hypotheemveien Letrefiend, v lou 58 auf cinent
Grundbuchblatte gufammen cingetragen find, rmbrn e ssmd ten des § 6 bev

X
Die inigung von i famu durdy Ueb bes cinen
i€ auf das des andern vber durd) leber:
tragitg der Guunditiide auf cin nenes Mumhbudjblntt crjolgen.

Wird von einem Grunditild ein Theil abgetvennt, fo ijt er von dem
Grunditild abguidyreiben und, foj v aticht cinem anbeven Gunditid Jugejdyricoen
ober mit einem joldyen vercinigt oder nady § 90 Abja 2 dev Gvundbudjordnung
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aus bem i with, afs  felbjtindiges Grunditiic cin
utvagen.
Bei Abj oder Belaf cines it it ijt die Gine
traguing von Beibri cines i abljingig ,u madyen.
§ 8

Die Grdbudiimter baben die in irem Befiy befuudlidien Satajeer
— § -~ neben den Grundbiidjerne gu venvahren wid nad) den beftehenden
Borfdyiften fortzufithren.

§9.
v jedes weeben befondere gebalten.  Die
Aeten find mit der Mmmer 3u verfehen, bic das Grundbudyblatt fiihrt.

§ 10,

R bcn Gruudatten find alle dag Nnmbmn{ Detvefjenden Sedpijtitiide ju
bringen, i Antvige, G 9 q b jonjtige Urkunder,
auf dic cine Eintvagung fid) ferner die Bejdyliijie des
(‘iruubbnd}ﬂmm die Ent , die Vermerke  iib

fiber die Entwi
chenjo die auf

Stedytemittel crgehenden Entidycidungen dev obeven Jnjta

Ueberreidte Tvhunden find unter Juviioehaltung ciner beglaubigten 2Avs
feift suviiczugeben, wenn die Hiidgabe beantragt wivd oder jid) aus bejouderen
Wrilnben empfichit.

§ 1.

Die Wetimde itber das Redjtogeidiiit, dad ciner Auflajung u Grunde
licgt, iit 3u den Grundakten zu nehmen.

it iiber dns ciner anbeven Gintragunpsbenilligung s Grmde Liggande
Nedytsgeidiiie cine Nvbunde evvidytet, jo joll das Grundbudjamt davauf hinwivten,
dafy die Lvtunde vor den Vetheiligten i Uridyvift vdev in beglanbigter Abjdvift
Ju den Svundatten gegeben wird. :Dw Amuendung von Jwangsmittehn ijt aus:
geidhlofien.

Lou der Scyulburhude, die nady
e Hupothetenbricfe verbunden wird, if
u bringen.

§ 9(faly 1 der Grundbudyordmung mit
e beglaubigte Abjdift su den Aeten

£
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§12.

mcinmcu fich Urfunden, auf dic cine Gintvagung fid) qriindet vder Begug
i anbeven Atten des Amesgerices, inscfondeve in dacilafy, Vormunb:
el n o find Abjyriten Ju den Grnd:
aften ||||\ mi»mm su bringen, als es jur Beuvtheilung dev Giiltigheit und des
Qubalts der Eintragung crjordevlid) ife.  Jm Uebrigen ijt anj die Aftew unter
furer ngabe des Jubalts der Urfunben gu veweifen.

§ 1

@ind anf Grund devjelben Urbunden Gintvagungen auf verjdjicdenen
@rundbudybliitteen des Grundbudjamts gu bewirten, jo werden die Urtanbden
fammt der dic Gintvagung anovdnenben Verfiigung, der Entwurf der Eintvagung
und dev Vevmert iiber die Einjdjreibung gu den Grunbdatten cines der Vldtter
gebradits Jn den Grindatten bm betbeiligten  itbrigen Vlatter mlh nu Gin:
tragungen i dev denjelber Abjeyrift des $16 —
nadjzutvagen.

die cine
Grundaften des Stammgrunditiids genonmen.

betveffen, werden ju den

§ 15,
Soweit Abjdyijten von den Unterlagen ciner Eintragung u den Grund:
aften gu bringen find, hat ihre Anfevtigung cvjt nad) dev Einjdreibung ju eviolgen,

§ 16,
Qedem: Grundaktenitii ift cine mit vémijden Blattzahlen ju verjehende
Abjchrijt des Grumdbudyblattes vorzuhefi
Der Grundbudiifier Gat dajiix cinguitchen, daiy die Aojdife getven ijt.
v hat audy dajiic 3u jorgen, dafy neue Gintvagungen wnversiigliy im vollen
Murr[m«le nadigetvagen wevden.
¢ Abjdpijten dev eingebien Eintagungen jind eng an einander ju
veihen nnb miglidit gedriingt an idyveiben.
Der Grundbudyjiifrer vermertt unter Veifiigung des Anfangobudjtabens
jeinee Namens am HRande dev Abdyift, dafs e jie mit dev Wedyift verglicyen
fabe (3. B. verglicen 1.1,




§17.
Neben Mll S fat das @ filr die das @
wejen im Al fi gelegenfei U halten.
§8

Die Grundbiicher diivjen nicht vou der Amtsjtelle entfeent wevden.

Die Grundbudyilrer haben die Gruedbiicher fo n venvahren, daj ohne
Gelaubni RNiemand vavon Einjiche nehmen ki, audy bei geftatecter Gnjicht
dafiic gufovgen, dajy an dem Jnfalte nidts veeindevt oder bejdjidigt wivd.

Dic Gumbbiidyer find aufierhald dev Gefdyirtaitinden jtets in Schvanken
wnter guten Beidyhes 3 halten.

§ 19,
Witd Fortjegung der Grundbiidjer in newen Winden exfordectic, jo
faben die Grundbuchiimeer dagu gutes, daucrhajtes Papicr von gleidem Fovmat,
wic bag bisher vevwendete, gu bemugen.  Sie haben die Grindbiidyer dauerhajt
in Uder mit Sprunguiidken cinbinden ju lafjen.  Dev Riidon des Bandes it
mit dev Anfdift ,Srundbudy”, audy mit dem Namen des Ovtes vdev bev Flur
wnd, wenn dag Grwdbud) i mehreve Biinde getheilt i, suv Unterfleidung
vort den iibrigen Wiinden des nimlidien Grundbudys mit ciner Jifier vder cinem
Budjjtaben gu vevjehor. Jm (eiteven Jalle unen auf dem ‘h‘nam jedes Bandes
aud) noy die davin  onthaltenen  Grnndbucysmummern  angegeben werden,
Qwendig erhilt jode Band cin Titelblatt: dev davanf augubringende Titel
w den Mamen des Ovtess, beim Vovhandenjein mehrever Biinde die Sahl des
Yandes wnd die Venewmung des Grundbudumtes enthalten.

Den mit dev Juitizoujidht betvanten Vehdvden wnd Beamten jteht die
Einjidt der Grindbiidyer iyres Vezives jedevzeit frei.

Sonitige dentjdie Behrden, jowie die von ifuen beanftragten Beamten
jinb Gevechtigt, dns Grumdbudy cinguichen, wen die Stenntify jeines Jnfalts
ifrer Amtafiihrung nru\hnhd) t, foweit nidyt ehvas Bejonderes bejtimmt

b e angegeben wird,
t des (\suumbumu, unbefdadet e
e it des ,

Abtheilung fiix die Juitiz, gejtattet.
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Goweit nady diefen Borfdxiften dic Ginficht des Grundoudys suldfiig ift,
fanneine ABfdyeift gefordert werben; die Abjxijt it auj Veclangen su b
glaubigen.

§ 21
bes i igenthiimers jtefit Jevem die Gin:

Mit illi
fidt des Grundbuchs frei.

iiv Notare und Redjtsamvilte, die in verfidjevtem Aujtvage cines Andeven
bie Cinjid)t ded Grundbudys nacdyjudyen, ijt cin Nadpocis des Anftrags nid)t
exrforderlidy.

§ 22

Der i bdanf D03 d) nur anj bes
Grundbuchbeamten gur Einjicht vorlegen. Die nordmumg tmm |||\l||hlm] e
theilt werden.

Der Anovdiung bedarf es nicht, wenn die mit der Juitizan
Belhrden oder Veamten die Einjicdht verlangen odev wenn ein Fibvjtlic) Rews . €.
Notar oder Nedjtsamvalt m vefidjertem Auftvage des Gigentfhiimers oder eines
fouit ci bie Ginfidt be6 nadjindht odex wemn
der obev cin fonjt cit i ber bie Ginji
(‘l\llllhblldw nadjjudyt, dem (ﬂrlnlhbmﬁm[}\‘n umnﬁnlld} lu'fn“m ijt oder
feine Bevjvnlidyfeit geniigend ancweijt s
cinen Dritten dem Grumdbudhfiihrer gegeniiber ur tkunum cvmiidytigt.

g

Abfdyriften ded Grundbudys werden von dem @ambdbudyiiirer auj An:
ovbiung ded extheilt. Die fann miindlid) crjolgen.
Die Bovfdiften des § 22 AG[. 2 finden entjprechende Anmvendung,

Bon geldjdjten Eintragungen, jowie von den auf deven Lojdung ge:
vidjteten Gintvagungen werden in die Abjdift nuv die Eintvagsnmummern wit
bewn Bufals ,qeldfdee, ,Loidung” aufgenonmen.

Die Abjdyift wird nady i mit bem
ofne Dejonderen !(l:fr(][nuuc 't bn[;m uaﬂ‘quucu

N.o..., am..

f)cr i B‘S ‘}hnlhd}m

(Sicgel ober Gtcmvd)
Wird cine Beglaubigung verlangt, fo ijt hc\ lknlmnhnnmwnmnrrl vor
ber Bollzichung eingufiigen.



Abjdiften von cingetnen Abh & Grundbuchblattes unter Weg:
fajfung dev iibrigen Abtheibmgen, jo dyriften, die cingelne Gintvagungen
aug ciner Abtheihmg wicdevgeben, wiihrend andere nody wivtjome Gintvagungen
febten, bitcjen widyt cvtheilt werben.

§ 5.

leber eingefne, dic G ober dic dltnifie cines
@vunditiicts betreffoude Punkte hat das Grundbudjamt demjenigen, dev guv Gine
fidyt bes mn dbudys beveditigt ift, insbejondeve den in § 55 der Grimdbudy
nen, anf Bevlangen cin Fengnip ansgujtellen. Das
fann and) daviiber crtheilt werden, dafy beziiglid) ded Gegenjtanbdes
ev Eintragung weitere Eintragungen nidyt vorlicgen oder daf cine bejtimmte
Gllm‘nqmlq nidyt evjolgt iit.

Das Beugnify foll den Teg der Ausftcllung enthalten und mit dem
Siegel vdber Stempel des Amtagerichts verjehen fein.

§ 26.

@owcit die Einjidht des Grumdbdbudid gejtattet ift, teht andy die Einjicht
dev (Jrundatten und des Katajtevd offen, und Ennen Adjdyrijten verlangt wevden.
nobejondeve gift dies von den Urkunden, auj die im Grundbud) gur Ergdngung
ciner Eintragung Bezug qmommﬂl worben ijt, fowic von den nod) nidt ev:
(ebigten Eintragungsanty

Af die @nuumug m ALfcyriften finden die Bordiften des § 20
Amwendung.

§ 27

Der Borjtand des Wmteumd)m, ober wo cine befonbere Abtheilung filw
befteht, der ftand fat die Namen der mit ben

Gejdyiijten dea i betranten Beamten,

fowie den Veginn wnd dag Slui[]dwn :[mt @ejdyiiftafithrung u den Geneval:
aten 3u vermerforn.

Bei mehreven ijt audy dic
Bertheilung der Gejdjiifte unter jie 3u bm Umnnlnrml in gleidyer Weife ju
vernerfen.




1I. Ginridytung des Grundbudjblatts.

§ 28
Jebee Grundbudjblatt fiigvt eine Muommer.
Die Yununer cines Blattes bleibt wwevindevt, and) wenn cine vovher:
gehende Fummer in Folge dbev Schlicfung cines Vlattes wegfillt.
2Wird cin Blatt angelegt, jo crhiilt o die auf die Mummer des leften
WBlattes folgende Mummer. Die Eintragungen auj dem Blatte Gaben auf dev
Bovberiite deojelben u beginnen.

§ 20,
Jedes onthiilt drei
i. der Gady,
2. des Eigenthiimers,
der Lajten.

[ der evjeen Abtheilwgy vevteitt die wmmer des Blattes die Ueber:
idyift.  Die gwcite Aotheilung crhilt das Wovt: ,igenthiimer, die dritte Abs
theilung das Wort: ,Lajten” als Ueberjdpijt; bei den beveits angelegten Blattern
wevden dicje Ueberjdpviften wnmittelbar unter die vothen Querjtvide (§ 2) gefelt
nnd von dev folgenden Eintvagung duvdy cinen Duevitvidy getvennt.

§ B0,

it Abtheilungen des  Grundbudyblattes wevden die
iche in brei Spalten von ungleidher Breite getheilt.
Hummern der Eintvagungen, die mittleve, breite,
dic buitte fiiv gen Oejtinumt.
?(bt[]nlunn tritt gu den drei Spalten eine vierte fiiv dic
jern ingu; fie findet ihren Plag vor der
fiiv die Ynmertungen bejtimmten Spalte.  Soweit cine Wicdergabe von Geld:
junumen in Siffeen nidjt jtattfindet, wird dic Spalte mit Querjtrichen ausgefiillt.

Jn ben beiden e
¢ &

§ 3L
Dic Eintragungen evfolgen wnter fortlanfenden Nummenn, dic in jeder
Aotheitung mit Ging beginnen nd mit avabijdyen Fifjern gefeyricen werben.
Sede Gintragung ijt mittelit cines alle Gpalten duvdyicneidenden Ducr:
idjs von dev folgenden Eintvagung gu tvemen.
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Besieht fich ruw (Snmnq\mn auf cine in bu]r(bm ?(bt(m(lmg befindlidye
friifeve @i wird bie nm einer Benweij anf
die Yaummer dev f\u[;m‘u Gintragung verjehen G, 3. 9,2 - Jtcben dee feiferen
Gintragung ijt in dev Spalte der Mumerkungen anj fpiiteve Gintvagung
durd) ein pajjendes Wovt unter Angabe ihrer Nommer Hingwoeijen.

Die Dypothefenmmunern follen weg.

§

Auf jedes Grumdbudiblatt find mit Einjhlu des FRaumes, dev jiiv dic

in dev Folge nothwendigen Eintvige in jeder Abtheilung ofjen gefalten wevden
mufy, mindejtens Jwei BVlatt Papier und davon in dev Negel eine Scite
die evjte Abtheilung, cine Seite fiir die sweite Abtheilung wid ywei Sciten
die dritte Abtheilumg ju vechmen. Fiiv die yocite wnd die dritte Abtheibing ift
nad) Beehiltniy dev Gintviige, die bei dev Anlegung des Grundbudyblattes auf
tnoy‘e[ ¢ gebracht worden jind, und des Nawmed, den bicje Eintviige cinnchmen,
v Fiinjtige Gintviige offen 3u haltende %ln(\ 3u bemejjen. Devjelbe mag
Bnn(m(mmln(] nur bas Doppelte des vou den Gintviigen bei dev Anlegung des

Houmes werden.
cberdies ijt “am @d)lune jebes Bandes unr Awzahl leeve Vldtter fiiv
ctjepung vingelier wmd von joldjen i

dicje ditrfen jedod) nicht iber 10 bis 20, je nad) dev grisjeren odev gevingeven
3aGl der in dem Vanbde befiudlichen Grundbudybliitter, betvagen.

§ 33,
es Grmnbdburblattes nidt mehr aug, jo find dic
ine 0theilung oder fiie alte Abtheitmgen uf
o jedes Bandes hic offen gelajjenen Seiten fortzujegen. NReidye
Stawm nidyt aug, fo evfolgt die Fovtiegung in cinem newen Bande.
bicjem Bande ijt, felbjt wenn das Bediivnily dev i suniidyjt nur
vine Abtheilung Devoovtritt, cin gur Fovtjepung dev iibrigen Abtheilungen be:
mmter Howm unter ausreidy jede Abtheilung vorzu:
]\bl‘llhm Seiten e i oder
der nod) muﬂnmm Eintragungen findet nidt ymtt
ev cingelien Abtheilung, fowie aller drei Abtheilngen
aujammen I)nl ]:hmum[ auf der Vovbevjeite ju “qd):l;m

Neidyt dev Haum  ein
Eintragungen je nady Bedarf it
den am Sl
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Auf dic Fovtfepung wird dba, wo dad Grunbdbuchblatt oder bi °|bl[1r|(|m“
abbridyt, duvd) bic in die mittlere Spalte mit vothev Tinte zu jdhreiben
sSortiegung (Band . . ) Seite . . .“ hingewicj Dic Fortjepung el
vother Tinte dic Llrht\'id)riit wBu Slalt co (Band L L) Site . .. gebidrig.

§ 34

Qedes Grundbud) it cinjelicflich des fitr fpitere Eintragungen offen
gelajienen Naumes wit laufenden flen gu verjehen. Bejteht das Guund:
Duch aus meheven Winden, jo beginut fiiv jeden Vand die Stitenzaht von Meuem.

Fitv jedes it cin i idniy dev
Gigenthitmer gu filgren. Die Fiigrng des Vevzeidyuifies Giegt dem Srundbudy:
fiirer ob. Do Bevaeicmifs wird dem Grundond) angehingt: bei gropen Grund:
Budjbegivten Gat dicjes Veseidmily cinen bejonderen Band yut bilden.

Das Veveidnify enthiilt jwei Spalten  (Namen des  Eigenthiimers,
Qe des Grumdbudyblattes). Die Spalten diivien auj ciner Seite neben:
cinanber yweimal angebradyt weeden.

Olac) dev Veciufierung  cineo (unummm it ber tame bes Gisterigen

i voth ju acidylofien, jo
ift anfer dom Namen des bishevigen (,Iqtut(;unnrﬂ aud) die Nummer des Blattes
Toth au unteritreidjen.

Bird cin Grundbudiblatt nad) § 33 an andever Stelle fortgejept, jo ijt

in dem Vevzeidynifie die Fovtjegung angngeden.

III. Ginteagnngen,

§ 36
Qn dic exjte Abtheilunp werden eingetvagen :
L. die Bahl deo Foliums, unter mrh(]u dag (Gnnmmnf in dom Statajter
ift, mit der Tol. und der nady:
folgenden: des Statajters.  Dicje Jabl ijt mit vother Tinte cingu
fereiben ;
. dic mighicit allgemein 3u jafjende Begeidung des Grunditiids fefiver
athung nadh, als: Hittergut, Baverngut, Viihle, Haue ovenn nid
Dejondere Fhnbudysmummem dagw gehisven), Haus nebit Jubehvr (vemt

©
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ctne  vber I|It[m"lt Flwwbudsmummenn dagu  gehrem), Grunditiics:
verbaud . . w.;

A, die Gigenid g it it cines
tommijies, n[\x ubnqut mbynmut Grbpadytgut, Lajigut;

Jedite, die dem joweiligen Gigenthimer des Grunditiids  uftehen
(Grunddienjtbarteiten, Vorvfanjsvedyte, Reallajten w. . w.);

. bie nad) ‘I)mm«ht von N 2 dev Injtvuktion vom 26. Februav 1887,
das Verlhltnily dev Bergz, Grund:= und Hypothefenbiidier ju den gev
lidyen (“ruubbud)rm betveffend,  entjtehende Bejdyriintung am Civil:
cigenthum hm (v)nmbnuf

. die dud) i vber
Aenbderungen in dem Yeitande des Grimdiciids.

-

§ a7,

Sind auj cinem Grunditiide, daw bivher unbebant wav, Gebiinde evvidjtet
worden, oder ijt auj cinem fjeither ald bebant cingetvagenen Grunditiide dev
2Abbyud) der Gediiude evjolgt, jo it dies von Amtmwegen in die evjte Abtheilung
cingutragen.

Jit cin nady § 36 Fifier 4 cingetvag et anf dom Blatte ded
Detnjteten. Grunditiids nu(uuthmr, |n it am Rande dev %ulmnbmuuq i der
Spalte dev auj die durd) die Worte
getvagen anf BL. . . dicjes wuulhbu«m (bes Grmdoudye fitv . . .

+) A6t 1.

§ 98,

Dic BVerbindung des tatait
dic in dicjem nuf jenes enthalten - § 36 M. L — Dat nide die Wivbung,
dajy das Grumdbudjamt aufer fiiv das Bu\l]llnhtlllml bdev i Grundbnd) awj
gefiihrten jtiicfe als Dbjette dev dinglidien JNedte audy fiiv
Grdjie, Stulturart and 3ahl dev Stewercinfeiten, odev fiiv den Grtvag, wonad)
die Steucveinfeiten bevedynet find, cinguitehen hat.

§ 99

BWird Oejdyri i freies Eigenthum verwanbdelt, 3. B. duvd)

AblBjung der Erbzine: nhn Grbpachtsqualitit, Aujhebung cines Familienfidei:

Fonumijies w. . w., fo wird die im cviten Gintrage bemerkte Eigenthrumsbejdyvintung

gelsdt; foldjes peichicht mittelje Ocjondeven Gintvags, anf weldjen neben dem
0




crjten Gintvage in der Spalte der Anmerbungen mit dem Worte , geldjdt’ su
venweijen ijt.

Auj dicjelbe Weife ift ju vevfalhren, wenn cingetvagene Reallaften abgeldit
ober fonjt aufgehoben wevden ; fiillt cine Heallajt nicit gang, jondevie nu gum T heil
weg, fo ift bei dev Bevweijing in der Spalte dev Anmevfungen neben dem evjten
Gintrage jtatt des Wortes ,geldfd)t” dos Wort ,abgejdricoen” oder ein pleid):
bebentenbes andeves Wort 3u gebrandyen.

Die Worte ,geldfeyt” oder ,abefdricoen” find voth au untevitveiden.

§ 0.
2Wixd vin Theil cines i fo ift in dev
a8 Grundbudyblatt auugeben, auf das ev fibertragen wird.
Am Jiande der bisherigen Gintragung in dev Spalte der Mmerfungen
witd vevmertt: ,Abgetvnnt . Nv.. .o, Das Wort ,Abgetvennt” wid votl
unterjtridyen.

«ui Dag

Die L ) cines ftiids oder unm
YBlatt cined anderen it Wege dev i oder
exfolgt in dev cxjten Abtheilung dicjes Blattes. ’\n ber Gintvaqung ijt, |»\um
mibglidy, das Blatt anzugeben, von dem das Grumditiid oder dev Grumditiids:
theil dibevtragen wivd.  Fxitt mit dev Uebertragung cin Eigentumswedyjel ein,
o it sugleidy der vechtlidye Vorgang, auf Guund dejjen die Lebertraguny exjolgt
wnd anj Antrag der Erwerboprcis anzugedon.

S der Spalte dev Mumertungen wivd am Hande der cxjten Gintragung
auj dic Bujdyeibung vder die Veveinigung durd) die Worte , Sugcidyricoen
o9 L., Qereinigt . N L. hingewicjen.

§ 2
Wich cin belajtetes Grunditild auj das Blatt cines andeven Grunbitiids
fammen mit einent andeven Grunditlice auf ein neues Blatt itbertragen,
ic Belaftungen des Grunditii€s beyw. nad) Wafgabe dev in Verfoly dev
Borjdpijt in iffer 1 des Ansfiirimgagejened jum Vivperliden Gejetbud)
feitens dev Vetheiligten u tucfienden Ordwung in die entjpredende Adtleitung
bes Blattes vou Amtswegen mit ju iibevtvagen.

Dat nady § 51 die Eintvagung ciner Belajtung in ciner andeven Ab-
theilung als feither zu erfolgen, fo titt an die Stelle dev entjpredjenden Ab:
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tl)ulmm im @mnc beo ?(bm\ 1 die in § 51 !mtumnkt ?llvﬂmlnnn Sind bei

it oder cined auj das Blatt
g oder auf ein nenes Blatt mehrere Belajtungen in die
m "(bt[)nlmm mit gu ubumlmll, fo find dic Belajtungen in ciner Eintvagung
e Buchitaben gu untevidyerden.
ngelnen Leiftungen vorgejepte Jeit dev Gintvagung ift wicdevsugeben.

§ 4.
Grudftitotheil it frei von den Belojtungen des Grunditiics abs

1o wenn ex nar) gejeglidjer Vovjdyijt frei von den Belajtungen ansiceidet:
2, wenn die Betheiligten gugeftimmt haben, vder die Nujdidlicteit dev
Leviiufevung durd) die juitindige Behitvde fejtgeitellt worden ije.

§

Soll auf den Gruudjtiic€stheit infolge dev Einigung dev Betheiligten vdev
auf Grund de Fejtitellng dev Unjdjidlichkeie duvd) die juitindige Behirde ewme
Reallot antheilig i fo wird dev Yntheit i die dyitte Notheiluny des
DBlattes, auf das dev Theil iibevtvagen wivd, cingetvagen und auf dem Blatte
des Nejtgrumditiids, jofern day Gurwditiid nidt anshiilimweije vevhajeet blidt,
abgefdyricben.

Wird dev il von den Belait jtiicEs nicyt
o imb die Velojtungen u\n«; *\)inmnh: dev im lm[n[n dev Bovjdyrift n
Jum Yitgerlidhen Gejegbudy jeitens dev
n hw ontipredjende Abtheilung des Blattes,
«ui b dev :ucil {ibevtragen wird, vou Amtswegen mit ju fibevtvagen,

Dic Vorjdyift des § 42 Abjal 2 findet Hmvendung.

§ 46,

der Grwerber des it il cine auf dem
(]ﬂnmh\‘ a}wutud mit Sujtinoumg des mr' 1bigers allein, jo ijt auf dem Blatte
ber Vevsidyt des” gevs anf die Hypothet an dicjem

(Mnmhmhf nzutragen.
Anf Grundjcyulden wnd Rentenjdmlden findet dicje Voridyvift entipredyende
Qmwendung.
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§ 47
btbeilimg werben cingetragen :
unter Angabe des vedjtlidhen Vovganges, anj Grund
bejien die Gintragung exfolgt Cujlajiung, Grbgang, SBujdlag, En
cignung w. j.ow.);

Jn die ,x,\nmr

2. dor Bevzicht des Eigenthiimerss auf das Eigenthum ;
% runditiide Lejtehendes Vorfanfovedyt ;
4. Bejtimmuae dev im § 1010 Abjag 1, § 2044 ded Biivgerlichen Gfes

irubud].s llt‘;l‘nbllm'u Avt;
ober dev £

b\o Gumbditiids ;
die Grdffmung des Stonfuvsverfahrens diber das Vevmidgen des Eigen:
thitmers.

A} Antrag des Gigenthiimers ift and dev

§ 48

Wivd cin newer Eigenthiimer cingetvagen, jo ijt dev Name des bisherigen
(Sigenthiimers voth ju unterjtveidien.  Sind vorher fdon andeve Eigentt
cingetragen gewejen, die ¢ nidyt mehy find, fo find and) deven Namen, foweit
o8 nidt jehon geichehen ijt, voth u wntevitveidyen.

§
gentiimier eingutvagen, jo wevden jie in dev Gin:
ev Buditaben unter cinander aufgefiifre.

e

Sind Wefreve ale Vi
traguig unter Bovjepung tleiner late

§ 50
Dic Eintvagung cines Vovtanjsvedits wivd in dev finfen Spalte duvey
dag unter dic Gintvagomummier gu jegende  Wort , Vorfaujoved)t”  bejonbders
exfidytlid) gemadt.
§ 51
I die britte Abtheilung wevden cingetvagen :
1. Grbbanvedyte;
2. DienjtbarEeiten ;
. Neallajten;
+.
Wird dic Hobe ciner fiiv einen Ueberbnu vder fiiv cinen Nothweg gu
entvidjtenden ente vertvagomipiq feitgejtellt odev witd auf cine folde Nente
verziditet, o ijt diea gleidfalls in dic dritte Abtheilung cingutvagen.




Wird cine Dienjt it ci bic nad) dev il illi
vov dem 1. Januar 1900 mnmubm ||r, o ijt dies in der tSmmuqnuq (|mm\
uteben.

@eht cine Jteallajt anf vegelm
Feilligeit in ber Gintragung any
bewilligung Bezug genommen wird.

wicderfehrende Leiftungen, jo ijt deven
cben, ofeun nidit auj die Gintragungs:

§ 51
Dic Gintvagung cines Erbbanvedits, cines Anszugs, ciner Dienjtbavkeit,
ciner Heallajt wird in dev finten Spalte durd) das nnter die Eintvagemmuner

su fegende Sort , Grbban’, ,Aussug?, , Dienjtbaveit, ,Neallajt bejonders
wjidtlidy gemadyt.

§ Bb.

b i find in der i
als foldge u bezeidman,  Fubejondere gile dies aud) von der Sidierungsypoti.

§ 56,
Bei der Eintragung ciner Hupothet it dev Grund der Fovdevuny an:

sugeben, wenn e fid) Ay bescidmen (it Andewnfalls it in der Gintragung
auf dic Gintragungsbewilligng Bezug ju nehmen.

§ 57,

WBei allen Forbevungen, die i baavem Gede beftchen, find dic Swmmen
fowohi Eintrage mit Bud)jtaben, als and) der dafiiv bejtimmeen Neben:
fpalte mit Siffern su fehrciben.

Dag Glleide gilt im Falle des § S82 des Vitegerfichen Geeiybucys von
dem Hilchitbetrage des Werthderjakes.

Bei Rentenfdulden wird dev Aetvag dev Nentenjdmid wnd dev Abldfungs:
funne in der Gintvagung mit Budyitaben geidyiecben; i die Rebenfpalte wird
die ALMBungsiunme mit Sifern gejest.

ic auf Ghrund von ‘Hmllnl e 3 entvidytenden erhbﬂmqr, fowic dev
Binsjag bei wd werden in dev mit Biffern
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qeidyicben; cine Wicdevgabe der Fiffern dev Geldbetriige und des Binojaes in
der Jtebenjpalte findet nicht jtatt.

Bei Fordevungen, die nicht in banvem Gelde bejechen, wic bei Natuval:
augiigen ober Natuvalventen, ingleidyen bei allen Gintrdgen, die fid) auf cine
beveitss eingetvagene Fordeving begichen, wird die Nebenjpalte mit Hovigontalen
Stridjen an t. Dabei find die cingelnen darunter begriffenen Leijtungen
wid bentvidytungen im Gintvage dev Fovderung nidye jpeziell ausudriiden,
fondern ¢s geniigt cine allgemeine Vegeidymng.

§ 58.
@ind mehrere Redte, deven Gintragung i ciner und devjelben Wrfunde
Lewilligt worden mit gleidyem Range i die dritte Abtheilung cingutragen,
fo werden jie in ciner Ginteagung sujammengefalit wid duvd) vorgejete Feine
(ateinijdye Budhitaben untevidyicden.
Dic Gleidheit des Nauges dev Aedpte ijt am Scjlujie dev Eintvagung
hevoovzuheben.

s

Qerben mehreve Grnditiide it cinent Nedte belaitet, fo_ift i jeder
der Gi die der andeien 31 cviiguen. Stann
nad) Yage bes Solles dic Mitbelajtung evjt jpiter verlantbavt wevden, jo ijt jic
sum Gegenjtand ciner befondeven Gintragung au madien. Jn der Spalte dev
Mumecfungen ift folden Falls am Nande dev &imm_qunﬂ bes iechtes auf die
Mitbelajtung durd) die Worte ,Mi i - finguifen.

Grlijdyt cine Witbelajtung, |
budjordung exfordertichen intragung, in der @wm der 9 unmuu“m am ‘ﬁmlbc
der Gintragung des Hedtes ju vevmerten: ,Mlitbelajtung exlojden f. .
und dabei das Wovt ,evlojdien” voth su wntevitveihen. Jn dev Eintvagung hﬂ
Ntitbelajtuny, jowic in dem Himveis anf die Witbelaftung ijt das Wort
Gelajtet vder, wenn mehrere Grunditiice ale mitbelajtet beseicnet jind,  die
Wommer dee Blattes des frei wevdenden Grunditiids votl) s mtevjtreidyon.

§ 0.
\'Wm‘n Gvunditiide, dic mit cinem Hedyte belajtet werden, in den Besivten
i io fat jedes dic von
bem anbeven i Die Wiitbelajtung it exjt nady Gingang
der )Jlmlyulmlu u verlautbaven,
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Erjtvedt fid) der i au alle jtiide, fo ot dos
@rndbudyamt, das juniidyit angegangen wivd, nad) BVornahme der &mnanung
ben Qntvag  jommt dem andeven an

iibevjenden.

Tvitt injichtlic) dev Vetaftung in don Grundbudye des cinen Grundbud):
amtes cine Aendeving cin, fo hat das Grundbudamt die Aendevung dem andeven
Gheumdbudyamte mitautheilen.

§ oL

Die BVorjdijten dev \ 60 finden entjpredjende Amvendung, wenn
mit cinem an cinent J Jtedite nadyteiiglidy nodh ein andeves
@runditii Oelajtet vder wemn i Falle dev Uebevtvagung eines Grunditiidstheils
auf des Blatt cines andeven Grunditii€s vder anf cin nenes Blatt cin cine
getragenes et mit iibertvagen wivd.

§ 62

Wivd dev Antheil cines ober v cin
belaftet, o it dies in dev Gintragung crjicytliy sn macdyen wd i dev Spaite
der Anmerfungen am Hande dev Eintvagung gu vevmeven s, Antheil belajtet”,
i (epteven Falle: ,Theil belajet”.

2itd die Aoteetung ciner Forderuny, file Ve cine Hypot(ee brl'nl;t obey
die Abtvetuny ciner odur citter
der Spalte der Anmevkungen am Rande der Gintagung dev pwuxhcr (9 und:
iduid oder Yentenfduld auf die Abtretung burd) die Wovte ,Abgetveten
i. 9. . . fingwwcifen.

QWerden weitere Abtretungen cingetvagen, jo crjolgt dev Himveis auf dic
Abtretung am tande dev vorhevgehenden Abtvetung duvd) die Worte
ter abgetveten §. M. . .7

By ) dic Mbtretung auf cinen Theil dev Forderung, Grunbe
idutd oder Ytentenjchuld, jo ijt in dom Dimveife der abgetretene Vetrag an:
3ugeben.

§ o4,
Qit it cine Hypothet, cine Grmdidutd oder cine Rentenjduld cin Brief
evtheilt, fo jind, wenn eine Abtretuny cingetvagen wevden iull die Bwijdpen:
infaber dev Hypotlet, i ober nidyt i

a
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, fowie dic fonjt zum
!Hnﬂ)mﬂ[c nw L‘llnnbmmﬂﬁu m Wefigers b8 Qinem erforderlidien Lvfutden

in Wefdyift ober in Abfdyrift an den © 3 nefmen.
§ 65,
Die Qumammg der ‘Bﬁinbuun einer ’swrbmnm, |u\' Die eine Hypothet
Defteht, fowie die ein Forderung

biefer Avt an Bahlungsitatt uwlm v auf Antvag bm (ﬂlnublmw

Jit fiir die Hypothet cin Buief extheilt, jo findet die BVovidyift dew § 6+
entfpredhende Ymwendung.

Stamn bie Uebenweifung gleidijeitig mit bee Pfanding cingetvagen wevben,
o find beide in ciner Gintragung sujammenzufafien.  Auf die Piindwng und
die Liebenweifung ift in der Spalte der Ummerfungen neben dev Eintvagu u
Sorberung durd) die Worte , Gepfiindet . Nr. . .«, ,Webevwicjen {. M. .
»@epfindet und dibenwicfen j. N, hinguwcijen.

Das Gleidje gilt fiiv die Pfiandung ciner Grundjduld oder Rentenjdyuld
und fiir deven Uebenwoeifung an Sahlungsitate.

§ o6,

Wird cine Hypottet, cine Grumdjduld oder cine Rentenjdyutd, vlue dajy
cine Abtetung odex Lebenweifung an Sahlungsitatt vorlicgt, auj cinen Andeven
umgejdyvicben, jo ijt in der Spalte dev Wnmerbungen am ‘]\‘mlhr der Gintvagung
ber Hypothet, vder aunf die g buvd) die
Worte , Umgejdyeicben j. Nv. . .7 Yinguweijen.

Das Gleidye gilt filv dic Umfdyreibung ciner Hypothet, ciner Grundjduld
obev ciner Rentenjdjuld auf h Gigenthilmer.

Dic Bovfdyeiften des § 63 AbJ. 2, 3 finden entfpredjende Anvendung,
cbenfo die Vovidyuijt des § 64, wann fiiv die Hypothet, Gumdidiutd odev Rentens
fduld cin Brief ertheilt ijt.

§ 07.

Madjen iy anf Grund einev Jwangsverjteigerung  mehreve Bevlaut:
bavungen in dev dritten Abtheibong erfordentidy, fo Fonnen fie unter Vorjegung
fleiner (ateinijdyer Budpjtaben in ciner Eintraguug sufammengefaft werden. Dev
FRang der cingetragenen edyte it dabei evjichtlicy su madjen.
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§ 08,
Dev Bevedhtige it in dew Gintvagungen der gweiten wnd duitten A6:
nod) Namen, Vownamen, Stand, Gewerbe, Wolnort und, joweit
tderlid), nad) fonjtigen Wievkmaten gu bezeidnen. Vei Ehefranen wid Wittwen
it der Geburtsname beigufiigen.

Gine Hypothet, ¢

cvwirbt, it auf Yntvag

, die cin
‘m'n)\m Diefe Borjdpijt findet
auf die a cinem Fa fchivigen ledjte an Grunditiiden, it
Annabime m Gigenthume Nedte an joldjen edjten entfpredionde
S 11 des A Jur
Der %».; wnd Familicnname des Eigenthiimers wird mit ateinijdyen
Budyitaben gefdyricben.

§ 69,

Gine ]mmliﬂw: i%m’un ift cub,ummn mn l[m:m Mmum ||||h Eu(\r cine

offene , tine cine
Sommanditgefellidhajt auf Aetien, cine Enwerdy: oder Wirthidajtsgenofjenidyait,
cine Gejelljdiaft mit bejdrintter Hajtung mit iGrer Firma wnd igrem Sige.

§ 70.
ine engere Gemeinde it cingutragen ald ,dic engeve Gemeinde, bejtehond
aus den Gigenthiimern dex (ﬂnmbﬂutf\ Blatt ... dicjes Grundoudyo”.  Gine
als i § gsgenof
idait, Oeftehend ang  den Gmult[]umrlu der Guuditiide Blate . . . diejes
Grundbudys”.

§ 7L
Hedjte, mit denen cin Redit an cinem Grunditiide belajtet wird, find in
bicjenige Abtheilung cingutvagen, in dev das belajtete eyt jeine Stelle Gat.
Day Gfeide pilt vou dev Ucbertragung oder Belaftung ciner Foxberung,
fiiw die ¢in Nedjt an cinem Grunditi@ alo Pfand faitet.

L8

werden in das. my
wemn g irer Wintjameeit gepeniioer dem Hientlichen Glawben des Brundluchs
bie Die evfolgt in devjenigen Abtheitung,
in welder ba von ber Berfilgungsbeidintung betvofiene et u‘mt Stelle

3.
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Dat; il aehiven in Bcn\“i'f ded Gigenthums,

fonucit ficy nicht o § 36 . 3 ctwas Mndeves evgicdt, in die guite Abticilumg.
Wird evine il in die peite

fo ijt fie dev linfen ©palte duvd) das wnter dic Eintragsmummmer  3u

fepende J et Lovfiigunpobeidyvinfung” bejondevs evjidtlihy ju madjen.  Wivd

fung in dic dritte Abtheilung cingetvagen, fo it in der

Gpalte der Anmerfungen am NRande dev Eintvagung des Redytes, auf das fie
fid) besicht, s vermevten: , Berfiigungebeicy. . Nr. . .#

i

Dic Vevloutbavung dev Einleitung des Enteignungsverfahrens evfolgt in

devjenigen Abtheilung, in weldjer das vor der Enteigmug betvoffene Redyt jeine
Stelle fat.

§ 74
idje gegen die idigheit des Grundbudys
ugetcagan, in dec bic Eintragung, auf die jic

Bormertungen und AWiderjpy
werbent i derjenigen Abtheilung
fid) besichen, ihre Stelle Gat.
b cine oder cin Liderfprid) von
o ift bies in dev Eintvagung 3u cvwiiuen.

ei Vormerbngen wird das Wort , Borgemertt” an dew Anfang der

i Binter bie Seitangabe gefelt.

Wird das Nedt, auj dejjen Ginvdwmmg der durch die Wormertung
geficherte Mnjprud) qeridtet ift, cingetragen, jo it i der Gpalte dev I
metungen am Haude dev Bormertung ju vermerten: ,Gingetragen f. RNr. . 4

§ 7.

Hendevingen des Jnfalts vdev des Ranges ciner Eintragung, insbejondeve
Bevidytigmugen, jowie Vdjdungen, wevben i dicjenige Aotheilung cingetvagen, in
dev dic (Eumnmnm, die ,\eﬁnhm oder gedjdyt werden foll, fid) befindet.

Gxrjolgt cine Beviditigung oder Ldjdyung vor Amtswegen, jo ijt dies in
der Eintvagung zu evwiilnen.

§ 76,
Stommt mefreven Gintvagungen, die in devjelben Abtheitung 3u bowirken
find, dev gleidhe ang 3u, weil dic Antriige gleidjzeitig qejtellt find, j io ijt, oufer
dem nad) § 46 Abjag t dev in die Gi
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e Bermert, in der Gpalte der Mnmertungen am FRande ciner jeden dev Gi
traguigen anf dao Stanguerhiltuify durd) die Wovte ,Sleidjer Nang mit K.
Dhingmoeijen.

Werden mehreve Eintvaqungen, die nidt gleidiieitiq beantragt worden
find, in vevidyiedenen Abtheilungen unter Angabe desjelben Tages bawivke, jo ijt,
aufer dem nady § 46 Abjap 2 dev Grundbuchordmmyg in die Cintvagungen auf:
anehmendenr BevmerT, in der Spalte der Anmerfungen am Rande der vovs
gehenden Eintvagung su vevmerten: ,BVorvang vor ALth. . . . Nv. . . .“, am
Rande dev andeven Eintvaguig: ,Abth. . . . N . peht vor”,

Wird an dem Tage, an dem der Veritcigerungevermert i die gite
Abtleilung cingetvagen worden ijt, fydte nod) cin Net an dem Grunditiet in
ciner anderen Abtheilng cingetvagen, o ijt i dev Gintragung hevworzubeben,
dafy die Gintvagung nady dev Verlantbarung des BVevmerts evfolge ift.

$78

2Wird das Nanguerhiltni; wnter mehreven Nedyten anders als im Gejete
Deftimmt und Gann die abweidiende Bejtinummg nidt jdon bei dev Eintvaguny
) die icifhenjolge um Ausdend gebvadyt werden, o ift, aufer dev fieezu
exorderlidien Eintraguug, it dev Spalte dev Snmerfungen quj das JHangue
hitenis hingwoeifen.  Grhalten die Nedte gleiden Rang, jo witd nad) § 76
vevfafhren,  Ehilt ein Hedit den Vorvang vov cinem andeven Nechyte, jo
ie Vo 7 mvendung; gehisren die Hechte devjelben Wotheilung an,
o ijt i dem imweife e die Nummer gu enwiihuen.

Dag Gleidye gilt, won das NRangverhiltnify cingetvagener Nedite nady:
triiglidy gedindert wivd, odev wemn dev Eigenthitmer von dem bei dev Gintragung
cines Nedites gemadyten Vorbehalt, cin andeves Redt mit leidhem Range over
mit demt Lorvange vov jenem RNecte eintragen jn lajjen, Gebrand) madye.

des

§ 7.
it gum Theil geldjdyt, fo find in der L1ut\nmmn, fowie in
dem Dimveije auf dic Gintvagung am HRaude der )
nidyt dic Ausdriide: , Loy, ,Ge@didt”, jondevn dic Auodriide: , Avjdreibung”,
L Abgejdhrichen” 3u gebranden.
el dor Adidyreibung von i wnd
mucife dex abgejdyvicbene BVetvag angugeben.
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Jm Falle dev ﬂb):ﬂmbmm |mrb e hae ant %nnbt ber n\Wﬁhlghdku
g anj fie

i anfier dem ,wlk einer tl;u(u»um S?dnbung (Qbjdyreibung) dic
Dupothet fpiter auj cin I ves, als im Eintrage der Fovdering enthalten war
Gevabgejept, wie bei ciner SHevabielmg des cingetvagenen Binsjufies, wobei dev
Glinbiger auj die Dypothet infoweit vevsicytet, fu geidicht dic Verweijung auf
ben daviiber bewivtten Eintvag neben dem urjpriinglidyen Eintvage der Fovdevung
duvd) das Wort , Vejdjvintt”.

£ 80,
Jn ciner (Emtmgmm, bw nrlu\i«)( mub, m das ilven (&Jcnuumub hr.
acidynende Wort ( G Auogug,
nub fumingm auf cine (%rlh(ﬂ]tmm
gevidyteten Sechten die Sine

weldie in die hiexfiir bejtinmte thtnlpnltr 1§ 30 Abjas 2) gefdyricben ijt, jowic
b0 den Gegenjtand dev Eintragung be e Wort it in der linken Spalte
unter dev Eintvogamummer (§§ 50, H 72 Abjag 2) cbenfalls voth zu
unterftreidyen.

Q- der Spalte der Anmerbungen wird am Fande der geldjdten Ein:
tragung vermertt: ,@eldjcht §. Nv. . . .7 und dabei dos Wort ,Geldidyt” votl
untevjtvidjen.

Bei X'd]d)ung ot fi , Widerjpriidyen,  Ver:

witd aud) de Bermert in dev Ane
merbungsipalte am Hande dev Eintvagung bw Shd)ln, auf das fid) die g (Bicende
Gintragung begicht, voth untexjtvidyen.
§ 81.

Gouwit in der Grundbudjordiung oder joujt die Aufuahme cines Bev:
mertes in dag Ghrundbud) vorgejdricben iit, gehirt dev Vermerf in die fliv bie
Eintvagungen bejtinumte Spalte, es fei dewn, dafy er ausdriiclidy
der AmmevEungen vevwiefen worden ijt.  Ob der BVevmerk als felby
tragung oder als Theil cinev Eintragung ju behandeln jei, beftimme |xd), joweit
nidht chwas Bejonderes vorgejdyricoen ift, nad) den Umijtinden des Falles.

§ 82
Gine Gintvagung it nidt deshalb wmvivtiam, weil fie i einer andeven
Abtheilung, als in dev vovgejdjricbenen, eviolgt ift.
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IV. Yeefahren bei Eintraguugen.
§ 83
Dic Eintragungen crfolgen auf Grund ciner Berjiigung des Grundbudamts.
Das Grundbucdhamt Hat die Entidyeidung iiber die auf vine Eintvagung
geridyteten Antriige, fowic die Gintragungen jelbjt miglichie s ejclennigen.
§ 84
Do Grundbudamt doxi cine beantvagte Gintragung nidyt deshald be:

anjtanden, weil das der Aujlajjung itragungsdovilligung ju Grunde
liegende Nechtageichiift (Stanf, Daviehen w. . w.) wnyiiltig vder mangelhajt jei.

§ 85,

A b der @rtliirung oder des Grjudiens ciner Vehivede joll
Gintvaquug v ecfolgen, wemn die ExtGivung ubcr s Erjuchen ordmumge

ud i oder it

it cine Urbunde vor ciner mu,rrhrmmmn l!rl;mc oder von i
Sfientlihom Ganben vevjchenen Pevjon des Andlandes — verpleidye insbejondere
die Staatovertvige mit Oejtevecidllngavn vom Jebruar 1880 und vom
13, Juni 1881, Neidys - Gefepdblatt 1881, S. 417, 253 - andaejtellt odev be:
glanbigt, fo foll, joweit nidt durd) Staatsver ctwns Andeves bejtimmt e, die
Tnteridhvife dev Behivde oder der Pevjon, jowie deven Bejuguifs Jur Annahme
dev Bevhandlung duvdy cinen Stonjul odev Gejandten des Neidyes beglanbigt fein.

§ 86
jdieibung iiber cinen Antvag ift wrjdpijttih unter Angabe des
1 der Untevichuift oder des Namenseidiens su dem Antrage
unb, wen die den 9lntrag enthaltende Neunde in Urjdnift suriicgegeben wid,
unter genauer 9 der Lubunde i den Aften g bringen.
Berult die Verjiigung ciner Gintragung anj weiteren Unterlagen, o find
unter ber Verfilgung die Aetenjcllen angugeben, in denen fie fid) befinden.

§ 8T.
Stellt fid) Govaus, dafy cine vom Grundbuchamte v Hebung cines
Dinbevnifies nady § 15 AL 1 dev Grindbuchordrwng beitinmte Frilt nidt an:
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ganefien iit, fo it das Grumdbudiamt widyt behindert, dic Frijtbejtinmung
3 dnbern,
§ 88,

Die Eintragungen jind Hav und G ju fojien, ohne daf daduvdy dic
Bolljtindigfeit Gintrag (eidet.

An Stelle der ¥ auf die i g bat in den
Bdllen, in denen bie Gintvagung auj Grund des Erjudjens einer Vehivde er:
folgt, dic Begugnalme an diejes Erjuchen vder dejjen Anlagen u treten.

Auf die Gintraqungsbewilligung oder auj cine cinjoweilige BVerfiigung
foll widyt Besug genommen werden, wemn jid) deven Jubalt mit wenigen Worten
wicdergeben Ldft.

§ 89,
Qeber intvagung find Tag, Monat 1ed Jahe dev Ginfyreibung vorguicgen.
S Gelufie dev Gintraqung it auf die Stelle der Grundabten s vevs
weijen, an dev fid) dic auf dic Gintragung geridytete Verfiigung beiindet.

§ 90.
9Wind cin Grindbudiblatt angelegt, jo ift dasjenige, was in die crjte
Abtheilung gehdrt, in einer Gintragung sujammengujafien.  Vei
cinselnen Gegenftinde it jebeomal mit ciner newen Seile u_Geginnen.
Die Vorjdyijt deo § Abjog 1 findet Eeine Amvendung. Am Schlujje
der Gintvagineg wivd vov dev Begeidymog dev Aftenjtelle und dev “Il't‘\]l‘jll[l des
@uumdbud)ocamten anj Ocjondevev Beile bemert: ,Eingetvagen am .. ., . .

§ 91
cbenbejtimmmungen werden, foweit jie nidt bci Hypotheten odev Grund:
idufden die BVevzinjung vder die Filligheit betvefjen, auf cine befondere, ctivas
cingeviidte Seile gejdyricoen.
Das Glcidye gilt von Jujiiben, die fid) auf cine andere Eintraguug
bezichen.
§02
Sind nad) § 49 Velhyeve als Mitcigenthiin uttagen, ober find wady
§ 58 mehreve Nedye in einer Eintvaguug sufammenufajien, jo evhilt die Beit:
angate cine Gefonbere Seite. Dev die cinzelnen Mitcigenthiimer vder cingenen
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Redyte betveffende Jubalt ift wn fo viel einguviiden, als dev jedem FRedhte vov:
qejeite Buditabe Raum ansjiilt.

Befinden fidy wnter den Redjten foldhe, denen nadh § 54 cin begcidmendes
ot in der Spalte der Gintagungsmummer Geizujiigen ift, jo ijt das Wort
iu gleidjer Hhe mit dem ifnen vorgejehten Budjtaben gu bringen.

§ 0.
Qebe Gintragung it ihrem Wortlaute nach g cntwerfen.
Der Enowwrf ciner Eintragung wivd gu dem auf die Eintvagung ge:
vidteten Bejdyfuffe gebradyt.

§ 0.

Aei dev fung ciner Gintrag ijt die @i dad
Grundbudiblatt und dic Abtheilung anzuged lk‘,icl)r jidy dic Gintragung auj
cine friihere (Eumn"uu“, fo ijt dic Vevweijung anf deven Nummer dev Ein:
tragungsimmmer beizufiigen.

Jiir die (m,nm der et der Gintvaguug it dev cvfordeelidie Jtaum
offen gu (afjen.

§ 95,

Dic Einjdyreibung dev Eintvagungen: gejdiche duv

Dev Guundbudfiihver darf cine Gintvagung, di
budybeamten entworjen ijt, nuv cinjdjreiben, wenn jic ve
mit feinem Namenszeiden vevieh 3

Jede Eintvagung ijt an demjelben Tage, an dem mit dev Ginjdyveivungy
Degonmen worden ift, ifrem gangen Winfange nady cingufdyreiben.  Tveten be:
fonbeve Mmitdnde cin, dic dies wnmdpli) madjen, fo it cin Vevmert Hievilber
s den Gvandaften ju bringen wnd die dev Eintvagung vovgejepte Jeitangabe
duvdy cine bejondeve Gintvagung ju bevidtigen.

den rundbudhiifrer.
i)t von dem Grund:
dem Guundbudybeamten

§ o
Gehen dem Grundbudiifrer gegen den Eutwuri ciner Gintragung in dev
Gorm obev in der Soche Bedenben bei, glaubt er insbejondere Grumd gu dev
Slmafme 3 I)ulml, bafs @ereibfeffer wntergelawen feien, fo_fat ev vor dev
3 madyen wnd defjen Beifung

abgmwarten.
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§ 97,
Dic Gintvagungen find in dev i fie bejtimmeen wittleren Spalte iiber
deven volle Yrite g [dveiben, joweit nihe covas Andeves bejtimmt ift.
Dic 9ngabe der Aktenjtelle wnd die Mntexidyift des Grundbudbeamten
tommen, jone (infs, dicje vedjts, gujanumen auj cine Gejondeve Geile gu feehon.

§ 08,
Der Grundbudybeamte fat .m Gintragung algbald wnb fpitetens an dem
Werktage, ber auf den Tag der Cinfdeibung folgt, mit feiner S
verfehen.
§ .

Dev Grundbudyiiifrer at die Jeit dev Eintvagung wnd die Wntevidyift
bea Grundbudybeamten in dem Entwirfe nachzutvagen und neben dem Entwurje
bie bev Gintragung gegebene Stelle nad) Vand und Seite des Erundbudys 3n
beaeidynen.

§ 100

Die Randvernerbe in der @vn[lc der
@rundbudyfiihrer bewivkt. i dlidjer Weije abyekitva
wnd erhalten unbejdjadet de -Bu\m t im § 102 NAbjag 2 feine Untevjdyvit.

Sind mehreve Redpte nad) §§ 58, 67 in ciner Gintragung Fujammen:
gefafit, fo ijt das Hedt, auf das hd; der Vermert Degieht, mit dem ihm vor:
fefepten Budyitaben su Lezeidnen, 3. B

#3 a. Bevpfiindet j. N
S8 b, Borrang vor ¢, d. f. R 1.7

Dic Bevmerte find am Rande dev Eintvagung mivglicyit Hod) cingujdyeeiben,
Dies gilt audy i Falle des Abjapes 2; dev VermerE wird widt in gleiche Hihe
mit dem das Jiedt betvefjenden ﬁludnmbm gmmt Jeder fpiitere Bevmert hat
fid) an ben

Dadit fid) in Begug auf cine Cintvagung cin gleidjavtiger Vevmert melr:
wals evjorberlid), fo ijt dem friifeven Bevmerfe dev fpiitere Bevmert unter Be:
Wuping jeines Ingalts anguiiigen, 3. B.:

L orrang vor . 5 f. M.

merfungen wey

7, vor . 2 §. N, 124
§ 101

Pas Unterjtreidien von Worten vder Swmmen im Grundbuche ijt nnr
in den Fiillen uliifiig, in demen o angeovdmet ift.
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Stet cine Gintragung, auf Grund deven Worte oder Smmen mit vother
Tinte unteritridien worden find, mit dev wirtlidyen Necjeslage wicht im Eintlang,
o find bic Tothen Stridye, fow @ nad) exiolgter Berichtigung des Grunds
budhs als nidt mehr utvefiend cvweijen, dure) Heine jdige fwarze Striche
a durdtrensen.

§ 102
ladivungen it Grundoncye find wnzuliiiig.

Sollte wegen cines Verjehens wiihrend des Scyreibens chwas ansdgejtridjen,
gednbert ober cingejdaltet worben fein, jo ift dies am Nanude dev Eintvaging
in dev Gpalte dev Amerbungen durd) cime von dem Grunbdbucieamten 3

! mhmbn- wnd mit der Angabe des Taged ju verjehende Bemevtung 3u

§ to3.
Der Grundbudjiihrer hat itber dic im Grundbudie vorgenontmenen Ein:
fchveibungen nady dem untev M. bigefiigten Vujter cin Tagebudy 3u fiihren.

§ 104,
i 3 der
q exfolt duvd) Mittheilung ciner Abdyvift dev
Gnmmnmn\ in Fovm cinev Wekunde. Jiw dev ~))lmbuluuq ift augleidy das Blatt
bes die Abtheilumg, i dev die g bewitt ijt, die Gin:

tragungSimuonmer b dev Name des Eigenthiimers —— bei cinem Eigenthums:
wedgjel der Name deo bichevigen Eigenthiimers —- angugeben.  Ein Entwurf
wirh nidht gu den Hten gebradht.

Dic Befanntmadjung wivd anf Verfiigung des Grundbudbeamten von
dent Grimdbudyfitfrer cvlafion.  Aui deven Bollzichung findet § 23 Abjagy 3
Aimuendung.

Die Betanntmadpung hat alobald wd jedenjalls vov dem Ablau ciner
Wodye nac) der Einjeyreibung gu pejdichen: den Tag der Abjendung hat der
Grundbudjfithrer su denw Grindakten gu vermevten.

§ 105,

Bevjiditet dev Gig cines ftiles auj das Gig o fat
das an das Vinijeevium, Aotheitung fiir die Finangen, Beric
a0 oxjtatten,

ey
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§ 100.

Ron_ jeder Gintraqung cives nenen Gigenthiimers ijt die Gemeinde, in
beren Vvt dod Grunditic Ciegt wnd wennauf dem Grunditid Landrenten
tenfant, weimt das Grunditil wit ciner Hupothet,
entenjdufd 3u Gunjten der Landesjpavtajje belaject
ift, bas betrefende Spartajjcndivettovinm, wen auf dem Srimbditiice Pavodial:
oder @dullaten cingetragen find, das Bfarvame oder dev Schulvorjtand fojtens
frei g benadyridyrigen.

§ 107,
Go lange anf bun Blatte cines mnmhimdc die Ginleitung cuw (Ent-
7 das.

bogs Bevfahren ujtiindige lwl)drht voit jeder (lemgnuq;, duvd) weldye -‘ms von

der 61 g betvoffene GrunditiiE odev Redyt beviiht wivd, Foftenjrei 3
benadyridytigen.
V. Gypothchen-, Gruudfdyuld- und Rentenfryuidbriefe.

§ 108

Dev Hypothetenbrief erhilt am Kopfe dag Landeswappen wid fiifut die
Weberjdyift: ,Jiinjtlidy Reuiifder . €. Hypothebenbricf.”

Unter der Ueberidnijt it der Yetvag dev Forderung, file weldye die
Dypotfhiet beitehe, in Biffern anzugeden.

Slufsesbem at dev Dypothetenbrici au der evjten Seite in einer ajs
gebrudten Bemerbung angenjiillig den Hinweis davauj ju enthaleen, dajy vfhne
den Vrief dev Glinbiger iiber die Hypothet nicht verfiigen, aund) mit dem Viefe
von Unbevedytigten WMijbraud) getvicben werden Eann, fowie dafy die vorgefdyviches
wen Benadivichtigungen in Begug auf dao verbrivjte Rt wer an den im
Grundbudhe cingetvagenen Bevedjtigten evjolgen.

§ 109,
Der Jnhalt der die Hypothet betrefjenden Eintvagungen ijt im Wortlout
in den Brief aufgunehmen.
§ no.

Dag belajtete Brunditiic ijt in dem Briefe mmuui)mb dem § 36 N 1
bis 3 gu bezeichnen,
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Dem Hypotheenbricie foll cine beglaubigte Abfdyrijt aus bem Satajte
g auf das mit der Jh\\wnt[)cf belajtete Ghrunditic deigefiigt wevden;  dicje
|hmlu|m Abjdift ift auf Antvag, dev wnter Voviegung des Hypothefenbricfs
s ftellen ijt, gu evgingen, wenn jid) dev Jnhalt des Matajtevs dndert.  DOi
begloubigte (bjdyift wnd deven Gegiingungen find anf cinen mit dem Bieje
durd) Scpnr wnd Siegel verbundenen bejondeven Bogen gu felen.

ei. dev Anffiifring dev der Hypothet im Rauge vorgehenden oder gleidy:
n:( mm Dypothefen und Grundidhulden ijt dev Sinsjap mue s enwihuen, wenn
vom Hundert iibevitcige.

§

Dev Hypothefendricf ift alsbald mad) dev Gintvaguug dev Hupothet aus:
Jufextigen.

Bevmerte itber Eintvagungen, dic naditviglic) bei dev Hypothet crjolyen,
jowie Vermerke diber Aendevungen des dem Bricie nad) § 57 Abjag 2 der
@randbudjordnung beigefiigten Asugs aus dem Grundbude fimd auf den Vrief
vder auf rmm mit dicjenm duvel) Gd;mu und Siegel verbundenen Bogen su jepen.

a8 (bl - 58 des Nuofiihrungs:

gcicucn s Biu‘n (en des § 8 Abjaly 4 des

den Befiger des ‘Bmfm nadjtvéiglidy

aur l:ollmnuﬂ munl]nlml, um nady don Borjdpijten des § 62 Abjag 1 wber
des § 69 der Gurundbudjordnung zu veviahren.

§ U

N ich dev v der Ueberjdift in iffern angegebene Betvag dev
Forderung, fo find die A duxdtreidyn wnd die des abgemindevten Ve:
trags ihmen guv Seite su jepen.  Die Aendeving i von dem Grumddud):
beamten gu wntevfdyeiben.

'lwl;«n (ylurubud;, fowie tn den

§ 14

Uvtimben, die {ibev Abtvetunpoertlévungen odev fonjtige die Aenderung
ciner Gintvaguny Gegrilndende Vovginge vorgelegt worden jind, werden widyt
mit dem Bricje verbunden.

Titt an die Gtelle dev Fordevuny, fiir weldje die Hypothet Dejteht, cine
andere Fovderung, fo findet § 58 dev Grunbbudjordinmg Amvendung.
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§ 115,

Jitv die utheilung cined nenen Vicjes ijt, wnbejdadet dev Voridyijt
bes § 68 Abjay 2 dev Grmdbudordmwmg, dev Stand des Grundbudys zur Jeit
dev Gatheilung mafaebend.  Gintragungen, die guv Beit dev Gatheilung file die
ivtjambeit dev Hypothet wnerheblid) jind, wevden nicht anfgenonuner.

Wciteyen Bocife iiber den Fubal, dev cinem newen Vriefe ju geben ift,
jo hat dac anf deven By i duve) mit den
Betleiligten hingmoivten.

§ 116,

Wevden Grunditiide, die in den Beyivten vevjchicdener Grumdbudyimeer
liegen, it ciner Gcjammthypotet belajtet, fo find die fiix die cingeluen G
itie nac) § 59 Abjap 2 dber Grundbudpordmmy gu extheilenden Vricfe
cinander, fowie mit dev Uvfunde iiber die Fovberung von demjenigen Guund:
Oudjamte 3u vevbinden, das juerjt die \n)vutl;rf auf dag in jeinem l!qlrh
ligende Grunditiid ci fat. Die i andeven
Gaben dicjem die won ifnen ausqejtellten Vvicfe, nad) Befinden mit dev Nrfunde
fiber die Fovdevung gu dibevienden. Die cingelnen Bricfe find evjt nad) dev Ein=
tragung der Mitbelnjung andsujtellen.

QWird nad) dev Grtlheihing des Huypothebenbricjs mit der Hyvothet nod)
cinin dom Y e cines anbdeven Grumdbudjamtes liegendes Grumditii€  belajtet,
fo ijt dic Verbindung dev Buiefe von dicjem Grundbudjamte vovzchmen.

§ 117,

AWivd i Falle des § 66 der Grundduchorduung cin Brief diber mehreve
Dypotheten extheilt, jo find unter dev Ueberjdyijt die Vetviige dev Forderungen,
filr weldye die Hypothefen bejtehen, unter Vovjepung avabijder Jifiern unter
cinander aufjufitfren, 3. B.

1. iiber 1000 M.
2. iiber 1500 M.

(Ebenfo jind wnter Vovjegung dev gleicyen Bifiern die Angaben ilber den
Qubalt dev dic cingelnen Hypotheten betvefjenden Eintvagungen getvennt i
Dalten.  Werden nadytriiglic) Vevmerte hingugefiigt, jo ijt die Biffer dev Hypothet,
anf dic fic fid) begichen, angugeben.




293
§ 18,

Soweit cine Urbunde mit cinem oder mit mehreven Bricfen oder mehreve
Briefe mit cinander ju verbinden find, gejdicht die Vevbindung duvd) Sepmrr
und Siegel.

§ 1.

Ein nady § 69 dev Grundbudjordmug unbrandibar gemadyter Brief wivd
vernidytet.

§ 120,

Dic Boridiften dev 8§ 108—119 frden auf den Gridiculdlrief wnd
ben Dic Bevbi ciner Sdul:
wrbunde mit dem Bricje m nidyt iiig.

Bei ciner Nentenjuld ijt wue deven Betvag, nidt die AvDjungsinmme,
unter dev Uebevidpiit o 108 Abjags 21 angugeben.

Die (Sh hburln\nm\ wllvn die nad) bishevigem Redyte  anopejteliten

v i cqenbyeit, inabejondeve bei dev

traging ciner 'Jlbmluun der Hypothef, fidh vovlegen lajien und, weme dies g
idyicht, auf dev eviten Qamr bm Bricjes mmr ‘bnyummq hm b(rllwr[\‘) vev:

werfen: ,Stein i im Sinne des jop!
VL. Zdylichung von Grindbudyblittern.
5124

Das filv cin GrunditiiE angeleate Blatt wird gejdylojjen
1. wenn das Grunditii auj das Blate eines anbdeven Euimditii€s oder
nuy cin nenes Blate iibertvagen oder weme e mld] § 90 Abjap 2 dev
aus dem G wird;
2. womn das GrundjtiiE imtergegangen ijt odev fidy nidit mehr nady
weifen (.
ic & crjolgt von 2 Dev Ghund der iit
i der exjeen Abtheilmg i dev Fovm ciner bejondeven Eintraqung ju verlant:
baven; awfserdem ft in jebev Abtheiling unter die fete Gintragung i die Mitte
dev Spalte das Wort ,(ejchlofien” mit vother Tinte angenfiillig ju jdjreiben.
Der Beomerk ift mit dev Unteridyrift des Grmndbucbeamten zu veviehen.
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§ 123,

Die wad) §§ 155161 des (\Irrq\m bie Gruib: wid x)wmmtmm‘m
wnd das Hypotleemueion betrefi
budhblétter (jogenannte Pexti
die Seljlicfnrg finden die Vo i 2

Jn dem anf die Sdjlieung gevidyteten Bevmerke ijt auf die gegemvintige
QBevovdmmg Bezug Ju nehmen.

VII. Grumdbndiblitter fiix Redyte.

§ 124
il die Grundouchblitter fiber Medte wnd die Eintvagungen auj diefen
Bliittern gilt dag Gleidhe, wic fiiv die Grundbudblitter iiber Grunditiide und
bic Gintragungen auj foldjen Bldttevn, wnbeidadet dex fiv verlichene Vevgbau:
vedjte Oejtehenbden bejondeven Bovjdijten.
Die gweite Abtheitung exhilt die Neberjdyijt: ,Beredtigter.”

§ 125,

Wivd fiiv cin Exdbanvedht cin Blatt angelegt, fo ift in dev evjten Ab:
theilung deo Blattes wnter dev Veseidpumg des Nedhtes die Eintragung  des
edytes anf dem Blatte des belajteten Grunditiifs unter Angabe dev Stelle
Qtunumer des Blattes, Abtheilung, Eintragungsnummer) wirtlid), chvas cin:
qeviicEt, aujjufiibren.

Anf dem Wiatte des ﬁt‘la]lt‘lﬂl @uanbitic ift, aufer dev wad) 5 7 Adfay 2,

§ B4 ber , in dev Spalte dev
slmmrmuqm am Jtande der lEmrmﬂmn\ bes Medjtes anf die Anlegung deg
Blattes duvd) die Worte ,Bej. Vlatt §. M. . . Hingwweiion.

§ 126,

Das fiiv cin Ebbauvedt angelegte Blatt wivd evit gejchlojjen, wenn dags
Medit auf dem Blatte des belajteten Grunditiids geldict worden it
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VIIL  Anlegung von Grumdbudiblitttern fike wody nidt ein-
getragene Grndftie.

§ 127,
Jilr cin Grunditiid, bnm weder als |rlll|'h||lhn\m runditiid nod) als
Theil cines andeven @ in dag ift, wird ein

Ghrunbdbudyblatt nad) Mafgabe dev 14 mlql‘l\g\t Die Anlegung erfolgt
von Ymtdwegen, fojern widht nad) § 4 cin Antrag evjorderlicy it

Auj die Anlegung von Grundoudbliittern fiiv NRedyte finden die Vov:
idviften dev £ 128—143 feine Amvendung.

§ 12

Dev Anegung des Blattes get ein Ermittehmgeverfalren vorans.

§ 120,
Ueber die Eigenthumeverhiftnifie fimd ju vevnehuen:

L. dev im Matajter aufgefiigute Vejiger odev defjen Evben;

2. bevjenige, dev von dem im Statajter aufgefiihiten Befiger oder defjen
Erben als Eigenthiimer begeidinet wivd odev fiiw defjen Eigenthum fid)
jonjt Anzeigen evqeben:

. wer cinen dnjprud) aui dad Gigenthum bei dem Grundbuchame an:
gomeldet hat.

§ 130,
Qebermmne it verpilichtet, dem Gheundbuchamt anj Levlangen Anskunjt
iiber dic ihm Oetannten Gigenthumoverhiltnifie su evtheilen wnd die auf den
Guwerd Oegiiglicyen Wrbunden vovsutegen, joweit fie igm gehiven wnd jidhy in
jeinem Befige befinden.  Das Grundbudyamt Eann den Vewpilichteten zuv G-
fitllung dicfer Bevpflidtung duvd) Ovduungsiteafen anfalten.

§ L
Dad Grundbudamt fon Jeugen und Snceritiindige nady den Bor:
diften der Givilprozefordmung vernehmen.  Weber die Veeidigung cines Jougen
ober Sadjuejtindigen entidjeidet, unbejdndet dev §§ 493, 402 der Givilprozep:
ordung, dag Gvmcjjen des Grundbudjamts.

«
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§ 192,

Dag Grundbudjamt Hat dfientlidy defarnnt 3u madhen, day filv as Grund:
it cin Blatt im Grundoud) angelegt werden joll, wd i dev Befamntmadnung
bicjenigen,  die bas Gigenthum an dem Grundjtiid, cine Bejdrintung des
Gigenthiimers in dev Vevjligung itber das Grunditiic, ein Vovfanfoved)t vder
el nidgt in ciner Grunbdienjtoarfeit bejtehendes Nedit an dem Grundjtiik in
Ynfpuud) nehmen, anjzujordevn, ihve Nedte binnen drei Veonaten wid jpiitejtens
i$ jur Anlegung des Bfattes bei dem Grundbuchaumt anzumelden, widrigenfalls
fie nad) dev Anlegung des Blattes den dmmlm]m @lauben bes Grundbucys
gegen |||() nrh\‘u au lajjen Gaben.

ijt an die i i und im Amts:
wnb !s:mbnunqm«.n wnd cinem der am Sige des Guindbudjamts L‘rin{]rmmbm
Qotalbldttey, erforderlidien Falls mehrmals, gu verdfentlicyen. die Giiltig:
feit dev Befanntmadyung fat cé feinen Ginjlu, wen das Sdyijtitiid von dev
Gevidytotafel vovyeitig cutfernt wird, Die rijt beginnt mit dev felten Gine
viidung im Amtdz wnd Bevorbumgablatt.
§ 133,

Der im § i b Auff g bedarf
o8 nidgt bei Grunditiiden, dic dem Staate vder viner andeven jurijtijden Pevion
beo fientlidien Hedhtes gehidven odev bis suv Anfequug des Blattes gelixt Gaben.

Dicje Vovidyift findet aud) Avwvendung auf Grunditiice, dic zu dem
fanbesfherrlidien Domanial: oder Samevalfistus gehoren.

§ 134

A3 Ei wirh cing wer jein i plaubhojt ge:
madyt Gat.

Bur Glaubhajtmadping genilgt ¢s der Regel nady, wenn FJemand nady:
weift, bafy cv oder jeine Nedjtovorginger jeit der Mnlegung des Katajters als
Bejiper des Grunditiids im Katajter anjgefiipet jeien oder dajy das Grunditiic
voit jefler i allen Begiehungen als Theil cines ifm gehirenden Grunditiics ge:
golten habe.  Jn leptever Hinjidyt md]t bas Beugnily einer Due“cudnowrmn
it — aus. Die Gedarf mr dev

§ 135
Fevden von Sciten Gi crhoben, fo hat
bag Grundbudjamt auf cine giitlidhe Sinigung dev Betheiligten Ginguwivten.
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Sommt cine Ginigung nid)t 3u Stande, fo ijt devienige ald Gigenthiimer
i ben dag nad) den b Unterlagen und denmt
Grgebnijje dev Eumittehmpen fiiv den Gigenthiimer fiilt.  Fiir den andeven Ve-
theiligten wird cin Widevfprud) cingetragen.

Dev Widerfprud) it von mtswegen su @fdjen, wenn devienige, fiiv den
v eingetvagen ijt, nidyt immerfalb ciner iGm von dem Grundbuchamt wnter dn=
brofung dev Lojdung ju bejtimmenden Frijt von dvei Veonaten nadpweijt, dofy
e wegen bes Eigenthums Stlage exhoben hat.

§ 130,

echte an dem Grnnditiice werden bei der Anlegung ded Gurindbudyblatted
ity Geviidicytigt, wenn fie bei dem Grundbudjame angemedet fird mnd entweber
bdurd) dffentlidje oder Uffentliy beglaubigte Uvfunden nadygewicfen oder von dem
Gigentiimer (§ 134) anevfannt worden find.

§ f

Der Eigenthitmer ift iiber die Redyte, die ev nicht felbft angemeldet hat,
A vernehmen.

Lehut der Eigenthibmer die Anevfemmung cines edytes ab, das duvdy
Ufjentlicie oder dfjentlich beglaubigte efinden nadhgewicien ift, o wird bei de
Ginteagung des Redteo anf feinen Mntvag cin Wideripruc) gegen das Redt

Lehut dev Eiy i die y cines Nedjtes ab, das olhne
cinen foldjen Nadpocis angemeldet worden ijt, jo wivd dev HUmmeldende auf den
Nedytdwey vevwicjen.

§ 138,
‘Dic Bovjdyviften ber §§ 136, 137 gelten aud) fitv Bevfilgungsbefdriintungen
und Vovtaujsvedyte.
139,
Redyte, die dem Eigenthitmer als foldjem an andeven Grunditiiden ju:
ftehen, wevden wir auf Antvag cingetragen.
§ 140,

Die Vernehnumg dev im § 129 bezeidyueten Pevjonen, fowie des Cigen:
thitmers im Falle des § 137 cvjolgt milndlic) oder idyviftlicy. Sie famn unter:
Y
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bleiben, wenn fie unthunlich ijt.  Hat cin Abwejender cinen Vevtveter, fo ijt,
wein das Grundoudymt hicrvon Stentni Hat, dicjer u vernehmen.

Dic sur Vevtretung ded Staates odev ciner andeven jurijtijdyen Perjon
bed Uffentlihon Redytes bevujenen Behisrden odev Beamten jollen miindlidy muw
vevnonunen wevben, wenn ihve jdriftliden Grtd@vimgen milndlidye Anfichliijic
ndthig madjen.

Auj die Beamten bdes (andesherrlichen Domanial und Stamevalfistug
finden die Vovjdyiften entfpredyende Amvending.

§ 141,

Bei ber fung des ift ben
nudp,,ugrl)m
Die Borfdjeiften des § 90 gelten and) fii die pweite Abtheimg. Die
Gintragung des Gigenthitmers cvjolgt ofne ngabe dev Erwerbsart,
Dic Borjdyijten des Abjages 2 finden Eeine Amvendung, wenn das Blatt
aug Anlof dev Beviiuferung des Grunditilds angelegt wivd.

§ 142
Rird fiir cin ftaatlicges Grunditiid ein Grundbuddlatt angelegt, fo fHat
bas Guundbuchamt alsbald nady dev Anfeguny gwei beglanbigte Ao[drijten des
Blattes an das Minijtevium, Abtheilung fitw die Finangen, odev die von ifm
bejtimmte Behidvde cingujenden.
Eine Einjending des Entwurfes des Vlattes findet nidjt melhr jtatt.

§ 143,
Dic auf dic Anlequng des Blattes gevidjteten Erdvterungen und Ver:
Gandlungen, die im § 132 vorgejdyicoone Vetanntmadung, fowic dic Anlegung
bes Blnttes felbjt exfolgen fojtenfrei.

§ 144,

9 Stelle dev Anfequng cines Blattes tan die Uebertragung des Grund:
iids ouf daos Blatt cines andeven Grunditiids beantvagt wevde Die Ve
idyviften dev §§ 125—- 143 finden i cinem jolden Falle cntjprediende An:
wenbdung.
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. Ymfryreibung von Gramdondybliittern.

Die Wmjdjreibung cinea oder cingelner @ o
folgt nady dnovdnung nm Whinijteviums, Abtheitung fitv die Jujtiz.

Bei der Mnjdyreibung werden von den gelidjdyten annmmqm und von
den auf deven Ldjdymg  gevidyteten g mr die
mit dem WBeijape: |, Geldidt,” ,,wmunq" anfgenommen.  Die E‘lnnnht ber
webundlidyen Untevlagen bleibt weq.

X. Sdylufbeftimmumgen.

§ 6.

e die Fiigrng dev Grundbudolitter fird die Anlagen wnter A bis ¥,
fiir die und dic ddagen wnter
G bis 1, gum Vinjter g nehmen.

§ M7

Sotwcit in den bisherigen Gefepen wnd Bevordmumgen anf Bovjdyrijten
verwicjen ift, die duvd) dicje Vevordmug ecjeft werden, teeten an deven Stelle
die entj) Ty

fer
Berweift cin Gefe oder cine Vevardrmung die Gintragung cines Iieehtes
in cine Abtheilung des Grundbudiblattes, in die v Berovdnung widt
mehr gehiet, jo ift fie in dev duvd dieje Vevordmuny ejtimomten Abtheilung u
bewivken.

§ 148,
Dic gegemviivtige Berorduung tritk mit dom 1. Januar 1000 in Sraft.

Wefundlid) wnter Unjever cigenhiindigen Mnterichrife und Unjevem  bei
eovudten Fiejtticyen. Jujiegel.

Sdlofy Djteritein, den 18.-Itovember 1899,
Qe Ramen Seiner Durdjlaudht des Filvjten :
(. 8 Heinvidy XXVIL, Erbpring.
Engelhardt. v iniider. S Gvacfel
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Runmer. ) Anmertungen.
i R Bugefdyeicben und Gr:
v Fol. 5 ded Satofters. Ruemg ber s
‘ Ochmbenes Gut. Vit wegen  der
" piervon fiud u entridjten: Slente f. . h'
[y Thater Cabgingen jigrtid) gu Midjaclis dem Hitter: lﬂﬂ’"‘f""";'l" very
| gut Cteinbelden, A -
| ber Sefnte von allen FeNdten auf den BlurbudSnummenn [*;",?“"_'“" et .
| 21, 28, 35 dem Fjarrer gu 3

7 Thaler 15 Egr — . jiirlide %lomunemm an ‘
‘ieLandrentenbant, lout Neceffest vom 15, Septvr. 1
Acta Rop. I Lit. B No. 3 DI, 47 g

s bem Gt Aberiagen am 81, Jawar 1650 |

T
I
|

B N, 1. diefes Or

24. Dai 1908, Die Furbudymummer 16 wird von Blatt 18
b ufolge Nuafung et Bbergtiagen '.
0N,

Dic Hailpflidyt wegen ber Holdfungsrente unter 1 ift nu(
dle Jlurbudpemummer 16 edivedt.  Dic Vefvicdigung ans
Der Flurbudismummer crfolt an dee il dic Abifwgtrente
beftehenben Hangftelie.

1. DL 24 flg. Sdmidt.

3| 26 Quii 1904 <;u';olnemmnhmmuimm legung werden
Bu 9w, 1.| die Furbudidmummern i, 99, 100 wnter Uebertvagung
auf Blatt 9 bicjes. Grund a5 3 abgejdyeicben wnd an deren |

Selle die Furondmunmern 113, 114, 115, 116 von |
Blatt 9 Gierhev fberivagen u..n mit bem Grundfiad vercinigt. |
e, Bl A . St |

o

4| 18 tuguk 1905, Dew GigentGTuer ficht das Red gy,
Su e 1. ﬂlm bie auf Dlatt 14 bicjes Wrndbudy cingetragene Fhe: ;

WD g GO S T
5 GRBD.E AL 1. Al .00 9r.0.0. § 3 ifer 4, |




02

Summer.

: |

!M-uu

12. tuguft 1841 Gm Milller taufte das Gut von Gottlich
Wilter i 18000 Thaler nd cinen Naturalauszug vermdge
Saufo vom 19, bqu rubools

Actn Rej t. B No. 3 9. 60 fig.

" Stus bon Gutnd dbergetragen am 1. Jamar 1459,

Heinrich Senf faujte bas Gut von
45000 DI, (. Sanfsuctunde vom

7. Olovember 18
ooty Mitllex
1. Geptember 1875

Saufprowtoll Vol. IV 9. 1 flg

20, Degember 1899, Protcotion des Gutsbeigers Heinicy
@djeciner in Itoben gegen Bevaufering wnd Berpfimonay

bes Gutes gur Sicerimg  jeines Redted auf Ucbertragung |

bes Gigenthums It cinfoweitiger Becfigung vou 18. Degember
b Befdhfuffes voum 20. Degember 1890,
olinatten B1. 20.

'(l!lvlrrfmmtu

0 . 9. 5.

Bu O a

¢
Bortauje: |
vedt. |

s |
B e 7|

I

1.3uti 1900, DasGntcignungoverialy
. AT 2

1. ebruar 1900, Die 3m<{munn ntter e, 3 ird getd gclﬂ[d]l
el B @dn

ey Quni 1900, Borfauferedyt bes Canbwivths mm;ﬂm

SWeibnee in Pofliy fite alte Berfaufsfatie. )
@At BL 15 i Sdmibt.

itet worden.)
Sdymide.

20, Juti oot m: Yermert wnter V. 7 wird geldjdyt.
O dmidt.

K

0. 2. 3. B0, § 47,
FE ST A AT —
'v Aol .y GLBD. § 79,

 Geldjdt §. Nr. 6.
(Seltid



808

Swmner.

9

GigenthAmer.

3. ey 1009,

a. Bmma Rosino verw. Sonf geb. Warlitz,

b. Qanbuicth Hermann Friedrich Schiifer,

c. Tifdyler Christoph Schifer,

d. Fanny,

©. Agues, 3 winberjiifrige @efdywifter Schufer,

1. Karl,
fammtlidh in Steinbrilden, Mbernehmen den Grunbbeiiy als
Grben bed Permann Senf gu ungetheilter Hand. 4

Der Erblaffer fat dic Audeinanderfegung bis gur Boll:
jabrigteit ded Sarl Geifer ausgefdfoffen. )

G BL 25, Sdymidt.

mectungen,

4 A8 B.D. §. Br.BD. § 48, 40.
Y V. 0B. § 204 A6 1.
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@‘lu(hcu

Aumertungen.

&1y
|
1| 7. Stovewber 1875, Fimizchntanjend Mart wnbes | Abgetreten 1. Bricf
T | sohite Saigetder fammt Binfen u 4 v. . fie \ vercinbartf. R 14.
Grorg Dler in @I:inlnrﬂdm, (L Stoufsurtunde |
vom 1. September | 15000 —|
Ao wumm Val. IV L 1 1.
Lafen
2 | 20 Jomar 1900, Buabisd. Bleidjer
. Adtehntanend Mart wit Jinfen zu 3/, v. . | 18000 |—| Nang.
vom 1. Januar 1900 ab Pypothet fir cine Bua m d Ny
Sanjgelbetforbecung bed mmnnlew Heinridy geht v
Genf in Gteinbriden, fallig nad) Gatbjdlri »5:- a mmuum
Stlindigung am 2. Januar oder 1. a 3
Sinfen find vievicljagetidy gu entridyten. 5“ mmﬂwmm
b. Bweitaujend Vart Dopothet fie bas vom | zooo|—| I+ N
1. Dttober 1900 ab jihrlidy mit 200 Wart an 3"“ !ﬁal‘l“k"l
Heinvid) Senf gu gohlende Jhrgeld. .‘Sn t, d Mﬂidxl
Ausgug. | e aua,“.; sm— ben wnter a. genawnten Peinid) | — |
b beffen Fran Huma geb. Geyreiner
i hem i der Gintgungsocniligug bcs
ftimmten Wnfange.
Herberge. | 0. Perberge e Glife Senf in Steinbeiiden bis | — ||
r‘s—‘mn Berheivathung.

Die Redjte unter 1 6i8 A Gaben gleidhen

jang.
upothetentricf filr bic Dypotheten unter &
b b ift_audgefdiofen.
ev Gigenthitmer  behilt il vor, cine
ypothet von 12000 Vot nebit Jinfen mit
bem Hange vor bden Medjten unter a vis d
cintragen gu laffen. *)
GrAt. BL. 8 fig. Sdymidt.

BrB.D. § 0.
B.0.2. § 81




Laften. & [ Mumertungen.

a 24, Suguit 1900, Judlitanjend Dart mit injen | 12000 || Boreang vor v, 2.
Abgetreten . Ne. 7.

Rejtevori. R 10.
. Die 4000 . in Grands
feuibumgeivande(t
. 9tx. 13,

Sinfen fub vicrlcli?ih

[ Ginpetragen]. Rc.0.

4 5 Dnnfm 02. ﬂlﬂgﬂnﬂ

Budte. 20.] tanten Heincid) Stets in Geva a-u Abtretung ber
Fordenung wunter 2a.
Gr.%re. Bl 19 fig. Sdjwibt.

24, Mai 1900, Die Dofpflid wegen dev Nedte | — '—|
witer Ne. 1, 2, 3 it auf die nad) Abth. | water 2
bem Grunbitiide mddymbun Fhubudmummer 16
efteedt. Die Vefricdigmug_ans der Furbudyss
wimmer exjolgt an h:r it ie egeidyneten IMedte
befichenden Rangjtelic.”

raAt. B 21 ||ﬂ SdymidL.

6 |20 3uli 1901, Die Fucbudiomwmmern 113, 115, | — |—|
Dicnjtbar: | 116 fid bei der Grundithdsgufammentegung it

iten. | @runbbienftbauteiton_befoftet muter den im -

enthtenen
Der Eigenthiimer Gat au den Fojten der Ausififring
Der gur Yusiibung der Gruuddicnjtbacleiten ev:
fotcrlen Scien Deynoger
A, B,

Sdmidl.

4. fugujt 1904. Dic Forberumg wnter Nv. 3 it | — |~ 8000 V. weiter ab:
it injen vour 1. Jul 1901 ab an den Grifens .
fieber Stobert mnfd fn nnrmg abgetreten worden.

® Sdmidt.

Bu i,

“’L‘i’m >

u i
|||||gr.'|nn||b idc18.

s.tum

) ol 8.0, n_




Sumumer.

Bu 9. 2¢

tanen

Degowber 1904, Glije Genf in Gtelubriden
fat afs Gebin bed Heinidy Genf unb defen Wittwe
e geb. Gereiner der L0fdung bed Aubgugd

unter Nr. 2c wegen angeblidher Mditinbe wiber:

fproden. Gingetrngen von Anidwegen.)
Yr.oitt. BL 30, Sdymibt.

A ]s

Budir2a4

_to
Bude5, 7

26. Degember 1904. Die Forderung wnter Nr. 2a

it wiil Jinfen vom 1. Ottober 1904 ab an ben

Fobritanten Heinrid) Glets in Gera abgetreten worden.
O 5. ©d)

Bon ber unter 9. 7 abgetretenen
9te. 3 fnd achtaujend Mt mit
Binfen vom 1. April 1905 ab, unter Ginciumug
bes Borranges vor dem Ieile, an ben Mentier
Bt Bt bn Gusy abpeecen ik

e Bl 40 fig. Sdpuibt.

7. Quii 1900, dxéwnll)d um DG

Getrage von britaujond Tart file die wnmlndigen

Wcfdpwijtec Mavie wnb Gecharb Rolle in Langenbery

wegen ifeer etwaigen Anfpridie aus ber von Pev:

mann Genf geifirten Bornmndidoit.?)
Gr.qAee. DL 15 fig.

Sdymidt.

8000 ]

S 2e,
48

W, Wuguft 1906 Der Yubpug witer Ne. 2¢, die
Derberge wnter v, 2d wnb ber Wiberjpendy unter
9lr. 8 werben geldiey.

et Bl 47, Sdmidt.

Aumerhungen.

! Qe f. A 12.

Borrang vor_bem
Siele bee 9ie. 3.

Y D, O, §29 A6, 1
4 9.0ef. iber bie Hngel. d.
§ 1100 %6, 1.

0.0. § M.
. @61, § 54. B. 0.9,
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Hummner.

13

Sut.3,7.

| i o vom 1. Qut 1008, an

Cajten.

17. November 1007. Die nady der Abtretung wnter
3. 10 vun ber Fosberung wter M. 3 verbliebenen
b Mart werden it Jinfen vom 1. OF:
wbcr 1907 ab anj ben Ypothefer Rudolf Ridyter
in Sojtriy afs Groen ded Scifenficders Itobert
infel dafelbRt wmgefdyricben.
tcﬁamcuuuul![macr emannt.®)

Grunbdjduld mgerandelt

g b illy
et eiben beflehen.’)
Gt B, 46 fig. Sidt.

Son

¢ 1909, Die Focberwng wnter v, 1 i

nady bolbilriger RNubigung ant 2.
(. Dic Sinjen fiud an dicjen Tagen gu cnt:

XMII(II.
Grtfeiting cines Hipothetendricis ift vereinbarts
Graat. Bl 52 fig. i

24. Mai 1000, Fiftoujend Mart wit Jinfen g

%, 0. §1. Hypothet flir cine Fordernig bed Gerbers

meifiers Sl Yrefu in Saalburg unter den in dev
i enthaltenen

Sofortige ~;um|meuun§mamm gegen ben joweiligen
Gigenthlmer Julifig.”

Dupotetenbrici mmgqa;(.-nm."l

e DL 60,

@il

Anmertungen.

 $Riderfprud)j. M. 16.

Berpfindet . 91v. 17.
Umgeideichen 1.
Nr. 18.

0.

§63.
8§ 198,
§ 110 m S in Bet. it e, 192 2A6i. 1
‘GH 3. B,

0. 1.
"; !1 ©.8.8 1110 61, 2
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Stummne. |

1

S . 15,

Su 9. 15,
16.

Sajten.

1. Quni 1909, Gegen dog ﬂlﬁu(nqenmn Bes wnter
e 15 cingetragenen. Becbe
30 Gunfen v . Mot 11 90, Dbt be
it Eigenthimer eidwiter Schifee Widerfpruc
bon Stntswegen ci-i,nmn«w;

Gr9i. B, 08, Smidt.

1. @cptember 1909, Die Fowberung wner I
| wird an don Nawfmamt Friedridy Adof§ Nidhter
eipgig gur Gidjerung cines Darlehns von vier:
tanfenb dreifpundert Wart it Jinfen u 5 v. H.
vour 19, WMai 1909 ab verpféndet.

Gran. 9. 70 S

10, Sttwber 1009, Die Fordberung wnter v, 15

with auf dic in A6tf. 11 e. 9 b—T Gegeidhneten in
Gebengemeinfdjoft flchouden Witcigenthimer Ges
fditer Sdiffec wngeidiricben.
Der Qiderfyra) untee Sie. 16 with bon Antscgen
eldfdt.”*)
G Bl 74, Sdmidt.

— -
Anmertungen.

Seldidy f. 9v. 18

@eldfdy f. . 10,

1,
317

1. Februar 1910. Die Verpfinbung wnter M. 17
witd gelbfdyt.
Groe. B 7, @dmivt,

o 515 %67.2. A0, 5. Be.BD.57 %
" %P 3 OrAD. § T A 2




Hummer.

1

16

Fol. 12 bey Ratafters.
Obermlhle.
-i)iemm fiub au cutridten:
Tholer 20 Sor. — Pi. jiihrlidye Mente an die Lands
_—ﬂ"“m_rmnm ant n Geva, Taut eceffes vom 15, September
Am Rep. X Lit. 1 No. 15 90 30 flg
Bebruar 1

Stus b Gniwinfe nl:emaneu am

Sumerfungen.

Hogejdyeicben [. M. 4.

@eldj 1. 9t

B dic 1. |

A
Su 1.

T Hpnluo. 'Dw';ylurbnmiuuu

7. Dl o0 Die i e 1 wied gl
Gr.ae Bl St

Wiy 1909, !m(ml an bem wmubbqw ber engeven
Mrmrlnlt Blatt 43 diefed Grundbudys.’)
Grat. B 1. Sdymidt.

et 20 wirb abgefdricben
wnb infolge der Vevdujerung an bic Gemcinde Havperadorf
anf beren Ynlrag g bem Grubbudy ausgefdyicden.’)
Ur»?ﬂl B 40, mniu
a0 5% aum .
4 G0, §
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QRummer.

" Siug bem

Befiger. } Anmertungen.
24 Yuguit 1844, l‘m:drl:h Rabold fanftc das iiflen: | -

grundtid von Karl Di fiir 8000 Thaler (1. Kaufes
vom 6. Buguft 1844,

3

it. B No. 18 ®BL 45 flg.

@ntwmrf Aberitagen am 2. Februar 159,

2. Quli 1875, Moritz Steinbock faufte dag MiiGlengrund: |
[N von Friedrid) Iabold fAr 44000 Daxt 1. Staufed vom
1. Juni 1875,

Vol. IX L. 52 flg.

vz eyt 1003

Gigenthlmer.

. ber Daurer Christinn Richter in Fraftsdocf ur Hilfte,
b. ber Yider August Kuntze in Toppeln gur Haite,
sujolge Auflaffung. Euoerbapreid 58000 axt, auferbem
udgug unb Leibrente nod) Aoth. Ll Nr. 9.
Ghriftian Fider tann bie Aufhebung der Gencinfdaft
nidjt vor dem 1. Januar 1908 verlangen.')
® 0 {lg.

Gepuidt.

3. Ganuar 1004, Der Gaftwirth Petor Hobenstreil i Milbi
erwitbt ben Antheil bes Hugujt Sunge gufolge Huflaffung.
Guwerbspreis 32000 Maet.

At DL M4 . Sdmidt.

8,
8u e Ba.

Bortaufs:
vedt.

s
Bt 3a.

)
B V. 6.

23, Stovember 1900, Borfaufsrerht bes Gafwiclhs Gujtay ﬂnmugnu!mn ]
Yergner in Frajtsdorf an bem Mntheile bes Chriftian Nidjler
file bie Bevtaufsfalle bid Gnde bed Jabred 1040. !llu(; lll Ne. 17 geft

Borrang vor der Forberung, A6th. N1 9lr. 15.9
Gr.A. VL 40 fig. Sdymidt.

10, Degember 1908, Der Dillee Friedrich lanis in Hacperd: | Beridytigl 1. ot 7.

borf fat als Gxbe bed Ghriftion Nidyter deffen Antfeil wntex
3a envorben.
Nadjerbe ift ber ‘mnuur (!lnlllrlcb mlmm in Tecbig.
Dev Grbe fann b e von 5000 axt mit
Binfen nl}ue Buftimming s mmmu (nluﬂm 3

. ebm ter 0. 6wy
o ftatt .zmm.a. Soni e Pordinand Kanis
Sclymit




Mmumr.} Laften. P A| Anmertungen.

1 4. Wai 1900, Sehntaufend Mart nicml( 10000 [—| 9. 17 geft vor.

betid) gu entridjtenden Sinfen gu 3
1. 94prif 1900 ab Grundiduid III1 b (;ubu v
Grmnd)dulbbrieis.")

Gt B 8 flg. Gdymidt.

2 on ber {Sfurbudomonmer 65 | — || Theil beloftet.
Dient: igredt ju Gunjten bes jociligen Gingetragen auf HI.
bateit. | Gigenthlmers bes Grunditdds Blatt 17 bicjes Grunbs 17 bfS. Brunbbudys

budhd in bem i ber Gintcoguugsbewilligng be: Aotp. 1.
ftinnten Umfang. Ne. 17 geht vor.
Ter Gigenthhuer hot dic Yriide Aber ben vor:
handenen @raben ime Stande g halten.”)
Gr.9in. B 13 fig. Sdymibt.
3| 4 tovember 1901 Gidjernng8Pypotbet gum HIfe- | 15000/ | Abgeteten i Itr. 7.
Getrage von Finfje u«n ﬂlh art ?) fiiv den Fau: Geldfdn f. 9. 11
mann Sarl Frigide jegen [einet Anfpeiche ey _gegen
oud faufendem shmbu. C0fdung . Nr. 12.
Sr.9t. B 10 g, Gdymibt. Iimgefdyrict.f.gtr.18.
Qr. 17 geft vor.
4 30. Augunit 1902 Bicriaujend Mart it Jinfen | 4000 —| Abgetreten f. Ar. 5.
3 8%, v. . vom 1. Ottober 1902 ab Dupothet Widerfprudy .91 0.
flir cin Davlehen ded Getreibehndlers Traugott N, 17 get vor.
Downer in Winbifdenbernsborf, tdyaflbar nad
vierteljAhriger KMndigung. Dic Jinfon finb vicrtels
jiletid) gu entridyten.
Dypotletenbrief audgeidloffen.
et B 19 fig. [
5 | 2 Soptember 1902, Die Forderng wter e 4 | — [
Su Ot 4. 1 mit Jinfen vow 1. Oftober 1902 ab an_ ben

Brauncifter Georg Habecland in Porien abetreten
worden.

‘Graa. . 21 Smibt.

'mm-up nnoa

o suuoilb
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Gafen | s

Aumerfungen.

Sl s
6 15. Etwmnlﬂr 1902, Der Gigembiimer Moriy | — |— Gedfdyt f. 9. 8.
Bu Nr. 4. od fhot der Hypothet unter Nr. 4 wegen an: i -
| pebtidy mmﬂllltbum Ynognhiimg des Daclehens
(‘Zd)mlhl
1 1. Jaumar 1903, Tie - |- fiehe
8u Str. 3. | Ne. B ift auf die ﬁnnklmrﬁﬂyﬂmﬂ i!nuun&t’nlc Ne. 13
in Gera n-nncﬁﬁncbm worden. %)
Br.Att. DI 23 fig. @dymibt.
8 |26 Samuar 1903, |2 Dic Beitangabe war
Buoie| D n\wawma, nnlrr 9Nr. & wird geld[djL. ous Berfehen wep:
[ Sdmite. gelaflen.
28. Januar 1908,
Sdmidt.
o | 12. prit 1908,
fudgug. | a. duogug in dew in der Gintragdbewilligung be: | — [—| u n, b,
flimmten Wnrjange, Gleidyer Rang.
Ceibrente. | b. 200 Wt jiuliche Leibrente auf Scbendycit 9. 17 geft vor.
falfig am 1. Dftober jeden Jafres
flic_ben Millec Dorily Steinbod i Harperador].
Die Hedyte hoben gleidien oy,
Sur idung w mmm‘ genfigt ber ladjweis
bes Tobes bes Gtei
et D1 20 ||n Sdmidt.
10, | 4. Wai 1908, Adtiaufend Mart mit Sinfen gu | 8000 || Witbelaftet VL. 81,

4, v. . vom 1. Mai 1903 ab Hypothet fiir cin
Darlefien bes Kaufuomns Anton Bdfnert i Ultm,
*i€gahioay nad) vierleljdbriger, i be
nidyt bor bem 1. Juli 1907 uldfiiger !I\uhuunﬂ
Die Binfen find vierieljdfhetidy am 1. Auguit,
1. Sovember, 1. Februar und 1. Mai gu entridten.
Ditbeloftet die Grunditiide Blatt 31, 34 bicjes Gruub:
budys, Blatt 16 des Yrunbbudyd filv Niebermdor. *
Br.Ae, B 92 fig. Stmibl.

a4 Dj8. Grd. .
B 15 bes Brs

Bif.{Niebernborf.
2000_Waxt _abge:
[dxicben |, 9. 14.
m;gumml 9Ir 10.

b &u.? ¢
i .
u‘ ||! jdjen [)ﬂ

St B0,

') D GDB. K 1180,
§rdem .,

AR we s oe0 wwin
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Nunmer.

n
Budes,7.

Caften.

u. Quli 1904, Die Giderngs:
e, T i e
e BL. 37 fg. Smidt.

ypothet wnter

HAnmertungen.

| gtiberfprudyf.Otr.12.

Beridytigt . Nv. 13,

3
Bude 1.

20. Quli 1904. egen bic Ridtigheit dev Lfdung
unter v 11 witd, da fie gu Unvedit erjolgt ift,
von Sntswegen Widerfprud) cingelragen.?)

Gr. AL DI 30, Sdymidt.

eldfd [, . 19.

13
Su o,
., 12

R
Su 9. 0.

15

1
Bu 9. 10,

s Yuguit 1904 Dad Brunbbudy wird balin be-
vifitigt, baf die ©9fdung wnter M. 11 3u Mnredt
erfolgt . Der Widerprudy wnter M. 12 witd
vun StntStwegen geldidy.

Dic Gidjerng8Dypolhet untee 3, 7 wird auf bie
igenthimer Giyiftian Nidter und Peter Hebenreit
e g el gt

A,

bt

7. Dlfry 1905, Vo der Forderung wnter N 10
Wwerben ueitanend Mart abgcidicben.
Gr.a. B4 Sdmidt.

23, November 1900, (sumnulumMnhnunmnmmm

dreifig Mact 10 4. wit Sijen 30 5 v. H. v
G. April 1905 ab, Hypothet an demt in Abth. 11 N -|-
Geyeidmeten Antheil ded hiftian Nidyer fir eine
Soufgelderfordenung bes Pindlers Karl Sxauise gu
:\um, fiilig nad) viertetjiriger KMndigung. Die
b vow 1. Dltober 1906 ab vierteljibylity
,gu eumanm
Ot Y. 42, Sdymidt.

Suthel belaRet, )
A6t 11 N 5 gebt
vor, chenfo e 17,

"2, Degember 1906, Dic von ber Forderung wnter

9. 10 und) ber Abjdyreibuny wnter Ne. 14
Blicbenen feddtanjend Mart find mit Finfen vom
1. Slovember 1900 ab an den Canbwivt Guftay
Pigold in unlun nbgemun worben.

.9t BL 43 fig. Sdmidt.

Weiter  abgelreten
f. . 18

) Gr.B.0. §54 W. 1.
" %8, 3. Br.B.D. § 02

m



Dummer.

17
Neallaft.

Caften.
10. November 1907, 33 Maxt jiblidye Rente vom
L. Dttaber 1907 ab an bie Piarrei gu Thicldiy.

Sumertungen.

— |~| Sorvanguorbip. 11
e, b, W

otp. 1t

Borrang vor Abt. 1l . 5, UL, JI1 Nr. 1 bis 4, Nre.16i84,9,10,15.
9, 10, 15.
Gr. At BL 49 fig. Sdymidt.

kS
Ar. 10, 16.

4. Qomuar 1908. Die Forderung von fediBtaufend

Dart unter M. 16 ift it Binfon vom 1. Mai 1907

ab an’ ben Raufimann Sarl labe i Sdeiy ab:
getreten worben.

Der Glubiger Rabe Gat auf bic Hopothet an dew
nady Re. 10 withelafieten Grundiinde Bl. 15 bes
Grundbudys fiie Ricvernborf vergidyet.)

G BL51. Sdmibt.

— [ tener Brief .10

1
8u e,

16. Huguit 1908. An Stelle bes Vricfes Mber bie
Dypothet unter Ne. 18 it ben Kaujmann Farl Rabe
in @dleig cin newer Brief ertheilt worben.'?)
@t B, 52 fly Gmiidt.
C aummmpu
oy 011 Son
" Gr.Y.0. §0s




a5

C.

Summer.

1

2
Su 9. 1.

3. prit 1901, Die Flurbudy

587

o 591 ded Ratafters.
Pebiged Grunditid.
cbertragen von Batl 84 dicjes Grunboudyy.
Gingetragen am 5. Juli 1908.")
9. Dilter.

aner 124 wird von dem

WBlatte 83 dicfes Grundbudys 3ujolge Auilaffung hierher Rbee:
tragen wnd wiit dem Grunditiide verciigt.

Gt BL. o fig. Miifer.

Anweetungen.

Dereinigt . R 2.
Wcbiiube . Nr. 4.
Buigs et [

eridfogen wnb

getrennt f. .

N
Buoie 1.

15, Yuguft 1904, Dic FhwebudiSnummer 124 ift in Ne. 1240

b 124b geridlagen worden. Rr. 124 b wicd abgefdricben

nd auf bas Dlatt 580 biefes Grundbuds Mbertragen.
et BL 10, Wler.

28. Geptember 1905, Auf ber Nr. 128D bes Fhurbudys
ift cin l\!ubnlnnc coigtel worbn.
e, B 1. Difer.

2. Jomuar 1906, Der Gigenthimer it guc ausidlickfihen

| Benugung und Aotcitung des Duellwaffers bevedytigt, das

auf ber gu Grumdiit B1. 583 dicjes Grunbbudyd gehdrigen
SlurbudSmummer 116 ervortritt.y)
Grun. B 15 fig. Mhiler.

'mnn(ux-mrn amml
9 AB. 4 YrD.D. § 30 R, 4, GrB.D. § 8 M. 1.




816

e Gigenthlimer.

t | 6. Juli 1908, Mowveemeiter Gotthold Bergner in Vieblod
suiofge Aujlafiung, Grwerb8pre 6000 Dat.
Grae, VL. 1 fig Mier.

Ynmertungen.

2 | 7. Otiober 1907. Borgemerti: Hnfprud) des Kaufmanns
Aboli Heidenreidy in Fivma Withelm Bajme in Gera auf
Ueberteaguig deé Eigenthums.

Srasine. Y. 24 fig. DMiiler.

(ingetragen f. 9ir. 8.

14. Degember 1907. Saufmann Adoll Heidonroich in Sirma
Wilhelm Bdgme in Gern gufolge Anflaffung.
Gt B, 20 flg.

WMilller.
4 i 11, Degember 1917. Die Jwangdverjteigerung ift angeordnet um[a; f. e 6.
worben.’)
e Bl 08 fig. Hermawn,
5 20. Auguft 1918, Saufmanwn Ferdinand Kurt Bishnert in

Gern gujolge Suidlags. )
Der zsunu,mmgmmm wnter 9. 4 witd geldjhe?)

Gr.¥te. B, 70 fig. Herwan
6 |4 Diary 1921, Das Enteigoungsvedalen it cingeleitet
worben )
®rue. B, 5. Herman

7 s ﬁtlmm! 1922, Dic Stadtgemeinde zu Gera yufolge |

Gntei
D« ﬂ.knmf wnter Vv, 6 witd geldjd.
@At BL 77 flg. Peamann.

Gelsidy 1. . 7.

wangsverfteigerunatacied § 19 6. 1. LY. 3. Gr.B.DO.
. 5.
K Jmun\nmelmmmmkl §1%.
B0 § 8.
by (’k!.\-D 8.




Shwnmer.

2
B9t 1b

Bl
Su 1

(!«Flnn

5.0l 1903, 0f bad Grunditad wird von Blatt 84

cicé. Grunbdonds fbetcagen:

a4 Quti 1991, Sedhundert Mart mit Jinfen
a8Y, v, . unbejohfte faufgeloer fic den
@artner Gonvab Glafienogen in Biteiy,

b. 6. @eplember 1597, ierhunbert Mart wit

Binfen 4 v. H. umd nnnm, Warenfordeeung

bes Dinblers Yaul Hartig

Dos Grandhnd Blae . bt ullllu‘ln[lrl
OrHe. DI 1 fig.

3. Sugult 1904, Der Gldubiger wnter 1b, Fant
bnmu, vergiditet awf ic Dypothet an dicjen Grund:
finde.?)

G, B, 0. Viler.

“ |

00

100

»| dnmertungen.

Sua, b. Witbeloflet
Dot B bicfes
— Gombbudys.

Ju b !‘rr;nf)kk

—I %n n scmnann
Dlitbelaftung ~ ev:
mml 9. 3.

Bu el
il ar s

20, Degomber 1904 Die Hypothel unter Nr. 1a
ift von dem Gfdnbiger Courad Stoflentiagen bei
ifyvee Yertheilung auf bie belafteten Granbiidde auf
weiGunbert Mort mit Jinjen vow 1. Dttober 1004
ab befdydntt worben.
Die Witbelaftung des Grundfliids Blaut 84 ift
exfofdyent)
Gr.uee. VL. 11 flg. Milfer.

B

9. 1a, 3.

geld
e, 9L 17 Dlter.

17, Juni 1900, Dreibunbertillnigig Maxt jibrtidh am
1. Qi gu entridhtende Remtenjdyuld v bie Attion:
gefeltidaft Mitteldentiye Bobenreditbant in Wreiz.
Apldfungdjumme 10000 Mant.

m:.u!m, B 10 fig. Wifler.

W Jomiar 1006, Die Dypothel mnter 1a, 3 wird | -
it

10000

[ DAL 0.0 M w0
UGB ALY 2, ®

b1, 1, Sat 2, fiie vie
mr .0 Suftinumng

99684 mqh(gm!\nuﬂ(bm




Shwnmer.

o

0. 3
. 7. D(r 7 ift vom 1. Januar 1909 ab auf 4 v. . hevabs

| Lajten.

| 20, Degember 1900, Decitaujend Mart mit Jinfen

L3 4 0. vour 1. Jomuar 1907 ab, Grundlduld
o Sofimic Wogner i Rofiy. Die

vicateljabilidy gu entvidjten.t)

A Y21 Dl

| 17. uli 1908, Bievtawjend art wit Gnfen g
41/, 0.9, vom 1. Quli 1908 a6, Hypothet fir cine
SRaujgelderforderung bes Palzhindlers Frong Fiedler
in Langenbery, fillig nad) folbjagriger Kndigung,
Die Binfen fuud hotbjhelidy gu entridyen.
Dee Gigentfimer ift verpflidtet, ben Glaubiger von
jeder fereren Belofhung g benadyidtigen.
Dupotfietenbricf audgeidoffen.
e A B30l Diler.

© Sinsjag ber Jorben

uar 1909, Do

g wnter |

geleyt wnth
ft. L 39 Wl

26. Februar 1900, Die Eintragung wnter v, 7
witb, foweit fie fid) auf bie Benadridtigungepflin
begicht, nli mlaulﬂ[fg vou Muntdwegen geldjdie. )

AL BL 34, Permann.

PN ——

. 7 n-lu vor .
.

M
i ltbrmn\'llvl fiehe
i

oy Bejdante

!lrl!llﬂlﬂﬂhll ui
Vi e e
Ne.

!!‘omn" vor 9.
s(nbm i}nlknnm
ilnnunmun fiehe

24. Geptember 1910, Die Dwnﬂ]cl wnter 9. 7

| gebt ber @nll\b!ﬂ\llh Illllrl Ne. 6 vo

G Al Bl. Dexma

2 Dai 1011 Swdlitaufend Mart mit Sinfen
411, v. . vom 1. Hpril 1911 ab, Hypotet flr e
Darlchn des Rentners Albert Sarl Weffer in Trebniy,
vildgafiber nad) GalGjahriger, nur am 1. April vber
1. Oltober guldifiger Rindigung. Die Jinfen find
falbjalelid) Ju entridyien.
Hypothetendricf ausgeidylofien.
et B. 36 flg.

Heomann.

~ neede 1. 9. 15,

Berpidubet .9t 16.

Y #D. 5 BreB.D. § 08 A6L2, wegen dev Fillialeit

8. § 1108,
) Br.B.D. § 54 A6l 1 Sab 2.
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T
Mamer. | Laften.
12 17. uguft 1912, An dic Stelle ber Frderung unter |
u W, 7.| M. 7 witt eine Dahriehnsforderumg des Tifdilors
ricdrid) Gottholb Weify in Langenberg von. vier:
toufenb Weaet mit Jinfen gu 3y v D. vom
1. uguft 1912 ab) Die Beftimmungen fber bie
‘ | Filligteit bes Kapilats wab ber Jinfen biciben be:
fichen.
O B o fg. ey
13 24. ammnr 1913, Die anbidyulh “unter Y. 0 |
u Otr. 0.f it bon Sowimawn Dox Frdpli i Gera an
5a(7mngu[mn nlumnidm worden.
oAl B Decwann.
H ll ﬁvbnllll ma Bomﬂmm FAnjprudy des unter

o e 7.¢ 9. 11 eingetcagenen Gifubigers, Hlbert Saxl Weffer,

| auf. @3fduug ber Hupotiet wnter ANr. 7, fls mk

1 i wit dem Glﬂrnl[jnm in ciner Perlon vercinigt.
GrAn.

451 Herman

Glaubiger, Aibert Kart Weffer, bat dem Gigentfiimer
pegenfiber auf die RAndigung vor bem 1. Dltober
1915 vergidytet.?)

OeA. B AT

1. Rovember 1913. 1)w?,vwmmgunmi'k 1ifta
ben Griler Gotthold Rarjten in Sdhleiy gur Gidjerung
ner Darlehudiorbecung von gehntaufend Mart wit
Sinfen gu 4 b. . verpfandel worden.
At Bl 49 fig.

14, Dlirg 1914, lnftajend Mot mit Finfen g
5 v 9. Dop v e Darichen der Gavofine
Btein geb. Langleineid) in Hirfd)feld unter dew in der
i ifli ond fenen: if
Ditbeloftetbas Grunbtid Blatt18bfs. Grundbuds.
ana brief .magnmlon
ottt Bl

15
Bu'ote 11,

Heeman,

A0
Bu 9. 11,

Dermann.

Pernam.

7| 27. Dttober 1918, Der witer 9. 11 clugetragene | -

i Forderung bex
10000 VL. abge:
treten f. N 20.

Ditbelajtet BL. 18
B8, Wranbbuds.
! Befdrante wnb bem
Sigeutimes s

o
w

GO . v, 22.

1%0.
.
nst,

V68§
NP 08§
v8 6.9.§
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Munumer.

Laften.

15. September 1915, Gintanjendjedyehundertiinigi
Dlart mit Binfen gu smW;‘
b Gifhenungs:Hypothet fir cine Forberng nus
cinem erthvertrag und fiix Koften fiie ben Jimmers
meifter Feany Saxl Edhfer i Langenberg.
GeaAtt. B, 54 fig. Derman.

I

1650

)

Aumerfungen.

@eldfdt f. e, 22

1
Bn e 17

24 Mugult 1916, Die Hypothet wnter Av. 17 it
von ben Gigentlmern dee Gelafieten Grundftdde in
Folge ber Bectheilung awf die Grundiiide auf
cintoufeud Wart it Jinjen befdyednte unb dem
@igenthimer Woulf Heidenteid) gugelheilt worben.
‘Dic Witbelafhmg des Grundftids Blatt 18 biefed
Grundbuds it exlofhen.)
Gr.9it, L. 56 fig. Permamn.

@epfiudet . 9. 21.
®eldfde §. . 22.

.| e die die Forderung wnter Nr. 11 nach Nr. 16

9. Oftober 1916, Tie Forderung von 10000 Mart,

a8 fand haftet, ift an ben Bdudermeifter Fricdridy
Afuert in Seumniy abgetreten worden. '
@At B 59 fig

Pennamn.

| weidy nad) Olx. 19 4 uuum Hypothet ift wegen

26, Juni 1917, Dic bem Eigentgflner Kdolf Heiden:

in Gaafdwiy gcplﬂmn wotben.
@At B 03 flg. Hermann,

22
e 13,
18, 19.

20. Muguft 1918, Die Hypothcten wnter Nv. 17, 10
b wnter 18 werben geldfet.")
Br.dt. Bi. 70 fig. Pevmann.

'ux«zﬁmnlblz.(urn,nﬁ Asi, 2.
§20 901, 2, 9. 5. Or.B.0, § 71 A6 2.
") ﬂmnn«nrﬂl el § 130




221

Rummes. Cafien. o 1] Aumectungen.
23 |20, Wuguil 1018 Wuf Grumd ber Swangsvers | 2
fteigenung: Seitaufendeinfunbect Dlaxt mie Jinjen
a1t 4 vom Punbeet vom 4. Juli 1918 ab Gidenungd:
Dupnit o i g b i bl

00 ||

extlivten Ygenten Ridord Scynidt in Gera gegen
ben Grftcher Fecdinand St Bohnert.')
@9, Bl 70 flg. Heemann.

) Soangoverf Gei. 8 1, 194 Bab 2 3
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Numiner.

" ol = beb Qatofees:
Pebiges Grunditid.

Uebertragen von Blatt 23 wnb Blatt 24 diefed Grimbbudis.
Gingetxagen am 12, My 1900,
G, VL. 3. Sdyaller.

Anmertungen.

Gebiiude f. . 2.
3une§nnm Redt
f. e 3.

&mdl(lﬂ!bm (21N

Su Ot 1.

2. Miiry 1902, Huf dem Grunditfide ift cine Brauerei cr:

Sdjaller.

L
B 1

4
Bu Ve 1.

0. Geplember 1900, Cidtredt qegenniber ben Grubjtide
Bl 70 s Bt
A, B 18 fig

T s}m«m 1008, Die Fhucbudmuuimer 210 wivd von
Blatt 34 dicfes Grundbudy gnfolge Auflafiung biccher Aber:
tragen wnd dew Grunbitlde ugefdyricben. Gowerbspreid
2000

taxt.
et B 22 fig Salter.




328

SMummer. Gigenthitmer. Anmerfungen.
1 12. Miivg 1900. Kaufmann Bruno Macht in Lobenftein
ufolge Auflaffung. Griverbdpreis 19000 Maxt.
Gr. At BL 1 flg. Sdjaler.
2 8. Quli 1908. Geraer Aktienbierbrauerei zu Tinz bei Gera

ufolge Auflaffung. Enwerbspreid 420000 Mart.
Gt BL. 5 flg. Sdaller.




824

Stummer. |

Laften.
4. Suguft 1004, Biexhunbecttaufend Mart it

-«

5| Ynmertungen.

! 91e. 4 get vor.
#0000 M. abge:

Sinfen gu 4 v. . e die
Jnaber ber von ber Gerner Articubierbraverci gu
Ting el Geea fiber je 500 . ausgugebenden
800 Gtiid Tl I;txmreilmlmm dee Briovitats:
anleife von 190
Bertrcterin ber -:,uauuu unb als foldye gue Bers
filgung fiber bie Hupothel bevedyigt ift die Mtien:
acfellidaft Scipgiger Bant in Leipgi.
et BL 9 fig. Sloller.

|

"~

idheicben . 9v. 14,

3_
B 9 2.

5. Dai 1000, Einhunbertfiniziglonjend Daxt mit
l;nlh]ﬁmhﬂ] 3u enteidytenden Binfen u 4 v. H. vom
1. Upril 1906 ab Grundjduld auf ben Jnhaber
bes Grundieulbbrifs. %
Or-ut. BL 14 flg. Sthaller.

150000/

| wmgewandett fiehe
M. 3.

Nr. 4 geht vor.

150000 M. abye
_idlcben f. 9. 0.

November 1907, Die Grundiéyuld untee . 2 ift
in cine Grmbiduid e den Sanfmann Hbalbert
u Wi n Becs el wochen

Der Jintfaly wird auf a’/, b . ﬁm\b“ﬂcul_
et DL 20

—[ 100000 M. abge:
teelen [. 9. 5.

Healloft.
Realloft.

. Ottober 1908, Bon Vlatt 34 bicfes Grunbs
budyy werben gujolge Bufdyreibung ber Frbudse
wummer 210 (X61h. 1 Nr. 4) Abertragen :
o, 20. Augult 1640, 3 Vart 10 Big. jaheticie
Nete an bie Sirdtaffe gu Ty,
b. 4. Quni 1901 60 Wart ifelide Ceibrente
i en Canbwict Doy Hifunee in Bieblad).
Die Paitpflidt wegen ber vorftehenden Reallnflen
wtter  unb b ift auf nu ammge Grundfiad ederedt.

] Bua,b. Grfiredung
bee Daftpfli
Yortangoordtr.1,2.

Borvang vor I 1,
e, DI 22 rln Gfaller.
Y B 0.3, § 187, Br.B.0. § 51, 0,846, § 20.
99 6.9 4§ 18,
Y B Q.. 55 195 Wb s,




Itumner. | Lajten.

Sudt.2, .| b cinnbetanin Dlct it S ow |

7

Hu N g.| it mit Jinfen vow 1. Degemtber 1910 b an bdie |

o
Bugtr.2,3.
a

_10
Bude.o,7.

T
| Ammertungen.

9. Quli 1910, Bow der Grundfduld wntev M. 2,3 |

1910 ab an ben Vorfdufverein u e i
getragene Genoffenidjaje it nuhcmmurm &.«im
pilidyt, abgetveten wordben. i

” 28 fig. Sjoller. |

ft 1010, Finigigloujend Mart mit fols
iy am 2. Jamas wnd 1. Juli gu :nmdjmlhm

i n,
die Geracr Altienbicrbranerei gu Ting bei uma ) |
Br.Al. B, My "d;lﬂlﬂ, |

. '.Dc_‘tmﬁ\'i 110,

Dic Griudiduld wter v, 6

Danbelgefelidhaft Vernford & Meicr in Shieiz
abgetveten worden.
Gr.Ar. Bl 34 g, Gdialler.

12, iy 1011 Der Cigenthfimer des Grundiilds
Dlatl 74 dicfes Grundbudio fat mu die teute
wegen bes Neberboues anf 151 mbft
qqnmm ‘}huhmimmmmrr

30 flg.

Bon bee Grunblduld wnter e 2,3 |
id abgetretencn nigigtaufend Mact |

Smflen.

i
. ami 1912, Die Grundfduld wnter 9. o 7|
wid incine Hypotet e cin Darlchen des !
Ganblecd May Ungar in Maing, nad) Halit !
e am 1. April vber 1. Dttober guliiffiger Sitndigung ’

|

Soutus f. . 1.

siidgahibar, umgewandelt.$) Die Beftimmungen Aber
bie Berginfung_ blciben beftehen.
ol ondgcibiofo.

(B A0t BL 40 flg. Rnrﬂm.

. 81
"3, . ﬁnn!b[zﬂs;mr-sbnnmz
98 G E




Nwmmer. "
1

Dienftbar:
Feit.

-
8u e 10.

18
Bu e 1o,

S
Bu ot 1.

15

. 12, 13,

o

| 28. Wiy 1914, Ucer bas Berniigen bes G

Caiten. [ iy Anmertungen.
Theil betafter.

213, A der Fluch

bem Gigenthlimer des Grunditi

Grunbbudy aus der Scit vor dem Jahre 19007

bie Dienitbarteit ber Dadyiraufe in bem i ver Ein:

tragdbenmiltigung Geftimmten Wmjange 3.
U T T

Sarfen. |

| @elajdt 1. 9. 15.

. . G n ig [t
i 1, Dloy Wagar, it cin atgemeines Yecue: |
‘vungeucrbol_erfaffen \mnrb:n.‘l
Gt DL

igers | 1

nter Y. 10, Mag Unger, it das Slmmronrrlngmw
i

|

crdffict worben.”)
e BL 46 fig. SRarften.

3. Dai 1014, n«u ber Gm.é.m,p -ypothet water
9. 1 werben ndytgigtanfend Vart abgefdyricben.
e, Y. 47 fig. Rarften.

14, Quni 1914, Dat nady Nr. 13 exdifnete Kontucds

verjairen it cingeftelt worben.
unter .

Qarﬂrn
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E.
Nummer. 38 Anmerfungen.
1 ol. 40 ded RKatafters. &ebdubde {. MNr. 2.
Gartnereigrundftiid.
Uebertragen von Blatt 26 bdiefed Grundbud)s.
Eingetragen am 4. Mai 1900.
Or.-ALt. Bl. 1 flg. Albert.
2 2. Mary 1902. Auf dem Grundftitd ift ein Wobhnhaud ex-
Su Ny. 1.| ridtet worben.

Gr.- ALt Bl. 5. Albert.

47
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Nuumer.

Gigenthlimer.

in Lobene

4. Dai 100, Girtner Bdmund Armin Pasold
ficin juiofge Auflaffung. ~Griverboprers 5000 I
Geante, B 1 . Albert.

| dnmertungen.
i
|
i

Seldidt . 9. 6.

2 ‘6. Qtovember 1004, Bortaufsrcdyt bes Grmers Aol
Bortaufis: | Klinger in Goevsborf filr den erften Bertaufsfall.
redt et D, o flg. Albert.
3 Seldfdt [ e, 5

7 28, Quni 1018, Die

4 Gebruac 1913, Dic Junugdvenvaltung il angeoromet |
b

worben.
Gr.et. BI. 25. Hlbert.

4 uangsverfteigerung it angeorbnet |Geldfdt [. M. 6.
worben.
Gr.Ate. BL. 20, Albext.
) 20, @cmuubu 1019, Der Bermert fber bie 3mugm
Bu'%r. 5. | verwal ter e, 3 wird geldjdt.!)
tt. B 27. Hfbext.
o 7. Mai 1914, Gdciner Golllich Jilger in Gbeesdorf su-
8n 9. 4. folge Buidlags.
Das Bortauféredit unter Ne. 2 und der Berfteigenmgs:
vermert unter Mr. 4 wetben geldidit
G Bl 21fg | Albert.
7 zn lovember 1916,
Fiirchtegott Schmalf
h Klara verehelidyte Kocber geb. Knornschild gu einem
iertheile,
<. Rosamunde  Dittmar Hortmannsborf 5n cinem
Bierthoile, guiolge Anfloffung. Ererbdpreis 24000 B,
Das Redht, die Anfhebung der Gemeinfdjaft u veclangen,
ift an cinjagrige Rhubigung gebumden.’y
. Bl 10. Hlbert.
8| 0. Jonuar 1918, Das Biertheil der Nofamunde Dittmar
Bu r, 7e| wnter 7c it an ben Gdmicd Johann Wilhelm S3ll in

e aufglfon woben Grcrapeid 0000 T
GrAlt. BL. 7¢ Afbext.

) oo 38 10 901 T
. 0., § 1010 A




hummer.

1

3
Bu o x.

s
Wohuungs:
xedt.

4 v . vom 1. Vhaxy 1900 ab Hopothet fir cine
Qaufgelbforderimg des  Guisheigers Raxl Adam
Yetter in Peinersborf, fallig nad) halbjabriger
Qilubigung.  Die Ginfen find  vierteljahelidy gu
mlriﬁmn.

ige 5w«u,auou|‘mauun gegen ben joweitigen
(ﬁmrnll;iimer ;uln[ﬁ

R ﬂg Atbet.

26. Sl 1906, Sidermmas-wntiet qum HIf {1800

betvage von victlanjendadilundect Maxl 3
1ung der Fwangevolljtreding wegen cincs Anfp
s cinen Werfoertrage fiv den Bawmeifter Moriy
hlemamn in Hividjberg.
a8t I8 flg. Albet.
14. November 1905, Die Sidyerungs-Hopotel
*Jh 2 wird in cine gewdhntidhe Hupotbet mit i
4 v, . fie® ben Baumeifler Dorig Whlemann
in {s.rmm,-. unter den in der Eintragungsbenit:
figung enthaltenen Beftimmmgen  wngewan
A B2 g, Atbert.
12 Mg 1008, Dreitaufeudfechshuudeet Mart wit | 3
infen gu 5 v. . vow 24 Augit 1907 ab Gidye:
Tmgs:Smpothet i bic in dicjer Hihe redpstraftig
guerfante Wedifeforderung bes Biiders Déoald
Deivifdy in irfdyoerg.
GrAN. B 14 fig. Albert.

. Degember 1908 !Bg!)g géredt bes Sicie
arbeiters Peliy Forn in Uobenjlein an ber linfen
Dilite ded Gedgejdhoffes des Wohuhanfes. )

Hioditoetrag bed m:xlnnmm adythundert Maxt. %)

Gttt BL. 1 «

srm, i1,

oy
D 5 ot 07 20 1.
DO 1o,

OB O 5B KBy OO, § 57 A6 | Say 2]

&

Laften. P
4 Dai 1000, Drcitaufend Dlaxt mit Sinfen gu | 3000

Sumertungen.

3

I Umgewanbelt fiche
. 8.

! Gelaft §. %r. Ba.
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— €aften. s [ stnmertungen.

6 7. Mai 1909,  Jweitanjend Mart Hypothet fiir dic —‘ Geldjdye f. e 8.
Ginbringendforderung der Fran Thereje Pajold geb. |
o in Dobenft i
‘Dupoletenbrici andgefdioffen. |
GroArt. B, 21. Albert. |
7 11 fuguft 1911, Zhnjjunbert Mart Huypothet fx | 500 |~ Sedfeit . Ne. sa.
cine bedingte Fovberung dev Sophic Wadhter in =
Wirgbady aus cinem Seentungvcripredien. Die
Bedingung ift, bai Sophic Wadyter bis um voll: |
cudeten 30. Ccbensjofhre im Dienfte bes Eigen: 1
thiimers Yafold verbleibt. )
Dupotbelenbricl ausgeidyiofen.
Ot B, 2 fig

.

Alvert.

8 | 7.Dai 1914, Auj Grund der Swangsveriteigering:
a. bad Wohuumgeredt unter Ne. 5 und die Hypo:
theten wnter Nr. 6, 7 weeden geldfeht;
b. Geddhundertadiigig Mart it Jinfen 34 v. . (680 —
othet

Qbeufiein Gberiragene Forderung gegen den
Griteer Siger mit dem Range ded exlofdiencn
Bobngbredts wnter . 5;7)

jon gu 4 v, . vom | 2000 |—

s DYpoLhet e die

aui Therefe Pafold geb. Som in Lobenjtcin
Obecivagene Forbering gegen ben Gileher Jiger
it bem Hange der eclofdenen Hypothet wnter
Nr. 6;'9)

d. Fnifunbert Maxt Siderungd:Hypotlet far die
anf @opfic Wader in Wargb Rbceuagene

H
g
1

0B 6.3 §1
mmmmﬁ-mq L1 ot 18,1, 0180,

L¥: mmmmn.wﬂ §02 W61 2, 8§ 118, 120 W61 0,
128, 130 b, 1.
wangdverfi.Glel. §§ 118, 128, 130 %bj




391

Numwer. Laften

Forderung gegen den Eflcher Jiger mit dew
Range der exlofdenen Huypothet witer Nr. 7.
Dic lebertragung il wunter ber Vebingung
exfolgt, daiy Goplic Wadter bis ym voll:
endeten 30. Gebensjahee i Dienfte von Gos
b Hewin Yafold veeblebt. Trite e Ve
nulgnm widyt cin, fo ift dic Forderung anj den
bisherigen Gigentfimer Yajolb Moertragen.™”)
nmmﬂllunhﬁeb;\ig Mart mit Finjen 3u
4 v . vom G April 1914 ab Gidernngs:
Dupathet fr die nverteilte Forderung gegen
den Griteher Goltlich Jager in Eherddorf filr
be B‘l[)cngm Lﬂgmll;ﬂum’ Pafold. ')
@

((bect.

3 is«mcmem Anfprudy bes Baue
i dnket et Gerjardt in Gera_anj
| Ginviw © idycringd:Yypotfel fir Fou
| benngen aus oo Auciirung cines Bauwerts i

; Yetvage vou  viertaujendiedydhundert Maxt  mit

Binfen 5u 10 9.1

l AL,

I 37, Wlbert

angovee el § 0 W 2 2 e 1,

sertragen |-urnm " Balle
iyt lml‘)lnnlrll,
dmu 3. 8. mit do
mmr- Jnhaber nrr
ingetvanenen Briefnpe
& ‘Im mm.m:l $§ 11, 128 %65, 2, o AB. 1.
©.9.

.numu in andever Weiie
denfidy legi

} & | Fmmertungen.
| |4
‘ i
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F.

ummer.

28

Samerfungen.

Fol. 30 bes Katafters.
Grbbauredyt.

Dasfelbe ift auf Blatt 6 AGth. T Nv. 5 diejed Grundbudys

folgendermafen verlautbart: )

2. Quni 1902 Der Tuenverein gu GSdlels, eingetragener

Berein, ift beredjtigt, auf dem Grunditiid ein Bawwert in

bem in ber Gintragungabewilligung Geftimmten Wmfange 3u

faben.

et BL. 19 fig. ge3. Gbert.
Gingetragen am 2. Juni 1902.

et BL. 1flg. Gbert.

Y AsB. 3. GrBD. § 125




Nummmer.

Beredtigter.

Snmertungen.

1

2. Quni 1902. Der Turnverein zu Schleiz, eingetragener

Bercin.
©rUtt. B, 1 flg.

Ghert.
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Rummer.

1

aften.

Anmertungen.

Stealloft

2. Quni 1902. 25 Mart jibrelich am 1. Mai zu
entriditender Bobenging fllr den Gigenthiimer bes
@imnb[kﬂﬁl Bl 16 hl![\:é Grundbuds.
tt. Bl

@bert.




G.

(Landedwappen)

Sirfil. Renpifdjer j. £. Grundfduldbrief*)
iiber 420004 jept 4000 o
e .0, @dmidt Amsridter.

Qn dem Grandoudye file Tvebnip (V.. ) Blatt 4 Abth. 11 Ny 3 finb auj dad
Bauerngut von Emil Bawmngivtcl in Tecbniy, Fol. 4 bes Hatajlers, am 24. Huguit 1900 ei
getzagen worben:

wilftaufend Mack
mit Jinfen gu 4 v. . vom 1. Hpril 1900 ab Dupotet fiie cin Darleten des Gutsbefigers
fart Hempel in Oleinn.  Das Daviehen ift nady viewteljihyiger Lindigung am 1. Dttober,
2. Qamar, 1. April oder 1. Juli juridzugnhlen. x:n Sinfen find vievtcljifrlid) gu_entridyten.
Der Hypothel gehen nmfy dem Grunbbudye ve
900G, 1 9. 1 19 DL, 50 . AbBngovente an ! e Landrentenbant,
19 6 cin ﬂm ifaved,
. 9t 1 15000 V. Dypothel.
Gera, den 1. September 1900,
(@iegel) Filvit Newiv: ¥1. Amtsgeridt
Edpmibe

Tie Forbeving von Jwdlitajend Wart ift wit Jinjen vom 1. Juli 1903 ab an den
Ciebdtrath) Sl Giibler era_abgetreten worden.

Die Abtretwng ift im Grunbbudy cingetvagen.

era, den 1. Hugujt 1908,

Firitt Kewiy: Pt Amtageridt
it

it die Flucbudsmmmer 16 an 24, Vai 1903 ugeidyrichen worden,
Giutrags vom 12, Ju 1904 ||||b suiolge Grundithide - Jufaummentegung an
Stelle der Flurbndjsmnnmern 78, 99, 100 dic Mummern 113, 114, 115, 116 bes.
neuen Fhurbudys gu dem Lunmnmm hm‘wmyd}[unﬂl worben.
@eva, den 1. Degember 1004,
(@iegel) Fit Newi-PL Amtsgerih
Sdymibdt.

Aendeving ot erit cingutreten, nadibem de Rermert voun 19, Novewiber 1007 su den

Die Ao
Supottelentricic acbradyt worden jein wit
“
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Bon der Forderung von 12000 Vaet find adyttaufend V. wit Jinjen vom 1. Apeil 1905
ab, nter Gintinnung des Borrangs vor bem mm, o am ‘.Wcllluu‘ Staxl berlinber in
Trebuily abgetreten worben; fike ben Vetvng von adiit en il cin Thif:
Dypothelenbric fergeiteltt worden.

SAbtreting it im Grundbud) eingetragen.

Gera, den 5. Juni 1905,

(Sicgel) Firitl Mewip Bt Amisgeridt.
Sdmidt

ber 8000 Dlact veeblicbenen viertanjend Vlact fiud wit 3m|m
vom 1. Tltober 1907 ab auj ben Apothefer Nudolf Karl in &wl)mlm(ml als
jt Staxl bafelbil wmgejdicoen worben.  Die Hypothet it witer Veibehaltung o uc,
ftimmungen fber bie Fltigleit wib bie Verginfung in cine mnumm.um wingewanbelt worden,
Tejtamentsvulljtreder ijt ecnannt.
Geval, dow 19, Novemsber 1907,
(Ziegelh Fivitl. Rewigs Pt mnomnm

Die nady bev Abtvetw

H.
(Bnnhmnnpml)
Fiiivfl. Reugifdjer §. ﬁﬂl‘ﬁt)votﬁcﬁmﬁmf
itber 8000 o’

Bermieel nad) §
o .

Radyjtehende AB[dxiit
(bes Jnhaltd des Gtammbricis wnd der dbavauj gefegten Vermerle mit. Ginjdfui
bess Yermerts Nber die Abtretung der HooD VL)
it Gierwiit atd Theilhypolhetenbrief flber die von bem Poften Avtg. 1M1 . 3 abgegueigten
unb an den Reutner Staxl Cberlinber in Trebniy abgetretenen
Ribtanfend Mach
it Binfen vour 1. April 1905 ab extheit.
Gera, den 0. Juni 1905
(Siegel) FATRE NeufPL Amtagerid.
Sdmidt,
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J.
(Canbedwappen)
Jriiefil. Reupifdier j. 5. Hypothehenbrief
iiber 8696-=# jebt 6000 o

Sdmidt, Amtsridyter.

[

vey

Secmerd nach §
» Gy

Su b8 Grumbbud) fliv Hacpersdori
Blatt 16 Aoth. I Nr. 10

ﬁlan 31 Aoth. 111 v 4

Abth. I Ar. 6

fowie in da8 Grandbud) fix 9lmo=mn.n1
Dlatt 15 Aoth. N1 Ar. 3
finb amr 1. Dai 1903 cingetvagen worden
RAdjttaufend Bdavk
wit infen gu 47, v, . vom 1. Vai 1903 ab Hypotlet jiix ein Darlchen des Kauimanns
Sarl Yifnert in Geva. Das Darlehen it nady vierteljieiger, fiw den Gidubiger nidyt vor
dem 1. Quli 1907 ulaiiger Kindiging suviidgugahfen. Die Jinfen find viertejihrliy am
1. fuguit, 1. November, 1. Februar wid 1. Wai g entridjten.
Dic belafteten Grunditide fn
1. bie bem Wler Chriftian. Nidter in Kaftsdori wid bem Padermeifier Angujt
Sunge in Toppeln g gleidyn Teifen acideende Dbermiie in Harpersvori, Batt 16
ded Grundbudys, Fol. Darperad

Sataile
demlben aclijrende S8icje, Blatt 31 des Grandbudye, Fol. o bes Qatajters

e in Tdppeln gelibvende Hans, Blatt 15 ded
Grmdbudys, Fol. 12 bes nummm fite Wiebevndori,
Der Huypothet gtlj(" nad) bem Grundbudye wor:
auf Imn m:uuhnua nnm

didyuld fire ben Juhaber des Srumbidldbricis,
tbarteit,
15000 Dy
: 4000 .S %wu;\te..,

cin usjug
cine. jifrtidpe st von 200 . i Lebensyeit dee Beredjlighen s
-



auf dem (runditiid unter 2
“Abil. | £ 1200 W Hypothet, witbelafiet bad Grunditild wnter 3:
auf bom Grunditiid untee 3
Abth. e, 42 1200 M. Hypotlher, mitbelaftet bad Grundjtid wnter 2;
auf dem Grunditd wntey 4

SAbt. 111 . 3 : 1800 M. Hupotet.
Gleidjen g wie bev Hopothet fat aui bem Grundithd wnter 4 cin i
. 6 cingetragence Vorlaulsredy.
Gera, den 10. Wiai 1903,

(Ziegel)

A6, 18

tl, NeufPL Amtsgeridt
Gmidt.
Lon der Furderung von 4000 Vet find. gweitaujond Vart abgeidyicben worden.
Geva, hﬂl 7. Diixy 1905, -
Sicyel) FACRL Neui- B Amsgeridt.
Syt

Die vou der Forderung verblicbenen fedystaujend Mart fiub it Jinfen vom
1. November 1906 ab an den Landwirth Gujta Pigold in Eufan abyetveten worden.
Dic Aotretung ift im Grundbud) cingetragen.
@eva, den 5. Jomuar i
(@iegel)

vt Mewi- L Amtsqeridt.
Shmidt.

Yon demn Grunditid Blatt 16 bes Gruudoudys i Parpeesdori ift die Nr. 80 bed
Blurdudyo abgeidrichen worden
Geva, den 4. April 1907,
(Zicgel) Fhvitl. :»euis:vl. Amtsgeridt.
dymidt.

Af bew Grunditid Dlatt 16 bes Guumbbuds fiix Hanpersdorf gehen dee Frderung
vor: 48 Daxt jahrlidye Rente vow 1. Oltober 1907 ab an die Pjawei Ju Srajtodorf.
Gera, ben 10. Dltober 11
(Sieg

il Newis - Pr. Amtsgevidyl.
Spmidt.

Die Forderung vou fedistaufend. Mart it it Skl o 1. Shei 1917 b o ben
Sondmann Foc b i Shic ol ke, Die Aotretung ift im Gruudbndie vermertt.
"Der Glfubiges Fabe fat ouf b Dupolbet an dei Grudthde Blat 15 bed G
fudys e ‘Jllcbrmhun vergidet.
Gera, den 4. Jawnar 1908,
(@iegel) Fhjil. Hewiy

PL. mnmnmm
Sdymid
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K

(Pandesiwapuen)

Siteftl. Reufifder j. L. g\upotﬁtﬁcnﬁm{
iber 6000 e/

uody
e s

Jn bas Grundbudy jite Harpecsbori
Blatt 16 A6th. 1M Ne. 10
Blatt a1 Abth. Ul Nr. 4
Blate 34 Abth. 11 Ne.
find am 4. Vlai 1903 cingetragen worben
RAdyttanfend Harh
mit Jinfen gu ', v H. vom 1. Vai 1903 ab Hypothef fiir cin Darlehen des Sanjmanns
Sinton Albert in Gorn, Das Darlchen ift nady viertelibriger, fiir don Glaubiger nidyt vor
bem 1. Quli 1907 uliiifiger. Kindigung “Biwjen jind vierlelifelidh am
1. ugult, 1. Movember, 1. Febvuar wnd 1. Mai g entridjlen. Lou ben #00D Mt find
amn 7. Wiz 1907 pucitaujend Vart abgefdyicben worden.
Dic belnjtcten Grunditide find:
1. die bew WMfilter Ghriftian Nidter in Svajtsbori wnb_ dem Vadermeijeer Augy
Qunge in Toppeln gu gleidien Sheifeon gehbrende Dbevmiihfe in Harpersdor]
Blatt 16 bes Grundbudyd, Fol. 21 bes Katajters fir Harpersdori;
2000 bem Dliler Ghiion 'hmu i Svojtébori gehivende @mnnm"mbuﬁd,
Blatt 31 des GSrundbudys, Fol. 32 bes Satajters file Harpevsdori;
4. dic bemjelben gelorende i“!t]t, Blate 34 be Grubbu, Fol. 30 des Katajters
ffie Hovpevsbof.
Dev Hypothet gelen nady dem Grundbude vor
auf dem Grunditiide water 1
Aoth. 1 . 0000 WM. Grundidyuld fiiv den Jnhaber des Grundiduldbricis,
bl cine (\hunbhirl\iﬂmlﬁik
5000 M.
1000 M. 1”‘"”‘"’”"
cin Augjug wib
cine jabelidye Ceibrene von 200 M. auf Vebensyeit des Vevediigten,
3 M. jipelidie Hente an die Pavrei 3u Krajtsdori;

anf dem L\v)mnh‘h‘l( unter
Ao, 111 Nr.

auibem hlmubl‘lM water
h. 11 :m 4 1200 M. Hypothet, mitbelajtet das Grunbditiid wntev 2

1200 M. Hypothel, mitbelojtet bas Grunbitdd wnter 3;



a0

Dicfer Hypotfctenbricf witd fix den Gléubiger, Saufuann Forl Rabe in Selciz an
®telle bes bidlcrigen Dypotfelenbricis exthelit. Dic Erlfeiling bes newen Hypotfetenbriefs
ift im @rundbudie vermertt.

@era, den 20. Auguft 1908,

(Siegel) Srfil. ReufP1. Amedgeridyt.
Gdymibt.
L.
(Candeswappen)
Siitrfil. Reuifdjer j. . Grundfdufdbrief

itber 3000 e

Sm Grundbudje fitr Koftrig Blatt 12 A6t 11 Ne. 6 find onj das Haudgrunditad des
Dawvermceifiers Sarl Vecger in Fftriy, 9ir. 432 des Latafters, am 20, Degember 1906 cine
getragen tworben

Dreitaufend Mar
Wit diecteljifetiy g entitenben Jinjen g 4 . . von 1. Jauwar 1907 alg Grundidutd
fir ben Fabritanten Gerhard SHaus in Geva.

Der Grundiduld gefien nady dew Grundbudie vor:

ATl A e e ——

®era, bon 5. Jamar 1907,

(@iegel) Sl Reup -PL Amisgeridt.
[

Ter auf Blait 12 ded Grumdbudys Abth. 1l Nv. 7 cingetragenen Hypothet vou bier:
tanjend Daxt mit Finjen 3u 4 v. . vom 1. Juli 1908 ab ift der Borvang vor der Grumde
fdulb eingeviumt worben.

Gera, ben 21. September 1910

(Siegel) Fiirjtl Newjy - VL
Cdymil

misgeridt.

Die Gruondjduld ift bem Kaujmann Moy Froflich in Gera an Sahumgsitatt Abers
wicien wotben,
Di

Fiirftl. Nenf-PI. Amidgeridyt.
Edymidt.
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Bagebud) des Grundbudifiihrers.

— § 108 ber A-B.-O. —
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bervitft worden.

Banbd.

Gite.

Tag
ber
Rildgabe bes
Goncepts.

Anmerfungen.







Gefe[ammliung

Fiirjtenthum Keul fingerer Linie.
No. 587.

Anfale: Minifterial Revifiguna von 1. Kovember 15w, dew Gemeindewaiienrath betweiiend,

Winifterinl-Yerfiigung
vom 18, November 1599,
den Gemeindewaifenrath betreffend.

WMit hichjter Jujtimnnmg verordnen wiv hicomic anf Gumd dev Bor:
e i § 130 des Nusfiihrimgagceiepes yum Biivgerlicdyen (»luwbnr(}c iiber
die Einviditung, die Dienit: wnd i iltniie des
wa folgt:

Die erjee Wall der ‘Uu(qll\bu s (\hmunhl|m\||\nn|l||\‘ wd - ihrer
Stellvertreter hat bis jum ber 1899 30 e

Die Jalhl der jcder wnd, wenn mehreve: Witkglicder beftelle wevden,
bic ietlidie Abqrengung ihrer ezive bejtimmt der Gemeindevath.

Dic Yemvabl ijt fiie dic Jutunft jters fo jeitig voviechmen, daf, falls
feine W \mm\l)l ftattiindet, dev newe Gsemeindewaiienvath wimitrelbar nady Ab:

Musgeqgeben am 20, Wonember 15



b
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§2

Die Ditglicder des Gemeindewaijenvaths jind alsbald nady ilver Wahl
von dom Gemeindevoritande in Bilidht su nehmen.

Bei dbev Vepilidjtung l)nl ber (ﬂuucmbworlmuh bltldlml auf dic ihnen

Pilidieen  hi aud) davouj 1 madjen, daj fie
die ibnen i ifrer amtlicen Gigenidajt befannt gegebenen I[)m[nﬂ;cu gebeim
a1 halten faben.

Gin Tundcremplar dev gegemwvéivtigon Bevjiigung wnd  der  devjelben
wnter A angefiigten Dienjtawweijung it jedem Witglicde des Gemeindewaifen:
Taths bei defjen Jupilichtnagine auszubindigen.

Bon der Wapl wnd_ Bewpilidjting dev Mitglicder des Gemeindorwnijen:
Taths Gat der 6 bem idite unge:
fiiumt Wittheitung zn maden.

s
Der foll die ifm obli Ghejehifte im vnmittel:
Baven Bevfehr mit den Behidew, andeven Gemeindewaifenviithen wnd den be:
theiligten Pevjouen evicdigen.
Befteht dev fiir cine Gemeinde bejtelite Gemeindewaifenvath aus mefhreren
Gemeindemitglicdern -~ § 1-’0 des Ausfilhrungsgeicyes sum ﬁhmrhd)m (91:;

fegbudy -—, o bat dev dic an den
nifiece Begeicung ciner Berjon_qericteten @ﬂ]\rlbcn b nfragen mrmm—
unchumen und den drtlic n
dibermiteln.

Bifben dic Mitglicder des. Gemeindewaifenvaths in ciner Gemeinde cin

SRollegivm, fo jtcht dic nad) AG}. 2 dem Gemeindevorjtaude Jugewicjen Befuguify
dem Vorfigeuden des Stolleginms zu.
§ 4
Bei Qichinbmmg, fowie bei dem worzeitigen Ausidjeiden des Gemeinde:

Als btl)mbm ift inslcfondeve der GSemeindewnijencath angujehen, wenn
cin Bornund, Pileger vder Jnhaber dev clterlichen Gowalt mit iGm in gevader
Linic venwandt, verfdpwiigert odev duvdy Annabme an Nindesjtatt verbunden oder
in dev Geitenlinic bis zum 3weiten Grade verwandt oder verjdpvigert ift, audy
wenn die Ghe, duvd) weldye dic Scwigeridinft begriindet ijt, nidt mehr bejecht.
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it and) der @n‘ll\u‘rncm' behindevt, jo fat deviclbe dem Gemeindevor:
ftande hiervon unveryi Nadyridt gu geben; dev leptere hat alsdann die Ge:
feyifte des Q‘erllmnum]‘enmthu il cingemen Fall wabrzunehmen: jind in
ciner Gemeinde mehreve Gemeindewaifenviithe gawihit, jo fan dev Gemeindes
vorjtand die Gefdhiifte file den cingelen Fall cinem andeven Gemeindewaijenrathe
iibertragen.

§ 5
fat e deffen Bazivt

ber Soﬁnlbtl ober Eﬂc,\cb:{nhlnw fid) nuﬂ)hlt :l'fml)nlmln M mm{lm

1. wenn ciner Pevjorr cin Bovnumd Oejtellt wivd:

wenn fiie cine Pevjon cine Pilegichajt angeordnet wird umd die

'Bflrgudmyt nieht mur die Vefovgung ciner cingelnen Angelegenfeit

bezwedt;

wenn dad Burnumbfdmfmgnmn voir den ihm nad) den Borjdyrijten

dor §§ 1665, 1666 evlidjen Gejepbudys sujtehenden Redjten

in Begug auf die (yllﬂmﬂt fiiv die Perfon des SKindes Gebrandy
madjt;

. wenn der Mutter cin Beijtand bejtellt wivd und die Bejeeliung i
Angelegenfeiten cvjolgt, welde dic Fijovge fiiv die Pevjon des
Stinded betvefje

Die Mittheilungen h«bm iiber die in den cingetnen Spalten dev von dem

@emcinbowaijenvathe ju filgronden Lijte — § 4 dev Dienftamucifung fiiv den

Gemceindowaijenvath — begeidneten Thatiachen, joweit jie im cingelen Fnlle

sutveffen, abtemniiBige Muskunit gu geben.

endern jidy dicje Thatfadjen, odev edigt die Bnmuum]xﬁnn, die Pileg:
fchaft oder das Amt des Beiftandes, fo ift dies dem chenfalls
mitsutheilen,

+

§ 6.
Der Bovmundichatavicter famn, wew wd fo it ibm cine joldye Vs
vegel i exideint, eines Begirts

ober ciness Theiles desfelben gu einer -qemcinjdjtlicen. Sigung cinladen.
Dic Gemeindewaifeniithe jind verpitictet, dicjer Cintading Folge au leijten.
Der Vovnundfdhaftsviditer famn jur Theilrahue an ciner foldyen Sigung
and) Gemeindeod noe, Worjigende von Kivdengemeinde: und  Schulvoritinden
cinladen.




HS

Qe den Siungen jind bejondere Wahrnehmungen, weldye das Bovnmumd:
il(ynim“crid)t oder Vet fte ohﬂ die t\irmcmnuunncumhc lrlbtl iiber dic juv
dev {1 gemadit haben,

,m e:)ual(;c A bringen.

Der Vorundidinjtoriditer hat hicvbei den Gemeindewaijenviithon jede
cerforderlide Belehrung 3u evtheilen, indbejondeve aud) vovgefonmene wnviditige
Ameofiihrmg u evidvtern.

Auf Crjordern des B idinjtspevidits Gaben die 6
die Lijten, deven Fiihriong ihnen nady § 4 dev Dienjtamucijung obliegt, mit jur
Stelle ju bringen, wm cvent. Austunit ans joldyen jofort zu evtheilen.

Don BVorjip in dev Sigung fiigee dev Bovnumdidinfteridyter: ev hat iiber
die Sigag cin Brotofoll aujzunchuen,

§7

Dic Gemeindevorjtinde haben den Gemeinbowaijenviichen von allen ihen

fckmmten Umitinden, die fiiv die Beauifichtiqung von minderjiihrigen Perjoner

cxleblidy find, migen dicic (chteren unter clterlidier Ghewalt fechen oder bes
vormnbet fein, Madyidye g geben.

FEA

Die Vi i id)te haben den it
wnd hn\lr[mm l.\m e 1. Wiy 1900 nmi) dem ’wnuulmr bes § 4 hrr Dienjt:
amwcifng fiber die ;0 i

@vund deven die Gemeindawaijenviithe dic von ihnen nady v ’qumm
au flihrenden Cijtent einvidjten Ednnen.

Die Lijten jind duvdy die Gemeindawaijenviithe Oiv um 1. Apvil 1900
Fectig gu ftellen.

ERA
—8 dicjer Vevordnung tveten mit dem Biivgerlichen Gejegbude,
treten mit der BevFindung dicjer Vevordmung in frajt.

Die
bic §§ 1 und

@eva, den 18, November 1899,

EiieRlidy Reup- Pl WiniRerium,
Abthellungen
fiir das Innere und fiie die Jufly.
v. Piniiber. St @raciel.
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A.
Dienft i flir dew Gemed ifencatly

i vom 18, November 1894,
Cap. 1
Algemeine Vorfdriften.
§ L

Der Gemeindewaifenvath Gat die Aujgabe, das Vornundjdjaftogerid bei
feiner Thitigeit ju untevitiipen.

Bu dicjem Bwede hat derjelbe:
ustiinte g ectheilen — Cap. 11—
2, Jille, in denen cin Bovmund, Gegenvornamd, Beijtand oder

Pileger gu beftelion i, anguzeigen — Cap. 1

. die gecigneten Pevonen als Lormumd, Gegenvormund, Beiitand,
fleger oder Witglied cines Fa ' ld)[nqul - (np IV—;
dic Guzichung dev Wiiindel :
bic Wolortoverinderng dev Viimdel 5 [\muﬂn{)hﬁm unb dem
s menen Seonntify

davon gu geben - Cap. VI -—;
6. dem Vornuudjdjajtogerichee Jdille, in denen s von Amtswegen
cinguideiten fat, mitgutheilen - Cap. VII .

§2
Fiiv die Rmm"bmtm hc« mnm-mbcmumnam iit es ofne Einjlujy, ob
die Jur Jujtndigeit dee idts jeines Begivts
gehint odev nidyt.
Wit ci andeven Bormumdidjaftageridte hot ev aber mur dann i wne

wmittelbave Vevbindung ju tveten :
A wenn der Weilndel odev Pilegebefohlene jeinen dauernden Aufenthalt
in dem Besivte des Gemeindewaifenvaths Hat:
b, wemt cin entjpredjendes Grfndien vou dem betvefienden Bovmund:
daitsgericite an ihn cvgangen ijt.
Q- anbeven dillen hat ev feine Wahrnehmung dem Gemcindewaijenvathe
wmitzutheilen, in dejien Begivte jid) dev daucrnde Aufenthaltdovt des Vindeld
obder Pilegebefohlenen befindet.




Der Gemeindewaijenvath foll fich, wm der ihm getcliten Aufgabe genilgen
3w Eomen, cine midglict wmjafjende Senntniiy vev Bevhituifle feiner Vezivts:

jem Biwede insbejondeve mit den  Gemeindes
vorfeinbden in %ﬂhnmunq feen wnd, foweit im Gingelfalle evforderlich, mit
Geiitlichen und Lerevn.
Qufoweit der Glemeinbewaijenvath itber von igm 3u fajiende Entjdlichungen
im Suweifel ift, hat berjelbe fich weiteve Jnformation von dem Bovmundidjafts:
gevidyte duxd) miindlidye Bejpredyung cingubolen.

§+

Der Gomcindewaifenvat) fat cine Lijte nady dem aus der Anfage |
exfidytlidhen Viuiter 3 fiiGren.

Fovmmlore g biejer ifte werden bei dem Vovmmmdichaitsgeridte vor:
Tiithig gehalten und bem Gemeindewaijenvathe fojten(os nady Vedar itberiefen.

Dic Gintvagungen in die Lijte molncn auf Grund der von den Gevidjten
extteilten idten wnd jomjtiger

Die Miindel 1wnb Bilegebeohfencn werden nadh dem Alpabet cingetvagen.

Siir jeden Budjitaben ijt deshalb cin bejondever Vogen vder cine bejonbdere
Qape vou Bogen vorzujehen; au der cxjten Srite bes Bugens oder dev Lage
bon Bogen ijt der Vuditabe angenfillig angugeben.

Iicidyen dic Bogen vder mefyrere Lagen von Bogen nidht mehr aus, o it
cin weiterer Bogen vder cine weitere Yage von Bogen vor dem midjten Budy:
taben cingubeiten

Die Eintragungen erfolgen wnter lawjenden Nummern - Spalte 1 -
Die Yummern beginnen bei jedem Vudjjtaben mit Eins.  Unter die Mummer
ift das Attengeidyen des Vormundidjajtdgerichts e jelen.

Jn Spalte 2 wird dev Familienname dee Mitndels vder Pilegebefollenen
vorangeitellt; dic Voruamen, Tag wd Fahr dev Geburt find angufiigen. e
in cinem guiferen Orte dev Gemcindownijenvaty cinen abgegrengten Vezivt
sugewicien erbalten fat, o ijt die Mngabe der Wolpuung beigufiigen: cin joldyr
Permert it cbenjo wie die Angabe dee rundes der Vornumdidjajt vder Pileg:
jdjajt auf cine bejondeve Jeile su bringen.

Stelhen meleve in dem Bejivke fid) aufhaltende Gefenvijter unter BVor:
numdjdyait oder Bilegidiaft, fo werden fie in ciner Gintragung sujammengefait.
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Jn Spalte 2 find foldenfalls im Anjdylnfs an den Familiennamen die
DBornamen dev cingelnen Gejdpoijter wnter Eleinen lateinijen Budyitaben je auf
ciner bejondeven Beile anjzufiithren.  Den BVovnamen it Tag und Jahr dev
@ebuvt und bei Bevidyicvenheit dev Wohnung  andy blﬂt Deigufiigen, fofern die
LWohmmy iibevhaupt angugeben ijt.

Jn Spalte 4 ijt neben dem

Wolhnovte des Vornnmdes, Gegenvormunded
oder Pifegers defien Wohrumg  angugeben, wenn Ghrdfse des Ortes vder
Gcjonbdere 1 uhc dicfe Angabe puedmiifia cvidicinen lafjen.

Txitt in dev Pevjon des Vornundes, Gegenvornumdes vder Pilegevs cin
Wedyiel ein, jo iit dies in dev Spalte zu vermerfen und der RName ded bishevigen
Lorwnmdes, Gegenvormumdes oder Rilegers voth) u untevitveiden.  Gine
Aendeving des Wolhnortes odev dev Wohmmg des Vormumbdes, Gegenvornundes
ober Pilegers it gleichialls in der Spalte 3u vevmerken.

Qn Spalte 6 ijt die Mittheilungy des Bovmundidjajtsgeridits oder des
@emeindowaijencathe, au Grad deven die intragung eviolgt, ju b
et die von cinem aus, jo ift das
!Bumumb.d;nm“mdn angugeben. - Webrigen gehiven in di
mevfungen des Gemeindewaifenvaths iiber BVorginge, weldye den Miindel oder
Pilegebejohlenen betvefjen.

Guledigt fic) cine Gi durd) i 3 idhait ober
PBilegichajt, vber duvd) :chmum des °l|ln‘m(]nllr§ Dew 'thmh:m oder Pilege:
ocfoblenen in ¢
angugeben wnd dic lanjende 9hm|mtr, fowic dev in Spalte 2 cingetragene Fami
(Gienname  votl) zu untevitreidjen.  Bugleidy it im Fale der Verlegung des.

Slufenthaltes in der @Spalte 6 dec Tag 3 veamerfon, an dem dic Rachrichk von
dev Berlequng an den des neuen abpejenbet
worden

Gatedigt fi cine Ginteagung mer in Begug auf cinen von meeven in
ihv Ditndeln vder , o find defien Bovnamen nebit
dom Elcinen lateinifdien Budjitaben voth su unterjtveichen.  Wird dev Anjenthalt
cines Miiindels oder Pilegebeohlenen, dev jich friiber in dem Vegivée anfhielt,
in den Bezivt juviidverlegt, fo ijt dev Viindel odev Pilegebejolhlene unter ciner
Defonderen ‘Jlmnnmr voit Neuem cingutvagen.

" id Gine find bei der Bornahme
der Gintvagungen miglidft ju vermeiden. ine Ausitreicpung nidht su ume
gehen, fo follen die audgeitrichenen Worte lr\‘:rhﬂ) Dlciben.




Cap. IL.
BAushunfisertheifung.

§ 5.

Austiinte, um dic dev Gemeindewaifeivath von cinem anbeven Gemeinde:
waijenvathe oder von dem Bovmundidjaftdgevidite exjud)t wird, Gat cv wnwer:
liglich 3u evtheilen.

Sind ihm dic in Betvadyt Fowrmenden Verhaltnifie nidt 3ur Geniige be:
tannt, fo Gat cv, jorcit das Grjudhen die Verhiltnifie dev zu Bovmilndern,
@egenvormiindern, Pilegern, Beiftinden vorgeidlagenen Pevjonen oder die Filv:
forge filv dic Perjon cines Wiindels betvifjt, Nadforfdumgen anguftcllen. Bei
n Nadyjoridumgen hHat jid) aler von cinem unangomefjenen Eindringen
frembe i iltnifje f und die ihm {i i
fd) u peiifen.

i
gewifienhaft und unparte

Cap. 1IL
Anjeige wegen Befelung von Pormiiudern,
§ 6.

Dev Gemeinbewaijenrat) ift vepilichtet, dem Vovmundidjaitsgericite un:
vergiiglid) Anzeige zu crftatten, wenn cin jeiner Aujfidyt wntevjtehender Vovmund,
@egenvormund, Pileger oder Veiftand jtidt, vevjdjollen ijt, fiiv todt erflivt ober
digt wird oder durd) N andeven ju evjepen ijt.

‘Da¢ Lepteve ijt nothoendig, wemn der bejtellte Bornumd, Gegenvormnd,
Pileger oder Beijtand fidy pilichhwidrig seint oder wenn aus andeven Griinden
bie Foutjithrng feines dmites dos Juterefie des WMimdels gefiihrden wilvde,
wenn cv in Stonfurs vejillt ober die bitvgerlidien Ehrenvedyte verlievt oder
wenn eine als Vormumd, Gegenvovinud odev Rileger beitellte Frau gur jweiten
Ehe idyeitet oder ihr Ehemann iy die Fovtjiigrung dev WVornumbdidjajt unterjagt.

Bergleidie hievsn dic 1676, 1677, 1650, 1686, 1696, , 1780,
1781, 1885 und 1856 bes Bitvgerlidien Gejepbudis wnd § 49 des Reidjsgejeses
fiber dic iten dev frehwilligen. Gevidytsbavteit vom 17, Wai 18958,
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§7

Dev Gemeindewaifentath it verpflichtet, dem Bornumdidyajtsgeridyte von
in benen cine Bormundidiaft, Gegenvormudidoit, Plegidiaft oder

Beiftandidaft new cingulciten ift, Mngeige 3u exjtatten:

ober

cingulciton ift, find folpende:
.

wenn ®efalhy im Vevguge it
wemn ex Grnd ot idjnjteri von
dem Falle, weldier die Ginleitung mumvluﬁ madt, feine Stennt
ctfalten fat, insbejondere, wenn cv nidht in dev iiblichen Seit Au
fordevung ur cined 'y Pilegers
ober Veiftandes erhalten hat.

Dic houptiddlichiten Fiille, in denen cine Bormumbdicyait odev Pilegichajt

. ein BVornmund ije su Oejeellen:
. fiir cinen Mindevjilhrigen, wenn dicfer nidyt wnter eltevlidher Gewalt
flrl;t odex wet blr Gltern weber ||| hm die ‘hmuu nud) m den dad
Bevmilgen aur Minder=
jiibrigen bevechtigt find vdev wenn dev (wuullruymuh hmulbm nidjt
an evmitteln it — § 1773 des Biwgerliden Gejepbudys —, jomit
ingbefonbere:
Gangwaifen, fofern jie nidt an Sindesjtatt ange
$§ 1757, 1679 deo Biirgerlicdhen Gejepbudys
filv Dalbwaifen, wenn der fiberfebende Vater oder die fibers
febende Dutter die clterlidhe Gewalt vevwivtt Gat obdev diefe
fegtere wuht - §§ 1076, 1677, 1650, 1656, 1696, 1697 ded
Biirgerlidjen. Sefepbudys - -;
||||rl|r[|d)f Mlllb\'r § 1707 des Biivgerlidhen Gejepbucys —,
177:3 9D. 2 dest !hlr;‘ﬂhlﬂ)m ﬂdrl\ubnd}«f
. i cinen , wenn da¢ it gur 90
wenibug cier e Geiiroung der Berfon oder dest Bevmigens
cines Bolijibhrig ung beantragt ijt, die Veftellung
cines vorldnfigen Vormudes fiiv exfordertid) evadtet :
11 cin Piléger ift gu bejtelien:
a. fite etnen nidyt wnter Bovmundidiait jtehenden Volljihrigen, wid
war entweder fiiv feine Pevjon obev jein Bevmidgen, wenn er
s

e
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i Folge Fvperlicher Gcbrechen feine Angelegenheiten nidt 3u

bejovgen vermag — § 1910 bdes Biivgerlidhen Gefepbucys —:

cinen abwejenden Bol(jihrigen, deffen Aufenthalt wnbetannt
it, wenn dcien Beomdgensangelegenteiten dev Fiivjorge bediivjen
£ 1911 bes Biivgerlichen Gejesbuchs ---:

3 eine Yeibesirudit jur Wahuehnumg ihrer Finftigen Redite,
wenn dieje einer Fiivjorge Ocdiiven und das Stind, wonn o
Deveits  geboven wiive, nicht wnter cltevtider Gowalt jtehon
wiitbe — § 1912 deo Biivgerlidhen Gefepbudys

Cap. IV.
Borf@lag vou Bormindern.

58
Dev i i bt dem eine fliv dic
Stellung als Bornuwd, Gegenvormund, Bileger, Veiftand oder Witglied eines
Tamilienvathes geeignete Perjon vorzufdylagen.
Dic Bovjdlige evjolgen auf vorgingige Mufjorderung des Bormund:
fdnitogeridyts obev pleidjacitiq mit der nad) Cap. VI ju evjtattenden Mngeige.

§ 9.
Su priifen ijt Gievbei:
1. ob eine dev von bem Gejege bejombers Gevufenen Perjonen vor:
fanben ijt;
2. ob dic brvujone oder fonjt ausgowdfite Perjon i
beveit ijt.

, geeiguet,

§ 10.
RNad) dem Glefege find bevufen — § 1776 des Biivgerlichen Gejepbucye -—:
1. wer vom Yater als Vovmund benannt ijt;
2. wer von der chelicdhen Mutter als BVormund benannt iit;
. ber Grofvater von viiterlidier Svif
4. ber Grofsvater vou milttevlidper Seite,
und Fwar nady der vorjtehenden Ncifenfolge.




Bor ben Genannten dar gt Borwunde ciner Frau ihr Eheman, gume
Bormunde cines unchelidyen Sindes 1 Mutter bejtellt werden.

Yei der Vevornun cines Bolljihrigen fallen die ju 1, 2 Genannten
weg und den unter 3, 4 Genannten gehen aufer dev chelidhen Mutter in fol:
gender Reihenjolge vor: dev Ehegatte, dev Bater, die Mintter,

Die Benemmung cines Bovmundes duvd) den Bater oder die Mutter gilt
als Bevnfung, wonn fie in Form ciner lephwilligen Leviiigung geidiehen ije.

Gine bevufene Pevion ijt, weme die fonjtigen Vovausicpungen — § 9
Biffer 2 — erjiillt jind, vov allen andeven vovzuidjlagen. Will fie dev Gemeinde:
waifenvath ilbevgehen, jo mufy v den Grund, dev die NWebevgehung veditjertipt,
dem: Bovnumdidjajtogevidite mittheiten.

§ 1.

Unfifig find Stinder, Wahujinnige, Eutmiindigee, nidyt aber Frauen
— § 1780 ded Biivgerliden Gefepbuchs .

Sluferbem ollen nicjt bejtelt werden: Vieinderjiihrige und Perjonen, die
vortinfig wuter Vormmdidait gejecllt find vder cien Bileger fiir i Bers
‘misgensangelegenleiten evfalten Gaben, die in Stonfurs vevallen find obev die
bic biivgexlidien Ghvenvedyee verforen haben; cbenjo dicjenigen, die vom BVater
oder der Wintter duvd) tegtwitlige Berfiimmg ansgeidlofien find — § 1751, 1742
bes Bilvgerlihen Ghefebudis —.

Gine Ehejvau bedarf der Eimvilligung des Ehemanues, wenn dicjer widyt
bev Vater des Miindels ijt vder nidht ielbit bevornmbdet werden joll — § 1783
bes Biivgerlichen Gejepbudyes

an hrunlm[ﬂl, nn\hmum Gejondere 1 e find gu
Geadyten, fo: Abwejenbeit, Unabfnmlicikeit im Gejdyait,
Svintlidyfeit, Wideriprud) der Juterefjen.

Die Wutter cines auferchelidhen Rindes Faun i evjter Linie als Vov:
nnd Oejtellt weyden, aber nur dann, wenn jie weder jittlidy verfommen, nody
durd) ifve Vebensitellung vy ovdentlidyen Evzichung  des Stindes vev:
fimdext ijt.

Unter den gecigueeten Perjonen  find Revwandte wid Bevjdpoiigevte in
exjter Qinie gu beviidjidytigen.

l:\'nndnrlmnl
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Auf dav veligidie Vebenntnify des Miindelo vdev Plegebeohlenen ijt
Riicicht su nehmen.
§
uder Fegel it jeber Deutide verpflidytet, doo Ame als Bovmund,
Geponvornund, Pileger, Beijtand s itbernehuen.
Bur Ablehuung ift bevedytige:

vine fyvan, mag jie verfeivathet odev wvevheivathet jein;

wer das jedpigite Lebengjalr vollemdet fat;

. wer mehr al$ vier mindevjifrige Sinder fat; cin von cinem Anbecen
angenonnmenes Stind wivh widt gevedynet;

. wer dued) Stvantheit oder dvd) Gebredien gehindert ift, die Bormund:
idaft ovdmumgsmiilig au fiihren;

. wer weqen Entfermimg jeines Wolhnfilies von dem Sige des Bornuud:
idaitogevidites die Wormundidjajt midt ofme Oefondeve Veldiftigung
fiiren fann;

. wer nad) § 1844 des Wi i el ur
angealten wird:

. wer mit cinem anberen Bovnuude — nidyt Gegenvovmunde — zur

ftliden iifrung der Bornumdidyaft beftellt wevden foll;
nchr ale cine Bormundidjaft oder Bilegidaft fiihre; die Bov:

"

— §§ 1786, 1792 "Ibfnu 4, 1915 bes Biivgerlidhen Gefepbudys —.

Der Gemeindwaifenvath hat fid) m jedem Falle gu vergewifjern, ob cin

foldyer vorfiegt; in Fiillen thunlichit dure) Bev:
handlung mit dev in Ausficht gen nen Perfort.

§ .
Bei der Auswall cines wathuitglicdes find die 8§ 1805 big
1867, 1869 des B dieje  Deftimmen
Folpendes: N
Bum Mitglicde cines Familionvaths joll nicgt bejtellt wevden:
1865:
wee oder Tvunt:

fudht entm
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nady § 1866:
L. der Bovmund des Miindels ;
wer nad) §§ 1751, 1782 nid)t um BVovnumbde bejtellt wevden joll;
wev nad) Anovdnung des Vaters oder dev ehelidjen Vutter des Miindelss
von der Pilegichait ansgeidlofien ijt.

nad) § 1867
wer mit cinem Mindel weder verwandt nod) veridpoigert ijt, es jei denn,
bafy cv von dem BVater vber dev chelidjen Vutter des Miindels benannt,
oder von dem Familienvatl) vder nad) § 1564 von dem Vovjigenden audgewdhle
worben it:

nad) § 1560
ift iemand verpflichtet, dag Ame des Mitglicdes cines Familienvaths i
{ibernehmen.

Cap. V.

Uebermadung der Erjiehung von Wilndeln,

§ 15

Der Gemeindewaijenvath hat daviiber ju wadjen, daj; dic Bovmiinder dev
in feinem auffaltenden Wiindel fitr die Perjon dex Miindel, ins:
befondere nlr bie Evzichung und Edvperlidhe Pilege devielben pilidtmiifig Sovge
tvagen; ev hat inglcfondeve fein Augenmevt davauf gu viden, dafy dic Miindel
in Budt und Gitte aujwadyien und cine angemefiene Ausbitdung crbalten.

Hicrvon Hat jid) dev Gemeindawaijenvat durd) BVejucye des. &)hhmclﬂ hlc
id) wiedevholt vor; find, fowic durdh i bei
chen, Lehreen wnd bei- fonitigen suvertifiigen Pevjonen, die Austunjt u
exteilen vevmigen, s fibeeseugen.

Gidyeint ihm die Anovbmung einer Jwangsevzichung geboten, jo hat e
unvergilglic) dom Bovnumdidjaftsgeridite Mngeige 3 erjtatten.

ju
(&

§ 16,
Gin Medyt sum cigenen Ginjereiten jeehe dem widyt
31, wobl aber ift cv verpflichtet, den Bovmund aufmcetiom gt madyen wid fidy
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mit ifm g bejpreden.  Grjorderlidien Falle hat e dem Bovmndidjaftspevidyte

Bngeige 3u cvtatten.
§17.

Lerden von demt
o muf der Gemeindewaifenvatl bei wmmmﬁ ber Yeridjte in jedem Falle
furg angeben, weldje Erbundigungen von ihm cingegogen worben find.

Cap. V1.

Aeberwadung des Wohnungswedfefs.
§ 18
Gin Diindel jolt jeinen Wohn: oder Aujenthaltsort nidyt eigenmiidytiq
vevdnbern.
Hat der Gemeindewaijenvath von dem Wedyjel des Anjenthaltsovtes nidt
durd) den Bovwuud Senntniy evlangt, fo hat ev jic) doviiber Gewinleit g vev:
fiaffen, ob dev Bovmuund feine Ginnvilligung dagn gegeben hat.

Der bat dem deo Beinfy, in
ben ber Mimbel vergogen i, Angeige hievvon s madhen wid_ifm qugleicy die v
Ueberwadpung dess mnmbﬂe T llm\llngm i
aud) bem By hat dev i i Wit:
theilung 3 madjen, wenn ihm widye icjen 1wivd, dafy das idjait

gevidjt jdjon Stenntnify von dem edjiel des Aujenthaltsortes des Miindels er:
Balten Gat.

Cap. VIL
Anjeige in Wejug auf die Erjiefung von Kindern in elteclider Gewalt.

§ 1.

Erhiilt der Gemeimdowaijenvatlh davon Stennty bafy das qeif
[eiblidye Wolht von \)nlhl‘\n r[mlldm Gewalt ous cinem Griande g
iit, dev dom Sl jum Ginjdpeiten geben fann, fo hat
er diejom jofort wjeige gu cvitatten.

Grund  jum Einjdiciten  bejteht  fiiv das Vornnd{dnjtonevidit ine:
Bejondere bamn:
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. wenn gu befiivdjten fecht, dafy Stimder, fei 8 wit oder ofne Sehuld
der Gltern, in fittlihe Revwahelofung gevathen;
e die Gltenn iy icdyt ur Fiivjorge fitr die Stinder mibranden, 3. B,
bie finder jum Miliigaang, Vetteln, wnfittlidyen Tveiben 2c. anbalten
wenne die Eltern die Stindev vevnadylaffigen, insbejondere ihve Unter:
hattungopilid)t vevlepen:
. wen die Eltevn — jei eo Vater oder Mutter odber beide — fid)
cines chrlojen ober unijittlidyen Bevhaltens jdyuldig madyen.
§ 10666 deo Bitvgerliden Gejepbudys —
Anzeige ift and) u cvjtatten, wenn dem Gemeindewaifenvathe befannt
wird, daiy BVater ober Veutter aus ivgend cinem Gvunde an dev Ausitbung der
cltevlicjen Gowalt iiber iGve Sinder verhindert find wnd cv Guud fat angu:
negmen, dajy das Vornumdjdaitegeridt nide auf anderem Wege icvoon Seenntnify
etfalten Gat.
Gine Uebevwadung der Eltern in dev Andiibung dev clterlichen Gowalt
fteht dem Gemeindewaijemvathe nidt ju.

Cap. VIIL
Dneige wegen der Perwaltung des Fermdgens.
§ 200
Wird pem Gemeindewaifenvathe betannt, dafs Elten, Bormiinder ober
Pileger Gei dev ihnen gujtehenden Bevwaltung des Bermigens dev Sinder ober

Ellhlnhr( Die NMedte dev Leteven gefiihrden, o fat v unverziiglic) dem Bov=
bie ifm befannt Thatjadyen oder Umittinde mit:

-

sutheilen.

Wegen des Venwaltunge: wnd Nupmichungsredts der Eltern und der
LBenwaltung durd) den Vornumd wird auf die §§ 1640, 1642, 1643, 1645,
1649 bis 1651, 1654, 1803 fj. des Biivgerliden Gefepbuchs verwicfen.

Cap. IX.
Abtenfifrung.
§ 21
hat jedes dag ihpm von dem Bor:

uumb[d}nfkmmd}k ober  auberen chirden, von Gemeindewaijenviithen ober
Privatperfonen gugeht, in dev vediten obeven Geke mit cinem Gingangdvermerte
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— 3 B. Ging. den 3.71. 1900 — gu verjehen und, jowcit das Scriftitiid nidt
im Driginale weiter: ober suviidgegeben wird, s den file den fyriftlichen Bevtehr
angulegenden Meten st nehmen.

Bu dicjen Akten find audy bie Entwiirfe der von dem Gemeindewaifen:
Tathe audgehenden Yeridjte und Schreiben u nelmen, foweit dicje nict, was die
Stegel Dilden foll, in Urfdxift abgejendet werden. Die Jeit des Abgangs eines
Sdyriftitii€e ijt gleidfalls ju den Akten ju vevmerfen.

Die Akten haben die Aufichrift au tvagen: ,Aften des Gemeindewaifens
vaths .. in ..., den jdriftlichen Verbehr betvefend”: foldhe find mit laufenden
Blattzahlen 3u veviehen; wmfafient fie mehr ale 300 Blitter, fo it in dev Regel
cin newer Band anzulegen.

Dhufter fiie bn' (Emmmr m die Lijte, jowic fiiv bic von dem Gemeindes

m find in b!ll Anlagen | wnd 1 Deiefiigt.

@era, den 16. November 1599,
Siieflidy Renfi-Pl. WMiniferium,
Abthellungen

filr das Jnnere und fiiv die Jufiy.
v. Hiniiber. At Gracfel.



9nlage I

Lijte
bes Gemeindewaifenraths
au

Debfdjwip.

(wenn merere Begicte: Beint L, L. x.)



A
 Bjoe. 9.
Attengeidyen | ;‘:" ::“"FI““:',']‘KE:;:: .z""“"““ Bor: wnd Juname,
bes - br:'%um?l‘mhi e ‘!w e | S ober Genecbe, Wopuort
Bormunb: 1
faita. abet: Deiftanbsbetellung. Tobeslag. ber, Elleon
geride. N
1 | Abnert, Otto Saxl, geb. am 24. uni | Ahnert,
A 24/o1. 1888; Staxl, snumm in Debjewiy, + den
wofinfaft Greiger Gofle 611; 1. April 1
feit bew 4./1. 1902 Oftt b
feit dem 7./X, 1904 5B beffen Ehefran Hmatic geb. Hartmann,
wegen Minberjdfrigteit bevormundet. 4 ben 2. Januar 1892,
2 Abel, Gcfdmifier: Abel,
A t6/on. | 1. SRxl Theobor, geb. ben 1. Ottober | Mbalberl, Gutsbefiger in Debiduvis,

Die Aollrungen: AG. ==

876, Aufentholtdort unbetannt,

egenSbwejenfeit unter Blegfdjait

qeitellt;

2. Yo Davic, ged. den 10. Auguft
883;

s

. Staxa Saofine, geb.ben7.9ai 1885;
Farl Fecbiuand, geb. ben 12. Macy

1802,

bie Biffer 2 bi8 4 Genannten 1egen

inberjafrigteit beoormumbet.

+ ben [ ‘Jlnuﬂnb" 1800,

Nﬂm anrmu Sl e Bilelcin
7. Qanuar

Amtsgeridil; G, = Gemeindewaifenvath; + = aeliovben.



Bov: wib Juname,

Staud ober Wewerbe unb Wohoxt
des Yovmunbes, Gegenmvormudes,
Pilegerd oder Yeijtandes. '

Boommb:
Saujmann Hobert Hoaje
Gorge 411; !

Gegenvormuib:  Klempner  Star( |
Nidjard Hrabertorn dajelbjt, Bad):
golfe 211;

feit bom 4/l 1900 Bormumb:

Tifdermeifier Robert Hahuemann

in

infegung wnd

Bemertungen.

Gingetragen (1. Dittheifung ded
Bormmdidjaitsgeridys, AG. Gera,
1. 1900.

Nad) Angabe bes Bovmunbdes feit
bem 1.V, 1003 in ber Qehre bei
dem Raufman Grigide in Debidig.

9Madh Angabe bes Bormunbes feit
bem 1.1 1906 Gomploxift in_ bem
Fabritgefdifte von . Campe in
Sangenberg.

Bileger jiie den Biffer 1 Genannten |
wnd Borwumd v die Jifier 2
big 4 Genannten:

Robueiclb, Anton, Reutier in
Debidywily;

Gegenvormund fir dic Siffce 2 s

4 Genannten:
Daberlond, Fricdrid), Tifdyier
in Debfdwiy.

1. Apyif 1902 ift Rahucjeld ents
faffen woxden.

Notle, Fricbrid), Webev in Debidywiy
it als Bfleger und Bormumd be:
ftellt wovben.

o 1. fuguft 1904 iRt Haberland
geftovben.

eege, Gutabefiger in Debfig, ift
al3 ®egenvormnb beftellt worden.

Gingejeyt

o 2. Jan. 1900,

aufgehoben
10. Quli 1902,

Gingetvagen (t. Mittheilung des
Lovmundidyaitsgevidts, AY. Geva,

It Mittheitung des Bormunbidafts:
geridhts, A5, Gera, vom 15. Juli 1002.

Ju Bifier 3. it nady Sdileis
verjogen unb Hat bort ben Hindler
arl Dertel geficivathet ft. Angeige bos
Yoranmbes vom 9. September 1902,
bem OB, baj. am 15./1X. 1902
mitgetitt.

3u Jiffer 2. Die Bormundidiait
ift buzd) dew am 14. Mai 1903 ev:
folgten Tob bed WMiindeld erledigt,
(t. Mittheilung des Bormundidyajts:
geridits, A.Geva, vom 20. Dai 1908,

B Biffer 4. Jm Jahre 1007
wegen Unterfdylagung angetlogt, aber
freigefprodien.
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Qfde. Ne.

b ober Bficgebefoflonen.
Yormund; | Grund ber Bormunbidiait, Blegldaft

daitss ober Beiftanbsbeielung.
_goridyts. | )

B mn.

Bov: und Guname des Minbels

Baumann, Staxt Bernhard, geb. am
10, Jebruar 1862;
vorliufige Bormundidiajt;
Bormunbfdaft auf Grund der Guts
wiinbigung wegen Geiftestrantheit.

Bors und Juname,
Glonb ober Gewerbe, Wohnort wib
Tobestag ber Gitern.

Bergmann,
Starl nton, geb. am 6. April 1890,

b._permann Ferdinanb, geb. am4. Mai
1892,

Bormunbjdeft eingeleitet wegen Min:
berjabrigteit unb wegen Giftes:
feantheit bes Baters. i

Bergmann,
Sorl Friedridy, Gutobefiger in
Debfdwiy, geifteatant
b

n
beffen Gfefran Therefe geb. Partig,
+ ben 7. Januar 1893.
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Bors b Junaine, Ginfequng unb

Stand ober Gewerbe wnd Wobhnort

bes: ormundes, egenvormmbes, | 1IN des Bemertungen
Bllegers oder Beiftanbes. l Frwmilienrathe.

Bormmd: - Giugetragen 1t. Mittheitung des
@lajer Fexdinand Adler in Debidy: Bormundjdiajtsgeridis, AY. Gera,
wig. vom 20./X. 1900,

Bormund wie vorfefend. Dic Bormunbidaft it aufgehoben

@egenvrniind: t. Mittheitung bes AG. Gera vom
Tifdjlee  Sor Zimmermann i 14. Dai 1901,
ytrip.

Lormumd - (Gingetragen (1, Dittheitang des
Dormunbidaitsgeridns, AV, Gera,

Hecdfp, l‘beiﬂup(), Bidex in Debfey:
wig.

@egenvorimumd:
Dauberceifer, Ferdinand, Gutss
befiger in Qufan.

vom 6. Gebruar 1908,

Die Bormmbdidjaft ift am 20. Diiry
1905 aujgeboben worden [t Wit
teifung bes Bormmmbdidiaftsgeridyts,
®. Gern, vom 28. Dldvy 1006,
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D.
Sive. Re. - =
e’ Bor: und Juname ded Wiindels ‘
uﬂr:xnﬁr"‘ ober Pflegebejolfencn. ! st :ltnpmm:;am;n;, -
Sormunp: | Ornd der Bormundidiaft, Regidhalt ;:..;n.,.' m‘uui."" wi
idiafts: ober eiflandsbejlellung. g ern.

geridita.

1 | Deumer,
Do | 1. Gadt Gpviftian, geb. ben 20. Go-
© 7 war 18,
2. Gavofine t!lwnnxt, aeb. ben
24. Februoar 1
Ylegfdalt wegen %‘w«.ibmmx.

L
.

ml«lcmmﬂu i Devfdpiy,

oflen o Yonlic b, St

Dicbel, von Rfidersbod,
ma(nm aumm, qeb. amt 29. Ja:
wuar
w:nfrfmlrmgmlmmm:mmﬂ;m

— it taubflumn —.

D ofos.
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Lor: unb Junanc,
Stand ober Gewerbe und Wolhnort

be Bormunbdes, Gegemvonmudes,
Pilegers ober Beiftandes.

Pileger:
Milter, Frang, Handeldgirtner in
Cujan.

Glnfegung wid
Suifebung des
Familienratp.

Bemertungen.

“Durd) Teflament bes am 26, Juni
1900 verjtorbenen Dfeims der Ges
fdier Dewmer, des Hanbels:
giirtuers Guftav Sdulge in Yobiy,
it den Ntidllumrm Demmer der

ats

rag von
SBeamddunil m!gdﬂl‘lm, babei aber
beftimmt worden, dafy ben Gitem

bie Benwaltung nidt mﬂdzm foll.

Pileger:
Tildylermeifter Hermann Dorle in
Hiiversdorf.

Gingetragen faut iteiung bes

G, gu Nbecsbori v. 8.1V 1904;
Seommitwlogeidl S0 G
Seit bem 1. in Avbeit

bei dem Nh[ﬂlﬂmﬂ Wiger
'-Mld\

il lm ben 20. Januar 1896
Py Slbenitijtung in RNders:
dorf widiontlidy 3 . Unterftlgung.

3 Sngeige bes Plegers
am 1/VIIL 1906 nad) Jena ber:

ogen.
Dem BIB. dafelbft amo./VIIL. 1906
witgetheilt.
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de. .
Wttengeidhen
bes
Borunmb:
fdhafis:
geridys.
1.

E 4/00.

E ojo1

Bor: b Buname des Mindels
ober Pfiegebefohienen.

@rund der Bormumdfdiaft, Bflegfdaft

over Beiflanbsbeftellung.

Erbe,
Gijabet Henvictte,
10. Februar 1879.
G3ift Bwangsersichung verifigt worben.

geb. ben

Lors unb Juname,
Gtand ober Gewerbe, Bohuort und
Tobedtag ber Gltern.

Erbe, Garl, Grimnercintbeiter in
Debidyiy,

w
deffen Ghefrow Gnuma geb. Gerling.

Ewald,
1. Wbalbert, geb. den 12. Juni
1806,
2 WMima  Pelene, geb.  den

10. Ceptember 1898,

Der DMutter ift auf Anorduung bes.
verflorbenen Baterd cin Yrijtand
beftelt.

Ewald, Grbmann, Gusbefiger in
Debfdwiy, geftorben am 10. Jar
nuar 1901,

und
hefran Fin geb. Rothe.
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Bor: unb Juname,

@taub ober Bewerbe und Wonort

bes Borumuides, Gegenvormundes,
Pfiegers ober Beiftandes.

Beiftand:
Bietmann, Gouacd, Gutdbefiger
in Pforten.

infegung und
Huffedung des
Fomiliencatts.

Bemertungen.

Saut Wittheifung des Bormmb:
(daftsgerids, A, Gera, vom
16. $ebruar 1000 it bie Swangs:
exgichung verfigt wnb bie Unter:
bringung ber Glifabeth Denrictte
cbe im Rettungdfaufe gu Hoben:
fenbon angeordinet 1wotben, da die:
felbe jeber Auffcht unb Blege ents
befrt und fittidy veowarloft if,
aud) fid) mchrfoder  Diebftagle
iduibig gemadt gat.

Caut Dittheihing bes Bormunds
idafiogeridyts, ¥G. Gera, vom
20. Januar 1001 ift die Beiftands:
beftellung fix ale dngelegenbeiten
erfolgt.
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SAnloge

Debldwit, den 15, Ottober 1902,
Die minberjalrige Slara Saroline Abel vou_Gievr, geb. dben
7.Dai 1885, it ceftatteter Angeige aujolge nad) Sdleiy verzogen
b fiat dort den Hiudler Rarl Deviel geicivathet.
Bormmdidjaitsgeridyt: A, Gera, Attengeidien A 16/09;
Lormub: Hentner Avoff Habuefelb i Debfdwic;
an Oepenvornnmd: Tifdler Fricdridy Habertand in Debidnviv.
den Gemeindewaijencatl Dex Gemeindewaifenrat.
Gz, XN

Debidpuiy, den 3. Januar 1606,

Der minderjiheige Otto Rarl Apert vou Bier, geb. am

24. Juni 1888, ijt nad) dngabe feines Bormnmdes nad) Langen:

Gerg vexgogen unb bort afd Gomptoxift in be Fabrifgefdiit von
3. Compe angeltellt

Domunbdjaftogeridt: UG, Gera, wnm,.ia,m A 16a0;

ormund:_ Koufmann Nobert Hoaje in Ger
@egenvormunb: fcmpner Ra MNidjard Habestom baieloft.
Der Wemeindewaiencats.
NN

n
ben: Gemeinbernaijencnth
ngenbetg.

Debjdywit, den 6. Auguit 1006,
Der wegen Lorpectidier Gebredien 1nter Plegidait Mefende
toubjtwmme S(balbert Heinridy Dicbel, geb. am 23. Januar 1675,
Julegt Biex, it am 1. b. D m.a, Jema g
Bovmundfdaftegeri ftengeidyen D 6,04,
Pileger: Tifdlenmeifter smmmm !Nﬂxle it Miibersborf
Dex Gemeinbewaifeurath.
N. N

n
den Gemcinbewnijenvathy
an Sena.
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Debfdywiy, den 4. Wiiey 1900,

Dic Gofthofssefigerin Alcganbrine verw, HRabold geb. Heme
mann in Debfduoiy it am 1. Mairy dfe. J. unter Dinterlaffung
von 2 eelidjen Qinbdern

Gmit Guitoy Rabold, geb. 13. Micy 1690,
Raroline Dovotlea, geb. 18. evmnbu- 1803,
geitorben.
viiterlide Grofwate dev Finder, Rarl Fevbinand Rabold,
ift nudy am Leben wnb wolmt in Franfenthal.
{dhlage i, ba die
um(.d. um(mlqmd) fein diirjte, ben Vruber ber Verjtorbenen,
ben Dauvermeifier Adalbert Hemman in ‘ilinmen, ber fidy gur
" Ticbernaime bes dmted Dereit exflart fat, vor.
bag Fieftl. Amtogerict "Der G wbewaifenvatd,
Aoth. f. Bormundldafisjadyen NN

“Debidywiyy, den 10. Augufl 1900.
Jix die Bormumbidyajt fber dic minderjdhrigen Gejdpwijter
Saxl Wloert, Walbert Hermann wid Frieda Amalic Geidvifier

peinig in Debidnwit fdlage id) vor:
alg Bormumd den &\lmmnulm Friedridy Fecdinand Fifdyer
in Debjdwi

als Okgmummluh den utsteiger S Gronge gu Lufon.

Der Gemeindewaifenrath.

NoN.

seric
Abth. . Bln wbjdyaitsfadien
n Gera.






Gelefammlung

fiir das

giicitenthum Reuf; jingever Linie.

No. 588.

wember 19, bie Musiilny des Mvatidenveriidicrnngs

Jubate: Winiieciol
eietes vom 1. Judt 1N b

Winiftevial-Perfiigung
vont Sovember 1599,
bie i ded i is [ vom 13, Juli 1899
betrefjend.

Jn Yusfiifrung dec §§ 169 wad 134§, des wu\mummnnmmum\m\mm

3 3udi ) in dev Jajjung der "%rlnuummdnun\ vom 19, Jul

(Reids-Ghejegblatt S. 16:3) wird filr das Gebiet des iivitenchums Rewfs j. L.

l|mh|udy Folgendes beitinome:
. lnt

wnd € iseibehiede” it der Ghemeinde:

u.uumm 3 veriteben.
vridjtungen dev amteren Benwalomgabefirder werden  den

Niivitlidjen  Yandrathoimtevn, in der Stadt ( dem Stadtvath)

dajelbit, iibertvagen.

Dic ,hohere Verwaltmgebeidede” it das Fivieliche  Winijeevinm,

Abtheilung fitr das Junere.

. s writere Stommmafverbindes faben bie Vesivke ju gefter.

Auegegeben au 20, November 1599, ™
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5. ,Seommunalaufiidtsbehdvde” fiiv dic Bezivke im Sinne § 24 Abjay 5
bdes Gcfeges ift das Fiivitliche Minijtevium, Abtheilung fiir dag Jnneve.
. Die Ausftelng wnd dev Umtanfd) dev Duittungstavten (§ 134 des
Glefepes) fowic der Grjap vevlovener, unbrandybar geword vder
Jerjtdrter Quittingofavten (§ 136 des Glejepes) evfolgt, unbejdyadet
dev anf Gumd des § 151 deo Gejepes getvofienen oder nod) jn
treffenden Bovfdyiften duvd) den Gemcindevoritand.  Jn jeder
Gemeinde ift in ovtoilblidjer Weije e Sfientliden Kenntis ju bringen,
weldie Stellen il die beteefjende Glemeinde jue Walhenehuumg dev
nurbeeidgueten Sbliegenteiten bevwjen jind, wo die Dienjteidume diejer
Stelten jidy befinden, und weldye Dicuit
Die mit diefen Oblicgenheiten betvauten Stellen find durd) BVevmittefung
beo ilitlihen Candrathsamts dem Vorjtande dev  gemeinfamen
= hitvimnii 2 ¢ ;

nnunuu“m treten, wmm ]lt‘ fidy nur die .Srr\xc[luu“

v gur ung
nwl‘buln(]cn liu\rlrt)mnmu begiehen, mit bun :.-,;\- ber Qertiindigung,
im Ucbrigen mit dem 1. Januar 1900 an Stelle dev Winiitevial:
Betanntmadyung vom 3. September 1590 (Amto: und BVevordmings:
blatt &. 303) in Strajt.

] bee nunulnubm ln]

®eva, ben 27. November 1899,

Siicklld) Beug-Pl. Miniferinm,
Gngelhardt.



Gelefammlung

Fiirftenthum Hewy jiingever Linie.
No. 589.

Qubalt: Miniitevial Beviiiaung vom 23, November 158, das Reveins. wnd Hiterveditseegifeer betrefiend.

Winifterial- yetﬁigmxa

vom 23, November 1599,
a8 Vercing: und Wilterredytdregifter betreffend.

Wit Pidjter im Namen Sciner Durhlonet des Fiefeen _eefileer
Setner des verordnen wir bmum ur
) der Vorjdpiften des Bitvgerli [ und der
in § 70 des A \|||| idysgejege iiber die Ang iten der
freiwilligen (evi )thmr dag ﬂucumz und Giitervedytsregijter bm\"rub im
‘Jlxnd)hu, an bdic als Beiloge 1 angefiigte Vetanntmadyung des Neidystanslers
vom 12, November 1598 — Gentvalblatt &S. fi — was folgt:

§
Qedes Ymtgerict Gat fiiv feinen Bezict cin Beveinavegijter wnd  cin
Giitervedtsregiiter su fiifron
Die fabern cinen Baltbaren Ginband g cvhalten.
@ it dau gutes dauer{nites apier von ciner Vogengriie von 45, 56 om
bri o Leweinaregifter wnd von 2 0% em bei dan Giiterredgtevegijter
S venwenden.

Ausgegeben am 6. Degember 1599, .’m
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Die cingelbren Biinde follen in der Regel nicht mehr al8 300 Bldtter
mt[]nlkn, nd [mh am !]uulcu mit ]u\l[au]vnbm !)hmmwm n ninu[dnu Bahlen

und mit dev [ < u vetjehen.
Jeder Band cr[)nlt tin Tite(blatt mit der thrl)\lyl
bed (yllqll
Band .
begu.

oo '}mm
Bawi

fowie bie Angabe, an weldiem Tage m "Qanb filv Gintragungen evifinet it.
Der Band ift mit fortlaufenden avabijden Seitenzafhlen gu verfehen; die
Gejommtzahl dev Seiten am Sdjlujjc dbes Banbdes ijt vom Ridjter mit Untev:
Idjrift wnd Siegel gn beglaubigen.

§2

Semen bie cinen Berein beteefeuden Gintragungen vorousfictlic) mee
als 2 gegeniiberitehende Seiten — Beilage | § 6 — in Anjprud), jo Eownen
ben Bevein mefrere wmmittelbar aufeinander fulgcnbc @riten firigelaffen weide,

Qit der fiir cinen BVevein fu gr[nl e R
weiteve Gintvagungen auj den nddyjten jreien, fid) gegeniiber ftehenden Seiten
3u erjolgen.

m Ende der vollgefdvicbonen Seiten it auj dic in Venupung pe:
nommenen nenen Seiten und ilber dicfen nuf die Sriten, weldje dic vorfer:
gchenden Gintragungen enthalten, gu veowei

Dicfe Boridyiften finden auf die
Beilage 1 § 12 — entjpredyende Amuendung.

vug ded Giitervedytdregijters —

§8
[m i ift aufier dem
Bor: und Junarien des G(;mmmuﬁ mn{] brnm Wolnort angugeben,

§4
Wevden Jur G in dag i i ober An:
trige auj Gintragungen in das Giltervedytovegijter perjonti) bei Gevidt evtldat,
fo ijt das Prototoll in dev Jegel von dem Gevidtsidyreider ded Regijtevgeridyts
aufgunehmen.
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 Der Ridter ot i) dev "hlfunlymc s untevgichen, wenn Gl bem Ge:
iber die jur
nid)t gu evwarten ift.

§5
Die Berfiigung auf die Anmcloungen > auf alle das Hegiier bes
trcffonben Gefuche und Antviige Liegt dem Midjter 06,
Die Berfiigung des Amtsgeridts, dure) weldye dev Wortlant dev Gine
tragung feitgeftellt wird, it vom Nicpter gu wntevidyeiben.

§ o
Dev Berideafcheeiber hat die Eintvagung in dbad Regijter gu bewivken
und die Beviffentlidung der verjiigten Betanntmadpmgen Herbeizufiihren.

§7

Die Gintvagungen in die Regifter find deutlidy wnd ofne ALEZUng
an jdyreiben.

S den RNegijtern diivfen duvd) i nd
oder duvd) Najuren nidyt vorfommen.

Die Bevidtignng von Schyreibiehlern und dhnlichen offendaven Unvidyti
Feiten — YBeilage [ § 5 ALL 2 — davf muw auf Grund ciner gevidytlidhen Bev:
fllgung. evjolgen.

Die Bevidytigung bdes Veveindregijters ift dem Borftande, den Liquidatoren
oder dem Stonfuroverwalter ded Beveins, die Bevidhtigung des Giltevredjtsreqifters
dou Elegatten beamnt g madje.

entlidye i wemn die
cinen offenboy wnwefentliden Punkt hu (Emrmgnnn betvifft.

N8
Tag, Vonat wid Jahe jeder Eintvagung it vov der Eintvagung ju
vevmer€en.
§9.

Qede Gintvagung, durd) welde cine frilfeve Gintragung gedindert oder
peldjdit wird, ift in ber Spalte Vemerbungen mit ciner Venweijung anf die
Stwmmer dev friifeven Einbragung su verjehen.

Qi gieidyer Weije ijt neben dev friiheren Gintragung in dev Spalte Bes
merbungen auj die fpiiteve Gintragung durdy einen geeigueten Beemert — 3. B
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getinbert, geldicit — mit Beifiigung der Nummer dicfer fpiteren Cintvagung u
vercifen.

§ 10,

Gine Gintvagung, dic duvd) cine [piteve Eintragung ihre Bedeutung wvev:

foven hat — Anlage I § 5 Abj. 1 Say 2 — ift nidht Ju dwvchitveichen, jonbdern
nad) Mafgabe der Anovdnung ded RNidters voth ju untevitveidyen.

§ 1
Bei volftandig crledigten Sciten find nady dem erjolgten lepten Eintvage
die fimmtlichen Eintvagungen, jorwcit died nidt Oereits gejdjehen, voth zu wunter:
frveidyen.
§ 12
Dov in Gomafheit ber Beilage 1 § + AL 2 nad) crfolgter Gintraguny
gu ber in den Hegiftevakten befindlidjen gevidjtlicyen Berfiigung s bringende
Bevmert foll entfalten den Tag dev erfolgten Gintragung, Band, Seite des
Gintrags wnd bei ciner exften Gintragung den Bucbjtaben wnd bie lanjende
Suummer, unter weldjer der Name des Beveing bey, des Ehemannes i das
alplabetijdje Ttegiter cingetragen worden ift.

§ 13
Die pefeplic) B ciner Gi it au
vevanlafjen, fobald die (Emhnmnm nfulnl ift und obne dafy cine andeve Ein:
tragung abgewavtet wevden davy.
Die Befauntmadyung it nur cimnal zu bdewivken.

§ 1.

Dw %cﬂlnubmmm von ?(hid)mlm bc\ (Emtmgunncu und dev zum Regifter

iie liegt dem vb.

Beglaubigte ausgugsieije 9(b|(()|1|h'|l nus km egifter mmm e info:
weit crtheilt werben, als durd) die
beg bei Gutleilung ciner Abjdrift um[]mlm'lml mu(,m,mmnnm nidt beein:
triidytigt wird.

Der Ridter hat den Umjang des Auzugs anguordnen. Ju dem Be:
glaubigungevermert ift dic Abfdnift ald anszugsweife Aofdyift su begeidmen wnd
bic Unorduung bes idjters gu cowiihnen.




Dev (Mcm{)mid)mhn fhat b
um Regifter

vegijter nebjt den won dem Beveine
[owic bdas G I nebjt
denjenigen Scvijejei anf welde bei den Lnum"nuqm in das Ghiiterredyts:

ijter Bezug gewommen ijt ?Inln,\c s wihrend der gawihn:
lichen Dienjtitunden cinem Feden auj Exjucyen gur Einjicht vorgulegen, vhne dajy
e ciner viditerlichen YUnordung beda

§ 10,

et cin Ort oder cine Gemeinde — § 57 des Biivgerlidhen Gejen:
oudjs — su dem Gebicten vevjdjicoency Bundeafraaten, fo hat jeves Megijter:
pevidht die Namen dev an dem Out odev i der Gemeinde cvvidyteten Beveine,
bic in bas Yercinsvepijter cingetvagen werden, jowie die Namensdinderingen
wnd LWjdpngen, die bei joldyen Veveinen cingetvagen werden, dem andeven be:
theiligten Jtegiftergeridht mnversiiglid) mitgutheilen.

§ 17

Wivd dev Sip cines cingetvagenen Veveins ang dem Begivke des Negijter:
pevidts velegt, fo fiud bei dev @umanuu;‘ der Berlequng in die Spalte 2 des
Hegijters alle den Berein betvei Yot an unterjtuei

§ 18,

@ind bei den cinen BVevein betveffenden Eintragungen jo jahlveidye 9
derungen cingetveten, dajy duvd) dic Gintvagung dev Aendevungen die lebev:
fidjtlicyEeit bes MNegijters evheblid) becintviditigt wird, jo jind die nod) giiltigen
Eintvagungen wnter ciner neuen Jwmmer an cine andere Stelle des Negijters.
au iibevtvagen; dabei ift an dicjer auf die bishevige ey und Stelle und
an dev lefteren anf die nene Stelle 3u venweijen.

Dic lebertvagung ijt dem Vovjtande des Veveing, don Liquidatoven vder
dem Stonursvenwalter wnter Wittheilung von dem Juhalte dev nenen Eintragung
betannt zu mader.

Wejtchon Fueifel ilber die Axt oder den mfang dev Uebevtraqung, fo
find die in Abjay 2 genonnten Pevjonen vovher ju hoven.

§ 19
Dag Giitervedytoveqijter dient audy juv Anjnalhme devi
weldye nad) § 94 Bifier 3 des Ansfiihrungdgejepes jum Bi

ot Gintragungen,
lidjen Gefepbud)
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i Mnjehung ber juv Beit des
ftehender Ehen u exjolgen haben.

§ 20
figung tritt am 1. Jamwar 1900 in Stvaft.

Dicje BV
@eva, den 23. November 1809

Siielidy Reuf-Pl. Winiferinm,
Gngelhardt.

WBeilage 1.

Beftimmungen
ifter uud das

iiber Dad Vi
1. Aflgemetnes.
§1
Die Gintragugen i die Negiiter criolgen auf Grund_ciner Veriiigung des Ants:
Serden die Weidyite des Megifteriiiprers nidt von cinem Nidyer wahrgenommen,
ilaut der Gintragung feitjtellen.

geridys
o jott die Verifigung den

§2
Die Megiiter wevden ad) den anfiegenden Fovmularen gefiibet.  Jede Ginte
i mit ciner aujenden: Nammmer gu veviehen wnd witteljt cines alte Spalten bes Founnlar

ibenben Suerftvidys von dev folgenden Eintvagung ju treumen.
§9
jeben Gintragung it dev Tag der Gintraqung g vermerten.

buvdid

Lor sber wnter cinee
Dic Gintragung it von bom Megiteciahuer Ju nterfdreiven.
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54
Wi jeder Gintragung ift am Sehfuffe auf die m«uk der Megiiteralion g venviien,
wo fif) die ju Grunde liegende geviditlidye Veringwng b
Gebe Gintragung i in ben Scgitratin bk be ﬂmaunnm Berfilgung gu vewmerlen.
§5.
Aenderungen des :)ulmua ciner Gintdgung lmnlv: Li|ﬂ||||mm finb wnter ciner wenen
Toufenden Stwumer in e Spalte bes Negiftew gen, N
imbernbe uder g idjdhende (in“rnu“n“ e, G o.mmnu.% bie burd) eine ipitere
intragug ifve Beeuting veeloren hat, ift voth gu wntevftrcidhen oder in ciner ibre Cejertid):
teit nidht_becintridtigeuben Weife gu durdiivcidien.
@dyreibicfer und dfnlidye ofjenbave Wnidigleiten, dic in ciner Gintragung vortommen,
ind weben dicjer Gintragung in der Gpulte . Bemerlungen” g bevidtigen.

6.
Die Negifer jind wit laujenden Geitengaben g verfelon.

§7
Der Gebraudy ber Forwmlare wird duedy die beiben it Eintragungen verjehencn
/ Dufter erlautert.

1L Bereinsregifter.
§s

Bile bic cinen Berein beteefjenden Gintragungen find et gegeniiberjichende Sreiten
bes Bercingeegiflers sn verwenden.
g9
Qn ber exiten Gpalte ijt bie aujende Yummer ber Eintragung, in dev jweiten Spalte
finb neben dem Mamen wnd dem Sige des Vereins die daranf fidh begichenden Aendevungen
§ 57, U4, 71 ded Bhrgerlidhen Gejeybudys) gu vermerten.
3 ber britten Gpalte finb eingutragen:-
ber Taq ber Grridjinng bev Gagung;
folde Beitimmungen ber Sagung, bie ben Umfang bev Vertretungsmadt bes
Yorjtanded  befdyranten oder die Beiduiiafng des  Lovitanbdes wnd der
Liquibatoren abweidjend von ben Boridjriften des § 28 AbL. 1 md ded § 48
AT 3 bes Bitvgeclidien Geicybudd vegeln (3n vergl, § 64, § 76 A6F. 1 Say 2
bed Bitrgertidyen Glefeybudyey;
feaner ber Tay ciner Henderung der Sagunig mm fofern bie Slenderung cine der
vorbegeiducten Beflimmmgen vty der it, andemnjalls aber war cine
allgencine Beyeidmmg des Gegenjtandes bt Aendering (3u vergl. § 71 bes
Bilegertidien Gefegbuchs).
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Sn ber vierten Cpnllc fnd bie Witglieder des Voritandes nady Frmifiernamen,
Borumnen, eruf wnd o Towie bie Senberumnon bes Bornbes b e eovents
Befteltungcines "(nrilnnhml|im|ixm angugeben G vergl. §§ 64, 67 bes Bikrgertichen
Gejegouc
Jn dev flinften Spafte finb cingutrage
bie Mildfung, die Entyichung ber Neciabigeeit, die ExdFmung des Konturfes wnd
bie Auifebing des Grafinmgbefdfufies;
fermer, wnter Yngabe ded Gamificnnamens, Bornamens, Berwis wnd Wohoets,
Dic ‘Q(rrwll(u der Liguidatoren ||||h hn\ ﬁt brll\‘ﬁtllkn “ltllhcnllmﬂl,
andlicy weldye die abmeidiend von
der Boridyiit_bes § 18 ADf. 3 bes Buxﬂuhdml Gcfegbudye regetn und nidit
idion in der Sogung enthalten find (qu vergl. §§ 74 bis 76 ded Biirgerlidien
@efebudye). .
Die jedific Gpalte bient auch g ctonigen Bevocifungen af_fpitere
insbefondeee fiie den Ball, dais der Jnfinle ciner Cinteagung durdy cine jpatere Gintragung
nux theibucife geandert wird wib deshath feine Bedentung nidt verlicrt (3 vergl. § 5 AB]. 1).

§ 10,
¢ jeben cingetragenen Berein weeden befondere Aten gebolten. Die Atten find
it dem Namen ded Beveing und mit ber Hwmmer ju veciehen, weldie der Berein im
Megifer figre.
n die Regiiteralien find aufgunchuen:
bie_gur Gintragung bejtinnnten Anmeldungen nebit den iGuen beigefligten Seift:
itiden, die geriditidien Beciigungen, die Mittheifungen anderer Behdrden wnd
bie Nadpueije fiber bie Yetanutmadpmgen.

Hut bem Regiiter it _cin ..u-rmw‘mca Beveidify ber Bereine su- fiihren
mefjreve Beveine den gleidjen Namen, fo it die Vescidyung dex Siged beigufigen. Bei
Yercine jod aufer dev laufenben e die Seiten angugeben, wo ex im Negifer cine

111 @iitercedtsregifier.
§ 12

fir die cin Ehepanr betzefenden Gi it cine Geite des
0 venvenben,

§ .

Dic Ehegatten find nad Fawilicnamen u b i!lrlmunrn, der Dlawn wnter Begeidmung
es Yerufs b Wohufibes, die Fuou unter ires Geburignmmnens, Gbee den
Cpalten bes Formulars angugeben. it bci dem wmm offentundig, baiy fidy am Hohnorte
beB Ghiemannes melirere Wevfonen wit. leidiom Bovnamen wnd Familiennamen unb von
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gleidem Berufe Gefinden, fo ift die Beseidinung ded Mannes durd) die Angabe ber Seit unb
be8 Drted feiner Gebuxt uber burd) bic Angabe jeiner Elern obe in fonfligee Weife 1t exgangen.

Gn bex exfien Spalte il die (anfende Mummer der Gintragung gu vennerten.

S ber guciten Gpalte find cingutragen :

bie Yejdyranting oder Audidlichung des der Fran nad) § 1357 des Bilrgerlidyen
Wejeybudys guitchenden Redtes jowie bie Auffebung einer foldjen Dejdyrantung
ober Ansfdjfichung;

die Auefeficiung oder Aenberung ber Berwaltung wnd Nugniciung des Mannes
fowic bic Sufhcbung ober Aenbevung ciner in dem GilicrvediSregiftcr cin:
getragenen Megelung der gterredtliien Berbilmifle (u vergl. §§ 1971, 1431,
1435, 1441, 1470, 1526, 1545, 1548, 1549, 1567 bes Biirgeclidjon Gefegburds;
et 16 bed gugehdrigen Ginfilhrangsgefeyes

Dder Ginfprud) des Manncs gegen den felbit n Yetrieh eines Enwcrbsgefdjifis
bec rau ober der Widervuf feiner Eimvilligug fowie die Jueaduahme bded
Ginfprudyé ober bes Widerrui (u vergl. §§ 1405, 1452, § 1519 H6[. 2,
§ 1525 WbJ. 2, § 1540 bes Blirgerlidhen Gejegbudys; SAxt. 16, Ant. 36 N 1
bes gugelbrigen Ginfilhrungdgeleges).

el ber Gintragung won Bocbehaltdgue. fame gur wiheen Begeidmung dex cingenen

dagu gehdrenden Gegenfidnde auf ein bei dben Regifteralien befindlidyes Berseidiiy

Begug genommen werden.

Di buitte Gpalte dient aud) yu_ctwaigen Benweifiugen auf fpitere Einteagungen
(3 vergl. § 0 A6f. 5).

Grjolgt eine Gintragung i Regifier cined anberen als des file ben Wolnfiy det
Mannes gujtdndigen Geridyes, weil einer der Ehegatien im Begicle ded andeven Geridhts cin
;muv:ls“nmhr ober cin_fonitiges Gcwerbe betreibt (uergl. Art. 4 des Cinfilhrungdnefeyes

At 36 Ne. | ded Jum Birgeclidhen Gejeyondo),
fn |[l bei der Eintragung diefer Grund in ber britien Spalte gu vermeren.

§ 4.

Die Ertheifung ber beglaubigten AD[dxift ciner Gintragung sum Bwede ber Micbers
folung ber Gintragung in dem Regifter einess anberen Begirtes nad) Huffebung bes bisherigen
Wofnjiges des Mannes (§ 1501 Abf. 3 . 2 bes Blirgeclicyen Gejeybudyo) if i der britten
Gpalte gu vermerten.

§15.

Bu demn Regifier werben Gefonbece Atien gefalten. Jn diefe Aeten Fud anfyunchmen:
bic Cintragungsantrdge nebjt den ifnen beigeiflgten Sdrififiiden, bie geridylidien Berngungen
wnd die Nadyweife foer die Betanntmadpmgen.

§ 10,

8 e Regifter it cin afphabetifdies Beryeidhuify der Gintragungen nad) bem MNamen

bes Ehemnnucs wnter Angabe der Grite bed Regiftees yu fibren.

— %






Formularve

fite

dag Bereingregijter und das Gitterredhtsregifter.
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Fornmlar fitr
Shummer bes

l
Mummer
b

er
Gintragung.

,
Hame wid Sif
bes

Berrins,

Bagung




bag Bereindregijter

Leveinsregiiters
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Vertaud

uitdfung:

Gutgichung dex Medjtsiihigteit;

Sonturs; Eiquidatoren.

Bemertungen.




Wegeidyung
hee
Cheqotien:
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Formmlar fiiv dad Giiterred)tdregifter.

umner

ber
Gintragung

Redtsveryiltnif.

Vemertungen,
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Multer
file

dag Bereindregifter und dag Giitervechtdregifter.
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Mufter fiir dag

RNummer des
1 2. 3,
Stummer | Hame wmd Hifp
et bes Bafung,
Gintragung| Yereins,
B Concordia, Dic Sateung 5t am 1. Mai 1900 errichiet. Der Verstand kanm Grond-
Berlin st euf Grind coe Rkt e Miplerosoemmiong
S SMusfunal 3 il 61 Kunahp
o ”/.m,m (B, oder 4
1 i
(Name des
= Durch Beachluas der Milglidersersammling. vom 30, Seplember 1900
sind die Bestimmungen dber die dufnalome never Miglieder geindert,
(Bl oder Nr. d. £)
(Nawe det Regiterfihrers)
T
7 Tock Bt o Mgl o 5. Nerkr 100

Aann der Vorstand Darlehen von mehr als dreihundert Mark nur
o Gran ctom Buckicis 2 Miglidorsssembong exprckinin
(BL oder Nr. d. 4)

2. Januar 1907,
(Name des Registerfiihrers)
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Bereingregifter.
Bereindregifters 2

4 5. 8.

flbfun
Yorfand umf,ur;ung hu )Ieﬂblﬁf‘i[ylg!‘clt, Bemerfungen.
Sonturs; Siquidatoren.

S e Houimens ond ot Henrch
Tt beide ufmann Frits Freuden=
m, [ m,/mmm, Tt oder Nr. 4. 4

00,
Regiterers,)

Johann Newmann ist ausgeschicden s statt seiner st
der Rentuer Karl Kohler in Ferlin bestelle. (.
oder Nr. d. 4)

1. Oktober 1
(Name des Registerfithrers,)

Der Vercin is durch Beschluss der Mit-
linderversammlung vom 13. Februa
Toos et 9 Ligwidatren s
bestell der Kaufmann Hermann Mever
wnd der Fabritant Georg Koln, beide
in Berlin. (B, oder Nr. d. A

15, Februar 1g0a,
(Name des Registerfihrers,)
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Mufter fiir das Gitterrechtsregifter.

Begeidmung
der Lehmann, Heinrich Karl, Kawfmann zu Berlin, und Anna geb. Miller.

Ghegatten:

Ftummer
ber Bedtsverhaltunif Bemertungen.
Gintragung)
| D Verwaltung wnd Nutoniasung_de Sanres st _dureh Orieit_vam

1 Mirs 101 aufgeloben. (Bl oder Nr. d. 4,

1. Mai 1o
(Name des Registefiihrers,)

B Der Mann hat das Recht der Frau, innerhalb ihres hiuslichen Wirkungs.
lreises scine Geschfte filr ihn su besorgen und ihn su vertreten, aus-
geschlossen. (Bl oder Nr. d. 4)
15, Juni 1902,
(Name des Registerfdhrers,)

B Dic_Verwaltung und Nutsniessung_des Mannes ist_durch Urtheid_vom
tpril 1904 wiederhergestellt. (Bl oder Nr. d. A.)

15. Juni 1903
(Name des Registerfichrers,)

+ Der Mann hat gegen den Geschiftsbetrich der Frau Einspruch erhoben.

(B oder Nr.'d. 4)
1. Ju 1904.

(Name des Registrfithrers,)

s Durch Vertrag vom 1. Juli 1905 ist aligemeine Giltergemeinschaf' verein-
bart s dusclicng dor forigenteen Gittergemeinschaft. Dabel
sind fiir Vorbehalisgut der Frau erklirt

e /,:, e tom Grundovehe v Sl .5, o1 st
A 10N ez
5000 K 3y prosentige Pfandbricfe der y ity Hypotheten-
htiendank in Berlin, Serie X111, N 135 bis 139 su je 1000 K.
(BL. oder Nr. d.

1. Jui 1905,
(Name des Registrfithrers,)

Lirtsetrung der Eintragungen 5. 5. 100,

Berlin 12. November 1898.

Der Reidpshamler.
Qn Bertretung: Nicberding.



Gelefammlnng

fiiv das

giieftenthum Keul jiingerer Linie.

No. 590.

Jnhale: Miniivecial Vexiiinuma vow 20, Novewber 1w, die Fihvmg des Landeieveqiiiers besveiiend

Winifterinl-Yerfiigung
vout 24, November 1599,
bic Filhrung dbed Pandelsregifterd betrefjend.

Wit Hidjter im Romen Seiner Durdylandye des Fiivjten evtheilter Ges
nehmignng Seiner Dinchlaucyt des Exvpringen vevordnen wiv iiber die Fiihrung
des Handelsregifters, was folgt:

1. Aligemeines.

§ 1

Die ur Gintraqung in das Dandelsregijter find, wen fie
perionticy bei Grevide bowirkt werden, i dev Negel von dem Gevichesicyreiver
des Neqiftergeridyts u Brotokoll s nehmen.

Tex dier foll fie) dex Slujnabme witesichen, wemn bci dem Gevies:
fdueiber die der axforderlidye iyt
S cnwarten i

Ausgegeben am 6. D
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§2
Die Ber auf die wd auf alle dag
Regifter betveffenden Gcfudje wnd Antviige Ixegt bem .)Mmr 00. Gv fat ing:
Ocfonbeve die Gintvagungen in dad Negifer und die erfordevlidhen VeFannt:
umd;ungm au verfilgen, fowie dic in §9 ?lb]nbd hw Handeldgefepbudys und in
83 dev enwiilnten b Seugnifie aus:

suftellen.
§ 3
Dev Ridyter Gat dajilv Sovge gu tvagen, daf die gefeplic) vorgejdyrict
nen Gintvagungen in dad Regifter evjolgen. Fuv Bermeiving wnulifiiger G
tragungen fat ev in gocijelhajten Fiillen, jofevn die crforderliche Anstunit nidt
auj aubere RWeije cinfacher und jdneller Oejdhafit werden tamn, in der Regel bdas
@utadjten der Handelstamumer cingufolen.
§ 4
Die Eintragungdoerfiigung Hat den Wortlaut der Eintvagung fejtaujtellon;
ber Wovtlant der Yfentlidhen Befanntmadjung it infoweit angugeben, als ihr
Quhalt von dem der Eintvaguug vevidjieven ijt.

§ 5.
Dev Geridjtsidneiber hat die Gintragung in dad Repifter gu bewirten
b dic Verdfjentlicung der i

§ 6.
tw mul«ubmmm uun QIb[dgnncu ber (Eunruquuncn und dev gum Regifter
i t dem

Beglaubigte ml@ilmﬂ“‘tl[! Abfdyriften aud btm fﬂmlﬂcr bifefer nur info:
weit evtheilt wevden, als duvd) die Weglafiung von Eintragungen die T
ftellung des bei GutheiCung der Abjdjijt vovhandenen IRedhtdjujtandes nicyt
beeintriidhtigt wivd, Dec Riditer fot den Umjong des Auszugs anzuovdnen.
I dem Veglanbigungsvermert ift die Abjdyift als cine auszugsweife ju be:
seiduen wnd die Anordung des Nidyters g enwihuen.

§7
Der Gevidytajdyreiber hot das Regifter, jowie die gum Regijter cingereidyten
Sdyriftitiide walvend der gewihulidyen Dienjtitunden cinem Jeden auf Erjudjen
e Einfidit voraulegen, ofie daRy e8 ciner vidterliden Anovbung bedarf.




805

§8

Fiiv jede Firma werden nad) don Vovdyeiften dev Gejdhiftsordmung fitr
bic GSevidyteidreibereion dev Amtogeridite bejondere Aften gehalten.

evben Lvkunden, die ju dem Megiiter cingeveidyt worden find, 3

gegeben, fo it cine beplaubigte Abjdije suviijubehalten.  Jn dev Aodift
fomnen dicjenigen Theile dev Mchunde, weldye filr die Fiifrung des Handels:
vegijters ofne Bedeutung find, weggelafien werden; dev Ridyter betimmt den
Wmfang dev Abjdyviit.

Qit die Urhude in andeven dov Vewnidytung wicht unterlicgenden Aeten
ded Mmtogeridyts enthalten, jo geniigt cine Benweijung auf dic andeven Atten.

§9.

Bon dem Regijtergeridite find bis gum 6. Degember jedes Jahres dad
Blatt odev die Bliitter gu bezeidmen, in denen, anfser im Reicidangeiger, wiihrend
bes widjiten Jafres die Bebanntmadiung ber Gintragungen i das Itegifter
cxfolgen foll.

Dev Gevid)tsjdyueiber ded Negiftevgevidjts hat von dev exjolgten Beseid):
ming big jum 8. Degember dev Gevidsjdyeibevei des Dberlandesgeridts unter
Beuugpung cines dev Anlage 1 entjpredjenden Fovmutavs Angeige ju- evjtatten.
Dabei find die cingelen fiiv dic Vefanntmadyngen bejtimmeen Bliitter bei den
dev erjten Anzeige folgenden Angeigen miv infoweit anzugeden, als in dev Aug:
wahl der Biitter gegeniiber dem BVovjahre cine Aenderung cintritt; foweit dics
nidt dev Fall ijt, hat dev @evidsfchreiber cinen entjprecjenden BVevmert in dad
Formular mn,sunchuml

Der des O i bat die ci Un:
e auj ihre Midtigleit und BVolfjtindigeit gu  priljen, die Vejeitigung
chuaiger Fehler und Liicken feycunigit hevbeizufiihron wed die Angeigen, i
femify um Abfag 2 cingelne fitr die Befanntmadiung bef
cbe — im Jafre 1900 nlin dic  fimmtli

.\emnu 1901 an die Yngeie g verbinden, dap beglighiy der ibrigen Siepifter-
gerichte des Dberlanbesgeridjtsbesivs cine Aenderung in dev Wahl der Vliitter
nid)t cingetveten ijt.

§ 10,
ciner @i g ijt i3uji fobald bie Ein=

tvagung cxfolgt ijt.
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§ 11
Auf cine (cicht verftindlide wnd Enappe Fajjung dev Vffentlicien Befannt:
madjungen ift Bedacht au nemen.
Grfolgen mefjreve &klmumnmﬁunmu besfelben Gevicts gleidiaeitiq, fo
fimd fie rl)un(ufn‘t aufammengufajien
Dic Bebamttmadyung it in jedem Blatte — § 9 — wur cnmal gu bes
witten; ijr Wortlaut ift vor dev Aofenbung an die Blétter don NRidter gur
Genehmigung vorzulegen.

§ 12
der @i an ben it Bat, joweit
thuntich, untee Benugung von Fovmularen zu exjolgen.

Soweit nady den bejtelenden Vovidvijten die Fujeudung durd) die Poit
3ucrfolgen Bat, finb ju den Befanntmadpngen vegelmiiiig Pojtbarten, auf deven
Sidieite fid) dns Formulav befindet, g vewenden.

Der flat bie u dreiben wnd in
ben Abten bei dev gevidytlichen Berfiigung su vermerten, wem die Bekannt:
madung uv Beforderung fibergeden wnd wamn dic Uebergabe erjolgt ift.

§13.
Der Geridtsfdyreiber hat der Handeldtammer
. vont ber Gintvagung ciner neuen Fivma in das Regijter wnter Be:
seidnung des Ovtes dex Niederlafjing oder des Sipes dev Gefel
idajt und bei Ei offenen Sto
itgei ji md i anf AEtien unter
Bezeidpung der Jnhaber oder dev perfinlid) Hajtenden Gefelljdoiter,
. von der Acenderung ciner cingetragenen Fivma, der Jubaber oder
der perionlid) hajtenden Gefeljdafter, fowie des Drtes der Nicder:
[afjung ober des Siges der Gejeljd)nft,
von dem Grldfdyen ciner Fivma
Mittheitmg ju madyen.

Die Mittheilung erjolgt nad) dem Sclufic jebes Kalendevjahres mittelit
eberjendung von iften nad) den angefiigten Fovmulaven.  Gegebenen Falles
it cine St[]lnu‘;line 3w {iberfenden,

i Anfdufy an dic Gi in das Stepifter ijt
von bent wmdmm,muu cin Beomert in den Liften gu bewivken.
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§ 14

cehvt cin Ovt oder cine Gemeinde — § 30 ded Handelsqejeabuds —
S den Gebieten i jo Gat dag Jiegiftergevidye die an
dom Ovte oder in der Gomcinde bejtehenden, in das Megijter cingetvagenen
Fitmen, foweit es wod) widt gejdehen i, dem anderen betlheifigten Negijte
gevidyte miitautheilen wid diejes von jeder entipredienden newen Gintragung, jowic
vou jeder Aendevung wnd Lojdpng dev Fivmen wnverziigliy su benadyvicytigen.

§ 15,
Das iftec Gefteht aus joei
QY die Adthilung A werden cingetragen die Fivmen der Gingeltateute,
die offenen Sandeloy ften wnd die !
Ju die itung B werden ¢ die die

Stommanditgejelidaiten anf
und die in den

dic Gejelljdajten mit bej
36 des Handelsgejenbudys beseideten ju

infter Haftung
ichen Bevjonen.

§ 16,

v jede Aotheilung wird ein bejondeved Regijter nad) den angefiigten
%&F&‘\ Tovmulaven angelegt.

Die Negijter werden in wiehrever
o ift dagn ‘L\ayin von v Bogengrdiy G em gn verwenden.

Qeder Band ciner Aotheiing cvhilt entjpredjend dev eihenjolge dev
Aulegung cine vomifde Hifjer wid it mit lanjenden Seitengahlen gu verjehen.

ebundenen Biinden gefiihrt:

§ 18,

Dic intragungen find dentlic) wnd ofne Abtiivzungen u fyeeiben; in dem
Segifter darf nicyts vadivt ober fouit wnlejerticy gemacht wnd vidjts gwiiden den
Beilen gejdvicben werden.

§ 1.

bu|rlb¢n Abtheilung runlquwuhm Shnmmer

. Die Nummer ijt fiber
Jiiv die cine i betreffenden. Gintragungen find I

jtehende Seiten des Negijters piteve Eintragqungen ind

gecigueten Falls, insbefondere bei ben in umlynluu“ B des Negijtevs cin:

Sede Fivma ijt mmr ciner
i bas Siepiter cingutra
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getvagenen Gefelljdjaften und j fdjen Pevjonen, bdie crforderlicdhen Seiten
freizulafien.

Wivd bie Fima gedndert, ofne dajy dic fibvigen Eintvagungen cine
wejenttiche denberung evfalren, o ift bies in der Spalte, in welder die bis:
ferige Fivma cingetragen war, au veomerken.  Auderwjalls ijt die newe Fivma
unter nener Hummer an ciner andeven Stelle des Regijtevs cingutvagen; dabei
ijt an dicjer auf dic bishevige Stelle und an der fepteren auf die nene Stelle
U vevweijen.

§ 20.

Jede Eintvagqung it mit ciner aufenden Rummer ju verfehen wnd mitteljt
cines alle Spalten des Forumlars durdjicgneidenden Duerftvidys von der folgenden
Gintvagung au teeunen.

Griolgen mefere Gintrogungen gleidjeiti, fo crfalten fie wuv cine
(aujende Stummier.

§ 20
Qeder &umaquug nt e Mgabe de Tages, Vtonats und Fabees dev Gine
tragung, die wnd cine anf dic Stelle
der Regijtevabten bngufugm, wo fid) die ju Grumde liegende geriditlige Ver:
fiigung bcﬁn et
geidyehene Gintvagung ijt unter Beseidmung des Tages, Monats wnd
Sn(mé an bem fie evfolgt ijt, von dem Gevidjtsjdyreiber in den Megijterakten
Oei der gevidytlicdhen Vevfiigung 3u vevmevter wnd hicvbet die Stelle im Handels:
vegijter nad) Band, Hwnnmer und Scite mit angugeben, wo dic Eintvagung
u finden ijt.

§ 22
des Qubalts ciner Gi fowie € gen find wnter
ciner meuen laufenden Stummer in dicjenige Spalte des .)m]umd cingutragen,
i weldger fidy bie su dAndevmbe ober gu [Sjdjeube Gintragung befindet. Gine
(intragung, dic durdy cine fpiitere Gintragung ifre Bedeutung vectoren fat, ift
nad) Mafgabe der Anordmmng des Ridjters voth gu unteritreidyen.
Qn die Abjdyriften aus dem Negijter find die voth unterjtvidjenen Ein:
fraguugen nur aufzunchmen, joweit bies beantragt vder mad) dem lmjtinden
angemefjen ift.

§ 2.
Sdyeibjehler und ihulide unnlbnn Unvidjtigeiten, dic in ciner Gin:
tragung find ncben dicjer in der Spalte
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nad) Mafjgabe der Mnordmung des Midjtera gu bevidjtigen. Die Beridytigung
it den Yetheiligten bekannt su madien. Die dentliche Befanntmadyng fann
unterbleiben, wemn die Bevicytigung cinen offendar wnvejentlidhen. Bunke dev
Gintragung betiit.

§ 24

Griolgt cine Gintragung auf Grund ciner rechtstriiftigen vdee voljtr
baren Gntidycibung des YFrozeigerices, fo ift bies bei ber Gintvagung im eyl
u bemerten.  Bsied die Gutjdcidung, auf Ghund deven die Gintragung erjolgt
ift, auigehoben, o ift dic dufhbung in dicjetbe Gpalte bes Negiiters cin:
utvagen.

$

Goll cine Gintvagung von Amtdweqen geldidyt wevden, weil fie wegen

Diangels ciner wejentlidjen Vovausdjepung unuliijjig war, jo evjolgt die Ldjdung
divd) Gintvagung des Vevmerts ,von Amedwegen geldicyt”.

§ 26.

Wi cines G ober der Sity einer
(xxnbnlﬁqurmdjn[t obev jur n Perjon aus dem Begivte des Regijtevgeridjs
verlegt wnd bejteht im Bogicte dicjes Geridts audy feine Jruciguicderlajing, jo
fiud bei der (Elmmglum der Berlegung in die @vnuc 2 bdes Megijters alle die
Fivma 0 voth u

§ 27

@inb bei den cine Fivma betref i fo ablreidye
cingetreten, dafy durd) die G bie idtlidfeit des
legijters exfeblid) Geeintviditigt wird, Io jind die nod) gilltigen Gintragungen
unter ciner newen Shummer an cine andeve Stelle ded Negijterd ju {ibertragen;
babei ift an dicfer auf die bichevige Nummer wnd Stelle umd an dev lefteren
auf bic newe Stelle zu venweijen.

Die Neb g it den itigten unter Mittheilung von dew Jnfalte
ber nenen Eintragung befannt gu maden.

Bejtehen Buweifel diber dic Avt oder den llmfang dev Uebertvagung, fo
finb dic Vetheiligten vorher u hidven.
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IL. Abtheitung A des Regifters.

Jn Spalte 1 jt die laujende Numwer dev die Fivnwa betveffenden Ein-
mu\mm!ll anzugeben.

n Spalte 2 jind dic Fivma, dev Ovt der Nicvevlajjung, dev Siy der
Gefeltichait wnd die davauf fid) begichenden SAenderungen cingutragen, cbenfo dic
Yermerte iiber Bweignicderlajungen, audy i
Fegifterqeridyts befinben oder cine andeve gy
Gaben, jowie die Bermerfe fiber das Vorhandencin ciner Hauptn
Die Fivma ift mit latcinijden Budjjtaben u jdjreiben.

Jn Spalte 3 jind cingutvagen bei Eingeltanfleuten der Name, Vorname,
Stand wnd Wolhnort des Juhabevs dev Fivma, bei offencn Handeldgejellfdjaften
b Stommanditgeielidajten Mame, Vorname, Stand wnd Yohuovt der pevjion:
lid) Gajtenden Gejellicjojter. Die Hamen fiud mit lateinijden Buchitaben 3u
fdveiben.

Dic Spalte + dient zur Aufuahme aller die Profuva betvefjenden Ein:
tragungen: Name, Vorname und %n(]uuu dev ‘b\ofunmu find nu.,nqcbm

QJn Spalte 5 jind die dev
bei Gingeltanjleuten, 3. B. dic Crifmung des Stonfuriee jowie das Grlijden
bev Fivma, cingutragen.

GOendajelbit ijt Oei dem Grwevbe cines Handelsgeicyiifts duvdy cinen
Gingeltaufmann im Falle dev FJoutjithrung dev bishevigen ’Xi na rmc von nm
Borjdyiften des § 25 AL | des

cingutragen.

Jn Spalte 6 it .suunr(ut 3u vevmevken, u[u bu- cm ct\«guw Gefelidajt
cine offene vbev cine ¢ ift.

Sodann |u|n Dier vumm«“m

die der Dbei ben genannten

Gheiellidyajten, 3. B. dev
die Anildfung wnd Fovtiepny, das
Ausidycidven von Gejellidyaftern jorwi
enwiihnten, die dev
und bei Stonnmanditgeiclliaten der Name, Vorname, Stand nd Wolnort dev
Stommanbditijten wnid dev Betvag dev Ginlage cines jeden von ihnen nebjt den
davanf fich besichenden Aendevungen.

Beitpunt wm Seginnes, die Griffmung des Stonkuvjes,
e dev Fivma, dev Gintvitt und das
dic in § A0 4 des Handelagefebudys
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Dic Aufldiung dev Gefellidyajt ift in dicjer Spalte and) davn ju vermevten,
wenn gleideitin ein Eingelfanfmann als newer Jnhaber dev Fivma cingetragen wivd.
Weiter ijt eingutvagen:

bei dem Gowverb cines
odev duvd) cine Stommanditgejelljdajt i
Fima cine von den Vovidypijten des § 25 ALY 1 des Handelogejepbudys ab-
weidyonde Pevcinbaring wnd bei inteite cines pecidnlidy Gaftenden Gejelicnfters
ober ¢ines Sommanditijten in das Geidyijt eines Gingelfau; Falle
Dortjiihrung dev bishevigen Fivma cine von den Lovidyiften des § 28 ALy 1
bes 5 K St

duned) cine offene
Falle dev Fortilifring dev bishevigen

Jewner:

bie Perfonen dev Liquidatoren unter dev Bezeidimung als joldje wnd wnter
Angabe ded Namens, B Standes und Wolnorts, die Bejti
bafs fie cingeln Gandeln Edinen, jowie die ficvanf oder auf ifve Berjonen fid)
beichenden Aenderimg

Die Spalte 7 it gur Anfnafme der Venweifung auf die Regiteraten,
Jur Angabe des Tages der Gintvagung wnd fiie die Unerfdpift des Geridyess
fdyveibeve bejtimmt.

‘Dic Spalte 8 dient aufjer ju aud) 3u ctwaigen
anf fpitee Gintraguigen.

Den Beomerten in diejer Spalte ift, wenn in keiner andeven Spalte
alcidheitig cine Gintragung crjolgt, das Datum wnd die Unterfdyift des Geridyts:
idyveibers beigufiigen.

§ 20.

Wid bei dem Gintritt cines perfontid) Haftenden Gejelljdjafters oder cines
Stommanbditijten in das Gejdiift cined Eingettaujmanns oder bei dem intvitt
cines Gefelljdaiters Gejeehenbe Gefellichajt die bisherige Fivma nidjt fort:
qefiihet, jo ijt dev Gintvitt uuh grg\bmm m\[ln nmb cine vort den Borjdyriften
bes § 28 A6{. 1 des bei der bishevigen
unb bci der neuen Fivma
ei der newen Fien tt in Spalte 6 des Hegijters ju vermerken.

n der bisherigen Stelle ift auf die neue Stelle wnd an dicjer auj dic
bisherige Stelle in der Spalte , Bemevfungen” gu venwei

§ 30

®cht die Fivma cines il it HI"‘T offenen
tev i jit auf cine anderer sm nhlr anf

ober
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cine juriftifdic Peron fiber, fo it die Firma in dev Abtfeifung A des Regifters
u (Ofchen mnd i die Aotheilung B des Fegijters cingutragen.

S ber bisherigen Stelle ijt auf die nene Stelle wnd an dicfer anf die
bisherige Stelle in der Gpalte ,Bemerfungen” su venweijen.

IT1. Abtheilung B des Regifters.

§ 31

Dic Spalten 1, 2 der Abtheilung 13 find gu denjelben Gintragungen wie
bie Spalten 1, 2 der Abtheilung A su venwenden.

Qn Spalte 3 find der Gegenjtand des Untevnchmens und die davauf jidy
Gegicheuben Aenderungen angugeben.

Jn Spalte + ijt bet i wund bei
auf Abtien die Hihe bdes i bei i i mit
Haftung die Hvhe des Stanumtapitals anzugeben, coenjo die erfolgte Erhdhung
oder Hevabjepung des Grund: oder Stammtapitals und, joweit dic Eintvagung
dev davanf gevidyteten Befdyliijie gefetlic) vovgeidyricoen ift, andy diefe.

O @palte 5 find Oci Aticngefellchten und_uvitiegen Becfonen die

WMitglicder des b deven Oei

auf Aetien die pecfinlicy Hojtenden it bei Gejellidyaiten mit

Dajtung  bdie jii umd veven mit Namen, BVornamen,

@mnb und Wohnovt cingutragen.  Ebendajelbit unh in gleider Weije jind die
unter dev i als folde Dic Namen find

mit lateinifdhen Budyitaben gu jdyveiben.

Dic Spalte 6 dient gur Aujnahme allev die Profuva betvefjenden Ein:
tragungen; Name, Vorname und Wohnort des Profuvijten find awgugeben; der
RName it mit lateinifhen Buditaben 3u jdeiben.

S Spalte 7 find cingutragen:

1. die At dev cingetragenen Gefellidoft ober juriftijdyen Perfon;

2. dev Tag dev Jejtjtellung wid des Abjelujics des Gefelfcjaftsvertrags;

3. dic bejondeven Bejtimmungen des Gefellidajtsvertrags oder der Sagung

fiber die Beitdauer dev Gefellidiaft vder des Untevnehmens;

+. dic Uejtimmumgen des Gejellidaitovertrags vber der Sagung, weldye

bie Befugnify der Witqlicder des Vouftandes, ber perjdnticy Hajteden
jellidpaiter, der Gef obex der Liqui o 9
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dev Gefellicaje vder

Borfdiften regelis

die bei dev Bejtelung dev Ligui fibev ihre

getvofjenen Bejtimmumgen, joweit dieje von den gejeglidyen Buru( iften
ober voir den Bejtimmungen des Gejelljdjajovertrags vder der Sagung
abweidyen;

|m ?h'nbmmﬂ i den ‘lnr)mlm deg Sbur]mnm, bnr periunlid) hajtenden

ber oder , fowie jede

Aendering ni\u Yeendigung  dev - Vertvetungsbefugnily  ciner bncic\

Perjonen, bei "Il‘nmnﬂc{ud}nmu anjsevdem die von dem Aufjidhtsvath

auf Grund ded § 232 A6, 2 S 3 des Pandeldgeelbudd getvofiencn

novdumgen;

.+ jede Yenbevung des @ejeljajtevertrage oder dev Sagung, foweit fic
widht dic in den Spalten 2 bis 4 cingetragenen Angaben betrift. Bei
ber (Sintraquig geniigt, jowrit nidt die Abiinderung dic eingutragenden
Angaben betvifit, cine algemeine Vezeidpmung des Gegenjtandes dev
endering; dabet ift in dev Spalte ,Bemerfungen” auj die bei dem
Geridyte cingeveichten Wrbunden, fowie auj dic Stelle der Negijterakten,
wo die Wrtinden fid) befinden, gn vewwei

Jn Spalte 8 find cingutvagen:
die Anfldjung
bie Grdjfuung, Ginjtelung wid MuGebung ded M‘ouﬁn)m fowic die

Auflebung des Erofmunpsbeiduied;
die Fovtjegung der Gejelljdoit;
die Vejdyliiffe iiber den Ansidluy dev Liguidation in den Fiillen der
§§ 304, 306 des Dandelogejelbudys;
bic Nidytigteit dev Gefellidaft;
da¢ Exlijdyen der Fivma.
Die Benwendung dev Spalten 9 wid 10 vidytet fic) nad) den BVorjeriften
fiber die Benugung der Spalten 7 wnd § der Abtheilung A.

jdjen: Pevfon abreidjend von den gejeplichen

@

~

§ a2
Urtheile, duvd) die cin in das MNegijter cingetvagener Bejdylufy dev
(ucumlmrimmu(uuﬂ vedytstuiiftig fiiv niditig nrlan ||t wnm Die ge m], § 144
DT 2 des Neidag fiber die der i
verfiigte Ljdpung cines Bejd)lufjes mm uumur cines %uuwmi der bm Bﬂd)lu\,
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al8 widitig Gezeichuet, in dicjenigen Spalten des Regifters cingutvagen, in welde
bdev Bejdylufy cingetragen war.
§ s,
Soll die i einer
anj etien odev ciner Gejclljdaft mit befdpankter Haftung als wichtig geldjdjt
mc\bm, jo ijt m der nm(; § H') ALY, 2, § 144 ?lhi 1 des mudngfr(we iiber

bev evgelhenden
fofern ber Mangel bis ur \,dyd)nun qeheilt wevden fan, auf diefe Mg lichkeit
ausbrii€lid) hingmucije
Die Lojhung evjolgt duvd) Cintragung cines Bevmerfes, der die Eine
tragung  der Gejellidjait als niditig Oegeidinet.  Das Gleidye gilt, wenn die
Gejellidyait duvd) vedtafuditiges Uvtheil fiiv nidtig evelivt worden ijt.

§ 4

PBei dem ebevgang ciner in Abtheitung B cingetragenen lumm nur
cinen Eingelfaujmann, cine Handelogejellidojt odev cine d)
Fivma an dev ishevigen Stelle im Megiiter gu [Wichen v
Stummer an_ciner newen Stelle — wnd goar im Falle hm llvbnm\ug\c aif
cinen cine  offene ober
acleliidiaft in Abtheitung A —— ciugutvagen: dabei it an jeder m Imhcu Stellen
in der palte , Bemerbungen” auf dic andere Stelle ju verweijen.

IV. Uebergangs- nmd Behlnfbefimmungen.

§ 35,

Giiv die Fivmen, weldje vor dem 1. Jamuar 1900 cingetragen find,

werben bw bml)m,\m egijter bis gum 1. Degember 1900 nod) fovtgefiifet.
(> jid) cine newe Eintvagqung bei joldyen Fyivmen nithig mnnn

fpitejtens «bc\ bis gum 1. Dezember 1900, find dicjelben in dag neue Neg

au fibertagen.  iecbei finb die bishevigen Gintragungen wur injowcit  auje

sunchmen, als es ur Danjtetiung des bei dex Hedts:

ujtandes’ cvforderlid) ijt.

Qn demt bisev gefiifrten Megijter ift auf die Stelle bes neuen Hegijters,
wobin die Ucbertvaqung cvfolge ift, wid an dicjer Stelle in der Spalte ,Be:
e anf bie Mummner wnd Stelle der bishevigen Gintvagung su vevweifen.
in allen Gpalten voth ju unterfercidyen.
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§ 36

Die lebertragung ijt mit dev Angabe, in weldyer vt wnd in weldyem
Umjonge fie Gewivkt werden joll, von dem HMichter s veviiigen wed o dem
Geridtofchreiber gu bowivken. Dicjer hat den Uebertvagungovermert i dev
Spalte , Bewerbungen” unter Angabe des Tnges der Ucbertragung ju mitev:
fdyreiben.

§ 37,

@ine dfjentliche Betanntmadiung dev Uebertragung findet nidyt ftate. it
gleideitig cine nene Gintragung Gewivtt, fo Gowendet co Dinjidytlicy ifver bei
den allgemeinen Bovidpijten iiber die n\nrnmd)c iirfnmmum(ylmq

Die ijt den ilig uter Wi
ded neuen 'ﬁrqnmnlaum OcEannt 3 madyen.

Qeitehen Jweifel diber die Avt oder den Umjang der Nebertragung, fo
jind die Vetheiligten vorher u Given.

v Abjdift

§ 48,
liv jede der Geiden Abtheilungen det Nepifters wixd ¢in alphadetijdyes
tamensvergeidnify gefiiee.
Dos ‘bﬂ,mﬁmu wird gefondert von imn Neqijter angelegt.

Die in dag 5 find fojort u bowivten,
nadydem cine Lﬂulmqmm Illl ﬂ?eqnm ;‘rld;cfwn ijt.
Die gen jenigen ob, dev die Gil im Negijter

Dewivtt [m(, u[yuc hnu; 8 einer lxiuuhmn Anordiung des Gevidyts hchnr[
P ded ijt die Ei im

Toth u uutmnud]cu )

Dicfe BVerfiigung titt mit dem 1. Jaruuar 1900 in Kvajt.
Geva, den 24. RNovember 1899,

“Eitcflidy Renf-PI. Winiferinm,
Gugelfardt. c.
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HAnlage
. Blitter, die neben dem Reidysanzeigee be fiie dic
Amtsperift Beauntmadiogen
""" ang bem Genoifenidaftsregijter
— Vgl bes and dem :

bei fleincven

Chedlandesgeridite 3

— [Dandetsregier|

Genoffenidificn :

V') Bei Heineyen Genoffenjdiafren fnden die Belannmmadjngen e in cinem
Blatte neben dem Reiddangeiger flatt Genoffenidiaftsgeict § 1561
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Ralenderquartals 14 .

- iolgende Fivmer

i der van

[T jind il

cingetzagen worben :

Anlage 2.
Lirmen.

rend des . .

Caujende

Swmner.

Firma.

[Dut ber ticdertaii
v der Gefettidyait.

S— aitenden]
Gcielljdyajter.

Bemertungen.




der

Bei ben in das
find wiihrend bes . . .

in .

des
Stafenderauartaty 19

folgende Henberunge

£

Bivmen

jen bev Fivma, bex

Quhaber, ber peridnlidy fajtenden Gejclidaiter, bes Trics bev icderlafng ober des Sitew
der Wejelljdjaft cingetvagen worden :

Paujende

Rumaner.

Fivma.

ber i

ber Jnfabier obey
e pevjiulidy

faitenden
Geielidaiter.

wderungen

Bes Dites de
"h(bniul'llmq
ober bes it
der Gejelidit.

Bemerlungen.
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Anlage
Bonadycidlignng dec Handelshammer von dem Geldfhen von Sirmen.
Bon den in das gilter des Amieg (T ’
fimd wiirend bes . . . Rafendervierteljohes 19 . . . die folgenden geldjdt worben :

Givmen

Lanjende

M Fivma. Bemertungen
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Aulage 5.
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Abtheimg A.
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Hulage 6.

Banbelsregiffer
bes
Sitrjtlichen Amtsgerichts in . . . . .
Abtheilung B.

Band L
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Gefefammliung

Fiirftenthum Hewfy jingerer Linie.
No. 591,

Winifterial-Yerfiigung

vom 25. November 1599,
bie Fhhrung des Geuofjenjdjaitdvegijterd betveffend.

Wit Hidjter im Namen Sciner Durdylaudit des Fiivten evtfeilter Ges
nchuigung Geiner Durdfande des Exbpringen vevordmen wie_in qun\nduug
der vomt i vom e e dinedy
vont 1. Juli 1899 — B
iiber die Fitfrung des Genofjenjchajtsvegiiters, nme [»lgt

s

Die Oblicgenfheiten des MNidyters umd  des Gevictojdyreibers  bei der
)ulmluq bes Ghenojienjdiajtoregijters Oejtinmen fid) nod) den Bovidyijten der
$§1,2, b8 §3 a1, der §§ 5--7, des § 11 Adjafy 3, des § 12 der
Dinijtevialverjiigung vom 24, RNovembe: mwl iiber die Fiihrung des Handels:
vegijters —— Glefepfammbung Bd. XX, 3.

Dicje Vovfdyijten finden anf hm Bithrung der Lijte dev Genvfjen ent:
predjende Anmwendung.

8

Sfugqegeben am 6. Degember 1899,
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§ 2

Dad Genojienjdjajtoregifter wird nady dem nadyjtchend abgedructen Fovs
mulave gefilhet.

Ald Blatt — § 12 AL 2 dev Betammtmadjung ded Neidjstanglevs vom
1 Quli 1899 — gelten qwei gegeniibevjtehende Seiten des Regijte

Auf die Flhrung finden die § 20, 21 ADj.
WMiniftevialverfiigung vom 24, Bhnmubn- 1899, das Dan
entfpredjende Amvendung.

umd 27 dber
(ovepijter betveffend,

§ 9.

1. Qn Spalte L ijt die (anfende Nunumer dev die Genofienfdhaft be:
krrﬁcnhcu Gintragungen angugeben.

2, Jn Spalte 2 find die Fivma — cinjdlicflic) dev voll auogujdjreivenden
ufiiplidhen Bezeidpnog itber die Ant der pnmmn —, ber Sify dev Mbumnrumjnn
und die davanj fic) i finden
die Bermerfe diber Jeiquicderlajjungen .mw dic Bevmevte iiber das Vov:
hondenfein ciner Hanptnicderlafiimng — § 19 dev Befanntmadyung des Neidys:
fanzlers vom L Juli 1899 — ihven Plap. Die Fivma it mit latcinijden
Budjjtaben u feyreiden.

3. Jn Spalte 3 find bev Gegenjtand des Untexnehmens und die davauf
fidy beaiehenden Aendevumgen anzugeben.

4. S Spalte 4, die ' bei Genojienfdjaften mit bejdyankter Hajtpilicyt
aur Ausdfiillmg fommen famn, find dic Hihe der Hajtiumme und im Falle des
§ 134 bed Genojienidiftageiches die hdite Jahl der Gejdyiijtoantheile anjzu:
nefmen, auf weldge cin Genojie jid) detheiligen Ean.  Gine Crhhung oder
Hevabfelng dev Hajtfunmme ijt gleidfalle hier cingutragen.

5. n Spalte 5 find dic Mitglicder ded Bovitandes wnd deven Stell-
vertveter witer Angabe des Familicnmanens, Bornamens, Bevufs und Bolhnorts
cingutvagen.  Ebenbdafelbjt und in gleidjer Weije find dic Liquidatoven unter dev
Begcidpmug ales foldye eingutvagen. Die Namen find mit lateinijdien Budjjtaden
3w fdeiben.

6. 3n Spalte 6 find cingutvagen:

a) dag Datum des Statutd;

by die Form, in weldyer die von der Genofenidhaft ausgehenden Be:

Eanntmadyungen crfolgen, jowic bdic dffentlichen Blditter, in weldye
bicfelben anfjunchmen finb;

©) bie Seitdauer der Genofjenidaft, falls diefelbe auf cine bejtimmte

Beit bejdyriinkt ijt;
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d) das ®ejdyiiftajahr, falld o8, abgejchen von dem evitew, auf cin mit
bdem Sbalenderjahve nidit gujammenjallendes Jahr ober auf Figere
Daner a3 cin Jahr bemefjen ijt;

¢) die ctwaige Vejtinmung des Statuts iiber die Fovm, in weldjer
ber Borijtand jeine Willensertlivung fund giedt wnd fiiv dic Genojjen:
idaft scichuet, jowie dic bei ber Bejeellung von Liquidatoren ge:
troffenc Bejtimnuung iiber die Willendevtlivung und die Jeidynmg —
§ 20 AGJ. 3 der Befanntmadyung des Reichsfanslers vom 1. Juli
1899 —-, desgleidyen chunige Aendevingen dicjer Veftimnumgen;

1) jode lendeviny i den Ferfonen des Borfanded oder der Liqui
batoren, fowic dic Beendigung der Bevtretungobefuguify ded BVous
ftandes odev der Qiquidatoven.

erner ijt in Spalte 6 cingutvagen jebe Aemdevung dev Statuts —
£§ 16, 17 der Befanutmadyuny des Reidysfanglers vom 1. Juli 1899 —, foweit
fie nidgt dic in dem Spalten 2—4 cingetragenen dngaben betvifit.

Qeder Eintragung in Spalte 6 ift dexjenige Heine lateinijde Budjjtabe
vovangujtelten, mit weldyem vovtehend, jowie in der Uebevjdpift dev Spalte der
Geqenitand begeidmet ift, auf dew dic Aenderung fid) Gegieht.

7. 3 Spalte 7 find cingutvagen:

die Aujldfung;

die Griffnung, Ginjtelhmg wnd Aufhebung des SEonfuvdverfafhrens,
[owie die Aufhebung des Erifimungsbejdylujies;

die Fotfepung dev Genoffenjdaft;

die Nicytigkeit dev Genoffenicit.

8. Dic Spalte 8 ijt gur Anfnahme der Vevweijung anf die Regijtevatten,
3ur Anqabe des Tages dev Gintvagung und fiiv die Unterjdyift des Gevidte:
fhreibevs Oejtinunt — § 14 der Befanntmadpng  des Reidjsbanzlers vom
1. Quii 1890, —

9. Dic Spalte 9 dient jur Aujnahme von Vemerfungen und ju- ctwaigen
PBevweifungen auf piteve Eintvagungen. Den Bevmevten in diejer Spalte ijt,
wenn in feiner andeven Spalte gleidjzeitig cine Sintragung evfolgt, das Datum,
fowie die Untevjdife ded Gevidjtajdyreibers beizufiigen.

10. Soll cin Vejdhlufy der Generalverjammbing al3 widitig geldidht
werben — § 23 dev Befanntmadjungy des eidystanglers vom 1. Juli 1599 -
fo ciolgt dic Gintvagung es den Vel als nidtia. bescicyneten Beomertes
in devfelben Spalte, in welder dev Befdluy cingetvagen ijt.
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§4
Bon der Bejtimmung der Blatter fiiv die Befanntmacjungen aus dem
idotovegijter — § 5 dex bes e vom
1. Quli 1899 — ijt bem Reidjojuitizame in dev im § 10 der Minijtevialverjiigung
vom 24, November 1899, das Pandeldvegijter betvefjend, bezeidmeten Beije
Mittheilung 3u machen.

§ 5.
DBei der Fajjung der Betanntmadhungen find bie in § 11 AL 1—3 bev
Winijtevialverfiiqung vom 24, November 1899, dad DHandelsvegijter betveffend,
gepebenen Amvcifungen zu beadjten.

§ 6.

@ehirt cin Ort ober cine Gemeinde — § 3 AbJ. 2 bes Benofenidjafts:
gefeped — vevidiedenen Bundesitaaten Ju je cinem Theile an wnd fomit zu
ben Begiven vevidyicdener Regiftevgevidite, fo hat dae Regiitergericht die Fivmen
bec an bem Otte oder in ber Gemeinde bejtefenden cingetvagenen Gen
djajten, foweit dies noch wicyt gejdyehen ift, dem andeven etheiligten Negiit
gevidjte mitgutheilen und diejes von jeder entfpredjenden neuen Eintragung, jowie
von jeder Nendevung und Lofcpung der Genofienidyaiten wwevaitglid) ju benad):
ridtigen.

§7.

Fiiv die Genojjenjdjaften, weldje vor dem 1. Januar 1900 cingetvagen
find, wevben die bishevigen Regifter bis anf Weiteres fortgefiihet. Neue Eine
tragungen Oci dicjen  @enofienjchaften crhalten, wenn fie i ben bishevigen
egijtern evjolgen, an der nad) den bishevigen Voridyviften dafiiv bejtinmten
Gtele ifren Plapy.

Dic Ucbertragung der vor dem 1. Januar 1900 cingetragenen Genofjen:
fdjaften in dic neuen Regijter exfolgt unter entfpredhender Amvending des § 36
ber  Minifterialverfiiguny  vom 24, November 16899, das  Handeldvegijter
betveffend.

§ 8
Dicfe Berfliguug tritt am 1. Jamuar 1900 in Shraft.

@era, ben 25. Slovember 1890.

Siicflid Reup-Pl. Miniferinm,
Gngelhardt.
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Genoflenltaftsregifter
bes

Stivftlichen Amtsgerichts in . .. ..

Band . . ..
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Bevidhtigung vou Drudfehlern
in den 3 der i vom 155, Doveniber 1599
e Ausfiifang der Grunbbucyorbmung :
9 wnter N 5 ift die Jaht ,800” in Spalte 3 roth ju untevjtreidien.
35 wntee G Beile 2 nuf; e eifien:
Silnitl. Reuifder . €. Surerhelenbuief jelt Grundiduldbricf.*

3 ber Miniftevial:Berfiigung vom 27. November 1809, die Ansfiihrung des
Suvalidenverfidierungsgejepes vom 13. Juli 1599 beteefjend, find
auf Seite 374 am Sdjlufic die Worte ,in Serajt” Ju fieichen.
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Gefehfammliung

fiir dag

Fiicltenthum Kewy jiingeeer Linie.

No. 592.

Juhate: o vom 30. 3 b
vetreiend.

— Hmusidtsen —

Landeshervlide Yevordnung
vom 30. November 1899,
vie Crtgort - i -

Wir Grineid) der Vienehale, von Gotles Gnadem ngerer Linie Tegieremder. Fird Keud,
Graf und ere vou Plauen, Here 3 Gre, Guanidfed, Gera, Sole wd Lobeaein ele. el

vevorduen in "hmlu[)\uuq des § 142 deo Giejeges 11 vom 10. “["nlm 1899 juv

usfithring des N fiber die 9ng ! dev freinvilligen Gevidits:
baleit, jowie des § 157 des Geviditetotengeictes vom 10, Nuguit 1899 iiber
die Tienjt: wd j ber © i jonen —- 91

das bri au b )b Berfahven, jowie fiber huc

o
ebiifren hmnnt e lulql

Ansgegeben am 1. Degomber 1599, ®
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1. Abfdyuitt.
Die fiditen des Amisfdiulzen.
A. Jm Allgemeinen,

s

Der Amtdjdjulze joll dem Landesfiivjten Tvewe, dem Gejely fowic den

@eriditen des Landed, foweit fie fliv jeinen Begivt guftiindig jind, incbejoudere

bem ifm unmittelbar vorgejepten Amtsgevidit Gehovjam (cijten, duvdy fein Bev:

DBalten in wnd aufer dem Amte ded Anfehens, des Vevtvauens wnd dev Adytung,
bic fein Bewuf erfordert, fich) wilvdig eigen.

§2
Dev Amtsidulze foll fidy mit den Heichs: wnd mit den Landesgeicten,
fowie ben_ Offentidyn Anorbrumngen der Sandestehisden bebaunt maden, foweit

o8 gur 9 Exicdigung feiner D iit.

§3

Ter AmtsidiuGze Gat das, wad cv bei Grlebigung dev von ifm beforgten

@c[d]i\ixc erfiut, als “lnlmntl)mum“ qewijienbaft au brnm[mu und daviiber nuy
und jeinem pegeniiber 3u madyen.

§ 4
Der Wntsidulse Gat, wemn iGm Hinfidtlid) der Gricdigung cines von
ifm zu beforgenden Gejdyiijte Srocifel beigehon, dic Weifung des ihm vovgefegten
Umtsgeridts cingubolen.

Bu feinen nm((n{)m Ermd)mnmn und E(um\nmm“m ot jidy dev
su_bedicnen; die
Geidyiijten wnd Pui

Benuendung des lepteren hﬂ
bengen ift wngulifiig.

Dos Dienjtjicgel ift in ciner jeben Mifsbrand) ausjdhlichenden Wi
verwalhren und bei dem Audjcyeiden ang dem Dienjte dem Amtsgevidite Fuviic:
augeben,
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B. Insbefondere in feiner Eigenfdiaft als Organ der Geridyte.
L Dfne daf im Gingelfalle cin gevidtliher HAujtrag cvjolgt.
§6

Dev Amtsichuelze foll fidh mit den Grengen dev Fluv feines Wohnovtes,
vovgiiglic) da, wo dicje Grengen gugleic) dic Landesqrenzen biloen, fowie mit
der Lage, den Grengen und dev Stultwvart dev ju jeder Flur gehdvigen cingeluen
Gitter und_ Gnumditiice, ingleichen mit den Namen und den pevivnliden Ber:
Diiltnifien dev Bejiber dev (epteren genau befannt machen und in foldyer Ve
fanntidat fid) ftoto cebalten.

§7
Stommt gu feiner Steuntnify, dafy ein Grundjti€ durd) cinen Vertrag
wnter Lebenden umui,m nmrhrn ijt, jo Gat ev davon unter Nambaftmadpmg
ber id) dem idte ugeige gu madon.
Inm 9. 1 mud 2.

$8

Der Amtsichulze Hot, fobald ev guvertaiiige Stenntnify vom Ableben ciner
in jeinem Begirfe verftovbenen, oder uar auswirts vevitorbenen, jedod) beim
90leben in feinem Begivée wolnhait gewcionen Pevjon evhilt, iiber deven Tod
Oeim mtssgevicht fevifttiche Aneige s exftatten:

L.owenn g ihrem Nadylafy Grumdititde vder joldje Bevedtigungen gehdsven,
fiix dic cin befonderes Girundbudiblatt angelegt ift — usfiiGrungs:
gefeE® 1§ 38 W6F. 3 —;
weun ex weifs, dafy fie cine Berfilgung von Todeswegen getvoffen Gat;
. wenn Wafvegeln des (‘iﬂu(jhi Jur @lﬂ)n‘ulln ded )Imipln]ird angeseigt

cvfdyeinen Esmnen — 39 —, wenn
alle Grben dev verjovbeen Perfon nnllchmm oder abwejend find oder
unter Bornumbdidyajt vder Pilegidyait jechen vder gu ftellen fein werben
nhn wen DM e viidfidelic) cines odev ciniger von ihnen dev Fall
i Fivjorge it den Nadilafy ablehuen — Aus:
N2 wd § 38 ALf 2 —;
. e nlnr Exbjdajt gang oder ;,mn Zheil auf Scitenvevivandte iibev:
get — Qunsfiihrungsgeies 11§ 38 AL 2, B. G.B. § 1925 ff. —.

) Ju alten Fillen, in denen dod Ausiihrungagefen 1 angezogen ift, iit das Gefey
Vo 10. Muguit 1899 gur es Veidyycjeges iiber die Angelegengeiten ber freis
willigen Gevidyoborteit ge

B

-
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Qm Fallc von Ne. 1 ift dic Anzeige vom Anmesidjulzen aucy dann cin:
jucidjen, wenn die verjtorbene Pevjon bei ihrem Ableben in feinem Vezive nidyt
wolnbajt gewefen ijt.

Zarif N, 1.

IL Aus Anlafy jpesicller geridtlider Amweifung.

§9.

Dev Amtsidhulze foll ferner dem As

Tube oder dem Wegzuge joldyer Perfonen, il
ujtvag im Boraus crtheilt worden ijt.

Tavif Nr. 1 und 2.

gericht Machridit geben von dem
filicy deren ifm cin dabingehender

§ 10,

Der Amtsidulse Gt alle an Perjonen jeines Bezivts erqehenden Labungen,
Anilagen, Bedeutungen und Benadyvichtigungen der Gevidte, die iGm ancnahing:
weife gur Weiterbejdrderung an die Betrofjenen in Scrijten iibevgeben oder
mmlhluf] aufgetragen werden, in cigener Perjon den Betheiligten felbft wn:
veniiglidy gu behiindigen, foweit 8 fi) wm miindliie njtvige Gandelt, yu
culhmn und daviiber, wamt wnd wic biea geidichon, pilidytmiiige Angeige fvijtlidy
ober miindlid) zu den Aften mit miglichiter Vejd)leunigung u evjtatten.

Tavif 9. 6.

§ 1L
Dev Amtsfdulze foll Nadylajie oder andeve Bermdgensmafen aujnchmen,
wenn dad Umtogevicht es anorduct oder dic Vetheiligten, denen die Einveichung
bed Bevzeidpmifjes vou Amtawegen «nmtn:(ml lumbﬂl ift, doxum nadifuchen;
aud) bt ev auf Ymoeifung bes i Gt
vovzunchmen.

Favif Nr. 9 und 3.

§ 12
Dev Amtsfdulze fat fich, wenn iGm vow den Gevidhten die Wivderuny
Deweglidien ober unbeweglidhen Guted {ibevtvagen witd, dicjem Geidjijte mit
Gatigheit, Lmjidyt wnd gvifter Unpavteilidyeit gu wntevsichon.
Zarif Nr. 10, 11 wnd 12,
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§ 13

Dev Amtsidulse Hat die vou den Gevidten ihm iibertvagencn Bev:

fteigevungen von bewegliden Sadyen, von l)-rlnlm-n auf dem Palme und von

Dol auf dem Stamme aunsunl(yrm, audy m Folge °(|lnm;w der (ikud]lt bie
cingelner md

au bejorgen.
Zavif Ne. 13 und 14,

C. 3m Uebrigen.
§

Die Thitigheit des Amtsiculzen tmerhalb feines amtlidjen Wivtungs:
freifee fam audy von Privatperjonen, die in jeinem Vesivte wohnfhajt find, in
Yngefegenfeiten, die bei Gevidt nidht vevhandelt wevden wnd widt anhiingiq u
maden jind, ofne Vevmittelung dev Gevidyte in Anjprud) genommen wevden.

§ 15,
Dov Amtsfdjulze hat, wenn ev i den in § 138 des Ausfilhrungdgejepes 1
|?lllgtltﬂ\u(|¢iml von cinen @evidyt Anjtrige exhilt, diefom das Sady:
verfiiltaiy fojort augu

timmt in hrmlngru Angelegenfgiten cine Privatperfon feine Thiitigheit
in ufpruch, jo Gat er das Eriuchen abzulchnen.

I1. Abfdmitt.
Bon dem Bei Erledigung der Gefdyifte su Beobadifenden Berfafren.
§-16.

Dev Amtdichulze Hat jeded von i hergejtellte Schrijtitiid unter Hingu=
fiigung des Ortes, des Datums und jeiner Eigenjdhajt ald Amtsidulze 3u
unteveidynen.

idjenfdyiit Radhidyf unbd
Nafuven find miglichit gu vermeiden. Jit culc ’Dlm()]lrm(;mm nidjt 3u wmgehen,
fo jollen die ansgefticjenen Woxte (efextid) Olciven.
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§17.

DBei Erledigung von Auftriigen der Gevidyte ift jeitens dev Amtsidjulzen
in erfter Qinie den von den Geviditen ctwa evthilten fpegicllen Amweijungen
nadjzugeten.

§ 18

ngeigen iiber Todeofiille — oben § 8 — find mit miglichiter Beidileunigung,
in der Negel fpitejtens drei Tage |md] Bl‘m nnnmumm Todesialle, nicm
aber ivgend weldye Mmitinde cin e
wdthig oder wiinfdjenswerth madhen follten, ofue allen Seitoerlujt wnd nad) Bez
finbee buc fofort abiufenbenben Hoten ju eftatien wd fo_cinguvidten, dof; mit
ihnen ugleid) allc Umitinde gur Stenntnify des mtdgevidts gebvacht wevden,
bic auf defjen evite BVexfiigung in der Sadye ivgendiwie vou Sinflufs fein Enuen.,
Die Anzeigen cexfolgen unter Venugung des dagu bejtimmeen vom Amtsgeridt
3u Gezichenden Formulars, nadjpem gnvov dicjenigen Gvivterungen angeitellt
find, dic fid) nothwendig madjen, wm alle im Fovmmbar enthaltenen Fragen in
suwverliifjiger MWeije beantworten zu Einen.

§ 10,

Andere vovgeidyrichene Anzeigen — oben §§ 7 und 9 — fat dev Amtdfdulze
fofort, nadjbem ev von den angucigenden Thatfachen Stenntuify exlangt Gat, bei
bem Ymtsqericht feuiftlic) cingureidien vdev 3 Brotokoll des Gevichtofdyeibers
au geben.

§ 20.

Bei der unter gowifjen Vorausjepungen gum Rwede dev Sidjerung dey.
adfaffes ciner verftorbenen qamnu alsbatb nad) bexen Tode van Antcwegen
N, 2 — und bei dev
Berjiegelung in Jolge mm,‘uu(muum %(umnnn — oben § 11— find folgende
DBordyijten gu befolgen:

1. Stdume find widjt gu verfiegeln, foweit fie gur nterbyi

bis gu deven Beerdigung ober gur Unterfunjt d
nidthig find, die mit bem Brejtorbenen bis gu feinem Tode in hinsfider
Gemeinfdit ebten wnd auf feine Stojten wnterhalten wurden, ingleichen,
joweit davin (cbendes Wieh su verpilegen it Dic Sefiificl zu den
verficgelten Miwmen hat der AmtsiduGGe an fi) su nehmen wnd
aufzubewafren.

.

g ber Leide
et Perjonen
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2. Bon der Bevjicgehuny find auszmnchumen:

-

-

. Die mter 2 be;

) dic Vetton, Wijdyejtiie, Pau: wnd Siichengeviithe, die fiiv die
unter 1 begeidineten Pevjonen unentbehrlidy jind, desgleidyen die
jiie fie aui goci Wodyen exjordertichen Nagrunges, Beleudytungs:
md gﬂmunue el ;

b) die jur ung e i Stleider und Wiijcheftiide ;

«) boaves (Geld, Stojtbarfeiten, ‘Lvm[wnmm, Spartajjen= und jonjtige
inlagebiidyer — vergl. Nr.

d) adyen, dic dem Vevderben nucneyrur find — vergl. Nv. 5 —;

©) Iebende Thicre wnd dus ju ifrer Berpflegung crfordertiye Gevithe,
jowie das ju igrer Genrimg wnd gur Strew exfordertidye Jutter
md Strolj — vergl. Ny, 5 —.

llclm die von der ji
Seczeidnify aujzunchmen.
seidjucten Wevthindyen find ofne Vevug unter !3
ung cines ijjes an bie gujtindige P
n. Sind die Werthpapiere mit Budhjtaben wnd Stumern v
o jind dicje wnter Brifiiguug des Newmwerthes in dem Beveidmifie
angugeben.  Aud) it angugeben, vou weldyer Beit an die vorfhonbenen
Bine: wnd Gowinn:Autheiljdeine (aufon.
Die dem Verderben andgejepten Sadjen — 2d — find in gecigueter
Weife aujzubovalren wnd joweit ndthig, d. §. foweit dic Gejahr des
Werderbens cine dringende ift, fiir Redpung deo Nacylafies ju verkaufen.
(ﬂmlh -n fitr dic Berpflegung wnd  Beanfjichtigung (ebender Thiere
- Sorge ju tvagen.
it ein dex vovmumdidyjtlichen (,uuurqn nidjt bediivjtiger Erbe umurkub
i bei der Lerfieqelanng md der g der voi de
beveit, o ijt diejer,
cine Dievzu Deeite andere suverliifiige Perjon, der auf Verlangen cine
angemefjene Bevgiitung gu gowdhren ijt, bei widitigeven wnd wmj
Iuhmn Sadjen aber m\xl)u\rumlls dev Stellvertreter wnd  bei orn
der ciner Ortjdujt guzuzichon.
Ucber die Verjicqelung und die dabei etwa evgriffenen Wiafnahmen ijt
fojort nad) Veendiquny der Vevjicaelung, fpitejtens am Tage davan,
dem Amtsgevidite Anzeige gu- evtatten,

ijt ein

rl]m,
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8. Gin gemdly den vorjtehenden thmmnugm n:ﬂwgclm RNad)lafy darf,
nadjdem die Angeige von der an dag

iit, nur auf Anordimg des mtsgeridyts wicder entjiegelt oder an
cinen Betheiligten []v:\mm“:gthm \uctbcu

Dic feitend des Bev:
fiegelung at 3t unterbieiben, wenn cin gujtindiger Beamter — Glevidyts:
fdyreiber, Geridjtevollsicher, RNotar — die Siegelung beendet oder and)
nur begonnen fat.

-

§ 21
Wlurcu vom Amtsfdulzen, wm cine von cinem Ghevicht cvfordevte Austunit
crtheilen gu Gnnen — Audfiihrungsgefey 11 vom 10, Augujt 1809 § 133
Nr. 4 — vorher Crfundigungen cingezogen wevden, fo Gat died in unanjjilliger
Weife wnd fo g geldehen, dajy der, itber dew fic cingesogen wevden, weder felbft
fid) vevlegt filhen Eann, nody in den Augen Andever hevabgejept wivd.

§ 22

Bei der Aujgeidpumg von Nadhfiifen oder andeven BVevmibgensmajien
— obent § 11 und Ausfiihurungdgefep 11 § 63 — ijt dev Jnhaber des Nady:
fafjed ober dex 8 und, wenn ober ju
betheiligt find, der beitellte oder der vorgeidlagene Bovmund Jusugichen. it die
Mitwirfung cines Betheiligten ui((;t au u‘lmlnm, fo hat der Amtsjdyulze cine
andeve suverldfiige Pevjon, der anf !Bu[nnnm cine angemefiene Bevgiitung zu
pewiifren it, bei widytigeren und umji SGadyen aber feinen
ev. den Amtsidjulzen ciner benadybarten Dxﬁd)nir 5II.§IX§IE[}NI

Die £ follen das

Fiie idnifc ift das vom i f
Fovmular gum Mujfer u nehmen.

Goweit der iger it — lusfithringsgeiey 11
$ 133 M. 3 — fat ev die ‘Jn‘nd.lnm\qmﬂ«ubt u twilebern. i die Herbis

fiifrung von Wiirderungen durd) andeve Sadyveritindige hat cv nidht u jorgen.
Dem Bevzeidynifje jind dic vorhandenen Velege beizufiigen.

§ 20

Wird dem Amtsflmlzen feitens cined Gevidts die Wikvderung beweglichen

ober unbeweglidhen Gutes iibevtvagen — vben § 12 — oder hat v jid) nad)
§ 22 (chter Gap ciner foldyen gu untevgichen, oder entfprict ev it amelicyer




435

Aujforderung uv Vovnahme von Wiivberungen — AusiiiGrungdgefets 11§ 133
RN, 7 — jo ijt untev Veobadjtung dev oben in § 12 gegebenen allgemeinen
Borfdyijt:
1. dic 2Witrdberung im Allgemeinen anf den Geldwerth zu vidten, der im
gemeinen Berfehr beim BVevtanfe gleidavtiger Sadjen der Bejtimmung
ded Preifes veqelmiifig jn Grunde gelegt wivd;
bei  beweglidhen Sadjen, die cinen Mavftpreis haben, dicjer al8
@d)nuungeln\nly angunehmen;
bei unbewegliden Sadyen nod) bejondevd auf die Lage, anf die mit
dem Grunditiide verbundenen vder davauf (aftenden Dienjtbarteiten,
fowic davauf Niidfidyt su nchmen, ob chwa dev Werth durd) die cvjt
i Yusfidyt ftehende Anlequng von ifenbahuen, Strafen wnd dergl.
idjon guv Reit der Abjdipung beeinfluft werde.
Pndeve Lajten, als Dienjtbarfeiten find aufser Betvadyt ju- (af]
Die Vejdreibung gowiivdevter Grumbditiide Gt 3u evjolgen mit Angabe
dev Statajteviolien und dev Steucreinfeiten dev eingeluen Stitde, die aud dem
Bejipitandsvevzeidnijie au entnehimen find.

©

§ 24
ded i bei voit i Sadjen,
von Friidyten auf dem Holme und vou Holy auj dem Stamme, die von cinenmt
@evidht angeordnet — oben § 13 — vder von Vetheiligten beantvagt worden
find — Vusjiihrungsgeiep 11 § 133 Nv. 7 — wird Folgendes vovgejdyricven:
. D6 bic Bevfteigering Bffentlid) oder nidht dfentlidy vorgunehmen jei
b ob ifv cine Bcfanntmadymg vovaudzugehen fabe oder nidht,
Geftimme dev Mujtraggeber.
Bu Yerteigerungen fat der Amksidulze, wown it Andered bejtimunt
wird, eine iffige, auf Verlangen ang
Perjon i evter Linie ans dev Jahl ver Vetheiligten, foreit fie nidyt
vornumdfdajtlidier Filvjorge bediivien, fiir den Fall, dah die it
wictung cines Betheifigten it gu crlangen fein ollte, aus den Gine
wohuern dev Ortjdnfl cvent., wenn aud) diesd nicht mglid) ift und
bie Gadje u den wmifiingliheren und widtigeven gehint, feinen Stells
vevtveter coent. den Amtsdutzen ciner  benachbarten  Ovtichoft 3u-
ugichen.

o
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Der Wmtafdulze wnd bic von ihm guv Hiilfeleifung sugesogene
Perfon diivien weder felbt nody duvdy Andere icten.

. O dad Bevaeidmifs der u veriteigernden Sadyen find fofort bei dev
Beriteigerung dev Exjteher jeder Sache und dev dajily evtangte Preis
eingutvagen.

Dad Ausbicten, den Buidfog und die Ablicfeving an den
Gnuncr mufy der mumnhmc Amtsidulze btiumm dic fibvigen bei dev
g werdenden gen Edmen dev Ymts:
dulze b die sugezogene Hiilfoperjon mlm mmnhu nr\t(m[rn ||
Ocjondeve wird die Lefptere die Anil
> die Ginnalme des Gxldies, daern mn wicht duvd) den Anjtvags
geber felbit exfolgt, fibernchmen Ennen.

. Der uidlag crjolgt nad) drcimaligem Ausruje des Hidyitgebotes.

. Die gugcidilagene Sadje danf bei den auf gevichtliche Anordmmg vore
genommenen Berjteigersingen nur gegen baare Bezahlung des Preijes
ausgelicjert wevben; jebody fann bei Nachlajeriteigerungen i
bebenflidien Falten wid foweit das Glegentheil nidyt bejonders v
geidyricben ift, den Detheiligten Gxben dev Preis der von ifnen
ftandenen @egenjtinde behus fpiterer Auvedpumg auf ifre G
gcfunbet werden.  Tie weit Gejtundung bei Verjeigerungen gu
fei, dic im 9uftrag von Privatperfonen vorgenommen werben, vidjtet
fid) nady deven Bejtinmung.

. Die guv Bexfteig sngezupene Hii hat bad Bejteig
vevzeidnify mit gu unteeidnen,

. Der (88 it fo bald afs n
fonftigen uftraggeber, jofern dicjer dic Bereiwnalm
beforgt Gat, unter Beifiigung des Bevjteigevunggverseicy

-

an bas mtsgeridit odev den
nidit felbft
e abjulicen.

N

§ 25.
Wird dem ?lmldlﬂmlsm von tmcm Gevid)t die Vevwaltung cingelner
iinde iibevtvagen, fo Gat ev fidy
hr\[rlbm mit Gifer wnd Sorgjalt zu mml,sn'lym wnd daviiber pilidtmifigen
Bericht  begw. getvene Rechenfeajt Jdyijtlidy odev ju Protofoll ded Gevidis:
fchreibevd u cxitatten und feiner Jeit dad iGm anvertvaut gewejene Gut gegidvigen
Drtes ofme Bevzug abgulicfern.
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§ 26.
Wenn dev Amtojdulze aus Anlafy feiner Mitwivbung bei gevidytlidyen
Berhandhumgen — Ausfii gsacet 11 § 133 Nv. 4 — oder anj ausdriidlicyes
Mnjucien — cbendajelbit § 133 Nv. 7 — vor Gevidyt begeugen foll, daf cine
Pevion dicjenige fei, fiiv die jic fid) auvgicdt, fo hat ev vov Abgabe feiner G-
flavng gowijionhoft gu cowigen, o6 das auf Grund dev Besichungen,
i denen ev gu dev betveffenden Pevjon gejtanden hat, mit Bejtimmtheit gu be:
ftiitigen vevmag.

IIL. Xbfdmitt.
Gebiifrenordunung.

§ ot

Dev AUmtdichulze fan Gcebiiven fiiv feine Bemiihungen wnd Eritattung
von YAuslogen nad)y WVlafsgabe dev nachitehenden Bejtinumungen und ded an=
gilgten. Tavifs fordern,

§ 28.

@ebilfren, fitc dic cin Minbdejt wnd cin Hidyitbetra feitgejelt it find
wnter Beriidfidytigung des Unfanges, dev Scpwicrigleit und der vermigensvedyts
fidjen Bedeutung des Gefdyits acy biltigan Emefjen qu bejtimmen.

Wivd dem Amtsichulzen vom Gevicht die Vefovquig cines Geidiits auf:
getragen, auj dag Eeiner der im Tarife vorgeichenen Siige Aruwendung findet,
fo it die Glcbiigy unter thuntidjiter nlchmmg an dic im Tavife aujgeftellten
Anjipe md wnter Beviidjicptigung dev aufgewendeten WMithe wid Jeit gu
Demejien.

§ 20

Bei Geidiften, dic fedigliy im ftaatlidgen Jnuterciie bejorgt worden find,
ober viidjidjtticy deren gemil § 6 de¢ Deutidien Gevichtstojtengefebes vom
18. 3|uu 1878 in der Jojjung vam 20. Mai 1598%) bezw. in Berbindung

') Die Gevidie jind beingl, Gebiihy

cldje durd) cine untiditige Yehomdlmg der
Gadie o Sduld der Bethlligten. cntflonden jind, wiedersuidfagen wnb iic_abweifende
Deidieibe, wenn dev Antrag aui_ widht anguredmender Wnfeuntui der Berbiltniffe obey auf
Wwifjendyeit. beruft, Gcbiifreniveifeit g gewiren.

o



438

mit § 27 bes Reupiidien Gevichtotoftengefeped vom 10. Auguit 1899%) von
ber Grhebung von Gevidytstoiten abgeichen wivd, werden die GebiiGren wnd
Yuslagen des Antsjdulzen ausd der Gevidytokajie gewdhrt.

Qm Ucbrigen find die Betfeiligten’ Schuldner der Glebiifren wnd e
fagen. Dancben Gajtet dajiiv devjenige, durd) dejjen ntvag die Thitigkeit des
Amtsjchulzen vevanleft worden ijt.

§ 30.

JIn @adyen, die bei Geridit anbiingig gemadit wnd  verhandelt worden
find, erden bdic Gebiihren und Anslagen des Amtsidulzen demfelben aud dev
eridytofafie alsbald nad) beren Jeitichung ausgesahlt ofue RNiidjiche davaui,
ob fie von dew Sdjuldnern wicder gu cvlangen find oder nidyt.

§.’ll

Die aud ber ober .
3allenden Gjrbu(]\cn und Berlige nmhm vom Geridyt mrqmm dag von Ab:
ftvidjen und i ben M bat.
Dad Bevjahren des Geridytd evfolgt Cojtenfrei.

§ 32

Gegen die im § 31 gedadjte Entjdycibung findet Bejdpoerde nady Mafyz

gabe dev §§ 567 AL 2 und 508 bis 575 dev Givilprozepordiumng jtatt.
§ 83,

Die and dev i au ober ije ausju:
3ahlenben Gebiifren wnd ﬂcrlnnr find von dem Amtsidulzen am Sdylujje bes
Sdyiftitiids, das von ihm aufgenommen worden ijt, fofort genau zu veryeidyen
obexr, wenn bder i ole i cined iitjtiids vor Glevid)t
thiitig geworden ijt, dem in der Sadje verhandelden Gevidytsbeamten und wav,
foweit ndthig, wntev Anpabe dev ihve Hivhe vedytfertigenden Umjtiinde fofort
anguseigen.

*) Die_ Gerifte find befugl, Goridtegebiibren, weldie buedy cine wiriditige Yo
fambling der Gadie ofne Sdiutd ber Velfeiligten entitanden find, nieberguidhlagen wnb fiv
abiweifende Beidieide, jowie i Falle dee Juviidnahme eines Antragd, wein der Antrag mu
nidn angucednender Unfenntniy’ bee Bevfituiffe oder anf Mnwiffenbeit berupr, Webieen:
freifeit qu gewibren. *

Tasielbe gift von Seveibs wnd Pofigebiifeen.
Gegen Benvrigenung der Gebiibrenireifeit findet Vefdwerde im Anfidyiswege flatt.
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§ 34
Die Bejtimmungen in §§ 20 0i8 33 begichen fid) nidht auj die Gebiihren
und Auslagen bei Gejdyiieen, auf weldye die Gebiigrenovdbnung fiiv Feugen und
Gadjoeritindige vom 30, Juni 1878 in der Fajjung vom 20. Vai 1898%)
Anvendung  fiudet.

§ a5

Jn Angelegenfeiten, die bei Gevidt nicht verhondelt werden und nidyt
anfingig su madyen find -— Ausfiihrungdgefes 1§ 133 N 6, 7 umd gegen:
wiirtige § 14 — findet ife Bahlung der Gebiigren und
Auslagen des Amtefdulyen and dev Gevidtstajje nidt fatt.

Der Amtsidulze it fiir dicje Fille wegen Eingichung feiner Foften, iiver
deven Hithe foldyenfalis das Prozegericht enticyeidet, auf den geovdneten Hedjtdiveg
— Malhroeviahren, Nlagerhebung — gewicjen.

§ 36
e cin Ambsidulze wm die Beforgung cines Geidiifts angegangen
witd, ju beven Gricdigung e mue bevecbtigt, wicht verpflichtet ift, fo fann e
feine Thitigfeit davon ablingig madjen, dafs ihm der Anjudhende angemefiencee
Sojtenvoriduiy zahle.

*) 3u vergleidjen:

§ 13 %) 1. Soweit fir gewiffe Arten vou Sadoeitindigen befondere Toy:

voridrifien beitehen, weldie an bem+Drie des Geridyts, vor das die Ladung evjofgt, md an

bem Aujenthaltoorte des Sadweritindigen gelten, fommen fediglid divie orjdyeiften in Ans

wenbung.  Gielten foidhe Toyvoririiten wur an cinem dicjer Orte oder gelten an dewmfelben

verjdhiebene Tayouridiviiten, fo tann der Sadperitindige die Yuwendung dev ifm gijtigeren
Yejtimmungen verlangen.

§ 16, Die Gcbiifren der Jeugen unb Sachperjtindigen e anj Berlangen
bevjelben gewiihet.  Dev Anjprudy erlijdt, wenn bas Verlangen binnen deei Monaten nad)
Deendigung der Jugichung oder Avgabe des Gutndjtens bei dewr Juitindigen Geridyte nidye
angebrar wird.

§17. Die cinem Jeugen oder Gadhveritiindigen g gewiifrenden etrige werben
buedy n.‘a Geridit oder dew Micter, vor weldem bie Verhandlung fatefindet, feitgeiegt

Cojeru bie Vetwige aug der Staatsfafic qesabit wnd dicjer nidie eritattet find, fan
bie eiticumg von dem Weridye ober dewr Jidjer, duvdy weldye fie cefolgt i,
bem Wevidyte der G¥feren on Amtswegen becidtigt werden.

Gegen die Fefticgung findet Befdnrerde nady su.mgnm des § 567 UG 2 wnd der
§§ 508 big 75 der Givilprogeordmung jowie ded § 4 bes Geridnstofiengefeyes, in
Stwaijadien nad) Maisgabe dev §§ 346 bis 352 der enmwmrum.mng flatt.

e
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§ 7.
Die gegenwiirtige Bevordumung tritt jugleic) mit dem Bilrgerlichn Giejeouche
i Strajt. Die jeither in Geltung gowejenen Bovidyifren iiber die Ovtagevidis:
perjonen jowie {iber die Gebiihron und Austagen des Mmtaidnzen werden
aujgelhoben.

Urfundlid) unter Unjever ecigenhiindigen Untevicyrife und Nnjevem  beic
gebvudten Fiivjtlidyen Injiegel.

Sdlofy Oftexjtein, den 30. November 1899,
Jm Namen Seiner Duvdylaudyt des Fibvjten:
(L.S) PHeinvid) XXVIL., Crbpring.
Gugelhardt. v. Hiniiber. £ Gracjel.
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Tarif.

A. Gebabren.

ftlide Grjtattung ciner Angeige oder rinn‘ Aue:
ich) der

ify 1'11.!2:4 §§ 21, 38, 39
Ditindliche Gn'n.\mm" ciner Stujeige odec ciner Aus:
funit, der
Bevordmug §§ 7, 9.

Qhuuufung a1 umd 2:
i cigeleeteee Todedidlle vorge
cigen — §§ 8, 0 dev Berord find
jtets idriftlif u aftaen. Y vididnlid der Gbrigen
ngeigen wnd Mshmfisertheitungen joll jdriftfide G
flattung die egel jein, mandlide dagegen bloi qewihit
Weiben, wewn entweber bejoberer Anflrag dagu vorl
ol wody Cage ded cingelnen Folles geboten cxfdcin. _ Liege
Dicjer beiden Hudnahmen vor wid dad Nmtsgeidyiit iit
trotden nmun cvledigt worben, in fommt. e ber Betvag

y qtlnug wmd Gut]w,qrhm" cined Nodylajjes oder

einer anbdeven Vevmisgenomafje, foweit damit nidyt die

Aufnalhime dev fidjer gu ftellenden Mafje verbunden ijt,
Ausfithrumgoqejep 11 § 133 N, 2 und § 63;
Levorduung § 11 am

. nfertigung von fdriftlichen Eingaben, Antviigen u. . w.

ie nad) Umjang, Scpicvigkeit, Widtigheit wnd Werth
Bes Gegenjtandes . . .
Augfiihrimgdgeley II § I3.l snr 7

50 Pi. — 3 D
1M —5D.
1M — 3D

50 Bi. = 3 M.
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. Anevfenmuog  ciner Perjon  vor Gevid)t, dajern nidt
bic unfer 8 aujgefilhvte Gebiir ju beanipruchen o
bei pleidhseitiger Ancvemnmg vou m\[;t als ciney ‘Bﬂwn

von joder . .

Bujamtmen jebody mdjl ulrh\ n[d

?lu filhrungsgejeg 11§ 133 Nv. 7.
einer febyvift ober

cinidficilicy Selation, .

Berording § 10.

Anjdylag und Abnalhme von Sdyijtitiiden, cinjdlicislicy

Anjdylage: und Abnahmevermert wnd Guumhml“ bes

Sdpijtitiids, . .

¥luemhumqsgr§¢u u § 1
QAusfiihrungsqeiey VI § 11
a) Theinafme an ciner unld)lhd)m Bnl)nnbhmg af
chubsperjon .
Ausfiihrungsqeicls 1 m: |
Ausfiihrungsgefey ll 133 N 4, § 81

b) Crridtung eines ‘)lutl]lcﬁn ented im Jalle § 2249

bes B, ¢ B.

Ladung,

3, |

Aujitellmg es Jtnmluf; wbcr mmmu Smmlnruc(
id)niji der davin
joei gli nnh glichen Gadyen und
I etwaiger Befi b Entj .
Ausfiihrungogefey 11 §§ 2, 63, 133 Ne. 7;
Berordinmg § 11.
. Wivdevung unbeweglidjer Sadjen

im Werthe bis mit 2000 V.

v wow ow BO00 .,
oo 10000 ,

" susiliprungageiet 11 § xn 9.
AusfiiGrungsgefe VI §
LBerovdmng § 12.

75 Pi.
50 B.
2M.
75 Bf.
75 PBF.
1M —5 M
M — 10 M.
10— 20 M.
LM — 3M.
Bo—= 4y
4, — 6,
6, — 8,
&, —10 ,
1



1. Sonftige Wiirdevungen

von Sadyen im Werthe bis mit 50 W, . — M. 50 B,

" P " wow 150, Ly — &

e Ty
¥ i W iber 500 L, . . . .

jivjeson , ... . —, 50 ,

jebody nidyt iibev 60— 0

it Gievbei cine vevhiltnifmdfig qrurr :’luonbl
wvont Gegenitinden g wiivdevn, fo fanen die vov:
ftehenden ¥njige nad) Gvmejien des Gevidpts jo
bis suv Hiilite evhisht wevden.
usfiihrungsqejew 11 § 133 0. 3, 5, 6 ABf. 2, Nr. 7;
Lerorduung § 12. .
12. Wbgabe andever Gmtadpten . . . . . . . . . 50 Bf. — 12 .
SMugfiifringsgefets 11§ 133 3.3, 5, 6 Y0y, :
Berordimg § 12,
Awmerfung 3u Nv. 10—12:
Dund) bie Gebiiby wird supleichy die  fdwiitlidie vder
mindlidie Abgabe bes Gutaditens, fowic die dbem Gutadyen
beigeiiigte Beidueibung der gawindertar Gegenftinde veryiitet
1. Beriecigerung von boweglien Sucgen, Friicheen anf
ban atme, ol auf dem Stamne, cinfeblicilid) dev

beo iffes und ctwaiger
fonftiger Nebenarbeiten,
voi dem Betrage ded evziclten Eeldjes big zu 100 M. 3v.Hundevt
_— . " - w ilber 100 M, bis 300 M. 2 v.Hundert
won "oow " " w 800, 1000, 1, .,
w o woow " " » 1000, -, 5000, "- v
" 3 " #5000, uow

1\boda nidyt umm | ‘W 50,
QAusfiihrungsgejey | §
Qusfiihrungsgejey 11§ 133 N, 7;
YBerovdmung § 13.
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g cingelier 3
theile, Gtucitgegenitiinde, cinid)
Rechrungslegung,
Bevordmung § 14 ||n:|lt iilite.
mmevbung ju N 3, 13, 14:
Duvdy bie GSebilr wix jugleidy die Muibewahrung von
Gelbenn wnd Werthpapieren mit vergiitet.
Dei dev i ciner
als lhhu\boumun
jede angefangene Stunde dev verwenbdeten Jeit,
cinfettielcy devjenigen, die auf den Dinvey g

na; Bmd]t uqm

Drte ber — innevhalb des
bes Amtsidjulyen wd auf den iidh
Waoln verwenden gawefen it .

3 ;
jebudy fix cinen Tag mefy widt als i Gangen .
RAnsfiihrungsgefes 1§ 133 N

. Theilnahme an einer ‘J.‘lnhlmrviiiubnng cines Boll=

feedungsbeamten - Gevidytovollzichevs, Exetutors ——
als Beuge
fiix jede angefangene Stunbde dev verwendeten Jeit,
cinfdylicplid) devjenigen, die auf den Himweg um
Orte dev Pitindung —- imerfalb des Amtsbeives
hvd Amtofdulzen — wnd auj Mn ‘H(Itflum in die

jedody im Gangen fiiv cinen Tag
Ausjiihrungegejen 11§ 183 . 6 ALY 1.

. Ynbdere im Juterejie der von  Bolljtvedungsbeamten

— —-m
Geidyiite beanjprudyte Miihowattungen
it jede angefangene Gtunde dev verwendeten Seit,
cinfdhlicilid) dexjenigen, die aui don Himveg gum
Orte dev Piiindwrg -~ innerhalb des Amtsbesivts
bes Amesidulzen — wnd auf den BliMmc“ in die
Wohmmg u vevwenbden gewefen ijt,
jebod flle cinen Tag mehr Wit als im w.‘umx
Ausfiihrungegeies 11 § 133 Nv. ¢ AD{.

1M — 20 M.

75 Bi.
5 M.

75 Bi.
4 Mm.

75 Bi.
3Mm.
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B. Auslagen,

18. Poft: und Telegraphengebiihren.

19. Die Yetviige, die an dritte Pevfonen haben bezahit
n, fowie Stoften dev Anjbrwalrung wnd
dets Unterfaltes gepiiindeter Thieve.

Ausfiirungogefes 11§ 143 Ne. 6 ABJ. 3.

Anmertung:

Die Annadme wnd Vevwahrung gepfindeter Th
on ber Gulegung cines angemefienen Boridyfies abdy
madt weeden.

Tagegelder, Nejfefoften.

Mufy dev Amtojdjulze behuis Eriedignng cines Ames:

gefdyiijts von der Wolhmmg aug cinen Weg bis zu

ciner Gutfernung von mehr ald gwei Stilometer guv

fegen, fo cebilt e neben dev im nad) Abjyuitt A gu

gewilrenden mebn(;\--

W) als Berg v den durd) den Aufenthalt an

bdem fmuhru Dnc entitchenden Aujwand — Tage:
gelder —

5
e

by Im allen Lvmmnoum “bie it Ginjejluf; der
Pin: und der ?hnfr('m innerhalb 6 Stunden
Deenbdigt werdben — ¥ von an — .
m neben den Tagegelbenn wnter o fiir nothwendiges
cdes angejangene §¥ilometer des
ibueges cine Gntjdyidigung von
rfung gu Nr. 20:

gelegentlid) cinee
cbes eingelne Ge-
idy cxgebenden Yrudy:

Tagegelber nd Mei
Reife meheee Gefdyiiite bejorgt werden,
ift it bem wady deren Gefmmntgal
theile gu bevedyen.

. Gdyreibgebiihren i
gawdbren, weme er
ftiien, die cv angejertigt oder in feinen Hinden fat,
Abferiften Geftelte.

©

dem dmtsidnGzen mee dam g

fiiy cinen Betleiligten von Sehijt: .

2M.

1. 20 PBi.

10 Bf.
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Dic Sdyreibgeblify betviigt fiir die Site, dic
mindeftens wangiq Seilen von  dburdyjduittlicy awd(F
ilben enthiift, jehu ‘Blnmm Gine angefangene eite
wird voll bevedynet.

Hnmevbungen gu A und B:

L. Awfiec flic Anjeigen — g vergh. Nr. 1, 2 wmd Ans
mexfung dagu — fommt oudy filv andere Hmtdgeldiifie, dic
cin Amtsfdulze ofme befouberen Nuftrag wiindlidy eviedigt gat,
obwull fie dyiieticy crledigt werden fownten, mur dev Yeteag
in Anfag. der an Gevithren wd Aueclagen bei friftlider Gr-
Tediguatg. envadyen wiire.

2. Gin id) eeledigted '\u««mmﬂn, weldies fewiftlidy
fitie exledigt mﬂb\'ll fhunen, tomunt abs cin Beidiiit, ouf das
fung ju e 20 cin Theil ber Tagegelder wib
Reifeloften Ju verredynen wiire, nidt in Beteady,




Gelefammlung

[T
girftenthum Kewl jingerer 9lmt
No. 53,

Jubatt: vandesbentiie Verordmung vom % Deyeniber 150, die Anofiihrung des Meidysicicued dber

Die Venrlindug des Ferionenitandes wnd die Cheidlichunn vom 6. Februay 1535 i dev
uden Awiiunn betreiiend. - Andenwveit vevidivte Iuftcuftion fite
Degember 1w,

die Z1andestenmten

Londeshevvlide Yevorduung
vom 8. Degember 1599,
i i iiber b8 Pere
inumﬂqnm nub Mc Eleidlicfung vom (i. ’iclarnur I875 in der bom
1. Jamuar 1900 an geltenden Faffung beteefjend,

Wir Heinridy der Vieryhnle, von Gotles Graden naerer Linie regiecendes Fiek Keus,
Graf und Hree von |J|m|nl []rn e Grei), {mnlmrln ﬁrm Seleiy und gobenfiein ele. efc.
9 dea Perfonen:
it der vom 1, Jonuar 1900

verordnen jiuv iiber
tandes und die Lﬂumﬂul.um\ vom 6. .whnuu 1
an geltenden: Fajfung wnter Begugnahme auf die a jem Swede beveits er:
gangene Yetantmadpng  dew :)hmjn\lnu.lr\\‘ vom Wiy 1899 (NReidsgefep:
blatt @. 225) wnd auj die Vovicyeften w11, mndum: bes_(Befeies vom
10, Muguit 1899 Jur bea v die

ivilligen @evidtsbarfeit vom 17. Diai 1895 lUr]cumnm\hmq Bd. XXIII,
3) icvmit ferner, wag folgt:

SMusgegeben am 13, Dejember 1890, ©
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§1.
File den Fiivjten wnd bie Mitglicder des Fiirftlichen Hanjes verjicht
der Minijter dic Gefdyijte des Standesbeamten.
Die Fiihrung wmd Anfbowalrung der Standesvegifter hat nad) Vafgabe
bev hiexfiix evtfeitten Jnfteubtion g erfolgen.
52
Dic in dom be , fsheven
Oblicgenheiten werben von dem Fiivtlichen DMinijtevivm, ‘Jllu[;ﬂ[ung fitv die
Quitiz, walrgenommen.

§3
oUuteve i 8 im Sinne ded Neidys:
aciees ind bie Hmtsgeridyte, jedes in Begiehung anf die Stanbesimter [eines
Begints.

§ 4
Unter bev in bem icnung
tand* it dic nad) der Gef dec it dicfelbe
tragenbe mmm,am untev dev indem eidygefete gebranchten Vescidmung
i ift b beg. in Gemeinden, welde feinen Ge:
Gefien, die Genei 3u verftehen.
§ 5

Ortspoligeibehrde” im Sinne des Reidyogefepes ift der Gemeinde:
vorjtand.
§6
'Dmhlur ob cine von hcm Standesbeamten auf Grund von § 68 AOJ. 3
hte Stvafe venwivtt ijt, entjdjeidet

des als )
der Standesbeamte.

Die Eingichung venwivtter @tmim diejer ?(rt crfolgt nady Majygabe der
Borfdyriften des Gefepes, die £ I betveffend,
vom 10. Augujt 1899 — QJ»[ =&, Bb. XXIlI &. ~'ozn —_

§7

Die Bejtellng dev md- ey fowie die
Abdnderung cines Standegamtsbezives ift von dem Fiivjtlichen Minijtevium,
Abtheilung fiix die Juitiz, durd) das Amts: wnd Bevordmumngsblatt befannt Ju madjen.
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§8.

Mad) der Bejtellung wevden die Standesbeamten und deven Stellvertreter
durd) doo juftindige Amtsgeridyt dahin verpflichtet,

dofy fie dae ihnen iibertvagene Amt cined Standesbeamten (Stell:
vertveters des Gtandesbeamten) und alle mit dicfem Amte verbundenen
@ejdyiijte nad) ihrem bejten Wijfen und Gewifien vovidyrijtsmiiig ver:
walten wollen.

Dic Bewpilichhung evfolgt wittelit Handilogs an Gidesftatt.

Bur bn]nunrn und , weldye
nad) § 4 AL b oumd § 6 ALY 2 des Reidysgejeles anf Grund ciner gemeinde:
amttidgen Stellung 3u dem Standesamte bevujen find, peniigt die Himveijung
auf den bei ll\(ll‘[lml)!llt ded Gemeindeamtes geleijteten ﬂ)mth

Bei dev i jind die gleid) ifen, dafy
fie bci dwmelbung von Geburten wid bei csl)cmnn,uugm die Vetheiligten auf
dic Ginjidytlid) der Tauje und dev Trameng beitchenden Eivchlichon Vevpitichtingen
aujmerfjam gu madjen wnd alles ju vermeiden haben, was den Betheiligten 3u
bev ufiajiung 9nlafy geben Eonnte, als jeien jie dev Gxjiilmy dicjer Bev:
pilichtungen iiberoben.

§9.

S jedem Orte, in weldyem cin Standesbeamter feinen Amtdfiy fat, ijt
am Gingang des Gebiiudes, wovin das Gejdyiijtslotal ded Standesbeamten fid)
Oefindet, ¢in Shild mit dev Aufidyift ,Fivitlies Standesamt” angnbringen.

§ 10,

Dic Dienjtfiegel, deven jid) dic Gei Grtheilng von Be:
fjeinigungen und Angsiigen and den Megijtern ju bedienen Gaben, wiljjen dad
ity Neufsifche Landeswappen wed die Unmjdii:

it gteny . 8. Standesamt, Veziet . . . .~
s

‘Dic Frejtichung dev nad) § 8 ded MHeidydgefepes von den Gemeinden ju
tragenden fadilichen Seoften fteht in allen illen, wo cine oldye ndthig wird,
e Ymtsgericte u.

o allen Sitlen

i beg und
feiner odev gleid);eitiy igung dicjer Aemter fhat der Bemeinde:
o

anthalten.

§ 12
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vorjtand ded Ortes, an weldem der Standedbeamte bepw. defien Stellvevtveter
iven TWolnjiy Gaben odev gehabt Gaben, dem Amtsgevidte ohue Berzug Anzeige
au madjen, damit in Gomdgheit m § 8 AbL 1 bed Neichsgefelyed die einft:
weilige bes cinem

obder @ttll\wmcm fibevtragen werbe.

§ 13,

Die Ortdpolizeibehivde, weldje au cmrt memung vor erfolter Gin:

tragung bes in bas iqung extleilt ot (5 00

bes Teidpageiepes), ijt verpjlidtet, dem ,;ulmubmru Standesbeamten Hiervon ohie
Bergug Mittheig ju madjen.

§ 14

ﬂnp um nad) bejtehenden %umﬂnmu uqnmumu !lrl)mbul oder Perjonen

u. . w.) oblicgt,

von @cburts: ober \_mb.rnl(m, weltlidjen ober geiftlidhyen Behdvden vdev Ve-
amten ngeige gu exftatten, behilt co hievbei and) fenerhin fein Bewenden.

§ 15,
Dicje Bevordung tritt mit dem 1. Januar 1900 in Stvajt. BVon dem
gleidien  Beitpunlte ab wird die Vevordumg vom 16, Oftober 1875 (Gejey:
jommtung Bd. XVHI S, 77) aufgehoben.

Webunblid) wnter Nnjever cigenbindigen Untevidyvijt wed Unjevem bei:
pedrudten Fiivitlichen Jnjiegel.
Sdlofy Dfteritcin, den 8 Degember 1899.

i Namen Seiner Durchlandyt des Filrten :
L Sy Heinvid) XXVIL, Cropring
Gngelhardt. v. Hiniiber. S Gracjel



Aunderweit vevidivte Inftenktion

fiir bic Gtaubesb vom 9. Dey 1899,

Wit i :fu.m auf die am 1. }.numr 1900 u| steaft tretenden Bovidyijten
des Biivgerliche md e jowic der bes
Bundesvaths vom 25. Wiy 1599 juv *'Iuo]nl;\nu“ des Meidysgefcpes iiber die

s it und die vom 6. Febrnay 1875
haben wiv die nadjtchonde anderw vevidivee Junjtvubtion fiv die
Standesbeamten evlajien und jegen die vevidivte Jnjtvuktion vom 3. Miivy
1896 mit dem Schlufie des Jabhres 1599 hiermit anger Svajt.

A, Die Siihrung der Regifter tm Aligemeinen betreffend.
s L
Dic Standesbeanmten und deven Stellvevtreter haben fid) wit den fitr ihre
Thiitigleit "rlmmu (\lcicum, Werordmungen wid ’\u]lmhmllm ||ml|ﬂ|l(|dy
dem iiber dice des und die
Eheidliciung vom ’bennn- IS75 in n\n‘ ﬁm‘imm, welde o durd)
AWtitel 46 des um Bit vom
15, Augujt wd dd) § 156 b\é smd)mmw ubu die
i freiwilli 3 vom 17.—20. Vai 1898

cvhalten fat,
der ded vom 25, Viivy 1809,
der Lamdesherrlidien Ausfiihrungsvevordmmg vom 8. Dezember 1899,
dev "muuuinm\ru ‘}nmuttmn, |»wn'

den in dev Anlage | i bes
ded Neiddgeje fiber dic iten dev freiwilli
und dev fill fege sn diejen beiden Gefepen,

genan befannt ju madyen.
@lanben fie nihever Belehrung ju dedlivien, jo haben fie fidy an dad ihnen
als niidjite Anjiidtsbehivde vovgefepte Filvitlidge Amtsgevidyt u wenden.
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§2

Bite jeden StandesamtsOezivt ift, and) wenn devjelbe aus melreven Ges
weitden bejtelt, fmmer e cin cingiges Geburtovegiiter, desgleidjen cin cingiges
Hrivathdvegiiter und cin "Ihlun‘ Stevbevegijter au fiitren.

Die den A liefernden ifter werden  bei den
fleineren Standeoamtsbegicken auj den Vebarf mehrerer Jahre bevednet werden.
Gubalb cin foldes Hegifter e cin talendevjahe abgeiclofien ift, exjolgen die
intragungen fii da¢ neue SKalenderjahr in dem en Bande unter newer,
von v, 1 beginmender Nunnneriving, bis dev Band  gefitlle ijt; e ijt jedod)
davauf g jehen, dajs jeder cingelne Band mit dem Schlujie cineo SKalendevjalhyres
abidliclt, damit nid)t Eintragungerr, welde in dem némlichen Nalenderjahre bes
Witt werden, in vevidyicdene Biinde des Jiegifters gebradyt werden.

Bei-den Mebenegiftern bildet, fofern widt fiie cinen grifjeven Standes:
amtsbezivt in @emipheit der
Berleguny nothendig wird, jeder Jahrgang jtets cinen Yaud ode
fidy; bei Eeinen G ind die jiie jobes Jar
weife an bas dmtsqevidht abzugeben, hier s cinem Bande von ungefiihr
Blatt angufammeln wnd dann exjt gu binden, wnd it das dagw angufectigende

§ 3.

Der in § 4 der Angi bes georbnete,
ansiafuewcije im Laufe des Stalenderjahres voryunchmende AbiE cines
Repijterbandes fHat an demjelben Tage gu evjolgen, an weldjem die lepte Gin:
tragung in dicjemn Vande bowirkt wordben ijt.

§ 4
Gntfdycidend fiiv dic Frage, in bdas NRegijter weldyes Jalhres cine Ein:
tragung gehdee, ift die eit der Aujnahme dev Ungeigeverhondlmg, nidyt die
Beit, gu weldjer die cingutvagende Thatfacde jtattgefunden ot Eine am
30. Degember 1900 exjolgte Geburt, weldie am 3. Jamuwar 1901 angemeldet
wird, gefiirt dahev nid)t in dao Negifter von 1900, fondevn in dasjenige von 1901.
usgefdylofien hicron find foldje Gintragungen, weldie am Rande der Haupt:
verhandlung gemadyt werden, wie die nadytiiglide Angabe dev Vornamen.

§
Dic gelyinig abefdlofienen Rebemvegifter find allifuticy bis gum 5. Jamuar
an bie Suffichtsbehirde (das Amtsgericht) nb3ugeben.



3 dev des ah fiihrenden
nlvlinbmlﬁ)ru *Jlmum\\\:tv,rulm e find jo n\n,uhuﬂl nub 3u fiihren, wie dies
igefiigten Winjtern 11, AL C. und ML 3u evichen
it i die Hleineren Stanbeaimeer empieh(t jid) me n dag Veujter 1L Fiiy
jeben Jalrgang ein bejondeves Bevzeidpiy angulegen, it nidt ndthig. bldnlt[yl
cexfdyeint cs gwedmiifiger, fiiv ejtinmte gifeve Jeitviiume, 3. B. 5 oder 10 Jalre
sufammen, cin cingiges Vevaeidnify fovtlanfond zu fithren. In der Iubrit
amilien: nnd Bovnamen” it uerit dev Familiemame, hinter vicjem aber dev
vo(liﬁiuch Borname dev mmmn“mbm Perjon gu vergeidhnen, aud) der Ort
fiigen, weldyer i dev als Wohnort derjelben bez., was
die Gcburten Setuifit, ale Wohnort dev Vutter des cingetragenen Stinbes ange:
geben gleidjen im Sterbevegijter, wenn dev Worname cine verjtorbenen
Stindes nod) fett, der Ftame des etietiien Batevs vder dev auferehetichen Mutter.
Haben Fevionen frilher cinen_andeven Famitienamen gefifee, fo find fie aucy
wnter dicjem im Qu der Dinbrit
it dawn auf dicjenige Gingeichnung s vevweijen, in welder dev newe Familiens
name vovanjteht.  Dics findet hauptiadyid) nnvendung auf Ehefrauen, geidjicdene
Frauen wnd Withven: deven friigerer Famitienname it aufevdemt hinter den
Bornamen bei dev Eingeiymug des nenen Familinnamens beiguiigen, wic dies
aug den Mujtern evjichetich iit,
Qu Betreff ber Namensverzeidmific yom Geburtsvegijter . wnten § 37
Abjagy 1.
rfolgt cine Mngeige cvjt nady Ablaui desjenigen Fabres, in weldom die
Thatjadye jtattgefunden hat (ugl. oben § 4), fo ijt in den Nemencverzeidnifjen
ju den Megiftern beider Jalrginge, unter Angabe dess Jahrganges wnter der
Mumimer des Negijtercintrage, desfallfiger Vermert su madyen.

§T
I den qiftern bitefen storvefuven durd) usitrciden wnd
Ucberjdyreiben oder durd) Majuren nidht vorfommen.  Nur die gedrudten Worte
find, wenn fie nidjt pafien, gu durdticidjen: cs ijt aber alsdun am tande gu
bemerten, daf wnd wic viele Jeifen ober Wrter qelijdt find, und dicje Ves
wevhing wnteridyifttid) n vollgich
Bordrueke, weldye wegen ivethiimlidyen Nebevid)lagend odev aue cinem
fonjtigen. @rvunde nidt benugt werden Ednnen, jind mitteld Duvdjjtvcidiens unter
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Beifiigung entforedjenden Randvermertd su (Bichen; dad Bujammentleben von
Bliittern it wnjtatthait.

et fid), bevor bder Standecbeamte cine Eintvagqung duve jeine Unter:
febrift vollzogen hat, Wnridytigteiten cvgeben, fei g, dajy die Eridyiencnen unvidytige
ober wivolljtiindige Angaben gemadyt Gaben, oder dafy dicjelben vom Standes:
foamten mifioccitanden worben find, ode dafs fid) cin Scveibictler cingeitlidien
fat, fo it fofort cine den Fepler g am Rande
unb von ben b dem ijtlid) su vollgichen,
ofpe bafy in dev intraqung ctwas gedndert ober qeftridjen wivh.  Wird dagegen
der Fehler exjt nady dev Bolizichung bev Eintragung bemerkt, jo Eann cine Ve
vidtignng v auf dem in §§ 65 und 66 bes Neidyogejees vom 6. Februar 1875
vorgejdjricbenen Wege evolgen.

FWird fpiter am Rande dev fingli im
cin Nadjtragovermert cingetvagen, jo ijt cine “lbidmn Ddicjes ‘Jhn()mmoumncrfo
leidjals an demjelben Tage ju dev entiprechenden Rummer ded Nebenveyijtevd
wd gwar aud) an deven RHand ju b\chu, voransgeieyt, bn(, has Nebenvegijter

¢ in bdas wird,
nod) nidjt der: ?(nlixd}mbtb-}n)t nnnuurbt iit. Ynd) buyt *‘Ibm n bw Wnd)qus-
vermert it ald mit dev it in

QWeife gu beglaubigen, dafs wnter dicjelbe vom Standesbeamten gejdyrichen wivd:

#Die inj mit dene ifter Depglaubigt.”
. (Ortename) (Datum und Jahreszahl)
Der Standedbeamte.
NoN.

Lerden im gijter am Rande der i)
Gintragung qu ciner Beit cingetragen, wo dev betveifende Jafrgang des Rebens
vegijters fid) nicht mehy in den Hinden des Standesbeamten befindet, fondern
von ifm bexeits an dic Aufjidesbehdrde cingejendet ijt, jo Hat dev Standes:
beamte an demjelben Tage, an weldyem cv die Eintragung des Nadytragsvermerts
in dem Hauptvegifter bewivkt hat, cine widrtlid) genaue Abjdijt desjelben auf
einem bejondeven Bogen gu fevtigen odev fevtigen gu lafien, die Uebereinjtimmng
diefer Abjdyijt mit der Gi i jiter in dev Weife
s Deglaubigen wib dicfetbe fodann ber ufiicytsbehide gu iiberveidien (§ 14
Abf, 3 des ReidjBgefehes).
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Bwijdenvimme im Vovdvud des Fovmulavs, die nidit benupt werden,
ind gleid) bei dev Gintragung duvd) Stiicye fo voljtindig ausgufitilon, dafy ein
nadytviglicies Ginjeyeeiben von Worten wnmiglicy ijt.

§ 8
Enthiilt cine gomiify § 20, § 24, § 58 odev § 62 deo Neichsgejepes von der

ujtindigen Behiirde cvitattete jehriftlidye Anzeige cines Geburts: oder Stevbefalles
die Thatjadyen, weldie nad) Vorjdyift des Gefeyes (‘ﬂl\mm“(‘“ find, nidyt voll=

ftdndig, fo hat dev sunidyt die Berd i ber 9Angaben
A verlangen.
§ 9.
Dev fa iy ju Gi in die Hegijter oder gur

Anfectigung von Ausgilgen ans denjelben ciner Scyveibhilfe bediencn.  Eine
tragungen anf Grund milndlidjer dngeigen diivfen aber immer mur in Gegenwart
bes Stanbdedbeamten gejdiehen.

B. Die Silhrung der Geburtsregifter betreffend.
§ 10.

Wenn cin SKind todt geboven oder in dev Gebuvt vevftorben ift, crjolgt die
Eintvagung nur im Stevberegijter unter Angabe der Religion dev Cltevn.  Hat
Ddasjelbe dage wenn andy e Buvge Beit, gelebt, fo ijt e8 fowohf ald geboven
i @eburtdregijter wic als geftorben im Stevbevegijter eingutvagen.

§ 11
Die Unterfudung wnd Entjceidung dev Frage, ob cin Seind als ehelicy

ober als unehelich 3u betvachten wnd weldjen Famitiennamen dosfelbe gu filhren
bevedytigt fei, gehdrt midht sur Bujtindigleit der Standesbeamten.

§ 12
Qm Rei fege wivd nidyt i dafy der fibev
bie Gil der @ ille von alfo and) ofne ausdriidlidjen
Antvag der Betheiligten, cine Befdycinigung ausftelle, wie dies Hinfidtlid dev
rivathobefdeiniguny vorgefduicben” it.
Weun nber bie Gitern bes Skindes sber die Berfonen, weldye die Fiirforge

filv basjelbe il haben, cine if iiber dic um
o
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Bwede ber Firdjliden Tauje ansbdrildlidy unlnuqm jo ijt ifnen dicjelbe wnent:
geltlid) auszuliindigen. Dicje Vejdjeinigung hat in cinfadjiter Fovm ju eviolgen;
bic vom Staate geficjerten Formulave zu YAussiigen aus den Glebuvtsregiijtern
ditrjen dagn in einem nnm venwendet werden.

Ucbrigens it es durdjaus uldjjig, dajy die Vovnahme dev firdlichen
Tauffanblung fdon vor ber Gintragung bes Geburtofalies in das Gtanbdes:
egifter exfolgt; cine desjallfige Beicyeinigung des Standesbeamten it deshalb
fiiv ben Geiftlichen, Gevor er taut, wiht unbedingt notGendig.

§

Die nadytrigliche Anzeige der Bornamen cines Stindeo it nad §

Abj. 3 des Neidsgejees am Rande des Eintrags im Geburtsvegiiter eingutragen.

Yefindet fid) das Nebencyemplar des Geburtsvegijters nidye mehr bei dem

Eluumehmnnm. fo Gat bevjelbe in Gemigheit von § 14 ALJ. 3 bes Gejefes

ex rde (dem fevi bebufs enty i e

i Abjdpiit des i i i

Wenn cin ofue Angabe des Namene cingetragenes wiihrend der

die nadyrriiglidye ngeige dov Bornamen bejtimmten pwcimonatigen grije

iticht, dic Gltern aber jodann cvfliven, dafy nod) teine Tanje erjolgt ei wnd

bafy fie Eeinen Stamen mehr fiiv das Stind angeben wollen, fo ijt hicvvon im
Negifter Vevmevbung gu madyen.

C. Die Y hme der Aufgebote und der fowie die
Sithrung ber Heivathoregifter betrefend.
§

Ucber die Yeantvagung ded Aufgebots wed bdie geidjehene Behindigung
der Belege ift in 1rhtm Jalle um feriftlicye lscrl;nnbhm“ aufyunehmen, in
weldjer and) die Eimvi ber ctiva ]
LBovmiinder dev Brautleute wid die chwa crfordevlidhen cidesftattlidien Vev-
fidierungen ihven Plag finden.

@wbl der Gtandesbeamte bﬂ btm _ Nadpucife des Borandenjeins dex
ur i fejeplid) v von der Beibri von
igung des Baters dev Verlobten) ab, wrll igm
dic Thatfadyen, weldye durd) dicjelben feitgejtel(t weeden follen, pevonlidy Oebannt
ober fjonjt plaublhajt nadjgewicien find (vergl. § 45 ALY 3 des Meidogefeyes),
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fo it Dieviiber von dem Standedbeamten cin Bevmert gu den Sammelabten
su Dringen.
§ 15,

Da v die Vornahme dev fidylidhen Bevtilndigung dev begelhrten Trawnng
cin formetley Nadpocis, dafy das biivgerlidhe Anufgebot Obeveitd angeovdnet fei,
nad) demt Gejepe nidit exfovdevt wivd, jo fhat dev Standesbeamte von Anmtswegen
cine Yejdpeinigung itber das angeovdnete Aujgebot nidt ju extheilen. Den Vev:
lobten ijt jedoch) anj thren Wunidy cine foldje Beidyeinigung auszujtellen, wobei
dnd vom Vimdeevathe aufgeitellte Formular sub K mit cinev leidyten Fajjungs:
finderung, etwn dafjin:

»Die Yetanutmadpg ded Anfgebots it (duvd) Aushang am Nath:
Dhanje) angeordnet worben.”
als Ynfalt bienen Eann und cine Gxbiihr widt choben werden dari.

§ 1o
Dic Standesbeamten haben die an andeve Standesbeamte 3u vidtenden
E\uu{)m Illm('n chrt(\uhmunn deg ‘Humdmm lrhrl cacit au franfiven wnd wntev
] dap aud) die cingehenden
\Jumd)mbm bru evjudyten Gmunmbmmrru frantivt wevden.  Die enwadienden
Portoverliige gehiven zu dem den Gsemeinden juv Lajt jallenden  fachlichen
Aujwande.

§ 17

Die Aushingung des Anjgebots hat an dem ‘)h\ﬂ)- ober M!llﬂ“bﬂmll[t
oder an dem fomjtigen  fiiv  die ¥
lnnmnumn Dm s geidiehen unb ift, wenn der @tnnhmnmum nidt gleidyaeitiq

ift, duvdy Dew lelsteven gu bewiveen.

BWenn dev Anshong cines ?lumcbutu an cinem auierhalb des Standesamts:
beaivfs gelegenen Otte nidthin it, empfichlt s jid), daB der Standesbeamte jein
desfalljiges Gefudien dev Veveinfadpungy  Halber wumittelbar an den Gemeinde:
vovitand diejes Ortes vidhtet.

Bei civer ctwaigen vorlifigen Vejtimmung des Tevming file die Ehe:
licung wivd in Jiillen, wo ber Aushong des Auigebotd andwiitd criolgen
mujy, die Verleguny des Tevmine auf cinen widt ju nahen Jeitpuntt jid)
nn»icmm, hnnut nidt aug bﬂn Mangel ded redytaeitigen Cingangs dev Ans:

file die Betheii entjtehor.
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§ 18.

Bov bed ) fHat der aufier den nady

§45 bed Rei i ifen i nody au vexlangen:
A, von Militii bes v itand ichonili vomn

2. Mai 1874 § 38 Lit. A) fowic von voviiufig in die Heimath

Geurlaubten Jickruten wnd Freiwilligen (cbendajeldit § 60 Jiff. 4)

ben Nadpocis iiber die von Seiten ifrer Lovgejepten eviolgte Genehe

mimnm ber Berfeivathung. Grlduterud wird hiern Folgendes bemevtt:

I. Bur i bediivfen der i ihrer
1) die WMilitiivperfonen des Ficbensftandes; dahin ﬂtl)dml

(ohne Ritdfidt auf thatfichlihen Stricgdautandy
a. bie Ojfigieve, Aevste und Difitiivbeamten des Fricens:

ftandes vom Tage ihvev Anjtellung bis Jum Seitpuntte

iGrer Gntlafung aus dem Dienjte;

bie Seapitulanten vom Beginne bid gum Ablanfe oder

i gur Aufhebung dev abgejdilofienen Stapitulation;

bic Frciwilligen wnd die ansgehobenen Retvuten von

dem Tape, mit weldyem ifve Vevpjlegung duve dic
iitd g beg injiihrig:Freiillige von
bem Feitpuntte iGrer definitiven Einjtellung in- cinen

Lvuppentheil an, fammtlid) bis jum Ablaufe des

Tages ihrer Gntlajjung aus dem attiven Dienfte;
forner faben vov Grlaf des Aufgebots dic Genchmigung dev
Wilitirbehirde nadgumweifon

2) die vorldufig in dic Heimath bourlawbten Hebruten wnd
Feiwilligen.

. Dagegen find die nadjitchond aufgefiifrten Mifitdrperfonen bei
ijrer Berfeivathung an cine dienjtlide Genchmigung ifrer Bor:
fcfelten nidgt gebunben:

1) die gwar gum aftiven Heere, aber nidt gum Fricdens:
ftande gehdrigen Wiilitdrpeconen, dac find nad) § 38 bes
Meidyomilitivgejefes :

a. bie and dem Benrlaubtenjtande gum Dienjte ein:
bevujenen  Ojfiziere, Yevgte, Militdrbeamten und
DMannfdjaften vou dem Tage, gu weldyem fie cins
berufen find, bia um Ablauf des Tages der Wicder:
entlafjung;

~
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b. alle in i iten gum
ober freiwillig cingetretenen Offigiere, Aerste, WMilitiv:
Seamten wnd Vdannjdyaften, welde ju Feiner der vou:
qenannten Sategorien gehiven, vou dem Tage, su
cinbevufen jind, begw. vom Seitpunfte
n Eintrittd an, bis jum Adlanje des
Gatlafjung;
c. die Givilbeamten dev Militivoevwaltung vom Tage
ifrer Yottting bis gum T ifree Guttafung ano

2) die o8 mit Aug:

nalme  dev \-or[iiun" beurlaubten  ietruten wnd  Feis

willigen (. unter 1. 2.), dag jind:

a) dic Offigieve, Ueryte, Veamten und  Vannjdyaften
ber RNeferve, Landiwehr wnd Seawely;

b) bie bie jur Gntidjeidung iiber ihy ferneves Mili
verbiilnify ur Diopofition dev Erjabehorden ent:
fajienen Mannjdjaiten ;

e bie vor evfiillter attiver Dienjtpilicht 3ur Dispofition
dev Tvuppentheile beurloubten Mannfdyajten:

3) die Grjalvejerviiten erter und Fweiter Stlafie.

13. von Withvern obev Withwen, weldie cin chelidies Kind haben, das
minbevjilrig ift oder unter |()\n Bormundidajt jteht, ein Jeugnify
m 25||r|n|nmfdmmguld)m hmubn dafy [u die in § 1669 des

erfiillt faben

oder dafj fie ihnen nidt vblicgen (§ 1314 ALY 1 des Bihrgerlidjen
Gcfepbudyd).

. von Wittwern nbcr Hiiimncu, lurldn mit rim:m miuhrrj

rinru vder
[cben,
cin Beugniy des Bnrmuub)dmncmlm]m baviiber, dafy fic die in
§ 1493 AL 2 des Biivgerlidien Gejepbuches beseidmeten Verpjlih:
tungen exfilllt haben ober dafy fie ibnen nidt obliegen (§ 1314 AGj. 2
bes Biivgerlichen Gefebudyes).
Dic Staatsdiency wud dfjentlidien Leher des Filvfrenthums fowic die im
Feidjsdienite ftchenden Civilbeameen bediivfen an - ihrer Bevheivathung Feiner
bienftliien. Grloubnify.
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§ 10
L Qn Betwei dev Eleichliciungen von vujiifchen und gricdyijdyen Staats:
angefirigen gelten folgende Bejtimmumgen:
a. I alten Fidllen, in weldyen Pevjonen vuiijdjer oder griedjijdier Staats:
angebvigteit, cinerlci, o0 fie orthodoren oder ||||I;turlbnhuml Slaubens

jind, dic q vor cilem
nadyfudjen, ijt dic Bornahme j e
der B itung deo Aufg i an die iingige Einhohwng

tev

des ausdrilcilidien Diopenies des Vi e gefnitpit.
. Dic Gtandesbeamten fGaben in allen wnter u. begeichueten Fillen jowic
i allen Fillen, i weldon die vafjide oder_gricdifde Staate:
gleit der die Ehef Perjonen vevmutlet
unter A6(chrung jeder andevueiten nml[ll()r“ Titigkeit
o G tidnlichen wnd

s

weeben g,
(ebiglid) auf

Famitien:Berhilenifie jowic dov Heimaths:, 93\rmi!nmd b Euwerhs:

der lll Frage .

Perjonen, nith nter Ginf

papicre Bedadht 3u nehmen wnd \nbuuu blm{) llmmmhmq dev vor:
gejetten Anfji wnter Einved Yiteralien
nebjt den cingejordevten Bapieven iiber die tngr ber @u«)t cingelend
an bas Minijtevivm E\cuv()r 3u cxjtatten.

e Der i Jur und Di i untey:
liegen ey hlqtmgm iille, in welden die gu a. wnd b. uier be:
eidyneten dic Perjonen ur

Eheidilicung 3ugelajien zu werben wiinjdjen, nadydem die Ehe devielben

in Austande beveits Girdlic) geidylofien worden it

I foldyen Fiillen find dic Standes v anfierdem verpilidtet,
cin Beugnijs iiber die evjolgte fivdylide Ehejdyliciung von den betveffenden
Perjonen beizuaichen und daofelbe mit Vevidt dem Minijtevim vov:
Bulegen.

. Stanbdesbeamte, weldye diejer Borjdyrift gnwiderhondeln, jind mit ciner
Orbuumgsitraje von fiinjzehn bis jed)yig Veavt 3u belegen wnd Haben
fliv allen aus ifrer Fuwiderhandlung enttehenden Schaden pevjvnlidy
au Dajten.

2. Gine idyliefs Jwijdyen ieneris ji ober Velgie:
vinnen und Angehvrigen ded Deuticien Neidjes oder andeven Nidytitalienern,

&




nidt
i fgebots in Qtalien,
viner chxuug]unq |||| Sinne

begw. anbdeven
vollichen, obe guvor den ?Snloltmx die Yera
bezw. Frantreid) ||||h Belgien_ oder bu ﬁ\«ld)un
e

§ 47 A0y
cmpioblen und bﬂunﬂni) gemadyt 3u lmlu'u, bafy dic umcumunm bes “lumrhom
im Auslande nad) dev Gejepgebung des leteven die Anfedytung dev (Hiltigleit
ber Ehefdliciung sur Folge haben fan,

Swijdien dem Dentichen Reidye wnd dev Scpoei it folgende Ueber:
cinfunjt abpejdylofjen worden:

Deutidye, weldye mit Sdpocizevimmen in dev Scpwoeiz, und
Sdpvciger, meldye mit Deatichen in Dentjdhland cine Ehe abidlicien
wollen, folten, wenn fie ihre Stoatdangelivigheit nadjgewicien haben,
nid)t mehr verpiliditet jein, duvd) Lorlegung von Attejten ihver begiige
lidyen  Heimathobehdvde davguthun, dafs fic ihve Staatoangehivigleit
dudh die Eheidhlicung anj ihve sukiinftige Ehefvan wnd ihre in dev
Ehe gebovenen Sinder iibevtvagen wnd dafy fie demgemds nady ein:

ener Ehe jammt ihrer Samilie von ihrem Heimatho:
ftaate auf Erjordeen wicder wevden iibevommen wevden.

Die beiderjeitigen Angehivigen find jedod) verpjlichtet, falls dies
in ihver Deimath odev an b\m Dm- bn (E[]ql()hcmm]\ gejeplicy \um
qeidyvicben iit, cine
daviiber vovaulegen, dafj der le'd)llci,mm bt\ Ehe nady dem bitvgevlichen
Hedjte igver Heimatlh Eein befanmtes Hindernily entgegenjecht.

Bon der Sedpueiz ift dabei davanf anfmevtjom gemadt worden, dafy die
von cinem Scpucizer im Auslande in Gemifheit des dovtigen formellen wnd
mateviellen NRedhtes abgejdylofiene Ehe in dev Schweis jowolhl in Biientlidyer wie
in privatvedtlider Begichung ale giiltig anevfannt werde.

§ 20,

genai nad) den
1 des !ihmcrln()m Gejepoudys wnd nachy dem by die Ans:
i g des Bunbeorathe vom 25, Mivy 1599 vorgejrichenen
'suum-(m B vorjunchmen. @ i dabei 9les s vermeiden, was bei den
Yetheiligten dic ivvige Meimmg hevvorvujen fhnnte, ale feien duvd) dis jerlidye
Ghejdlichung dic tivdlidhen Verpilichtumgen injichtlid) der Tramony aujgehoden
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worden.  (§ 82 hrc
und die HERE
Der Gtandesbeamte nm m.n nad) nfuahme des einleitenden Theils
ber im Formulave B vorgejcidmeten Verhandhong wid nadjdem die Bevlobten
bie i Gegemwart dev Bengen von ihm an fie cingeln und nady cinander ges
vidtete rage:

ob fie die Ehe mit cinander eingehen wollen,
bejaht Oaben, jid) anf den Ausjprud) ju bejdjviinten:

B jie frajt bes Biivgerlichen Gejepbud)d mumehr vedytmifzig ver:

bundene Ehetente feion,
jobann ofne Weiteres dic Beurfundung des vorgenonmnenen Attes zum Abjdlufic
s bringen wid den Ghelenten and ugne deven Berlangen die in § 54
?\b] 2 bed i nm{) hclu Fovmular D

beg

nlm bn‘ e

§ 21

Auerhold bes Gef
i dawn, wenn einer ber Vevlobten bm\{; Steantheit obdev h.lwmn{)r Gcbredien
am Gridyeinen in diejem Wofale vevhindert ift, ober in fonjtigen Oejondeven
Audnahmefilicn vorgenommen werden.

Dic hievbei ctwa cvwadjjenden Befdrdeningobojten und jonjtigen baaven
uslagen der Standesbeamten gehidren ju dem fadylidhen Anfwande dev Standes:
dmter, befien Tragung nad) dev Veftimmung in § 8 des Jicidjsgeiehes zu
exfolgen fat.

D. Die Lithrung der Stecbevegifer betveffend.
§ 2

Da bei Sterbefiillen mit Rildficht ouf § 60 des NReidogefepes V-
deiniguugen iiber dic geidjelene Gintragung gum Suede der Beewdigung g
miiflig cvfordevlid) fein wexden, jo hat der Stanbdesbeamte cin foldyes wnent:

/ geltlid) ausgujtellendes Jeuguify, 3u |uth(mn bnc als ?(ulnﬂt v num]hmv '}nnnulm‘

1 venwenden ift, ftets fofort aud)
damit ben Betfeiligten wicberfolte Wege cvipart umnm
§ 20
Wenn rmc amtlidye @ruumhnm iibev den Todedall jtattfindet, jo ift bic
in§ 58 bes feyiftlidje Weitthei an ben Standes:




463

beamten von der Drtapolizeibehide su brwirken, welder die den Becrdiguige:
idyein anei Beligrde (der oder der idten bei Ju
endung esjetben die crmittelto dltnife mitgutheilen bat (ueryl. Vinijeeci

verfiigung vom 31. Anguijr 1579, dMmts: wid Bnmnummeblnn . 238).

Dic Gintragimg ded Stevbefalles Hat in i mit der jrijt:
tidgen ittitung dev guftindigen Beligrde, wnter e des Bordruds,
am Nande des MRepifters su gejdhehon. B der Fall_cine Leidy, deven
Joentitiit nid)t feititeht, jo ijt bei der i mit miglidjjter
3u verfahren, bamit um(; chiva exfolgter Fejtitellung dev Pevfon des Vevjtovbenen
fiiv die fpiiteve iqung des Eintvags der erf icye Playy iibig bleibt.

§ 24,

Dex Standesbeamte hat bei jedem in feinem Begivte fic) cveignenden und
in das Gterberegijter jum (Sintrag gelangenden Todesfalle cines Anolduders
cine Stecbeurfunde angufertigen wnd diejelbe an das sujtindige Mmtageidyr
aclangen ju lafjen.

§ 25

Wenn dem Stanbdesbeamten cine Wrfunde {iber die im Auslande erfolgte
@cburt eines chelidjen Stindes, deflen Bater, oder cines unchelidjen Sindes, de
Dutter i feinem Begivte den Wobhnjils bat, amtlih jugeht, jo hat er dicfe
Urtunde g den Ganunlafien des Geburtsregifers qu nefmen wid den Namen
bed Stindes in das nter ul\[ bie
(Jahrgang, Blatt) Drefe i
wending, wemn dem Standesbeamten die im 9(uolm|M [y n[gtf Ehefehlici
oder der im uslonde crjolgte Tod ciner Pevfon, die in m Bezivte iven
Wolujily hat vder gelhabt Gat, ametic) angeseigt wird.

LBon den in Abjap 1 cvwiihuten Urkunden hat dev Stasdesbeamte anf
Yerlangen cines Vetheiligten beglaubigte Abidjrift gegen Entvidjtung dev filv
Regijterancsiige vorgeidyricbenen Gebithr zu evtheilen.

E. Den Gefdyiftegang, lunltld;rl die Roften, Gebithren und Strafen
betreffend.
§ 2.
Den Standesbeamten wicd fohlen, file ihve tiglidhe mvcfenheit im
@ejdjijtolotale Dejtimmte Stunden fejtgufcpen wnd jelbige jur Stenntuif dev
Begivtoangehivigen gu bringen.
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Da nac) § 23 und § 56 ded Reicydgefees jebe Tobtgeburt fpiiteftens am
nidjtfolgenden Tage, aud) wenn jelbiger anf cinen Sonn: oder Feiertag filit,
b jeder Stevbefall fpiitcjtens am niichitjolgenden Bodyentage, aud) wenn dev:
felbe auf_cinen Geiertag fillt, bem Staudesbeamten anguscigen ife, ingleichen
andere cilbedilrjtige ngelegenficiten vorfommen Eounen, jo fat dev Standes:
beamte unbebingt and) an Sonn: wnd Feiertagen cine nady den Hutlichen Vev:
filtnifjen angemejjen gu beitimmende  Gejdyiitojtunde abzuhalten, weldye jedoc)
nidjt in die ortsliblidhe Beit des Gottesdienjtes verlegt werden davj.

§ 27,
@hcldyllrmmgﬂl follen mﬂhrcnb dev (.l)mwol()r, am exjten Ojtevjeievtage,
exften b evjten fowie an den Vufstagen
nid)t vovgenommen nmhm Gine Ausnahme ijt jeatthajt, wenn die Ehejdliciung

wegen (ebendgefihrlicher Grevanfung cines Vevlobten ober aus cinem jonjtigen
bringlidgen Gvunde teinen Aujjchub vertviigt.
§ 28.
Wenn das Gejdyiitslotal cines Standesbeamten nidt in dem anj dem
Stempel benannten Bezivsonte fid) befindet, fo ift bei Nusfectigung fand
amtlidier Urfunden und Befdyeiniqungen vor dem Datum dev Ort des Gefdyif
figes angugeben, in der luterfdpift aber dev Besivbsort Geigufiigen (,
Gtanbesbeamte des Begivts N.4). Bei Einteiigen in die Stanbdesregijter fhat
biejer Bufay nidjt fattzufinden.

§ 20,
Die in § 8 dev i bes
wevden den dudy i ber Anfii

von dem Staate foftenfvei geliefext. Die fonjtigen Fovmmlave find von ihuen
felbit fiiv tedmung der zum Begivke gehisvigen Gemeinden Dejdafien.  Ebenjo
fallen alle libvigen fachlidyen Stojten den betheiligten Gomeinden zur Lajt.

Hinjidhtliy des Anjpruchs auj CEntidhddigung der perfonliden Vlige:
waltung Gaben bie gu Standesbeamten ober deven Stellvevtretevn Oejtellten
@emcinbdebeamten, foviel ifre cinmt @emeinde anlangt, jid) mit der Gemeinde:
vevtrehmg gu benelhmen ; in[[d anf dicjem mmc cine Beveinbavung nidt gu
Stande Eommt, fat dic bes und event.
beg Minifteviums cingutreten. Dic von den cinbegiviten Gemeinden oder aus
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Staatdmitteln gu (ciftenden Paujdyouanta follen in der Fegel ofjne weitere
Gridrteving bewilligt wevden, wenn dev Standesbeamte nidht wmehy als 100 M.
wd der Stellvevtrerer nicgt mehr als 20 M. pro 1000 Seelen beanfprudyt.

§ 80,

Nebertriigt der Standesbeamte, abgefehen von den Fiillen wirklicher
Belindering, cinen Theil dev Gejdyifte feinem Stellvertveter odev venwendet e,
foweit bics ftatthaft ift, u don Sdyrcibercien andeve geciguete Bevjonen (f. § 9
geqemiintiger Jujtvuttion), jo liegt iGm o, wegen dev decfalls aus cigenen
Witteln 3u geodhrenden Vevgiiung mit den Betvefienden fid) gu verjtdndigen.

§ 8L
Gebilhrenfrei find
4) die Vejdjcinigungen des Standesbeamten daviiber, dafs
Sufgebot voridviftomifsig cvjolgt ift wnd dafy Ehehind
feiner Stenntnify gefon jind (§ 49 de3 eidysgefepes),
b) bie Bejdyein iiber evjolgte i weldye jedesmal fofort
u«d, Bollzug bn Handlung den Coeleuten ausgeyindigt wesden wi
§ 54 deg und § 20 g
c) die Vejdyeini iiber ujgebote,
weldie anf BVerlangen der !kll]nhqlcn (,um Bwede der Tauje ober
der firdlicgen Bevtiindigung dev begehrten Tramug audjujtellen find
§ 12 und 15 dev Jnjtvuktion,
dy die Bejdjcinigungen dibev angeseigte Stevbefiille, weldje dev Standes:
bramte and) unanfgejordect dom Ingeigeuden sum Swede dev
lmr § 22 ber
Dagegen i iige 1nd  jonitigen
Beugnifje bﬂn an dag ﬂmdm\em\ aunmlmm cbiihrentavife.

b wam dad
e nidyt su

§ 32,

Die anfallenben Gicbiifeen find von dem die Gemeinden trefjenden fadflidhen
Aujwande in Aoredymung ,u Imnnm, fo dajy 6o bev daviiber Ginansgehende
Yetvag diejes
wen der i mns mehreven i Gejteht, auf diefelben nady
ber Seclengahli mmgulegen ijt.
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Der Stanbdesbeamte hat am Schlufje jedbed Bierteljahres
1. cin Berzeidnify dev cingegangenen Gl
2. cin Bergeidnify dev chwoa nod viid]e

3. nm @vmﬁf«unn bcl gehabten Verlige
fammt  dem it den i it des
Begivicortes abzugeben. Dem Legtern liegt ob, mit Gingichung der Niickjtiinde
in Gemifleit des Gefepes vom 10, Anguit 1899, dic q\u“nqgnuuinmuuq im
Bevwaltungowege betvefiend, (Gefepi. Bd. XX &. 202 flg.) § 1 Biffer 12, § 2
bjag 1 g Biffer 12 des § 1 vorgugehen, die Diferen; ,‘,Ill||d]m den cvfobenen
@ebithren (einidylicisti) dev cingegangenen Mejte aus friiheven Qnartalen) wd den
envadyienen jdlidien Mfwande (cinfdliclidy dev unmittelbaven ?hmlnyml ded

inen Gebiigren,

auj die
»m()mbc SBut[]nl\m“ auj_ dic gun Beginte aelirigan Gemeinden \mum\ﬂu
SIbgabe des Bat der i

hu
der hnnn aufgefiiheeen Pojten fich jeder weitern Erlhebung su enthalten, vielnehr
wegen deren Bezahlung die Betheiligten cintvetenden Falles an den Gemeindes
vorjtand bes Bezirtoortes pu vevweijen.
§ 83,

Dic vewitkten Geldjtvaen flicen v Stafic devjenigen Gemcinde, in
weldyer bie Buwiberhandclnden wolnbhajt find. Der Standecheamte hat von j
in jeinem Gefdyijesbereidie vortommenden Strajfalle alsbald den betwei
@emeindevorjtand ju benadyrictigen, danit Septerer in dic Lage fommt, in Ge-
migheit des Gejehes vom 22, Febrmar 1879 (Gefepd. BVd. XIX S.
Straje fejtzuicen bez. angujorden wnd nady Mnftinden das weiter Gheciguete
wahrgunehmen.

G falle beo buitten Abjages von § 64 des dicichogeietes Gt dex

in ber dem Nadidt gleidy:

jeitip den Vetvag der verliingten Gelditraje ulllnm\u[!l[)\m wiilrend v im Falle
bes cviten Abjages dajelbit sur Fejtjepung des Stvafbetvage nidit beveditit iit.

F. Die Bejich der m den treff

N
Die den (ﬂcmllr{ml wid anberen JNeligionsdieneen i § 21 dev Aug:
foftenjreic  Einjidht  der
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Standesvegifter ift mue Jenen fiiv ibre Perfonen, nid)t abev andy andeven von
denjelben Beaujtvagten ju gefeatten.  ebrigens hat fidy dieje Einjicdhtnahme auf
die Standesregijter felbjt su bejchvinten, wilhrend die Cinfidhtnalhme von den
dagu gehivigen Sanmelakten ju veviagen ijt.

&85

Der S fat von jedem g fall, ingeidhen
vonjedem Sujgebote wnd jeder Eeicylictung dem Pavver devjenigen Pavorhie
jeines Bezints, welder dic Eltern des Nindes begw. die Brautlente angehven,
ungefiiume Mittheitung 30 madyen.  Gehdren Vrantlente ju vevidicdenen Parodicen
innerhald des Standesamtsbezivts, fo find beide betbeiligte Biavver u benad:

eIl

SD:r WMittheilung Gat jdyifelidy zu gejdehen wnd ift dem betheitigten
Piarver durd) die Pojt vder bnn(y cinen Boten gu iibevjonden.  Betrift fie cin
Mujgebot, fo ift fic nach dom in dev Anlage IV enthaltenen Fovmular abufafjen
b ift davin auf Grund dev ufpebotsverhandlung miglichit volljtindig an:
sugeben:

LBov: und Fan e, Yernf, Wobhnort (bei grifpeven Ortidjajten
aud) Wohmmg), Geburtétag, Geburtsort, Famitienjtand und Religion
der Berlobten;

“Lor: wnd Famificwname, Beruf, Wolnort ihrer Sleern mit Bevmerk
daviibev, ob dicje wod) am Leben find;

Stumumer des Anfqebots im Aujgebotevegiiter.

Dic Angabe itber den Familienjtand der Verlobten hat fic) bei Ghefcjicdenen
nidt auf die Vegcidmmg ,qeidicden” ju bejdeinken, o8 ift vielnehr midglice
auc) Bov: und Fomilicnname, Ve
fowic cin Benert mmm ob Laterer o am ubm i, ing

v
\muqcm«, mlmu veformirt; Anbinger Mr ‘mctlwbmmirm imifd):
id); giechijey-Latholifd): alttatholifd); mofaifey).
9ud) ot dev Standesbramte die sujtindigen Fiarver alobald in Semntnify
U feben von den von i bewirbten tandvevmerten, wetde betvefien
1. bic nadytvigliche Yugeige dev Voramen cines Kindes (§ 22 Ab. 3
bes Neidydgefepes: § 13 A6 1 der Jnjtruktion),
2. die nerfennung dev Baterjdiaft ju cinem unchelidyen Stinde (§ 25 bes
Reidysgeiepes),

E-mm
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dic erjt nad) dev Gi bes i erfolgende

ber Abjtanmuung cined Stindes wnd die Leviinderung der Standesredyte

deojelben duvd) Legitimation, Annahime an Stindesjtatt odev in andever

Weije (§ 26 bdes JNeiddgeieses),

. die Anjldfung, Ungiiltigheits: wnd Nidtigkeitsertlivung dev Ehe 5 55
bes Sn‘cldwymrbm uuh

. die auf Ghrund (§ 05 bes RNei i exjolgte

Bevidtigung ciner Cintvagung, von welder nad) Wagabe dev vor:

jtchenden Bejtinummgen dev juitiudige Piavver benadyridhtigt wovden

ijt, wenn wd |numt in Folge mu-n Md)m Jjnrld)ngnlmauﬂnmlcs

die Detreffende der nidgt  mehr

entipridyt.

>

G. Die fouftigen Obliegenheiten der
§ a6,

Jn Bezug auf Stollateralerbidyajtefille find die in dev Vinijtevialoer:
ovbiung vom 10. April 1860 §§ 1 bis 7 (Gejenj. Bd. X1l S. 343) gegebenen
Qovjdnijten gn beobachten, wic joldje unter den durd) die neuen Verbiltuijic
gebotenen Yenderimgen in Folgendem gujammengejecllt find:

Bon jedem Sterbejalle, i weldem dev Verjtorbone weder elelicdhe Ab:
fommlinge, nod) eheliche Eltern oder BVoveltern nody cine wnchelidye Dutter vder
Boveltern jeiteno ciner joldien, nod) aud), wemn oo cine Frauensperfon it
unefeliche AbEsmmlinge, oder var cinen ehelichen Bater ober cine ehelidje Vintter
ober Boreltern, aber neben dicjen ugleich nod) Abkommlinge ded verjtorbenen
Glterntheiles Degw. verjtorbener LVoveltern (§§ 19251920 des Biivgerlicdyen
Gefepbucys) hinterldnt, hat der S , i dejjen der
Fall cingetragen odey dem von audwiivts die Stevbenvbunde mitgetheilt wird,
binnen 8 Tagen nad) evfolgtem Eintrage vder evfaltencr Wittheilung dem Amts:
gevidyte unter Vevwending cines dev als Anfage VI A, B beigefilgten Formmlare
feviftlicye Yngeige su madien wnd in lefpteve gleidiyeitiq die tamen der igm
befannten Grben jowie deven Woluorte wit anfzunefmen.

Dicie Anzeige ift mer damn ju unterfafien, wenn dev Berjtorbene notorijdy
gav fein Bermigen finterlif.

Ueberdies hat der Standesbeamte bis gum 10. Januar jedes :\nbm cin
Levgeidnip dber die im Jabre ber
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begeidyneten ?(n, ;cbol(, mndyhrﬁhd) dev Fille notoviidjer Vermigenslofigleit, bei

lm ngeige jedes joldyen Stebejalles, fojevn cine
Stollateralevbidyaitsabgabe (,m Erhebung Fonme, ans dev Allgemeinen Stivden: wnd
Gdultafie cine Gebiihr von *: bis 1 M., weldye ihm als pexjnticie Vevgiitung
werbleibt, mithin wnidgt jur Gy nuhdnuc nbmul)nn ijt.

D

ag der der igen oder e
idnijjes wivd mit O goitvajon vou 3 bis 30 W, belegt.
§ 97
Dic in § 45 des Neidygeie iibev die iten der

Govidtebarteit vom  'T Mai 1898 vorgeidricbenen Anzeigen an das Vo
nudidaitegevidit find binnen S Tagen nady evlangter amtlider SKenntnify von
dem anzuzeigenden Ereignifie unter Benupung cines der alo Anlage VIL A, B, C
Deigefiigten Fovmulave jid) ;tlub s evitatten.  Jm- Wntevlajiungsjole tritt cine
Ovdmgsitraje von 3 bis . cin.

i den @mubmbmnmu |Il wegen jeder joldyer mmtmcu Anjeige von
der (eridts: und i notovijdye
vine nad) dem. Umjange der Anzeige und dev t\fu\hulldj gowejenen Miihewaltung
it bemefjende GSebiihr von 1 cingubebon, weldye
dem Standeobeamten als pevionlidye Vevgiitung jeincr Miihe verbleidt, mithin
nicht zuv @emeindetajie abguliciern it

Wit Niidicht «uf die in Abjay ' munlum Angeige I;nbm die Standes:

Oeamten im sum § 6 ber
Suitvuttion) in Spalte , Bemeehugen”  bei Bmmllbnnmn dev guciten wnd
folgenden ciner je auf die eburt

durd) Anichung dev Mummer dev lepteven su venveifen.  Wenn aljo beifpiele:
weije cine Frauensperjon, die im Jahre 1901 cin im Geburtsvegijter von 1901
wnter Nv. 10 cingetvagenes Stind geboven hat, im Jalhre 1904 zum  Fwciten
Weale nicdecfomme, jo mufs beim Einteag dicjer puciten Geburt im alphabes
tijdgen - Ramensvevgvichnific gum Gebuvtsvegiiter in der Spalte ,Brmerhungen
:uq die m«c mit den Worten ,vergl. Nr. 10 des Geburtsvegijtevs vou 19017
Qi gleicher Weie iit an derfetben Stelle im alphabetijdien
Sum (ukbmmn'qum 3u venweifen anf die Nummer, unter
weldyer in demjelben cingetragen bas legte dev aus der vorhergehenden Ehe
itamenden Stinder cines Mannes, dev i rociter 1. {. w. Ehe verfeivathet ift,
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wenn das cxjte Kind aud diefer jweiten w. i. w. Che ecingetvagen wird.  Gin
mnm"m Ableben der Gebovenen it an devjelben Stelle dee Namensvergeid):
nijjes sum Geburtsveqiter mittels Himveifes auf die Numurer des Stevbevegijters
Au bemevten.

§ 8.

Die Standesbeantten haben bis sum 31, Januar jedes Jahres genane
Bevzeiduifie devjenigen Stindev, weldye wihrend des niicjtvorhergehonden Jahres
in igren Begivten ml.uuru nuuhm wnd nody am Lrhm jind, uuo Jwar m[unhrﬂ
fiiv jebe GSemeinde, wmd an die aug:
jubindigen. Die erforderlichen Fovmulave weeden ihnen Gievsu von den Land:
mt(wiimmu geliciert werden Cuhmmnnlbdnnmnmdy:um vom 12, April 1
§ 4 A6 4, Gejegi. Vd. XV S, 48),

§ 3.

Lon den Standesbeamten it alljiilulid) ipiteitens 3 Wodyen vor Ojtern
bei dom Sehulvortande ein Vevseidnify devjewigen in der Schulgemeinde ge:
bovenen Stindev cinuvcidyen, weldje i dem betvefienden Jahre i das jdul:
pilidhtige Alter tveten.

§ 40,
Dic Standedbeamten haben wneutgeltlid) bis sum 15.
A dibevjenden wergl. ’Dmmi)c Behrovdmmy § 46 Jiff. 7):
1) den ober Borjtehern gleidyartiger Werbiiude cinen
Yucjug aus dem Geouvtsvegifter des wm ficbenzehn anlyu‘ Julid:
(iegenden alendevjahres, 3. B. sum 15, Jamuar 1902 cinen Auszug
aus dem Jahre 1885, enthaltend alle Eintvagungen dev Geburte:
fiilte von Stidern miinuliden Gejdylecyts imerhalb der Gemeinde
ober des gleidjartigen BVevbandes,
2) bem L,nmluu\u(mlhm der Luubrnmu i des !it.,lrlo cinen Anazng
aus dem 1 bes enthaltend
bie Gintvagungen von Todesjiillen miinnlidjer Pevjonen, welde das
25. Lebensjahy nod) nicht vollendet hatten, inmerhald ihves BVezivks.

Jamuar jedes Jalres

§ 4L
Dic Standesbeamten find verpjlidytet, die Nadpucije su lief
ftatijtijhe Fwede von ihnen exfordert werden.

weldye fiiv
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| dle von 5

birigen bes redjtscheinifden Bagerne.

§ 42
e i voi i deo Bayern
q q et
aelten oo 1. Jannay 1900 ab die Lorjdyiften des i
wnd des iibev die dea i md die Eher

fdliefung. tgc ||r nnmum e nody die limmyu’t in § 93 Biffer 6 des Aus:
Tiirimg 4 vom 10, Auguit 1599 (]S,
Bb. XX S, 1 ir) 3 beadyten, mach wweldjer cin in den bayerijdyen Landes:
theilen_vedts des Roeines e pter ann gue Ehilicung cines
Beugnifes dev Dift behi DMagijteat ciner =
mitte(baven Stadt) jener Gemeinde, in weldyer ex jeine § (\ummu Dat, daviiber bedarf,

daf cin im Uvt. 32 ded Vayerijdjen Gejelies vom 16 Apvil 1568
fiber Heimath), Berelelidhung wnd Aufenthalt in dev Fafjung dev
Bebanntmacdpung vom 3. Juli 1899 begriindetes Einfprudjsredyt
dev Gemeinde nidit Oeteht.

@8 wird aljo nidht nur dad Aufgebot von dem Standedbeamten angeordnet
und vollzopen, jondern es liegt aud) nur dem Standesbeamten die Priljung
ber Buldfiigteit ber Ehefcfickung ob.

ie Aufgebotsfuift OLetvdgt nidt mehr jebn, fonbdern vievgehn Tage.
tig Bejreinng vom Aufgebote nad) Mafigabe des § 1316 Abjag 3
bes Bilrgertichen Gejeiouches uléifi.

Dic Borfdyrift, daf das Aujgebot feine Stvaft verliert, wemn die Ehe
nidht binnen feds Veonaten nady dev Bollzichung des Aufgeboted geidhlofien wird,
fen BVayern und ijt im Antifel 31 Abfagy 5 des
ung evgdngt, dajy das Verehelidpmgszeugniiy

I

Heimathgefeyes durd) dic Ve
feine Straft verliert, wen die Ehe
ftcllnu" Doy E}m“umw “l|((]l0"!l| wird.  Dicje Veftimnung pilt audy fivw di
Beugnifje.
Filr dad hn C?[Jri«)llc[;mm vorangefende ?lumrﬁnt Bﬂ‘blﬂbt o Im den
bishevigen iften, wenn die ber

bed Heimatlgejeled in dev bishevigen Fafjung) vor dewm Jnkrajttveten bfé Bllr@n
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lidjen  Gefepbuches angeleftet worden ift. (Avt. 154 Abjoyy 3 des Bayevijdyen
i Jum i

§ 43,
@egemviictige Juitruttion hat vom 1. Jamuar 1000 ab Geltung.

@eva, den 9. Dezember 1699,

Siirflidy Renf-Pl. Miniferinm,
Gugelharbdt.
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Bulagen.

L
Bufammenftellung der Yorfdyriften
bes bes X iiber die X
der nnd der Ausfi gu Diefen beiden
Gefehen, welde fiie die ten von find.

@efehbud nedft

OL:B.BL von 1890 G. 195 flg)

2 — Bolljilvigleit —
3618 5 — Bolljalrigteitsertlrung —
7 b8 11 — Wohnfiy —.
13 bi8 19 — Tobedertliinung —.
20 — Tob in gemeinjomer Lebendgejabr —.
§§ 104 b8 105 — Ocfdjiftsunfibigl
§§ 106 bis 113 — efdintic Gejdditsfibigleit Vinberjdfriger —.
3 5 — bedgl. wnter vorldujige Bornumdjdiajt Gejtellrer wnd Entmindigtey —.
5 182 bis 185 — (S’unnllhq\mﬂ und> Genchmigung —.
§§ 186 bis 193 —

bi

§
88
§§
5

§

- (hngﬂ]ung ber Ghe

is 1347 — idigheit wnb Snjedtbarteit des Ghe —.

§5 1948 big t g i Galle bee -
§ 1355 — Fawilienname dev Fran.

1504 0id 1587 — Gieibung dev Ehe —.

§ 1598 — fivdilidye Berpflidungen —.

55 1589, 1500 — Berwondljdaft —

£ 1501 bis 1600 — chelidye Aoftanunung —.
§ 1616 — GFamiliewame cheliher Kinber —.
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§§ 1684 bis 1686, 1696 i3 1698 — clterlidje Gewalt dec Mutter —.
§S 1690 Gis 1702, 1704 — vedyiliche Gtellung bev Rinber aus nidhtigen Ehen —.
8 1705 bis 1707 — vedifidie Gicllung bev wnehelidjen Linder —.
§§ 1719 bi¢ 1722 — Cegitimation duvdy nadjfolgende Che —.
£§ 1723, 1796 bis 1798, 1740 — GlelidfeitSertiinmg —.
§§ 1741, 1757, 1756, 1761 bid 1765, 1768 bid 1772 — Ynnahme an Findesjtant —.
q 1773 — Bormumdidiait fiber Minderjifrige —.
99, 1797, 1800 — Iedite wnd Plduen des Borunbes —.
§§ 1882 Gis 1889 — Beenbiging der Vormubidiaft —.
£S 1896, 1697, 1901 — Bormundjdo mu,n
§§ 1006, 1908 — vorldujige Bornumbidyajt —.
§4 1922 bis 1941 — GErbiolge
S 1060 — Gitjorge bes Nodafgeridis —.
et 7 — Ermnusinlmmm -
9 — Tubederldvy

13 — Gingehung bex Gle —.

Art. 17 — Gdeidung der Ehe —.
8 — chelie Abftanmung —.
— reditlidye Stellung der che
esgl. ber wnehelichen —.
. 22 — Cegitimation wib Hunabume an
At 46 — Abinderung ded Perfonenftandigefeyes —.
9Tt 153, 151, 156 bis 160, 198, 201 big 200, 213 — Uebergangdvoridyiften —.

2. Pelgsgefely ber dle bet frelmiligen vom 17, 28al 1698.
(M- BL. von 1898 S. 771 [ig)
§ 80 — gudabitit i cioe Sormunbidlt —

§ 4 -
§ uu = :}ullﬁn&lglrll f'll bw ?llumb!lu an RKinbesftore —.

§5 00 bid 71 — Porfo

§§ 73, 14 — Buit “rm m Mnalnincmﬁm —_

§ 109 — Yolljihrigteitscetlinng —.

3 Jl-n{ﬁhupgﬂtq o Phrgerligen oemmg vom 10. Dugufl 1899,
-G, ¥b. XXIIl

§52, 3 — enderung bes ?,«m iennamens —.

§ 4 — Ginbelfinder —.

§ 5 — Bolifvigletseetiirang —.

§ 92 — Befrciung von Ehehinbernifjen wid vom Hufgebote
§ 03 — Ghefdficiumg von Austindern wnd von Bayern —.
& 95, 96 — Gullanugen fiber ben Familiennomen —.

§ 08 — eltelidye Gewalt —.
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§ 112 — Glelidteitsertiinmg —.
§ 134 — Fiaforge bes Nadylahgeridits —.
142 Gifier 5, 7, 11 wnd 12 — Hufhebung bisherigen Redited —

S 1
4. Rusfifrungsgefet jum eldogefehe Gber dle AugelegenBeiten der frebwiTigen Perldts-
Barfieit vom 10. Augufl 189,
(®ej-€. Bd. XX &. 82 l‘gl
82 Biffer 2 — Beglanbigung ftandedamilidjer Jeugniffe —.
23 bis 17 — Berjonenjtand —
38, 49 — bes in




IL. Alphabetifthes amensverseidmif

um
A. Bebuststegifier,

Regifier
9.’ Samilien und Yornamen, Sales §
" gang.
Sudtabe S.
Edmidt, Wooli in Gern — Stnfe Ny, 1884 5
©dulze, Doviy in Gera — Strajie Nr. 1884 1

Bemertungen.

©. Sterberegilter 1584
N 12,



I1. Alphabetifdes Wamensperseidnif

aum

B. Seivathsregifier,

R23

Familien- nod Yornamen.

Budyflabe W.
Weber, Wilhehm in Langenberg
Weber, Abelgunde geb. Walter
in Sangenberg

Walter, Abclqunde verehel. Weber
in Cngenberg .

elﬁnb

mumfuum- RUL

Tifdylex

Megifer.
b

g |

1884 | 2

1884 ; 2

e84 | 2

Bemertungen.

©. Heirathsregiiter W.
9r. 3.

®. Peivathsregifier W.
9. 2.
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IL. Alphabetifthes Wamensverseidynifi

Jum

C. StexBeregifter.

Stand Reqifter

ber Femes
Ar. gamitien- wod Yornamen. Lo " Bemertungen.
Dinner. gang.
Sudflabe S.
Sdulze, Morig in Gera —
Strajge Nr. . . . .. - 1884 12 ©. Geburtdvegiiter 1884
. 10,
Ginnfoid, Johoune geb. Fricd:
sid) in Jodgen . . . . . — 8B, 4 © Budftabe I N 1

Sudyfiabe F.

Fricdrid, Sopanne umw
Sinnfold in Jwdyen . . — 184 . 14 . Dudfabe 8. Nr. 2.



1L Alphabetifdes i!anmtﬁm;tiﬂ]niﬁ_

g

allen drel Regifern.

.

Stand

| ! Jafrgang und Fwmmer
e ™
Zamilien- Yormamen. t i —
] i 9
Dinner. g, 5 Neg. | SNeg.
f i | i
k) It S
4 Gudfebe S ; w e |
Sdyulze, Morig memﬂwiM' - 2 IR
‘Emuu.u Ghiian in Do 1oz | e |
‘ A Samwitth, — 2 3
e«,u;.c( ﬂkgum o *\mm 1882 ;:
in Dberedppifd - - 2 — Tew
SBudiflabe W. :
1882
in Oberdppifd) . = = 2 & 8.3

|
‘ Weber, Negine verchel. Ed]kgﬂ
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s Aufgebotstegifiers.

D in with
Gierbucd) ecqebenft mitgetieift, daf feute dao Mujgebot pwijdien dem

in feadie,

geboren am in als  ehelidier Go
bes in

unb der in

febigen Gtanbed — verwittwet — gefdjicden von

Religion, wid

ber.

in fieafie, dx.

geboren am in als  chetide Todter
bed in

wnb bee in

ebigen Standes — vervittvet — gejdjicden von
. Religion,
erfoffen oorben ift.
, ben 19

Der Standedbeamte.

Formular yur Mittheil

0 von ugeboten
sufedy n Plarrer.




@iiltig ynm Jwerte der Beerdigung.

Jn das ifter bes. i ift heute wnter Nr.

cingetragen worben, dafy

wohufajt in

alt, am
19 um he mittagd verflorben ijt.
, den 19

Der Standesbeamte.

(@iegel).
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VI A.

An
bad Fiirftlide Amtsdgeridt

Sl it b i wolnaft gewefenc
verftorben, welde  weber AbESmmlinge nod)
Gitern nody Boreltern Ginterlaffen fat. D gefeglile  Gebe. be felben ift — find —

fobiel bier betannt

Der Stanbesdbeamte.

Anpeige eined Stollateralerbidaftafalles an
das Radjlaferidit (§ 86 der Jnitrution).
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VI B.
An
bad Fiivitlide Amtsgeridt
in

A ift b in wobnajt gewejene
verftovben, welde  feine AbEImmlinge, wofl
aber feine ehelidje . Vater — Wutter —  grof e lidyer Seits,

nimlidy b
unb aufierbem Ubtdmmbing. feine verjtorbenen cheliien Mutter — Baters —  grof:

lider @eitd, nimlid) b

finterlaffen hat.

, ben 19

Der Stanbedbeamte.

Wngeige eines Stollateralerbidjaftsfalles an
Ddag Nadilahgerit (§ 36 der Jnfteuttion).
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VII A.
An
bos Fitrftlide Amtsgeridt
in
Do in woobnbaft gewefene
it am in mit Pinterlaffung minber:
jifrige . Sinbe ., wimfid) de geboren am
geftorben.
Der Bater — bie Dutter — be... Minberjdbrigen ift am Seben.

, ben. 19

Der Stanbdedbeamte.

Ungeige an dag Vornmbdidiaftsgeridt. (§ 87
der Jnfteuttion.)
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VII B.

An
dag Firftlidhe Amtdgeridt

mn

Die hinterlaffene Wittwe ded am . . . i

pexftorbenen . .. . e - -

— DAt IDREEHEHte i smmision. s, TODUJEED D@

wolhnhaft 1 . e e, BAE QI
ein Kind mannliden — weibliden — Gefd)led)ted geboren, weldjes. . ...
Bornamen ...

erhalten Bat.

Mnzeige an dad Vormundfdaftdgericht. (§ 37
der Jnftruftion.)
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VII C.

A
bas Filrftlide Amtsgeridt
in
Die in wohnhafte verwittwete
bat fidy am wieder verbeivathet und pwar mit
bem
wobubait in
Aus einer friiferen Gfe berfelben find — ift — minberjifrige  Sind
b geboren am
vorhanbden.
, ben 19

Der Stanbesbeamte.

unaun: rm bag Bormundidiaftageridt. (§ 87
Der Jnitruttion.
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Gefehfammlung

iicitenthum Keuk jiingeeer Linie.
No. 594.

Piniveia Beluutmauna. G der o
Argciniteel pp. betveiiend.

¢ iber die Abgabe ftat wirtender

Jnhatt

Winifterinl-Behanntmadjung.

- Anbetvacht dev Gefiletiikeit des nenerdings als Erjogumittel
i Gdcbrand) Eonmienden Heroin wird hicvmit bejtivone, dai
Juii 1896 (Geje=Sammlung
¢ Abgabe ftavt wirfender

Diovphinm hiing
n| dew b wnjere Betanntmadyung  vom
Il &. 5 verifjentlidyren Lovidyiften iiber
,xmmmrl 2. folgende Einjchicoungen vorsunehmen find :

1 3 dem Bevgeidmiie binter Herba lyoseyami
ot ojus ulin — Heroin und defjen Safye .

0,015 .

2) Jm § 4 AbJ. 1 hinter Morphin: .Hero
3 Jm§ 4 ALY 2 Dinter
a) Morphin i dev eviten eite: Jeroins und mit dev Vev:

dndering  des  jegigen Textes oder defien” in ,00er

Devens, und
b binter ,an Morphin odev defien Salzen 0,03 2 ,an
leroin ober Deffen Salzen

Gera, den 13 Degembey 1599,

0,015 g

Fiteftlid) MeufpPl. Minifterinm.

Grgeiharde.
a

Wusaeqeben amn 20, Degentber 1899,
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Gefefammlung

Fiirjtenthum Rewl jiingere Linie.
No. 595.

Anhalt: Vandeshertite evordung, die amtlidie Sesfindi
e dev Bervaltmpebelirden betveiiend, vum

dev Velanatmadyugen wnd Leo
csember 1N,

Landesherrlide Yevordnung,

dic amtlide i ber
und der Vi

vom 23, Dezember 1599,

Wir Heinrldy dev Plerehnte, von Gottes Gnaden ungerer Lhnle reglerender FArR Reuf,
®raf und Herr von Plauen, Heer - Greir, Kranldyfetd, Gera, Sieir wnd Lobenfein ete. e,
verovbren hievmit, wad folgt:

und Berfiigungen der Fiivittidien B i
Fonen aufier durd) das At wnd Verordiungsblatt audy dueh folgende Drgare
der Tagesprejie, als
1. bic Gevaer

Jiting i dic idtobegivte Gera wid

2. die Sdyleizer Jeitung fiiv den “(uumqmmmhc‘uf Sdylvig,

4. bie RNeusiide Landesjeitung in Lobenjtein fite den Amtagerichtabezivt
Lobantein,

1. die e Nadpiditen fiiv den gevi itk Dirjdbery

Ansgegeben am 27, Degember 1999,
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ober buvd) Anfdylag an den filv die Publifationen dev Gemcindebehisrden bes
jtimmten Stelfen wnd gwav mit dev Wivhung vevdfientliche wevden, dajy diefetben
jogleid) wit bev Ausgabe der die Berfiindigung enthnltenden ummer des bee
treffenden Blattes beziehungsweife mit dem evfolgten Anjdjlage in Gelhung treten
und mit Ublauf des auj den Tag dev Ausgabe ober des Anfdlags folgenden
Tags als allgentein begichungsweife fiiv die Gemeinde, in weldjer dev Anjdilag
evfolgt ift, publizivt 3 gelten Gaben.

Uvbundlicy wnter Unjever  cigenbiindi it wnd
Unfeves Fiivtlichen Jnfiegels.

Sdlof Ofteritein, den 23. Desember 1899,
Jm tamen Seiner Duvchlandyt des Fibvften :

(L. S) Heinvid) XXVIL, Erbpring.
Engelhardt. v Hiniiber. S Gracfel.
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	Landesherrliche Verordnung, die Ausführung des Reichsgesetzes über die Beurkundung des Personenstandes und die Eheschließung vom 6. Februar 1875 in der vom 1. Januar 1900 an geltenden Fassung betreffend.
	Anderweit revidierte Instruktion für die Standesbeamten.
	Anlage I.  Zusammenstellung der Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches, des Reichsgesetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit und der Ausführungsgesetze zu diesen beiden Gesetzen, welche für die Standesbeamten von besonderer Bedeutung sind.
	II. Alphabetisches Namensverzeichniß zum Geburts-, Heiraths- und Sterberegister.
	III. Alphabetischer Namensregister zu allen drei Registern.
	IV. Aufgebot.
	V. Bescheiniging über die geschehenen Eintragung zum Zwecke der Beerdigung.
	VI. A.  Mittheilung an das Amtsgericht.
	VI. B.  Mittheilung an das Amtsgericht.
	VII. A. Mittheilung an das Vormundschaftsgericht
	VII. B. Mittheilung an das Vormundschaftsgericht.
	VII. C. Mittheilung an das Vormundschaftsgericht.



	Stück No. 594.
	Ministerial-Bekanntmachung, Ergänzung der Vorschriften über die Abgabe stark wirkender Arzneimittel pp. betreffend.

	Stück No. 595.
	Landesherrliche Verordnung, die amtliche Verkündigung der Bekanntmachungen und Verfügungen der Verwaltungsbehörden betreffend.



